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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der “Aszsooiated Press”, 
Inland. 


Der befürchtete Rieſenſtreit. 
Zwieſpalt unter den Weichkohlen⸗Gruben⸗ 
befitzern? — Große Vorräthe an Hartkoh— 
len aufgehäuft. 

Indianapolis, 24. März. Heute 
Moͤrgen herrſchte hier der Eindruck 
vor, als ob die Unterhandlungen zwi— 
ſchen den Vertretern der Vereinigten 
Grubenarbeitern und den der Kohlen— 
bergwerksbeſitzer ſich zerſchlagen wür— 
den, und daß dann das Land in einen 
Rieſenſtreik geſtürzt werden würde, 
deſſenEinfluß ein ungeheuer weitrei— 
chender wäre. F. L. Robbins von 
Pittsburg und eine kleine Gruppe 
Meichtohlen-Grubenbefiger find ans 
geblic Willens, die Forberung der 
Kohlengräber nad) Wiedereinführung 
der bor brei Jahren aufgehobenen 
Lohnjkala zu bewilligen, thnen treten 
aber ihre Gefhäftsgenoffen aus Jlli- 
nois, Ohio undX$ndiana ebenfo ſchroff 
gegenüber, und es iſt wohl möglich, 
Daß e8 darüber zu einer Spaltung in 
dem Verbande der MWeichfohlen-Grus 
benbefjiger fommen wird. 

Der ganze Streit dürfte vom Aus» 
ihuß für die Lohnjkala Heute dem Ge: 
jammtausfhuß unterbreitet merben, 
und dann ift der Abbruch der Ver- 
handlungen unvermeiblid. . 

%. 8. Zerbe von Cincinnati erklärte 
vor jenem Ausfhuß für die Lohnjtala 
den Mertretern der Grubenarbeiter, 
dab ein Auzftand um Dollars und 
Gents fih unter feinen Umjtänden 
rechtfertigen laffe; e3 jei denn, Die auf 
dem Spiele ftehenden Vortheile über- 
mägen bebeutend das zu erwartende 
Elend, den Verluft an Arbeitsfraft 
und an zerftörtem Eigentum. Die 
Kohlengräber erhielten jegt einen guten 
Lohn, und fie jeien zwer Jahre lang 
damit zufrieden gewejen; jebt verlan- 
gen fie mehr. Hingegen hätten ' Die 
Ohioer Kohlengrubenbefiger einen 
angemeffenen Gewinn bon ihrer Kapi— 
talanlage gehabt, und jegt jollten fie 
felbft diefen fich noch verkleinern laſ⸗ 
ſen. Das könnten ſie einfach nicht. 

Die Grubenbeſitzer von Illinois, 
Ohio und Indiana verwieſen in der 
heutigen Zuſammenkunft darauf, daß 
die Koſten der Förderung der Weich— 
kohle mittels Axt um 28 Cents höher 
ſeien als die der Förderung mittels 


Mafchine, der von Robbins angewand? 


ten Methode, dah daher _biejer- jehr 
mohl einen höheren Lohn bezahlen 
fönne. Sie würden fi) von Robbins, 
der nur 24,000,000 Tonnen Sohle 
jährlich fördere, bei einer Gejfammtför- 
derung von 120,000,000 Tonnen 
nicht die Zohnfkala für das gefammte 
Kohlengebiet, in dem er ihnen Mit» 
bewerb mache, porjchreiben laffen. 

Gine unabhängige Weichfohlen-Ge- 
ſellſchaft in Weſt-Pennſylvanien, wel— 
che 300,000 Tonnen Kohlen jährlich 
fördert, erbot jich, die alte Lohnjfala 
zu unterzeichnen. Ein Antrag, Diefe 
nur für Pennfyloanien zu bemwilligen, 
wurde, ehe darüber abaejtimmt mer= 
den fonnte, zurücgezogen. Um 12 Uhr 
erfolgte Vertagung. Vor Montag oder 
Dienstag ift feine Entjcheidung zu er= 
warten. 

New Nork, 24. März. Die Hart: 
tohlen-Grubenbefiger haben hier heute 
angekündigt, daß fie, abgejehen von 
den grehen Vorräthen in allen ‘Koh: 
Ienhandlungen, in einem Umfreife von 
hundert Meilen von New Port neun 
Millionen Tonnen gute Hartlohlen 
aufgeftapelt haben. Seit Monaten ift 
ein Kleines Heer Arbeiter bei der Auf- 
ftapelung diefer Menge bejchäftigt ge- 
weſen. In manchen Fällen find große 
armen an Bahngeleijen gepachtet und 
in Kobhlenniederlagen umgewandelt 
worden. Die Mittheilung erfolgt, um 
die Beſorgniß vor einer Kohlennoth, 
wie vor zwei Jahren, im Falle eines 
längeren Ausſtandes der Kohlengrä— 
ber zu zerſtreuen. 

Frank L. Robbins hat einer Ver— 
fammlung von Vertretern der Gould’: 
Ichen Sintereffen aus Indianapolis te- 
legraphirt, daß ein Ausftand unver: 
meiblid, eine Verftändigung unmög- 
ih Sei. Die Kohlenvorrätde der 
Gould’ihen Antereffen genügen allen 
Mforderunaen auf Monate hinaus, 
und die Colorado Fuel and ron Eo., 
ein Gould’fches Befigthum, verfichert, 
daß fie für die Gould’fhen Bahnen 
dftlich bis Buffalo jo viele Kohlen Tie- 
fern fönne, wie nur gebraucht werben 
würden. 

„Ih weik von nichts,‘ 

New York, 24. März. Henry 9. 
Rogers, Vizepräfident der Standard 
Dil Co., wurde heute hier vom Mif- 
jfourier Generaljtaatsanwalt Hadley 
über die angeblichen Zmeiggejellichaf- 
ten der Standard Dil Eo., die Wa: 
terö- Pierce und die Republic Dil Co. 
in Miffouri, vernommen, bejtritt aber, 
ein Aitionär jener Gefellfchaften zu 
fein noch etwa$ von deren Abmadhung 
über die intheilung beö Staates 
Miffouri in „Intereffen-Sphären“ zu 
wifjen. Später wurde von dem An: 
malt der Standard Oil Co. zugeftan- 
den, daß die Standard Dil Co. von 
Nem Yerjey die beiden Miffourier Ge- 
feljchaften „in Truſt“ vermalte. 

Mm. G. Rodefeller, Hilfsſchatzmei— 
fter der Standard Dil Eo. von Nem 
Serjey, wurde ebenfall3 vernommen. 
Bon den Gejhäften , ver Miffourier 
Delgefelichaften hat‘ er nicht „'nen 
Schimmer“, mie er faate, 
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Aus aller Welt. 
Sefenwerthbes aus Berichten von Konfuln 
und Spezialagenten. 

MWafhington, 24. März. Spezial: 
agent Pepper vom Handel3amt hat be: 
richtet, dat Die merifanifche Ueberland- 
bahn über die Landenge von Tehuan— 
tepec im Geptember fertig werben 
wird. Dann follen im Anflug ın 
die Bahn Dampferlinien nach NewOr— 


leans, New York, Honolulu und allen 


Hauptverkehrsſtädten an der ſüdameri— 
kaniſchen Pazifikküſte hergeſtellt wer— 
den. Der Bahn- und die Hafenbauten 
haben $35,000,000 gefoftet. 
Spezialagent Hutchinſon ſchreibt 
über die Schiffahrt zwiſchen den Ver. 
Staaten und Chile und Argentinien, 
daß die Frachtſätze von New York nach 
Buenos Ayres um ein Drittel höher 
ſind, als die von europäiſchen Häfen, 
und daß dies und die vielen Konzeſ— 


ſionen, welche Europäern ertheilt wor- 


den ſeien, den Aufbau des amerikani— 
ſchen Ausfuhrhandel nach jenen Län— 
dern benachtheiligten. 
Generalkonſul Hollis 
Marquez berichtet, daß 
ſiſche Regierung einer 


in Lourence 
die portugie— 
Dampferlinie 


für monatliche Fahrten nad) Oſtafrika 


jegt Prämien bezahle, um den Handel 
Portugals zu Heben. 

Konfum Dunning in Mailand be- 
richtet, daß in der Lombardei eine In- 
duftrie „amertfanifcher TFabrifate” ın 
Blüthe fomme, die beifpielsmeife nad) 


den Philippinen den lebten jechs Mo= | 
bon | 


naten GErzeugniffe im Merthe 
538,000 ausgeführt habe, gegen Tolche 
im MWerthe von $4000 im ganzen 
Sabre 1904, und Konjul Schlommer 
in Mannheim meldet, 
mehreren Händlern 

Schubzeua“ verfauft werde. Dasfelde 
werde in Mailand, Stalien, hergeftellt. 


Neue Schladt. 
Gouv. Curry von der Provinz; Samar wird 
vermißt. 

Manila, 24. März. Ein heute von 
der nfel Samar eingelaufenes amt: 
liches Telegramm berichtet, daß zint: 
ichen den Konftabıern und-einem Hau= 
fen fanatifcher Bulajanes eine Schlacht 
ftattgefunden habe, und daß Goubver- 
neur Curry von Gamar vermißt 
werde. Ginzelheiten fehlen. — Eurty 
war einer von Roofevelts3 Rauhreitern 
und wurde Kapitän, fpäter Polizeicher 
von Manila und vor etwa einem Jahıc 
Gouverneur von Samar, mit bejon= 
ders weitgehenden Bollmachten zu:lin- 
terdrücdung der Unruhen. 


Ein Sofwit. 


Majhington, 24. März. Was hal- 
ten Sie von der Fleifhtruft-Entjchei- 
dung? fragte heute in der Garderobe 
des Bundesjenat3 ein Senator und 
Gegner Noofevelt3 einen Kollegen. 
„sch alaube, fie liefert den jchlagenden 
Beweis, daß der Präfident jeinen 
nädften Korporationsanwalt nicht 
von feinem TIennisfpielplag holen 
follte.“ 

Sm bundeshauptiradtiichen Jargon 
ift der Iennisplat an die Stelle des 
Küchentabinets getreten, und zu den 
Iennisplab- Freunden zählen biejeni- 
gen, welche jih von Präfident Roofe- 
velt im Spiel Tchlagen ließen. Darin 
hatte nun Herr Garfield die größte Ge: 
ſchicklichkeit. 


Eine Ueberraſchung. 


Bloomfield, Ja. 24. März. Frank 
Dgden wurde im April I. J. in der 
Nähe der Wohnung von Claude Whis- 
ler erfchoffen aufgefunden. Die Leiche 
war augenfcheinlih dorthingefchleppt 
worden. Whisler wurde des Mordes 
angeklagt, und heute deutete der Ver- 
theidiger in feiner Anfprade an die 
Gefhmworenen an, daß der Angeklagte 
die Ehre feiner Frau gerächt habe, ala 
er ven Mann erfchoß. Das rief gewal- 
tige Ueberrafchung hervor. 


Fünf Jahre Zudthaus, 


Harrijenpille, Mo., 24. März. Ihos. 
M. Cajey, der frühere Gefchäftsführer 
der Salmon’shhen Bank in Clinton, 
bei deren Zufammenbrucd viele arme 
Leute ihr bischen Geld verloren, be= 
fannte ji) hier heute der Faljchung 
Ihuldig und wurde zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Bereits heute 
Nachmittag wurde er zur Verbüßung 
feiner Strafe nach Yefferfon City ge- 
bracht. 


Sein Beſuch beim Enkel. 


New Dorf, 24. März. In einer 
Kutſche, deren Fenſter durch Vorhänge 
dicht verſchloſſen waren, kam geſtern 
Abend John D. Rockefeller, der reichſte 
Mann der Welt, nach dem Hauſe ſei— 
nes Sohnes, um den vor einigen Ta— 
gen geborenen Urenkel zu begrüßen. 
Bald darauf fuhr er ebenſo ſtill, wie 
er gefommen war, wieder davon, ver= 
muthlich nach feinem von Privatwäd)- 
tern jharf bemachten Lanpfit hei 
Lakewood. Die Wahrheit diejfes Be- 
riht3 wird von Rodefellers Sohn in 
Abrede geftellt. 


m Fluge nad) Denver. 


Nem York, 24. März. Heute traf 
hier der Luftfchiffer Graf Baulr ein, 
melcher in 31 Stunden mittels Luft- 
Schiffs von Paris nach dem 1300 Mei- 
len entfernten Kieff, Rußland fuhr. 
Baulr plant eine gleiche Fahrt von 
Waſhington nad) Denver. Das Well: 
man’fhe Norbpolunternehmen erklärte 
er für tollfühn, da bislang. für folche 
lange Fahrten no) fein Luftichiff er- 
funden worden fei. — 


daß dort von 
„amerikaniſches 


Chicago, Samſtag, den 24. März 1906. -5 Uhr-Ausgabe. 


59. Kongreß. 


Waſhington, 24. März. Nachdem 
im Hauſe heute 250 Penſionsvorlagen 
erledigt worden waren, wurde die Se— 
natsvorlage zur Verhinderung der 
Fuchsprellerei in der Flottenſchule zur 
endgiltigen Erledigung aufgenommen. 

Der dritte Hausausſchuß für Wah— 
len hat heute entſchieden, daß A. J. 
Houſton vom zweiten texaniſchen Be— 
zirk nicht zu dem von dem Demokraten 
Brooks eingenommenen Kongreßſitz be⸗ 
rechtigt iſt. 

Vor dem zuſtändigen Hausausſchuß 
traten heute Anwälte des Verbandes 
der Patentmedizin-Fabrikanten für ei— 
nen Zuſatz zu der Vorlage gegen Nah— 
rungsmittel-Verfälſchung ein, wonach 
auf den Aufſchriften der Medizinfla— 
| jchen nicht der Gehalt an Schnaps, an 
ı Opium, Kofain und anderen Giften 
| angegeben werden muß, wenn ber Zu: 
| fat ein geringer ilt. a 
| Der Senatsausfhuß für öffentliche 
| Ländereien hat heute einen Entwurf 
| empfohlen, wonach die Aufnahme von 
| Heimftätten dem Aderbaufefretär un: 
| terjtellt wird. Der Entwurf enthalt 
| auch Beftimmungen über den Schub 
| einer Anftedler, über Vorkehrungen 
| gegeh Feuersgefahr uſw. 
| Der Präfivent hat das Gefeg zur 
Eröffnung der Kioma- und der Com: 

manche-Refervation zur Beftedelung am’ 

| den Kongreß zurüdgefandt behuis 
ı Einfhaltung einer Vorfchrift, monat) 
für jedes feit 1900 geborene Jndianer= 
find Land refervirt werden muß, und 
fein Ucre zu weniger als $5 verfauft 
werden darf. 

Auf den 4. April ift heute ein ge- 
meinfamer Kaufus der Republikaner 
im Senat und Haufe einberufen mor- 
den, um den nächjten Kongreß-Kant- 
pagne-Ausfchuß zu erwählen. 

Vereinigte Landbahnen. 

Springfield, IU., 24. März. Beim 
Staatöfefretär wurde heute die Ur: 
finde von der Verfehmelzung der Coof 
County & Southern, der Aurora, El- 
ain & Chicago und der Elgin, Aus 
rora & Southern = Landbahn-Gefell- 
| Schaft hinterlegt. Die neue Geſellſchaft 
| heißt Aurora, Elgin & Chicago Rail- 
| road Eo., und ihr Kapital ift $6,000,- 
| 000. 


. 
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Scharlach⸗Epidemie. 
Janesville, Wis., 24. März. 
öffentlichen Schulen im nahen Edger— 
ton ſind infolge epidemiſchen Auftre— 
tens des Scharlachs bis auf Weiteres 
geſchloſſen worden. 
Gut Holz. 
Ky., 24. März. 


Die 


Louisville, Der 
nächſtjährige amerikaniſche Keglerton- 
greß wurde heute nad St. Louis, ans 
fangend am 11. Februar, einberufen. 
Morgen findet hier das legte Kegeln 
ftatt. 
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Ausland. 


| 
| 
Ruffiihe Türe, 
Das Intriguenipiel in Algecivas gegen das 
hilisbereite Deutjchland. 
Berlin, 24. März. Das Tagesge- 
fpräch bildet die Rolle, welche Rußland 
in den Schlußjtadien der Marotko⸗ 
Konferenz durch ſeine Inſtruktion an 
den Grafen Caſſini, die eine einfache 
Liebedienerei gegenüber Frankreich und 
einen Schlag in's Geſicht des befreun— 
deten Deutſchlands darſtellt, auf ſich 
genommen hat. Man ſpricht im Publi— 
kum unverblümt von ruſſiſcher Perfi— 
die, wenn auch in amtlichen Kreiſen die 
übliche kühle Zurückhaltung gewahrt 
bleibt. 
| Die „Nordveutfche Allgemeine Zei: 
tung“ druckt heute an eriter Stelle die 
| Grilärung ab, welche der hiejige rufji- 
fhe Botjchafter, Graf p. d. Diten- 
Sacken, 
abgegeben hat. Sie betraf bekanntlich 
die unrichtige Wiedergabe der neueſten 
ruſſiſchen Marokko-Note im Pariſer 
„Temps“, welche Graf Lamsdorff, der 
ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, an 
den Grafen Caſſini nach Algeciras ge— 
ſandt hatte. Das offiziöſe Blatt fügt 
der in Rede ſtehenden Erklärung hin— 
zu, daß ein trefflicher Anlaß zu ſolcher 
Verwahrung der ruſſiſchen Politik 
nicht vorhanden geweſen ſei. — 
Die Thatſache, daß die Inſtruktion, 
ehe ſie den Mächten offiziell mitgetheilt 
wurde, ſofort in einiem neuerdings ge— 
gen Deutſchland ſo gehäſſigen franzö— 
ſiſchen Blatt, wie dem „Temps“, ver— 
öffentlicht wurde, bleibt, wie die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ be— 
tont, auffällig. In der That hat das 
Bekanntwerden dieſes von Rußland 
veranlaßten Zwiſchenfalls hier in wei— 
teſten Kreiſen einen höchſt ungünſtigen 
Eindruck gemacht. Man erachtet eine 
derartige Note am Vorabend der Lö— 
ſung der noch beſtehenden Schwierig— 
keiten, ganz abgeſehen von der Veröf— 
fentlichung in jenem Blatte und der 
entſtellten Wiedergabe, für einen nichts 
weniger als freundſchaftlichen Akt, und 
kann ſich der Beſorgniß nicht erwehren, 
daß ſie die Haltung der franzöſiſchen 
und der deutſchen Delegaten bei den 
Schlußverhandlungen in nachtheiligem 
Sinne beeinfluffen fünne NRußlands 
Beträftigung im gegenmwärtigenlugen- 
blid, daß e3 den franzöjifchen Stanb- 
puntt in der Polizeifrage rücdhaltlos 
unterftüße, fommt, auch mit dem vom 
„Temps“ fortgelaſſenen Schlußſatz 
hinſichtlich der Rückſichtnahme auf die 
Würde beider Parteien, nach hieſigem 
Dafürhalten beinahe einer Herausfor— 
derung gleich. 
Vertreter der Ruſſen in Polen und 


dem Reichskanzler gegenüber 


in den Oſtſeeprovinzen baten den Za— 
ren heute um geſonderte Vertretung im 
nationalen Abgeordnetenhauſe, da ſie 
ſonſt, als Minderheit, auf keine Barm— 
herzigkeit ſeitens der nichtruſſiſchen Be— 
völkerung rechnen könnten. Der Zar 
verſprach, die Sache zu unterſuchen. | 

Der „Ruß“ veröffentlicht heute eine | 
Bloßftellung des Polizeichefs Greum in | 
Warfhau, und behauptet, diefer habe 
wegen Beitehung, Erprefiung und Un- 
terdrüdung ein Nahr Zwangsarbeit 
verbüßt. 

Unter der ländlichen Bevölkerung 
aibt fich jegt ein allgemein feindfelige3 
Gefühl fund; Gendarmen und Trup- 
pen jtoßen auf MWideritand, jelbitt in 
dem nahen Kolpino. Bei Pstoff, 'n 
der gleichnamigen Provinz, haben die 
Bauern im Winter fich gemeigert, 
Steuern zu bezahlen, und jobald der 
Steuereinzieher und feine Wächter ji 
bliden laffen, rufen Trompetenfignaie 
die Bauern zufammen. Mit Senfen, 
Miitgabeln und Knüppeln verjagen jie 
dann die Beamten. 

Bon den $246,246,268, melde in 
der Mandichurei während des Strieges 
an Sold ausbezahlt worden find, find 
$102,225,265 dur die Poft an die 
Tamilien der Krieger zurüdgefandt 
worden, alıkerdem riefige Summen 
durch die ruffiich-hinefifche Bank. Die 
Abfender waren zumeijt Offiziere und 
Beamte; die gemöhnlichen Soldaten 
jtelten nur vierzehn vom Hundert der 
Sendungen. 

Die Regierung will eine progreilive 
Einfommenfteuer einführen. Einfom= 
men. von weniger als $450 das Jahr 
find frei; die Steuer [hwanft zmwifchen 
einem und fünf vom Hundert, und 
man erwartet davon eine jährliche Ein- 
nahme von $26,500,000. 

Seh der Leute, welche am 13. Fe- 
bruar eine Sparbant am Sabalkanski 
Prospect ausplünderten, wurden heute 
verurtheilt, fünf zum Tode und einer 
zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit. 

Darlehen für Gutspefißer. 


St. Petersburg, 24. März. Der 
Staatsrath hat heute den infolge der 
Bauernaufftände jchmer gefchädigten 
Butsbejigern ein in vierzig Jahren 
rüdzahlbares und erjt nach fünf Jah— 
ren berzinsliches Darlehen von fünf 
Millionen Dollars bemilligt. Eine 
Kommiffion wird auf Grund des er=- 
littenen Schaden? die Höhe der einzel- 
nen Darlehen beftimmen. 

Dampfer in Brand. 


St. Johns, N. 7., 24. März. Der 
britiſche Frachtdampfer Titian iſt 
auf der Fahrt von New York nach 
Mancheſter auf der Höhe von Kap 
Race heute früh in Brand gerathen 
und ſignaliſirt, daß er trotz ſchweren 
Schneeſturms verſuchen will, hier ein— 
zulaufen. Man bezweifelt, daß es ge— 
lingen wird. 


Parlamentariſches. 


Paris, 24. März. Auf den 6. Mai 
hat heute das Kabinet die Parlaments— 
wahlen angeſetzt. 

Stockholm, 24. März. Der ſchwe— 
diſche Reichstag hat heute mit 189 ge— 
gen 173 Stimmen die Aufrechterhal- 
tung der gegenwärtigen Zölle auf 
Weizen bejchloffen. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen. 


New Dorf: Rotterdam, Amiterdam:; LaSapoie, 
Sabre; Kampania, Xiverpool; Pretoria, Ham- 
burg. 

Queenstown: Baltic, New Port. 

Slasgom: Concordia, St. John, N 

Liverpool: Xucania, New Port; 
Boſton. 

Boſton: Marquette, Antwerpen. 
Deutſchland und Pennſylbania, 


— 
Sylvania, 


Hamburg: 
New Port. 
Ciadconfett: New Porf, Eoutbampton, durch 
Sunfentelegrapb 160 weilen öftlid von bier 
beute fritb genteldet. 


Lokalbericht. 


Der Fall Gilhooley. 


Argumente über den Antrag auf einen 

neuen Prozeß. 

Im Gerichtshofe des Richters Gib— 
bons kam heute der von Charles Gil— 
hooley u. Genoſſen geſtellte Antrag auf 
Bewilligung eines neuen Prozeſſes zur 
Verhandlung. Die Antragſteller wa— 
ren durch Anwalt Seymour Stedman, 
die Staatsanwaltſchaft durch Hilfs— 
Staatsanwalt Fred Fake vertreten. 
Außer Gilhooley ſind verurtheilt: 
John Heiden, Henry Dyche, Edward 
Shields, Charles Caſey, Marcus Loo— 
ney und Henry Newman. 

— 
Zödtlid verlaufen. 


Sohn Pius, Nr. 344 N. Carpenter 
Straße, ein Weichenfteller, wurde ge- 
ftern Abend auf den Höfen der Chi- 
cago, Milmaufe & St. Paul-Bahn 
an Morgan Straße von einer Rangir- 
Lofomotive überfahren. Der Verun- 
glücdte, der einen Schäbelbrucdh und in- 
nerliche Verlegungen erlitt, fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. Dort 'ft 
er heute gejtorben. Er war 32 Jahre 
el... ° 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
434 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermieihen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber _Abenbpoft“- 


Zefet Die „gonntagpoft“ 


Die St. Paul-Ordiuanz. 


Der Mayor maa fie vetiven. — Gefellihaften 
verlangen einen Suiah. 

Heute Vormittag Sprachen beim 
Mayor die Herren W. %. Barfons von 
der St. Baul- und Clarence Buding- 
ham von der Northmweitern Hochbahn= 
Gejelfhaft por wegen der Ordinanz, 
durch welche den beiden genannten Ber= 
tehr3-Öefelfchaften die Durhführung 
des von ihnen abgefchloffenen Ver— 
fehrs = Uebereinfommen ermöglicht 
werden fol. Der Mayor jagte den 
Herren, daß er die Vorlage dem Kor= 
poration3 = Anmalt übergeben habe, 
und daß e3 von deifen Gutachten ab- 
hängen würde, ob er fie qutheißen 
würde, oder nicht. Die Herren Par: 
fon3 und Budinaham Jaaten, daß fie 
fi auf irgend eine Verfohärfung der 
für fie in der Vorlage enthaltenen Be- 
dingungen nicht einlaffen könnten. $hr 
Eingehen auf die Beftimmungen wür= 
de außerdem davon abhängen, daß ber 
Stadtrath fich dazu verftehe, in den 
Baragraphen, worin von dem Rechte 
der Stadt die Rede tft, den Verkehr 
auf der Hohnbahnfchleife zu regeln und 
zu bejtimmen, daß Züge der Süpfeite- 


und der Northmeitern Hochbahn volle | 


Rundfahrten über die Streden diefer 
beiden Gefelfchaften machen, die 
Beitimmung einzuschalten, daß e3 der 
Northmweitern Hochbahn freijtehen Tolle, 
fpäterhin auf der Nordfeite des Fluf- 
jes eine Zmeiglinie von der Wells bis 
in die Gegend der State Straße ans 
zulegen und diefe in jüdlicher Richtung 
bi3 zu einer Endftation zu verlängern, 
die an der Zafe zwifchen State und 
Dearborn Straße einzurichten fein 


würde. 
— ⸗ — — 


Die Raten feſtgeſetzt. 


Regelung des Elektrizitäts-Preiſes bereits 
beſorgt. 


Wider Erwarten haben die Mitglie— 
der des Stadtraths-Ausſchuſſes für 
Beleuchtungsweſen ſich ſchon heute mit 
dem Vertreter der Ediſon Co. über die 
Preiſe geeinigt, zu welcher dieſe Ge— 
ſellſchaft und die von ihr kontrolirten 
Korporationen während der nächſten 
fünf Jahre den elektriſchen Strom lie— 
fern ſollen. Feſtgeſetzt worden iſt nur 
der zuläſſige Höchſtpreis, und dieſer 
ſoll für Kunden, die den Strom be— 
ſtändig, oder doch an jedem Tage viele 
Stunden hindurch gebrauchen, erheb— 
lich niedriger bemeſſen werden als für 
die weniger gute Kundſchaft. Die 
Höchſtraten für die Kilowattſtunde ſol— 
len betragen: 


„Kurzer 
Xahr 


8. Kahr —— 12 Cents 
ee 12 Gents 
5 Ilkecnene 12 Eent3 


Für diefe Raten haben von den Aus: 
Thuß-Mitglievdern die Herren Young, 
Botter, Schmidt (23.) und Harfin ge: 
ftimmt; dagegen: Sitt3 und Daily. 

Mayor Dunne Hatte der Sigung 
beigewohnt. Er jprach vergeblich da= 
für, daß Die Ungelegenheit nicht 
über’3 Knie gebrochen werde. Man 
follte unter allen Umjtänden, hatte er 
gefagt, auf eine ganz aründliche Un= 
terfuhung der Geſchäftsbücher der 
Edifon Co. dringen und feititellen, ob 
deren Angaben in Bezug auf die Höhe 
ihrer Betriebstoften, bezw. die Erzeu= 
gungstoften der Clektrizität aud 
wirklich ftimmen. Ald. Sitts hielt die 
Gelegenheit für günftiq, von der Edi- 
fon Co. eine Abgabe für die Gtabt 
zu erlangen. Anwalt Beale erklärte, 
eine Ratenermäßigung eintreten zu 
lajjen und zugleich fi mit einer Xb- 
gabe an die Stadt zu belajten gehe 
über die Kräfte der Gejellichaft hin- 
aus. Diefe werde im Jahre 1912 ihre 
Anlagen an die Commonwealth Eo. 
abtreten und dann werde die Stadt 
die breiprozentige Abgabe von den Ge 
fammteinnahmen des Gejchäftsbetrie- 
bes erhalten. 

— — ⸗— — 
Geheime Konferenz. 


Der Mayor und Präſident Mitten 
von der City Railway Co. hatten 
heute über eine Stunde lang eine ge— 
heime Konferenz mit einander. Der 
Mayor ſagte, Herr Mitten hätte ihm 
gewiſſe Vorſchläge in Bezug auf die 
Straßenbahnfrage gemacht, doch 
könnte er über die Natur dieſer Vor— 
ſchläge vorerſt noch nichts Näheres 
ſagen. 

Am 5. April wird der Mayor nach 
Waſhington reiſen, um den Präſiden— 
ten Rooſevelt zu der hier im Septem— 
ber ſtattfindenden Munizipal-Konven— 
tion einzuladen. Er will dann auch 
beim Kriegsminiſter in der Tunnel— 
frage vorſtellig werden. 

— bb ——— 
Ihre Konturrenten. 


Waupanl Electric Co. geht gegen die Chi» 
cago Telephone Co. vor. 


Die Waupaul Electric Eo., von der 
e3 heißt, daß fie Jich mit der Abficht 
trage, mit der Chicago Telephone Co. 
in Wettbewerb zu treten, die Ameri- 
can Forwarding Co. und verfchiedene 
andere Gejchäftsfirmen Haben im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren ge 
gen die Chicago Telephone Eo. ange- 
ftrengt. Gie wollen e3 diefer momög- 
lich unterfagen laffen, für fogenannte 
„Long Diftance”-Zelephone und für 
BultsTelephone Pachtraten zu berech- 
nen, die nach Anficht der Gefuchiteller 
übertrieben hoch find. 

— —.. 

— Sid in anderen zu finden, ift 

das Höchfte und Niedrigfte, 


Die „Abendpost“ | 
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Kleine Unzeigen. 


18. Zahrgang.— Ro. 71 


Bum Tode verurtheilt. 


Die Jury einigte ih nad Furzer 
Berathung. 


Slfons legte Aniprade. 


Die Gefhworenen zogen fich furz vor ı Uhr 
zur Berathung zurüd.-BHilfsftaatsanwait 
Olfon wideriegte in feiner Sclußan- 
fprahe Behauptungen des Dertheidigers. 


Ivens wurde von den Geichmworenen 
fchuldig befunden und zum Zod am 
Galgen verurtheilt. Die Jury einigte 
fih nad nur kurzer Berathung und 
brachte den Wahrfpruch furz vor 23 
Uhr heute Nachmittag ein. 


Hilfsjtaatsanmwalt Harry Olfon be> 


| gann in der heutigen Verhandlung des 


gegen Richard ©. Jovens, den Worder 
der Frau Beifte Hollifter, anhängig ge- 
machten Strafverfahrens feine Schluß- 
anfpradhe an die Jury. Er zog jharf 
über den Vertheibiger Folg her, meil | 
diefer behauptet hat, daß die Polizei 
fich verfchworen habe, feinen „unfchul= 
digen“ Klienten an den Galgen zu 
bringen. 

„Der Bertheidiger behauptet,“ jagte 
Herr Dljon, „daß das Geftändniß er- 
zimungen wurde. Für die Wahrheit 
diefer Behauptung ift er aber den Bes 
meis fchuldig geblieben. Er griff aud) 
die Polizei an, weil fie es unterlajjen 
hatte, ich zu erfundigen, wo der An 
geklagt: zur Zeit des Verbrechens ge= 
meien jei. Das iit eitles Gefchmäh. 
Die Polizei hat ji) von vornherein 
zur Erlangung von Auskunft an die 
einzig richtige Quelle — den Mörber 
Richard IJvens — gewandt. Auf ihn 
hatte fich fofort der Verdacht der Thä- 
terfchaft aelentt. Sein feheues Wefen, 
die unverfennbar zur Schau getragene 
Unrube, fein ganzes Verhalten deutete 
darauf hin, daß er der Mörder jei. 
Des Verbrechens bezichtigt ift er aber 
erit worden, nachdem höhere Polizeibe- 
amte die Unterfuchung abgefchlofjen 
hatten. 

Säcerlihe Befhuldigung. 


„Der Vertheidiger bezichtigt den 
Hilfspolizeichef- Schueitler, den Unge: 
flagten hypnotifirt zu haben. Das ift 
eine lächerliche Beihuldigung. Nie: 
mand, auch fein Hppnotifeur, kann 
einem Anderen etwas juggeriren, bon 
dem der Betreffende nichts meiß. 

„Ivens wurde ſowohl von der Poli— 
zei, wie auch vom Staatsanwalt Healy 
freundlich behandelt. Herr Healy 
hegte tiefſtes Mitgefühl mit dem be— 
jahrten Vater des Angeklagten. Er be— 
mühte ſich, den Beweggrund zu ermit— 
teln und feſtzuſtellen, ob der Ange— 
klagte die That in der Trunkenheit 
verübt habe. Der Angeklagte wurde 
erſt vernommen, als er ſich auf das 
Kreuzverhör vorbereitet hatte und 
willig war, ihm geſtellte Fragen zu be— 
antworten. 

Schloß mit einem Knalleffeft. 


Nahdem dann der Hilfsftaatsans 
malt näher auf die Zeugenausfagen 
eingegangen war und darauf hingemwies 
fen hatte, daß das für den Angellag« 
ten bon deffen Eltern und ‘srl. Apel 
gelieferte „Alibi” mit berechtigten 
Miktrauen aufzunehmen jet, [chloß er 
feine Anfprace, auf den Angeklagten 
deutend, mit den Worten: „Die Stim= 
me der Frau Hollifter ruft mit dem= 
jelben füßen Ione, der fo oft die We3- 
ley-Kirche durchgog: „Sch wurde er— 
mordet, ermordet, ermordet!" Im 
Tempel zu Kornaf war einit eine 
fchlehte Säule, welche verurfachte, daß 
auch die anderen Säulen ftürzten. Laßt 
uns hoffen, daß unter diefer Jury ich 
fein jchlechter Pfeiler befindet. Möge 
jedes ihrer Mitglieder feine Pflid: 
thun und die höchfte Strafe über dies 
fen Menfchen verhängen“ !“ 

Belehrte die Jury. 


Richter Smith ertheilte ver Nury 
die übliche Rechtsbelehrung. Er mies 
darauf hin, daß, fall3 der Angeklagte 
des ihm zur Lajt gelegten Verbrechens 
fchuldig befunden werde, die Jury ihn 
zum Tode, oder zu Zuchthaus auf Le- 
benzzeit oder mindejtens 14 Jahre 
Zuchthaus verurtheilen fönne Ein 
freiwillig abgelegtes Geftändniß gelte 
für da3 beite Bemweismaterial. Sei 
dagegen nachgewielen, daß ein „Ge- 
ftändniß“ erfchmwindelt oder erpreßi 
wurde, fo fei es al3 Bemweismaterial 
nicht zuläffig. 

Habe der Angeklagte Nothzucht ver- 
übt und, wenn auch unabjichtlich, den 
Tod des Opfer verurfacdht, jo fei er 
des Mordes fchuldig. Die Xury möge 
fi aber hüten, ala Gefchworene zu 
glauben, mas fie al3 Privatperfonen 
nicht glauben würden. Die Bemeis- 
aufnahme müffe die Schuld des Ange- 
Hagten Klar eraeben haben, ehe gegen 
ihn auf fehuldig erfannt werden könne. 
Falls die Gefchmorenen zur Ueberzeu- 
gung gelangt jeien, daß der Ange- 
flaate da3 Verbrechen begangen habe, 
und al3 er es verübte, zmifchen Recht 
und Unrecht zu unterfcheiden mußte, 
fo müffe er de3 Mordes fchulbig be- 
funden werben. 

In Berathung. 

Kurz vor 1 Uhr zog ſich die Jury 
zur Berathung zurück. Sie beſteht 
aus folgenden Mitgliedern; 


Herman W. Wifon, Nr. 733 Weit 
22. Str; William Miller, Nr, 723 
Lewis Str.; George Kalbit, Nr. 444 
Oakdale Ave.; Richard Kiken, Chicago 
Heights; William Buchholz, Nr. 1325 
George Str.; Herman Y. Schult, La 
Grange, ZU; Frank Shellitrom, Nr. 
473 Newport Ave; Elmer U. May: 
nard, Nr. 446 High Str., Blue Js 
land, Y0.; William ©. Hoyt, Nr. 248 
Slinois Str.; Frant F. Miller, Nr. 
2508 North Harding Ave; Frant 
Querlen, Nr. 1038 Weit MonroeStr.; 
George E. Sidle, Harvey, JH. 

Schlußtede des Dertheidigers. 

sn feiner gejtrigen Schlußanſprache 
an die Geichworenen bejchuldigte der 
Vertheidiger Foltz diePolizei, ſich zwecks 
Erlangung des Geſtändniſſes unlau— 
terer Methoden bedient zu haben. 
Hilfspolizeichef Schuettler habe einen 
gewiſſermaßen hypnotiſchen Einfluß 
auf den Angeklagten ausgeübt. Ja, 
der Anwalt verſtieg ſich ſogar zu der 
kühnen Behauptung, daß Frau Holli— 
ſter ihrer Werthſachen wegen von einem 
Menſchen ermordet wurde, der, wohl 
vertraut mit dem haltloſen Charakter 
des Angeklagten und deſſen Gewohn— 
heiten, die Leiche auf den Düngerhau— 
fen warf, um den Verdacht der Thä— 
terſchaft auf Richard Ivens zu lenken. 
Zur Unterſtützung dieſer Theorie wies 
er auf den Umſtand hin, daß es aller 
Bemühungen ungeachtet bisher nicht ge— 
lungen ſei, zu ermitteln, wo ſich Frau 
Holliſter während des größten Theiles 
des der Auffindung ihrer Leiche vor— 
hergehenden Tages aufgehalten habe. 

Die böſe Polizei. 

Er erklärte ferner, nicht zugeben zu 
können, daß der Tod der Frau durch 
den um ihrenHals geſchlungenen Draht 
und zwar durch Erdroſſelung, erfolgte. 
Seiner Anſicht nach ſei die Frau ſchon 
todt geweſen, als der Mörder ihr den 
Draht um den Hals ſchlang, um ſie 
an dem Drahte von der wirklichen 
Mordſtätte nach dem Düngerhaufen zu 
ſchleifen. Dann riß er die Polizei her— 
unter. Dieſe habe, ſo behauptet er, 
den ſchwachſinnigen Burſchen einge— 
ſchüchtert, ihn in Angſt und Schrecken 
verſetzt und ihm ſo lange zugeſetzt, bis 
er, vollſtändig verblödet, ein willenlo— 
ſes Werkzeug in ihren Händen wurde 
und that, was ſie wollte. Er wies auch 
darauf hin, daß Autoritäten der 
Rechtskunde von derlei Geſtändniſſen 
wenig hielten, und führte Fälle von 
Geftändniffen an, die fich, mie fich 
Tpäter berauzgeftellt habe, al3 unmwahr 
erwieſen. 

Ivens ſchauſpielert. 


Während der Vertheidiger ſprach, 
ſaß Richard Ivens anſcheinend theil— 
nahmslos da. Nur feine Kinnbaden 
bewegten fich mechanifch. Er verarbei- 
tete nämlich ziifchen ihnen ein Stüd 
Kaugummi. Nicht einmal blidte er 
auf, nicht einmal fiel fein Bit auf die 
Geihmworenen, in deren Händen jein 
Shidjal ruht. Und als Herr Folk 
auf ihn deutete und die Gefchworenen 
erfuchte, ihn zu muftern und ſich ſelbſt 
ein Urtheil darüber zu bilden, ob er 
ſtarke Willenskraft beſitze oder nicht, 
da ließ der Angeklagte den Kopf hän— 
gen. 

— — — — 


Möbelhaus banterott. 


Auf Antrag von Gläubigern hak 
Gerichtsreferent Eaſtman heute Ed— 
min C. Day als Maſſeverwalter des 
Vermögens der Ferring Company, 
welche Kirchenſtühle herſtellt, unter 
8215,000 Buürgſchaft eingeſetzt. Die 
Fabrik nebſt Geſchäftsräumen befindet 
ſich im Gebäude 1059 N. 41. Str. 
Die Gläubiger ſind die Vanderpool 
Company mit Forderungen im Betrage 
von $685, die Garden City Iron 
Morfs mit $35 und Matlod & Dtig 
mit $24, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutidhland: 100 Markt... .$23.75 

DOefterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Franc. ..u.... 19.35 

Holland: 100 Gulten....... 40.06 

Tänemarf: 100 Sronen..... 26.75 


— — — — — 
Dividenden angewieſen. 


Richter Gary verfügte heute die 
Auszahlung von 30 Prozent Dividen⸗ 
den ſeitens der Bank von Amerika. Da 
die Bank kürzlich unter richterlicher 
Anweiſung 40 Prozent auszahlte, ſo 
betragen die Zahlungen ſeit der Ein— 
ſetzung des Maſſeverwalters D. D. 
Healy 70 Prozent. 

— e — —— 
Storers Nachfolger. 


Waſhington, 24. März. Chas. S. 
Francis, der neue Botſchafter in 
Wien, wurde heute von Präſident 
Rooſevelt empfangen und wird „unter 
den Umſtänden“ ſofort nach der öſter— 
reichiſchen Hauptſtadt abreiſen. 

a 
Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Xheilmeife bemölft 
eute Abend und Eonntag: langfam ſteigende 
uftwärme, Mindeittemperatur heute Abend 2& 
bis 30 Grad über Null. Lebbafter Ditwind. 
Jlinois und Indiana: Drobendes Wetten 
heute Abend und Sonntag, Regen oder nee 
im jüdliggenr und mittleren Theil; langfam fieis 
gende Luftwärme. Friiher Dftwind. , 
Nieder-Mihigan: Brohendes Wetter Beute 
Abend und Sonntag, im füdliden T 
fheinlih Schneefall; langfam jteigende Zu 
wärme. Lebbafter Nordofiwind. 

In Chicago itelte fih ber r 
von geſtern Wend bis heute 1 t: 
Sibend3 6 Uhr 27 Grad: Na Ube. 24 
Grad: Morgen; 6 Uhr 22 Grab; 43 
Uhr 26 Grau _ — 





%_ Geitenblid. 


2 ' 
Sein und Werden. 


Roman von Poris Freiin v. Spältgen, 


(21. Fortjeßung.) 

Endlich) hob Lore den Bid, mobe 
die blauen Augen feucht zu jehinmern 
begannen, „Hort?“ 

Haite jie das Mort geflüjtert oder 
er es nur bon ihren Lippen abgelefen? | 
Ein Aufftrchlen alitt über Wolf- 
geng Dietrich Geſicht. | 
„a — aber ich geje nicht, ohne die 
Gewißheit mitzunehmen, daß ich — 
nicht — umſonſt hierher gekommen 
bin. Wenn ich jetzt X.... verlaſſe, ſo | 
oil ich nicht ven Mißgefchiden gebeugt 
-— jondern glüdlich fein!“ | 
Er faßte bei dieſem leidenſchaftlich 
hervorgeſtoßenen Ausruf nach ihren 
Händen und ſchaute halb flehend, halb | 
itiumphirend zu der Bebenden herab. 
„Lore! Sit’ Denn nmöthig, nod) 
mehr zu berrathen? Gie willen e3 ja 
feit der Stunde, wo wir uns geftern | 
am Nennen iienergeiehen, bat mein | 
Herz mit jeder Fiber des Seins hnen, | 
nur Xhnen gehört! Und jo war e® 
eigentlich, Fert ich fühlen und benten | 
gelernt! Lore — wir Beide find doc) | 
für einenber beitimimt. Gegen höheres | 
Nalten Iann der Menjchengeiit mit | 
feiner Ohnmacht nieht anfämpfen! Die | 
Riebe bricht Ti) allwegs Bahn — Zeit | 
und Trennung bebeuten nichts! Lore!” | 
Er 30q fie an fich, und tillenlos lieh | 
fie e8 aeichehen — „Lore — darf ich | 
heute jagen: meine Lore?” | 

Der blonde Mänchenfopf war auf | 
feine Schulter herabgefunten, und mie | 
in einem Glückstaumel umſchlang er 
die zitternde Geſtalt. ui 

E3 mar tiefe, feierlihe Gtille 
vinggum; nur der Herbitwind flüfterte | 
und raufente aeheimnißooll im. den | 
Baumkronen über ihren Häuptern. | 

Immer nd immer wieber hatte | 
Wollaana Dietrich den Tchmellenden 
Mäpchenmund aefüßt — nun bog er 
das xrofige Antlib fanft empor und 
foate mit por Erregung —— 
Stimme: \ 

„Nun trotze ich Allem, was td) melz | 
nem endlich) erruinaenen Ölüde entz | 
gegenſtellt!“ J | 
Erſchreckt und ſchamerglüht ent: | 
wand ste fich der IUmfchlinaung. 

ott — was habe ich — Du | 
Die Freude Des 
Wiederſehens Erinnerungen | 
iibermannten mic ftotterte Lore | 
verwirrt, ſich Dabei den Ieicht verſchobe— | 
nen Aut wieder zurechtrücend. | 
„Du haft einmal die hemmenden | 
Schranfen efler Gtifette und befler 
Unnahharfeit durchbrochen, Liebling | 
— bift endlich einmal Du felbit ges | 
weien, Gott fei gedankt!” rief Räut— 
ter jubelnd, und verfuchte, fie abermals 
zu umfeffen. . 

Heftig wehrte Das junge Mädchen ad. 

„Nein, bitte, nein, nicht mehr — 
nicht hier! Man ift vor Spähern nir= 
aends ficher,“ fagte fie mit ängjtlichem 


„Mein Gott 
Sie — gethan! 
die 


yu 


Er verjtand diefe Scheu und trat 
zurüc; doch in den männlichen Zügen 
hlitte und zudte es gleich Energie und 
Trotz. 
„Lore!“ flüſterte er zärtlich und 
weich. „Du haſt mich durch dieſe 
Stunde das höchſte, reinſte Erdenglück 
genießen gelehrt. Deine Liebe ſoll 
fortan der Talisman ſein, der meine 
Zukunft vor Leid und Mühſal ſchützt. 
Rereint wollen toir nun den Kampf 
um's Dafein wagen. Nichts tft ſchwer 
— Alles überwindet fih — wenn man 
glücklich iſt.“ 

Träumeriſch, noch immer wie be— 
nommen, nickte ſie ihm zu. 

Während Beide nun wieder langſam 
neben einander her ſchritten, berichtete 
Wolfgang Dietrich von ſeinen Plänen 
und der in Ausſicht ſtehenden, feſten 
Anſtellung bei Doktor zur Wenden in 
Hattersleben. 

Bei nicht zu hoch geſchraubten An— 
ſprüchen könne man dort gewiß eine 
befriedigende, ſorgenfreie Exiſtenz 
finden, erklärte er voll ſtolzen Selbſt— 
gefühls, und fügte mit einem Anfluge 
von Wehmuth Hinzu, daß nad dem 
Ableben feiner armen, theuren Mutter 
ihm ja noch Kapitalien zu Gebote 
ftänden. . 

Sn feinem Freudentaumel gewahrte 
er nicht, daß ein Ausprud von Unrube 
fich iiber Tores Ziige zu breiten begann 
und jie ihre Schritte auch mehr und 
mehr beflügelte. 

„So muß nun fort! Wir find der 
Stadt fo nahe, daf ein längeres Yu- 
fammenbleiben unmöglich iſt,“ Tagte 
fie plöglic haftig und erregt und 
reichte ihm fchnell die Hand zum Ab- 
Thiede Hin. 

„Ja, gewiß, Du haft recht! Bitte, 
verzeihe, daß ich nicht jelbft daran ge: 
dacht. Wir werben uns mwieberfehen — 
bald mieberjehen, Lore! Noch heute 
jchreibe ih Dir, und Du tmirft mir 
antworten.“ Seine Stimme bebte. — 
„Alles mollen wir gemeinfam über- 
legen und bejpreden. So — und nun 
— behüt Die; Gott, mein Lieb!” 

Noch einmal fehauten fie fich tief und 
lange in die Augen; dann ftürmte das 
junge Mädchen bon bannen, 


XVT Kapitel, 

„Der Herr Affeffor lafjen bitten!” 

In tadellojer Haltung, die dunfels 
blaue, mit zahlreichen Goldfnöpfen be- 
jeßte Jade jtraff am Oberkörper herab> 
gezogen, beide Hände an ben Hofen- 
näbten, jo ftand der kleine Groom bor 
dem an der geöffneten Thür harrenden 
Gafte, bis diefer durch das bon einer 
Gasflamme erhellte Entree gejchritten 
ivar. 

Mar von Hariwig wohnte nicht bei 
feinen Eltern, fondern hatte eine zivar 
Heine, doch behaglide Junggejellen- 
wohnung inne. 

Er befaßt das befondere Talent, mit 
wenig Mitteln einen gemiffen Nimbus 
um fich zu verbreiten, immer elegant 
‚angezogen und gemilfermaßen ber 
Löwe von &.... und nad) feiner Mei- 
nung Jeben unentbehrlich zu fein. 

Der junge Regierungsaſſeſſor kannte 
alle guten Quellen. 

Gab einer ferner vielen Bekannten 


ein Diner, fo bat man ihn, die Qum: 
mer dazu in Hamburg zu beitellen. 

Bei Bällen beforgte er Vutettö und 
Kotillonfahen; ja, man erzählte fi) 
den harmlojen fleinen Wit, daß eine 
polnijhe Gräfin ihn einmal in ihrem 
gebrochenen Deutjch gefragt, ob er 
nit eine gute Kinderfrau für ihr 
Baby wife. 

Ueberall hatte Mar Jozufagen einen 
Stein im Brett und dennod) war er 
mehr gefürchtet, als geliebt, 

Seine böje Zunge und der bei jeder 
Gelegenheit Klar zutage tretende, bei- 
Bende Sarfasınus dienten nicht dazu, 
ihm wahre Freunde zu erwerben, be- 
jonders da Stollegen und jüngere Be- 
fannte über jeine fait franigufte Sudt, 
fih nach) „oben“ lieb Kind zu maden, 
die Achleln zudten. 

Ueber ſeine neueſte Gönnerſchaft, 
hinſichtlich des Aſſeſſors Intimität mit 
dem Staatsminiſter Baron Langfeldt, 


hatte man in X.... ganz eigene Ver-⸗ 


muthungen. 

Wolfgang Dietrich, welcher des ein— 
ſtigen Schulkameraden 
heute zum erſten Male betrat und ſich 
in förmlicher Weiſe bei dieſem hatte 
melden laſſen, ſtand bereits ſeit fünf 
Minuten wartend in einem ebenfalls 
durch Gaskronen erleuchteten 
mache. 

Große, eine 


bequeme Lehnſeſſel, 


Chaiſelongue, mit zottigem Fell be⸗ 
deckt, und einige kleine Perſer Teppiche 
ließen dieſen ſonſt keineswegs luxuriös | 
möblirten Raum ziemlich behaglich er= | 


Icheinen. 

a Mehenzin ( 

„sm Kebenzinimer bernahm man ge= 
bämpftes Oftimmengemurmel, Stühle- 
rüden, dann das Deffnen und Schlie- 


pen einer Thür; bald darauf trat! 
Afeflor von Harwit über die Schwelle, | 
„PBarbon — daß ich warten lie, | 


aber ich mußte erjt drin in meinem 


Arbeitsfabinet einen Boten von Exzels | 


len; — unjerem Minifter — abferti- 
gen,“ jagte er geichäftig und begrüßte 
durch flüchtigen Händedrud den Gatt. 
„seht habe ich jedoch Zeit, mich Dir zu 
widmen, Wolfgang Dietrich. Bitte, 
jete Dich, ich hole aleich Zigaretten, 
Du rauchſt wohl?“ 

Des Angeredeten Blicke glitten prü— 
fend über des jungen Hausherrn Ge— 
ſtalt hinweg, und er verſuchte, deſſen 
jetzige Erſcheinung mit dem Jünglinge 
von einſt in Einklang zu bringen. 
Hatte er ſelbſt ſich denn auch ſo ver— 
ändert während jener ſieben Jahre? 


Max Harwit ſchien allerdings noch 


immer ein gut und diſtinguirt aus— 
ſehender Menſch; allein die früher ſo 
friſchen, faſt mädchenhaft weichen Züge 
verriethen heute einen Ausdruck von 
Schlaffheit und Nervoſität. 

Seine waſſerblauen Augen glitten 
ſtets unruhig ſuchend hin und her, 
während die vom kurzgeſchnittenen, 
blonden Schnurrbart bedeckie Ober— 
lippe zuweilen ungeduldig und ſpöttiſch 
zuckte. 

Auch das früher ſo volle, lockige 
Haupthaar war merkwürdig gelichtet. 

Harwitz hätte weit eher 35 als 29 
Jahre zählen können. 

„Es verlangte mich, Dich vor mei— 
ner Abreiſe, die demnächſt bevorſteht, 
noch einmal ungeſtört zu ſehen, Max, 
da wir uns ja bisher nur flüchtig und 
immer im Beiſein Anderer geſprochen 
haben,“ begann Räutter, dabei eine 
ihm gebotene Zigarette in Brand 
ſteckend. 

„Ja — gewiß — ſcharmant! Ich 
vermuthete eigentlich bereits, daß Du 
noch fommen mwiirdeft,“ verjeßte ber 
Afleflor, nachdem Beide fich nieber- 
aelaffen, und jtreifte fein Gegenüber 
mit einem eigenthümlich blinzelnden 
Blick. 

Das 


faſt ſtrahlende, 


Ge: | 


Behaujung | 


ſiegesfrohe 


Lächeln desſelben ſchien ihn höchlichſt 


zu befremden. 
Ueberhaupt dünkte Harwitz die gegen— 
wärtige Situation recht unbehaglid. 
Den einitigen freundfchaftlichen Ton 


anzufchlagen, lag durchaus nicht in fei- | 


ner Abſicht; allein ebenfo wenig durfte | 


er es dem mit mweltgewandter Ruhe | 


und Sicherheit 
gegenüber an Höflichkeit fehlen Iaffen, 
zumal er noch befondere Gründe hatte, 
dejlen Abfichten auf fein diplomatifche 
Meife zu Tondiren. 

Dob Wolfgang Dietrich nach dem fo 
meniq freundlichen Empfange, der ihm 
von feiten feiner früheren Belannten 
zutheil geworden, nur deswegen her= 
gefommen wäre, um einmal in harm= 
lofer MWeife zu plaudern, das mollte 
Harwit nicht recht in den Sinn. 

„Es ijt mir Tieb, daß unfer Jdeen- 
gang fich fomit begegnet hat,” gab der 
Gaft in vofig unbefangener Weife 
zuritd, 

Des Aſſeſſors gezwungenes Weſen 
bemühte er ſich, zu ignoriren, da es 
auch ihm fern lag, die einſtigen 
Freundſchaftsbeziehungen zu berühren. 

Ueber Harwitz' Züge ſchoß ein fah— 
les Roth, wobei die hellen Augen un— 
ſtet zu flackern begannen. 

„Ich wundere mich nur, daß Du — 


Wenn Ihr 


gep inte beim Angziehen 
raucht, wer 


et Ihr daB 


BRock-Hemd 


u mürbigen iyilfen. „An uub ab 
Dre ein No.“ * n erren und 8 
ben über den Kopf; Tein 

Bufer?, $1.50 und aufwärts, in den 
beiten Näben. Weiß u. fanch Stoffe. 
Ginett, Benbody & Ge., Tran, RP. 
Eräkte Mahrilenten don Heraden und 

Aregen in der Melt. 


auftretenden Manne | 


| ermwiderte er. 


betreff3 jener Angelegenheit — 'erit 
jegt zu mır fommp,” jagte er gedehnt. 

Kautter jah, wie er dies ſchon als 
Knabe gethan, auf ſeine wohlgepfleg— 
ten Fingernägel nieder, dann entgeg— 
nete er turz: 

„Ich hoffe, Du wirſt mir beiſtehen 
— helfen, War?“ 

„Nun ja — ſoweit dies in meiner 
Macht liegt; es iſt nur allerdings ge— 
rade jetzt nicht der paſſende Moment 
— meil....“ Er zögerte. 

„Natürlich! Sc weiß ed. Dein 
verehrter Vater ijt frant, was ih um 
Jo jchmerzlicher bebaure, da er mir 
jtet3 jo jchägbares MWohlwollen ent= 
gegengebracht — ja, mich — mie felten 
ein Menih — veritanden hat!“ 
— Harwitz' Augen ſchoß ein böſer 

ice 


Ich hätte Dir mehr Zartgefühl zu— 


getraut, auch noch dem Vater eine 


Sache mittheilen zu wollen, welche, wie 
Du annehmen mußt, mir höchſt pein— 
lich iſt.“ 

„Ja, aber, mein Gott, Eltern ſind 
doch dabei am maßgebendſten!“ rief 
Wolfgang Dietrich verwundert und 
ſchüttelte den Kopf. 

„Aber ich wünſche unter keiner Be— 
dingung, 


werden. Wenn Du mir allein nicht 


mehr trauſt, ſo kann ich Dir ja ſofort 
einen Echuldichein ausftelen — ins | 
Hufive der Dir nie gezahlten Zinfen, | 
damit Du menigftens eine Oarantie in | 
Händen haft, woran Dir offenbar zu 


liegen fcheint. E3 ift durchaus nicht 


meine Abficht, Did um jenes Geld zu ı 


bringen.” 
Bei 


mat Räutter mit wüthendem Blid. 


„Schuldicein? Garantie? Bift Du 


wahnfinnig geworden, Mar?“ 

Erſt jeßt Dämmerte die Ahnung eine3 
Mipverftändniiles in Wolfgang Diet: 
richs Geifte auf. 


„Run, Du famit Doch in der Abficht, | 
um jene mir einit aeliehenen biertaus | 
jend Mark zurüdzufordern?” entrang 
es ji) unter Tchweren Mthemzügen des | 


Aſſeſſors Bruſt. 
Im erſten Moment vermochte Räut— 


daß dieſe damit behelligt 


dieſen wild hervorgeſtoßenen 
Worten ſprang Harwitz heftig auf und 


— — 


| 


* 


PERS 


Griahret, wie 


Katarrh vun. 


wird. 


| , 2aßt ibn nicht To lange Guven Körper berait- 
| fen, bis ev Cie Sefundheit —- Ener Glüd — 
| fetit Ener Leben ruinirt. Deffnet Sofort Eure 
| Alugen ımd febt mas der Natarıb berurladt. Er 
I macht Euch au einem würgenden, ſpuckenden, 
übelriechenden Menſchen — er ſchwächt jeden 

Theil Eures vs, ex leitet Euch langſam 
gber ſicher auf den Weg, der zu den ſchlimm— 
ſten Gefahren ſührt. 

VBernachläſſigter Katarrh bahnt ſich nur zu 
leicht einen Weg in Eure Lungen, wo er in 
Schwindſucht ausartet. Beachtet, es mag bie 
Zeit kommen, iſt, den Katarrh 
zu heilen. 

Erfahret ſogleich wie Ihr vom Katarrh befreit 
werden fönnt. Schreibt heute md ich gebe Cu 
loſtenfrei nützlichen und wertvollen 


Aerztlichen Rath gratis 


die Heilung von Katarrh. Ich ſchicke Euch 
ſorgfältige Diagnoſis über Euer Leiden, 
zeige Euch, ohne daß es Euch etwas loſtet, 
was Sur thun müßt, um denKatarrh vollſtändig 
zu beſiegen. Beantwortet die Fragen ja oder 
nein, ſchreibt Euxen Namen und Adreſſe deut— 
lich auf die punttirten Linien, ſchneidet den 
freien Koupon aus und ſchickt ihn heute 
Latarrh Spezialiſt Sproute, bis 5 Trade 
Building, Boſton. Schreibt deutſch oder engüſch. 
— —— —— EL — —— a — — 


Freier ärztlicher Rath-Koupon. 
Iſt, Ihr Athem übelriechend? 
Erlälten Sie ſich leicht? 
Ih Ihre Naſe verſtopft? 
NMüſſen Sie oft ausipuden? 
Schliechter Geſchmack im Mund am Morgen 
Haben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
Haben Sie ein kitzelndes Gefühl im Hls? 
Ünangenenner Musfluh aus der Nafe? 
Tropft der Schleim don Der Nafe in den Hals? 


su Ipai 


wo 05 
I 
über 


‚ eine 
und 


ter überhaupt keine Erwiderung zu 
geben; nur in ſeinen plötzlich bleich ge-⸗ 


wordenen Zügen kämpften Bitterkeit 
und Schmerz. 
Fortſetzung folgt.) 
Ein edler Tropfen. 


„Haſt Du's ſchon geſehen?“, ſagte 
neulich meine Frau zu mir, „unſer 
Kirſchwaſſer iſt wieder „alle“.“ 
Schwarzwälder Kirſchwaſſer iſt 
nämlich der Schnaps, den ich augen— 
blicklich bevorzuge. 

„Wir wollen gleich die Flaſche wie— 
ber füllen laffen,” gab ich zur Ant: 
wort. 

„sh habe fchon Die Tine, unfer 
Dienjtmädchen, damit zum Kaufmann 
gefchict,* fagte meine Frau. 

Wir wohnen an einem Kleinen 
Plabe, und der zuverläffigfte Lieferant 
für dergleichen ift der Kleinfrämer. 
Er führt noch viele andere Artikel 
und dazu den nicht jeltenen Namen 
Müller. 

„Weißt Du noch, wie wir voriges 
Sahr mit unseren Schnaps-Einfäufen 
—⸗ ſind?“ fuhr meine Frau 
ort. 

„Gewiß! Das war ein nettes Geſüff 
damals!“ 

„Ja damals. Es war aber nicht von 
Herrn Müller.“ 

„Seit wir von dem beziehen, iſt es 
allerdings erträglicher.“ 

„Renommire doch nicht! Wir haben 
ja erſt ein Mal von dort gehabt. Das 
erſte Probefläſchchen kann ich doch 
nicht mitrechnen.“ 

„Wie kannſt Du da eigentlich die 
Tine ſchicken? Was verſteht die da— 
von?“ 

„Du fannit ja felbft gehen. Du mirft 
fie noch einholen. Gerade ift fie aus 
dem Haus.“ 

Mir erichten das nicht unangebraght. 
Ich machte mich alfo perfünlich auf 
die Strümpfe, und fam eben recht, ehe 
der Kauf perfeit wurde. 

„Sie mwilfen, Herr Müller, daß ich 
nur auf eine bejonders aute und echte 
Maare reflektire,“ Taate ich. 

„Sie dürfen völlig beruhigt fein,“ 
Sorie auf Lager, nämlich das Aller- 
feinite, wa3 e3 aibt. E3 ift noch da®= 
jelbe fünfzehn Jahre alte Produft, 
pon dem Sie das lehte Mal befommen 
haben. Sie fünnen von Glüd Tprechen. 
Nur noch diefes Fahchen ilt vorräthia 
Die Sorte ift fonft gar nicht mehr auf: 
autreiben.“ 

(Gr ließ aus dem Gebinde ein wenig 
in ein Glas laufen: 

„Sehen Sie her! E3 tit jo ein bis- 
hen geld, das Kennzeichen für die 
hochfeine, unübertreffliche alte Marke.“ 

Dabei hielt er dad Glas gegen das 
Licht und ließ mich hindurchbliden. E3 
fhhimmerte in der That etwas gelblich. 
Eine Koftprobe flug mir mein 
Freund zwar nicht ab, erklärte jie aber 
bon bornherein fir total überflüflig. 
Sc wollte e3 aber nicht ohne folche 
thun und nippte. Doc) was war das? 
Kirfhmwalfer, jo mie früher, gewiß 
nicht, gefchweige denn „altes Schwarz= 
mwälder.“ Im Gegentheil. Die Flüf- 
figfeit fchmedte abfcheulich. 

„Probiren Sie doch einmal!” fagte 
ich, ala er Einwendungen machte. Er 
mußte e8 nach dem erjten Schlud jelbit 
zugeben. Sch Ioollie demgemäß den 
Handel abbrechen. Doch jener ließ mich 
nicht fo ohne Weiteres fahren. 

„Zaffen Sie e& fich nicht verdrie- 
Ben, noch eine Probe zu fojten,“ ſagte 
er; „mir fällt da ein, daß ich im Steller 
noch ein anderes hochfeines Kirſchwaſ⸗ 
er habe. E3 ilt nur etwas jüngeren 

Iter3.“ 

„Rein, die neuen, fchlechten Qualt- 
täten mag ich icht,” ermwiberte ich. 

„Seien Sie nicht thöricht,“ fuhr er 
fort. „Sie find ein alter Freund mei- 
nes Haufes, und deshalb brauie'stch 
por Ihnen fein Geheimnif zu machen. 
Alfo unter und gefagt: ch nehme im- 
mer ben neuelten Jahraana, ganz mie 
er mir geliefert wird. Wenn er gut tft, 


ru 
* 


„Wir haben nur eine 


iſt er gut, und wenn er ſchlecht iſt 
hilft kein Lagern. Für ſolche, die nicht 
| alle werden, brauht man nur ein 


Zlbendpoit, Chicago, Sampag, den 24, März 1906, 
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feine Waare wie fonft geliefert. Das 
Probuft hat noch immer befriedigt.“ 

Ich hatte in ben nächjten Tagen 
felbft in Kleinmichelhaufen zu thun 
und benußte bie Gelegenheit, bie 
Firma Smin & Co. aufzufucen. 
Dort erklärte man mir nad den ein- 
leitenden Rebensarten etwa folgendes; 

„Sie meinen alfo, unfer Kirfehwaf- 
jergeift hätte Kirfchen nie gefehen? 
Das mag fein. Aber was thut da3? 
E35 ift ja richtig, der Wohlgeſchmack 
tommt größtentheil aus den Kernen. 
Aber aus Kirfcheniernen macht fein 
Menſch Kirſchwaſſergeiſt.“ 

„Aus was für Kernen wird der 


denn gemacht?“ 


„Dazu kann nur ein ausgiebigeres 


Maͤterial in Betracht kommen, wie wir 


es in den bitteren Mandeln beſitzen. 


Uebrigens haben wir keine Zeit, uns 


lange mit dieſen Geſchichten aufzuhal— 


öl 


ten. Wir liefern daher als Kirſcheſfenz 
ſtets verdünntes Bittermandelöl. Das 


iſt gut und hat von jeher ſeine Dienſte 
gethan.“ 


„Aber diesmal gewiß nicht. 
Kunde hat ſich ſchmählich damit bla— 
mirt.“ 

„Wir haben das beſte Bittermandel— 
genommen, das uns geliefert 


wurde. Die Schuld kann nur am Dro— 


giſten liegen, aber nicht an uns. Er iſt 
übrigens unſer nächſter Nachbar; ſe— 


hen Sie den Laden dort drüben?“ 


„Ich begab mich alsbald auch dort— 
hin. Es war wieder eine Kleinhand— 
lung, J. Gummiquetſcher. Die Firma 


 Smin & Co. hatte in diefen Dingen 


Hauptſache aus Benzaldehyd. 


nur wenig Bedarf. 

In der Droguenhandlung erzählte 
man mir: 

„Heutzutage wird, ſo zu ſagen, al— 
les Bittermandelöl künſtlich gemacht. 
Dieſes künſtliche Oel beſteht in der 
Es iſt 


ja nicht dasſelbe, thut aber den Lkuten 


dieſelben Dienſte wie das natürliche; 
wenn nicht, geht es mich ja nichts an. 
Auf jeden Fall gebe ich den Kunden, 
die danach fragen, ſtets nur Benzal— 


dehyd. Der wird in großen chemiſchen 
Fabriken hergeſtellt und iſt genau der— 


ſelbe Stoff, 


der auch im natürlichen 


ı Bittermandelöl enthalten ift. Er foftet 
ı mich aber nur die Hälfte bei gleicher 
Ausgiebigkeit. Jeder iſt bis jet noch 


| zu, 


damit zufrieden gewejen. Sehen Sie 
ob Sie irgendwo etwas anderes 


' befommen.” 


Ihmubiges oder muffiges Gebinde zu ; 


nehmen, fo hat man den Fabgefhnacd 


bon zehn Nahren am erjten Tage das | 


rin. Sch Tpare 
nicht nur die Zinfen für die Qageruna, 
fondern bin mir auch ficher, den Leu: 


‘ 


| 


mit meiner Methode | 


| 


ten immer etwas Frifches und Une ı 
berborbenes zu bieten. Nehmen Sie | 


alfo, bitte, feinen Anftoß wegen des 
Ichlechten Mufters, wir werden Shrem 
Geſchmack ſchon gerecht werden.“ 

„sh danfe Ahnen für Xhre Mit- 
| tbeilung“, erwiderte ich, „aber, iwie bie 
ı Koftprobe zeigte, ift demnach auch Ihr 

neues Kirfchmalfer verdorben, es ijt 

aljo nichts zu wollen.“ 

„Bitte, ein bischen Geduld! Es ift 
nur etwas Verfehrtes vorgefallen. In 
zehn Minuten Tann ich mit der fein 
ten Qualität aufwarten.“ 

„Bis dahin macht 
fagte ich, ärgerlich, daß es auch mit 

| dem „neuen“ PVrodutte nicht richtig 
| war. „Ich alaube ich befäme fiir mein 


| theures Geld fchließlich ganz gemöhn- | 


lihen Branntmwein.“ 

Seßt war er aber fchön gefräntt. 

„Bitte jehr,“ fagte er, „mein Kirfch- 
| waffer wird nur aus allerfeinitem 

Weinſprit hergeſtellt.“ 

Ich antwortete: „Nach ſo viel Ueber— 
raſchung dürfen Sie mir auch hierzu 
ein kleines Fragezeichen geſtatten. 
| Wenit eg mit der Herftellung aus Kir— 
| [chen nicht3 war, fo glaube ich noch me- 

niger an die aus Mein.“ 

„Aus Wein?“ fpradh er verwundert. 

„Na, ich dachte doh, Sie nähmen 

Meinfprit?“ entgegnete ih in demfel- 

ben Tone. 
| „Meinen Sie denn, Weinfprit wür- 
de aus Wein gemacht?” 

„Woraus denn jonft?” 

„Ratürlih aus Kartoffeln.” 

„Wopdurdh wird denn nun aber das 
Öetränte zu Kirfchwafier?” 

„Das aefgieht mit der „Effenz“.“ 

„Was ift denn nun aber das?” 

„Nun, das follten Sie als gebildeter 
Mann doch auch miffen. Die wird nur 
in den größten Städten, wie Paris, 
Leipzig oder Hamburg hergeitellt. Ein 
tleines Gläschen davon, zu einem Xi- 
ter Sprit oder jelbit gewöhnlichen Fu 
jel geichüttet, genügt, um das feinfte 


8 


kein „Kirſch“, diefer Anſicht. 


„Es iſt aber diesmal etwas damit 
nicht richtig.“ 

„Das kann ich nicht glauben. 

„Es iſt aber ſo.“ 

„Herrgott! Sollte am Ende — — 
Ich werde dem Großdrogiſten 'mal 
den Kopf waſchen.“ — 


Es gelang mir, auch dieſen ausfin— | 


dig zu machen. 
„Was haben Sie denn an Gummi: 


quetfcher diesmal für abjcheulichen 


Benzalvehyd geliefert?“ 

„Kommen Sie in feinem Auftrag?“ 

„Das nicht, aber — —“ 

„Aber?“ 

„Die mit der Waare hergeſtellten 
Produkte ſind verdorben.“ 

„Hm, das iſt ſchlimm. Die Schuld 
liegt aber nicht an uns.“ 

„Man iſt aber bei Gummiquetſcher 
Früher iſt dergleichen 
nie vorgekommen. Sie können mir 
übrigens ruhig alles ſagen; ich ſtehe 
mit der Firma Gummiqueticher in 
feiner weiteren Verbindung.“ 


„Verborbener Benzaldehyd von 


uns, an Gummiquetfcher?! Nein, mein 


Herr, das ftimmt nicht. Wir haben an 


Qualität aus, und damit war er je- ; 


l 
! 


| 
| 


| 


Kirihiwaffer daraus zu machen. Aber | 


heute iſt damit offenbar 
das aber ficher nicht aefchehen, ich 


habe meine Schuldigfeit vollauf ge- 


i ich einmal mei⸗ 
than. Ich will gleich EN UM | alle anderen Mittel feblihlugen. Yd em— 


nem Lieferanten jchiden.“ 

In unferem Städtchen da fennt jic 
Keder. ch mußte aljo, an wen ich mich 
zu wenden batie, wenn ich der Sache 
auf den Grund fommen wollte. Und 


? Per- n 
eine Vers | gezema bededt. 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
wechslung vorgefommen. Bei mir ilt ! 


fie interefjirte mich. Sch marfahirte alz | 
| fo direft zu Herrn Pfujhmann, dem | 


| hiefigen Groffilten. 


diesmal etwas recht Verfehrtes ge= 
| Schicht für fein Kirfchwafler,“ jo führte 
ich mich ein. 

„Wieſo?“ 

Ich meine die „Eſſenz“ aus Paris 
oder Hamburg oder Leipzig.“ 

„Wir liefern nie etwas Verkehrtes. 
Die theure Hamburger Kirſchwaſſer— 
Eſſenz kriegt natürlich der Müller 
nicht.“ 

„Was bekommt er 
doch „Kirſch“.“ * 

„Dazu bekommt er ja auch ſeinen 

„Kirſchwaſſergeiſt.“ Das iſt allerdings 
etwas anderes, wie die „Eſſenz“, von 
der Sie reden. CE wird in der nahen 
Amtsftabt Kleinmichelhaufen von ber 
Firma Smwin u. Co. verfertigt, thut 
aber nahezu diefelben Dienfte wie das 
andere.“ 

„Das wird wohl nicht der Fall fein, 
denn er bat ja zu reflamiren.” 

„Dann hätten auch wir zu reklami— 
ren. Wir haben ihm diefelbe reelle und 


denn? Er madt 


| 
I 
| 
I 


“ ö b ! bleibe Acdhtungspoll Ihr ©. 
„Dem Herrn Müller haben Sie aber | 8 9 


Gummiquetiher überhaupt feinen 
Benzaldehyd geliefert, fondern dag, 


was wir ihm immer liefern. Weil wir | 
und ' 


wiffen, twie vort gepfufcht wird, 
daß nur zu leicht Reklamationen fom- 
men, haben wir gleich Nitrobenzol qe- 
nommen. Das fällt immer in gleicher 
berzeit zufrieden.“ 


|; UL 1 — — 


Doklor geheilt 
von Erzema 


— — 


3— 


Maryland Arzt heilte fih von Erzema 
mit den Gutienra Heilmitteln — Ber- | 
Ichrieb jie und heilte viele Fälle, wo | 


andere Rezepte fehlihlngen — Dr, 
Fiſher fagt: 


— 
Euticura:Mittel haben 
einen wahren Werth 


ee 
„Mein Gejiht war im Jahre 1897 mit 
Ich gebrauchte die Euticu- 
ra = Mittel und wurde vollftändig geheilt. 
Ich din praftizirender Arzt und verichreibe 
oft Euticura Nefolvent und Euticura Seife 
in Tyällen von Eczema, und jie heilten, wenn 


pfeble in der Regel eine Patent:Medizinen, 
wenn ich aber Mittel finde, die einen twah- 
ren Werth bejiten, iwie die Euticura Heil- 
mittel, dann jehe ich mich veranlaßt, jie der 
Welt betannt zu maden. Ach praftizire 
Medizin jeit fechzehn Jahren und muß fa- 
gen, da& Nhre Mittel vorzüglich jind. Es 
fteht ihnen frei, dieſen Brief oder einen 
Iheil davon zu DERSNER: Ah ber: 

. Fiiher, M 
D., Big Pool, Mpd., 24. Mai 1905. 


Lulichra— Das Sel Sl 


Volijtändige Behandlung für jeden Haut: 
ansichlag, von Finnen pis 
zu Skrofeln. 


Bade die leidenden Theile in heikem Waj- 
ter und Guticura Seife, um die Hautfläce 
bon den Kruften und Schuppen zu reinigen 
und die Dide Haut zu ermweidhen; trodne ab, 
ohne biel zu reiben, und trage die Cuticura 
Salbe reihlih auf, um bie Jrritation und 
—22 


und zu heilen; und zulegt nehme Cuticura 


Reſolvent Pillen, um das Blut zu kühlen 
Ein Set koſtet nur einen 


und zu reinigen. 
Dollar und reicht oft hin, die qualvollſten 
entftellendften, brennenden Ausichläge und 
ihuppige Haut, Kopfhaut und Biutleiben, 
Ausfallen der Haare von Kindheit bis zum 
— heilen, wenn alles andere fehl: 
ſchlãgt. 


Cuticuta Eeife Bi, Gälbe ii, Meisioent Six, 
orzı bon Be a Sum Se per 
a a de 
. T CH. ED., ⸗ 


E Frei verſchiẽt Aow to Cage Terturiag, Dis 
fguring Humors of Infancr and Age.” 


(im 


Ihr 


beizulegen und um zu lindern 


ICali 
833 


Yon Ehicago 


fornıa 


Bon Bt. Fonis 


15. Februar bis einfhließlid 7. April 


Entiprecjende Herabiegungen vom Often im Allgemeinen. 
Tieet3 für einzelne Fahrt giltig in freienfteclining Stuhls 
maggons oder in Pullman Tourist Sleeper3 gegen Bezahlung 


der Schlafitellen-Rate. 


| Rock j 


„Wie fonnten Sie denn Nitroben: 
ol liefern, wenn Benzaldehyb ver- 
langt wird?“ 

„Das ift der allerbeite Erfah dafür, 
den es gibt. Der Benzaldehyd mirb 
heutzutage in fo fchlechter Qualität in 


den Handel gebracht, daß unjer Kunbe ! 


mit dem tieinen Taufch froh fein fann 
Kein Menfch gibt etwas anderes, wenn 
Benzaldehyd für die Zwede unferes 
Abnehmers verlangt wird. Koftet noch 
nicht den vierten Theil.“ 

„Nein, nein! Das ift zu Starker 
Pfeffer. Sp etwas geht doch nicht an! 
hr Nitrobenzol hat in meinem Falle 
ja aud) verfagt. Das fommt davon, 

„sh kann Ihnen nur das jagen: 
Wir haben ed noch nie anders ae- 
macht. Wenn es diesmal nicht richtig 
war, jo find die Urfachen andere. Ach 
merde gleich "mal zu unferem Lieferan- 
ten, Herren Schmierian fehiden, ob mit 
dem Nitrobenzol etwas paffirt ift.” — 

Schmierian? Das mar gerade mein 
Gejchäftsfreund wegen dejfen ich nach 
Kleinmichelhaufen gemußt hatte. E83 
traf fich alfo aut. Als ich ihn aufſuch— 
te, brachte ich fo en paffant auch diefe 
Sache zur Sprache. Er rief den Home 
mis und fing gleich an: . 

„Herr Meyer, was ijt denn iieber 
' mit dem Terpentinöl gefchehen?“ 

' „Sie entfuldigen,“ jagte ih, Sie 
müffen mich wohl mißverftanden ha= 
: ben. Ich fomme nicht wegen Terpentin- 
‚ DI, e& handelt fi um das Nitroben- 
| 30l, das Sie an bie yirma Großmogul 
| & &o. geliefert haben,“ 
\ „I habe Sie fehr wohl veritanben. 
Aber die gebrauchen es ja doch nur zu 
Verfalfchungen. Da ift es fchon beffer, 
| nan verbünnt e& ihnen ein wenig, ba= 
mit fein Schaden gefhieht. Daher das 


Zerpentinöl. Damit twird bie Marke |; perborbenem Zuftande miebergeben 
AN | Fönnen. 


Herr 


Nitrobenzol vermifcht, die mir 
Großmogul u. Co. liefern. 
Meyer, rufen Sie doc; mal meinen 
Sohn Frig; ich glaube, der hat dies— 
mal bie Flafche zurechtgemacht.“ 

Dhne aber meiteres abzumarten, 
ging er felbjt hinaus, um mit dem 
Jungen zu fonferiren. Gar bald fehrte 
er zurüd. 

„Es ift alles in der Drdnung“. 
fagte er, „mein Sohn hat nur vergel= 
fen, das Nitrobenzol in die Flafche 
zum SIerpentindl zu jehütten, und jo 
; tit es ein bischen Schwach ausgefallen.“ 
i As er fih mit feinen Entfhulbi- 

gungen erfchöpft hatte, machte ich mich 

auf den Heimweg, im Vollgefühle des 

Bewußtfeins, jebt endlich dem Grunde 
| dee Mangels beigefommen zu fein. 
Sm Hausflur traf ich den Lleinen 

Sünder ſelbſt. 
| Er meinte bitterlich. 
| „Warum bheulit Du denn, mein 
| Junge?“ 

„Der Vater hat mich fo verhauen.” 

„Es mar aber auch recht von ihm. 
 Siehft Du nicht ein, in welche Ungele- 
| genheiten Du ihn gebracht haft?“ 
| Seine Blide zeigten Verftändnißlo- 
| sigteit und ich fuhr fort: 
| „Wie tonnteft Du nur 

das Nitrobenzol zum Terpentinöl 
ı <ütten?” 
| „Ach was! Der Bater läßt es ja 

felbft meifteng heraus. Er fagt im 

sr: „Die lafche riecht noch genil- 
' gend vom legten Mal. Wenn es mit 


vergeſſen, 
zu 


| 


| 


| 


Die Rod Jaland bietet täglih Durchzüge über zwei gute 
Routen nach) Kalifornien — Soutbern und Scenic. 


Bole Einzelheiten über Raten, Routen und 
Fahrpläne adreflirt: 


Stabt-Tidet-Dffice, 


91 Adams Eir., Chieage. 


„Nun, was haft Du denn zum zivei- 
ten Mal?“ 

„Die Bonbons.” 

„Wer hat Dir denn noch melde ae- 
Tchentt?“ 

„Niemand. Die erften habe ich mir 
allein gefauft, al3 ich der Iante das 
Ierpentinöl verfaufte zum Fußboden- 
Reinigen.“ 

„Was haft Du denn nachher in die 
Wlafche gefüllt?“ 

Da fah er fich fchen um, leqte den 
Finger an’ den Mund und Tifpelte: 
„Bit! Aber dem Vater nicht? Jagen!“ 

„Na! Heraus damit!“ 

Er flüfterte mit leuchtender Freude: 
„Das war Wafchwafler au3 dem gro- 
Ben Zuber im Gefchäft. Ach hatte mit 
meinemzzreunde gerade Sirup gemacht 
und als wir und dann dort abmujfchen 
ftieß mich der Lausbub ind Waffer 
Diefes wurde von den Stiefeln und 
bom Sirup aanz gelb — gerade mie 
unfer rohe3 Ierpentinöl. Da vachte ich 
nachher: Wenn Du das nimmift, mertt 
man e& auf keinen Yall — und e3 hat 
e3 ja aud) nieman® gemerkt.” 

* > * 

Die Geichichte ift zu Ende. Aber 
woran lag eigentlich der abfonberliche 
Geſchmack des Kirſchwaſſers? Nach 
den in der Sache gemachten Erfahrun— 
gen wage ich die Frage gar nicht mehr 
zu beantworten. Vielleicht weiß es ei— 
ner meiner Leſer beſſer. 

* * 

Nachſchrift: 

Ich bekam heute von der Firma 
Schmierian folgenden Brief: 

Einliegend überſenden wir Ihnen 
ein Taſchentuch, das Sie bei Ihrem 
Beſuche hier haben liegen laſſen. Ent— 
ſchuldigen Sie, daß wir es Ihnen nur 


Es iſt durch ein Verſehen in 
den Waſchzuber in unſerem Lokale ge— 
fallen. Dieſer Zuber wird für ſeine 
ordnungsmäßigen Zwecke nur ſehr ſel— 
ven benüßt, und fo konnte es einrei- 
bien, daß er in letter Zeit der Abla— 
gerungsort für Säuren und berglei- 
chen Unfauberfeiten wurde. Yuch un: 
terließ der Hausburjche Die Reini- 
gung — — — —“ 
* ** * 

Auch mit dem Waſchwaſſer war es 
alſo nicht in der Ordnung geweſen 
und Fritzchen hatte ſich recht hübſch ge— 
täuſcht, als er die gelbliche Farbe des— 
ſelben dem Sirup und den Stiefeln 
zuſchrieb. Deshalb iſt er auch damit 
hereingefallen. 

* * ” 

Nicht wahr, lieber Lefer, Du glaubit 
die ganze Sade nicht? Du haft Recht. 
Die Gefchichte handelt nicht nur von 
Verfälfehungen, jie ift auch jelbit et- 
mas Künftliches, von U bis 3 erbichtet. 
Wer fieht ed ihr nicht an? Aber gerabe 
das, mas Dir darin fo unglaublich 
erfcheint — die Verfälfhungn — 
find echt. 

um Erlältungen in einem Tage au heilen 
Nehmt Zarative Bromo Quinine_Tableis. Geld 
urüd, wenn fte nicht beilen. E. %W. Grobe’s 
Interfchrift auf jeder Schachtel. Jr. Bi 

nob4,fadi,oın 
Frühling am Bierwaldftätterfer. 


Aus Luzern wird gefchrieben: Am 


| Sonntag (4. März) hat bei uns das 


den Reiten in den Gefäßen der Rund» | 


Schaft zufammentommt, ift e3 für diefe | 
| ben Regenmetterö murbe 


Blafe immer nod) Stark genug.“ 
„und warum hat er Dich denn ge= 
ſchlagen?“ 
‚Fr fagte, mit dem Zerpentinöl fei 
e3 diesma! nicht richtig geiwefen; ich 
müffe wiever von dem fehmußigen 
verfälfchten Del genommen haben, bei 
em es die Kundfchaft immer merft, 
; wenn man verfucht, fie Damit anzu= 
| fchmieren.” 
„Und mas haft Du darauf gejagt?“ 


Nichts. mwuhte ja, daß e3 Prü- 
EWR) BER | und wo danf der gefchüßten Lage am 


' gel gab.“ 

Man dente fich mein Erftiaunen ob 
| diefer Eröffnungen! ch hatte alfo bie 
wirkliche Urfache für den Geichmad 
des Branntweing immer noch nicht 
berausgehabt. Natürlich ließ ich mir 
nichtö anmerken und gab jogar bem 
Iaugenicht? noch zehn Pfennig für 
Bonbon?. — 

Da lachte er vergnügt und hüpfte 
vor Freude: 

Jetzt erſt merke ich, wie geſcheit ich 
wor Das iſt jetzt ſchon zum zweiten 
Mal,“ rief er aus. 

„Aha!“ murmelte ich vor mich hin 
„da haben auch fehon andere nachge- 
foricht, die auch nur Terpentinöl be- 

| fommen haben. Kein Wunder!” 
| &r hatte e@ gehört und lachte noch 
! 


mehr. 
„Bilden Sie jih doh nidts ein; 
das hätten Eie auch nicht gemerft.“ 


berrlichfte Frühlingsmetter jeinen Ein- 
zug gehalten. Nacy Wochen kalter, trü= 
denn aud) 


dieſer erſte ſchöne Tag wie eine Erlö- 
' fung von jhwerem Bann empfunden 


und mit Yubel begrüßt; Nachmittg3 
waren alle Dampfboote vollbejegt von 
Fremden und Einheimifchen, die fich 
de3 fchimmernden Sees, der fchneeigen 
Alpenwelt und ber miebererwachten 
Natur erfreuten. Bejonders beliebte 


' Ausflugsziele find zur jegigen Zeit 


Hertenftein, Weggis und Viznau, wo 
die erften Kurgäfte eingetroffen find, 


 Sübfuhe des Rigt fon die fleifchrothe 


Sprühlingzheide (Erica Carnea), blaue 
Leberblümden (Anemone SHepatica) 
und meiße Veilchen in üppiger Fest 
das Auge entzüden. In Quzern felbft 
ift der Spremdenverfehr ebenfall3 recht 


| rege; abgefehen von den vielen Ntalien- 


nicht piel!“ 


reifenden, die unfere Stadt ald Durd;- 
gangspunkt benutzen, mehrt ſich von 
Jahr zu Jahr die Zahl der Gäſte, die 
Luzern und Umgebung im erfriſchen— 
den Glanze des Frühlings noch ſchö— 
ner und anziehender finden als im 
überfüllten Getriebe des Hochſommers. 


— Gipfel der Be cheidenheit. In⸗ 
ſpeltionsbeamter: „Die nn 
fen vergrößert werben, Sie ja 
unmöglih genügend Luft 
Diurmifi: „DO, danfe fehr, 4 


— 





Telſegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der Associatod Press”. 
Inland. 


MeCurdu ſoll bezaͤhlen. 
Diſtriktsanwalt Jerome über den Derfiche- 
runagsſchwindel und andere Uebelſtände. 

New York, 24. März. Der frühere 
Präſident der Mutual Life Inſ. Co., 
Rihard G. McEurdy, fein Sohn und 
die Generalagenten der Gefelichaft 
für New York, Chas: H. Raymond & 
&o., find von der Gefelljchaft auf Rüd- 
zahlung von $292,500, Beiträgen zur 
republifanifchen Wahltaffe, verklagt 
worden; Mce&urdy auch auf Erftattung 
bon $1,282,841, melche er al$ Kom: 
miffär eingefadt hatte, von $225,009 


eigenmächtig fich Telbft bemwilligter Ge= | 


haltszulage und $600,000 „Untojten“, 
fowie von $3,250,000 Schabenerjaß 
megen Pflichtvernachläffigung un) 
Treuloſigkeit. 
Diſtriktsanwalt Jerome verkündete 
in einer Rede geſtern Abend, die Na⸗ 
tion ſei zu hyſteriſch und das bilde zu— 
ſammen mit der „gelben“ Preſſe und 
den Truſts die größte Gefahr für un— 


ſer Land. Jetzt jubele man dem Ge-⸗ 


ſetzgebungsagenten der großen Ver⸗ 
ſicherungs -Geſellſchaften, Hamilton, 
zu, obwohl deſſen ſcharfe Aeußerungen 
über die Direktoren der Verſicherungs— 


Geſellſchaften durch nichts beſtätigt 


ſeien, und obwohl das Publikum das 
Handwerk des „gelben Hundes“ fenne. 
Er werde nicht gegen die Direktoren 
der Verficherungs = Gejellfehaften vor= 
gehen, bis er Bemweife habe. „zjerome 
griff auch Richter Parker an, ben leg= 
ten demofratifchen Präfidentichaft3- 
fandidaten, der als Richter einen von 
‘eromes Gehilfen als übereifrig abge- 
wiefen habe und jegt im Gübden bat: 
über Klage, daß in New Nork gegen 
Chuldige feine Antlagen erhoben mir: 
ten. Bon einem Direktor der Mutual 
Life Inf. Co. hat der Redner, wie er 
fagte, vernommen, daß, Die Geſellſchaft 


an Polizen 8100,000,000 eingebüßt 
babe, welche die Inhaber infolge der | 
ließen. | 
Dies fei auf das Treiben der gelben | 


Standalgefhihten verfallen 


Vreffe zurüczuführen, denn die Po— 


Yizeninhaber jeien ausnahmälos menig | 


bemittelte Qeute gemweien. 

Des Moinee, 24. März. Dem 
Staatsfenat hat der zuftändige Aus— 
fhuß empfohlen, die Verſicherungs— 
Gefellfchaften im Staat durch eine 
Kommiffion unterfuchen zu laffen. 

Bon Zaquis abgefhladhtet. 
Ein Ehepaar und drei Töchter, eine deutfche 

Kran und ihr Sohn. 

203 Angeles, Kal., 24. März. Zwi⸗ 
ſchen Ortiz und La Dura in der mexi— 
kaniſchen Provinz Sonora wurden 
Pedro Meza, der Ortſchaftspräſident 
von La Dura, ſeine Frau und drei 


Töchter im Alter von 18, 20 und 23 
Jahren, ihre Freundin Frau Wenzel | 


Hoff und deren 24jähriger Sohn 
Theodor auf der Heimfahrt in einem 
Engpaß von Yaqui-Indianern aus 
dem Hinterhalt erſchoſſen, nach aller— 
dings heftiger, 
genivehr, . Zulegt hatten die Ueberfal- 
Ienen. hinter ihren umgeftürzten Kut- 
chen Deckung gefudt. Ein Landbrief- 


träger fand die Zeichen, die jedoch erit, | 


nachdem meritanifches Militär die Ge- 
gend gejäubert hatte, entfernt merben 
fonnten. Die drei Hleinjten Kinder 
Mezaz waren zu Haufe gelafjen mwor= 
den und entgingen fomit einem glei= 
hen Schidfal. Meza ift fehr reich und 
ein Schwager von Fred Hartmann, 
dem Präfidenten der Win. Hoege Co. 
in 203 Angeles. 
Zoppel:Sinrihtung. 

Mount Holy, N.S., 24. März. Die 
Neger Rufus Kohnfon. und Geo. 
Small wurden heute hier gehängt. 
Am 18. Sanuar hatten fie Die mit ei- 
nem fXleinen Wboptivfinde auf ihrer 
Farm bei Moorestomwn, N. %., allein 
wohnende Frl. Florence Allinfon in 
ihrer Scheuer mißbraucht, verfnüppelt 
und erwürgt und dann das Haus aus 
geplündert. Das Kind erzählte ah- 
nungslos dem Delhaufirer, daß ein 
Schwarzer im Haufe gemwejen fei, und 
das veranlaßte den Haufirer zu Nac- 
forfehungen. Er fand bald die entjeß- 
lich zugerichtete Leiche. Johnfon wurde 
in Baltimore gepadt, mar gejtändig 
und veriidelte Small in dba3 2er 
brechen, dann logen' fie jich feit, und 
da ihre Schuld über allen Zweifel er: 
mwiefen wurde, fo baumelten fie heute 
am Ende eine Strickes. 

NRäth zum Beiten, 

New York, 24. März. Präfident 
Shaugneffy von der fanadifchen Pa- 
zififbahn erflärte hier, daß die ameri- 
fanifchen Bahngefelfchaften viel zu 
viel Aufbhebens von der geplanten Re= 
gelung der Fractfäge machten, etwas, 
worauf das Publiftum Anfpruch habe. 
In Kanada jeien die Frachtfäge feit 
zwei Xahren gefeglich geregelt worden, 
und eine Bundestommiffion forge da= 
für, daß Niemand Unrecht gejchehe. 
Seither höre man nicht8 mehr von 
Klagen. Die Regierungsaufficht für 
bie Eifenbahnen empfehle fic. 

Die Saatproben=:Berfendung. 

MWafhington, 24. März. General- 
pojtmeijter Cortelyou bat heute Vor: 
figer Tamney vom Hausausfhuß für 
Vermilligungen die geforderte Aus- 
funft über die Beförberungstoften von 
Saat durh das Aderbauamt über: 
fandt. Dana ift das Gefammtge- 
wicht der rund 7,300,000 Balete, wel: 
che jährlich verfandt werden, 690,000 
Pfund, und dieVerfendung foftet, mä- 
Big gerechnet, $34,500, ganz abgejehen 
bon der Arbeit, die fie den Pojtbeam- 
ten verurſacht. 

— 


— ‘m Staatsirrenhaufe in Kantfa= 
fee, IU., it man fnitematifhem Sah- 
ne-Diebftahl auf die Spur gefommen. 
Die beiden Thäter, darunter ein Ang:= 
ſtellter, ſind verſchwunden. 

— Zur Abwehr des Fleiſchtruſts, 
der ihre Induſtrie verſchlucken möchte, 
haben vier ber größten Fiſchpräſerven— 
Habritbeftger in Gloucefter, Maff., ein 
Schutzbündniß geſchloſſen. 


aber vergeblicher Ge— | 


Ausland. 


Die Chicagoer Viehhöfe. 
Strenge Fleiſchinſpektion in Deutſchland ge— 
fordert. — Große Noth infolge des Hoch⸗ 
waſſers. —Neuer Kreuzer vom Stapel. — 
Scheußlicher Mord. 
Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungo“.) 
Berlin, 24. März. Das „Deutſche 
Tageblatt“ veröffentlicht einen langen 
Artikel, in welchem Enthüllungen über 
dasTreiben in den weſtlichen Schlacht— 
höfen der Ver. Staaten wiedergegeben 
werden, wie ſie ſ. Z. im Chicagoer 
„Record-Herald“ und in Sinclair's 
Buche „The Jungle“ veröffentlicht 
worden ſind. Nach der Anſicht des 
genannten deutſchen Blattes überbieten 
dieſe Enthüllungen die ſchlimmſten 
bisher bekannt gegebenen Einzelheiten, 
ſo daß die ſtrengſten Maßregeln gegen 
| die Fleifcheinfuhr aus ven Ver. Staa- 
| ten gerechtfertigt erfchienen. 
| Aus Memel wird gemeldet, daß 
| die Hochmwaffergefahr vorüber it. Die 
 Ummohner des Kurifchen Haff3, nas 
ı mentlich in der Gegend von Heydekrug, 


haben furchtbar gelitten. E3 ijt infolge 


dejjen ein Hilfeaufruf 
Der angerichtetet 


erlafjen mwor= 
| den. Eigenthums— 
an der merfthätigen Nächiten- 
iebe. 

Auf der Werft von Blohm & Boß 
| in Hamburg wurde heute der große 
Kreuzer „Scharnhorit“” vom Stapel 
gelaffen. 

Dor dem Schwurgericht in Düffel- 
dorf wurden die YFabrifarbeiter Leon 
i hard und Adolf Blömer3 aus Mün- 
| den-Gladbadı nah nur mehrjtündiger 
' Verhandlung megen Ermordung des 

Dberftleutnant3 a. D. Roos, jomwie die 

Ehefrau Blömer3 megen Beihilfe zum 
| Morde, zum DVode verurtheilt. Die 

ZIhäter waren geftändig. Gie hatten 

den ungludlichen Offizter im Keller 

durch Hammerfchläge betäubt und ihm 
| den Kopf und Ringfinger 
| den verbrannt. Das Motiv war Raub. 
Frau getrennt. 
er bewohnte, hatte er das Erdgefchoß 
dem Ehepaar Blömers als Wohnung 
| abgetreten. 

Aus Prag wird gemeldet, daß die 
Soubrette Marie Ziegler heute nad 
Amerika abgefahren und ihr Reifeziel 
| Chicago ilt. Die Künftlerin hat 
| feinerzeit viel von fich reden gemacht, 
ı da fie in den Sfandal mit dem Fürs 
ı ften Dtto zu Windifchgraeg, dem Gat- 
| ten der Erzherzoain Elifabeth Marie, 

Enfelin des Kaifers Franz Xofeph 

und Tochter des veritorbenen Kron= 
prinzen Rudolf, vermwidelt war. Zu— 
legt fiqurirte fie in einer Scheidung3- 

Hage, melche die Frau eines Inge— 
ı nieur3 anhängig gemacht hatte. 

In Mentone ift der Geniorchef der 
| hiefigen Firma Giemen? & Haläte, 
| Karl v. Siemens, geitorben. Er war 
| am 4. März 1829 geboren und jtand 
ı viele Jahre an der Spibe des Zmeigq- 
| gefhäftes in St. Petersburg, mo ihm 
1895 vom Kaifer von Rußland der 
erbliche Adel verliehen tmwurbde. 

Sm preußifchen Abgeordnetenhaufe 
wurde der Antrag abgelehnt, fortan 
| die TFeuerbeftattung in Preußen zu er- 
| Tauben. &3 ift nicht da3 erfte Mal, 
| daß ein derartiger Vorfchlag verworfen 
worden iſt. 
| In Braunfchweig wurde heute ber 
| Lehrling Brunfe megen Ermordung 
der Schmweitern Haars zu acht Jahren 

Gefängniß verurtheilt. 

Aus Kufſtein in Tirol wird gemel— 
det, daß der Münchener Maler Split— 
geber und drei andere Perſonen einen 

jähen Tod gefunden haben. Sie wur— 
den auf der Tour von einem furchtba— 
ren Schneeſturm überraſcht und ka— 
men, da weit und breit kein Obdach 
zu erreichen war, elend um. 


Tefegraphifche Nolizen, 
Inland. 


— Im ganzen oberenOhiothal fällt 
ſeit heute früh ſtarker Schnee. 

— 213 Zahlungseinſtellungen in 
dieſer Woche, 255 in der gleichen Vor— 

jahrswoche. 

—Für ein Frauen-Altenheim hat 
Frau Adelaide Prouty in Sterling, 
Ill. 852,000 vermacht. 

— In Caldwell, O., 
Jas. Leiſure von der Anklage der Er— 
mordung ſeines Onkels freigeſprochen. 

— $7879 hat die Nem Yorker Ro— 
the Kreuz = Gefellfchaft für die Hun- 
gerleidenden in Japan abſchicken kön— 
nen. 

— Der 60jährige Nachtwächter A. 
Hold in Beaumont, Tex., erſchoß heute 
früh T. D. Overton, einen jungen 
Arbeiter, in Nothwehr. 

— Bei Aurora, Minn., wurde der 
Erzgrubenarbeiter Peterſon von zwei 


Mitarbeitern, Oeſterreichern, beraubt 


und ermordet. Die Thäter ſind ge— 

| flüchtet 

Me Goup. Ho von Kanfas ift um 

| Einberufung der Legislatur erfucht 
morben, damit fie die Bahnfahrpreife 
durch Gefek auf zivei Cents die Meile 
herabſetze. 

— Schulſuperintendent Long von 
Streator, Ill., trat auf dem Mittel— 
Illinoiſer Lehrertag in Galesburg für 

geſonderten Unterricht für Mädchen 
| und Knaben nad) ber fiebenten Stlaffe 

ein. 
| — Der Vollitredungsausfhuß der 
| American Yeberation of Zabor will 
Präfident Roofevelt einelijte ver Ver— 
legungen des Achtftunden = Arbeitäge- 
jeges behufs Unterfuchung unterbrei- 
ten. 

— In Munkers, Ore. find Frau 
Thos. MeClain und ihr Kind an ei— 
nem geheimnißvollen, den Schlund 
angreifenden Gift geſtorben, auch ihre 
Hühner. Eine Unterſuchung iſt im 
Gange. 

— Um das verfeinerte engliſche 
Fußballſpiel hier einzuführen, ſind 
Unterhandlungen behufs Beranital- 
tung von Gaſtſpielreiſen zweier engli—⸗ 
ſcher Fußballklubs durch die Ver. 
Staaten im Gange 


ſchaden iſt ein rieſiger, und Tauſende 


mit einer 
Handſäge abgeſägt; die Kleider wur- 


wurde heute 


— Try 


Abendpoit, Chicano, Samitan, den 24. März 1906. 


— $75,000 Schaden richtete geftern 
Abend Feuer im Donnelfon’ihen El- 
lenwaarengeſchäft in Ottumwa, Ja., 
an. 

— In Poplar Bluff, Mo., wurde 
der ſiebzehnjährige Neger Curtis Jad- 
ſon geſtern wegen Angriffes auf Frau 
Dean Norman hingerichtet. Norman 
amtirte als Henker, und ſeine Frau 
war unter den Zuſchauern. 

— Der ſo ſchnell geſchiedenen Gat— 

tin des vielfachen Bahn- und Gruben— 
Millionärs Huntington in San Fran— 
zisko ſind von dem Verklagten auf Le— 
benszeit 840,000 jährliche Einnahmen 
ausgeſetzt worden. 

— Neun japaniſche Elektrizitätsar— 
beiter wurden unter der Drohung, ſie 

| mit Dynamit vernichten au mollen, 

| bon einem Volfshaufen aus dem fali: 

fornifchen Gebirgäneft Kernpille ver= 
| jagt. 

Anmalt Beal, 

Knor’ früherer Theilhaber, hat fich ge= 


| weigert, für feinen Kraftwagenfahrer | ipreg Gatten x. 8. Spencer. 


| Depine Bürgfchaft zu ftellen, al3 Warz | 


De⸗ 
vine hatte in Pittsburg ein Kind todt- 
gefahren. 


nung für andere Seinesgleichen. 


— Arthur Upſon, Dichter und Pro—⸗ 
feſſor der Literatur an der Univerſität 
ſie ſo ſchlecht behandelt, daß ſie ſich 


von Minneſota, ſprang auf dem Wege 
zum Unterricht geſtern, infolge von 


Ueberarbeitung nervenleidend gewor⸗ 
den, in Minneapolis in den Miſſiſſippi 


und wurde mehr todt als lebend geret— 
tet. 

— Achtzehn Frauenklubs in New 
Nort haben Bürgermeifter MceClellan 
um Unterdrüdung des Mädchenhan- 
del3 und Frauenraubes gebeten, Ver: 

| brechen, die in Nem York ſyſtematiſch 
betrieben würden, ‚mie aus dem Ver— 

ı jchwinden vieler anftändiger Mädchen 
und Frauen auf der Urbeitzfuche her= 
borgehe. 


Bundesfenator | 


“ 





— Kurz vor dem Ablauf feines drit- 


bon Dmaha ift gejtern dort Franf €. 
wurde er Katholif. . Der Verjtorbene 


Regiment mitgemadt und war Gefan- 
gener im Libby-Gefängrif. Später 
wurde er Bahnbauunternehmer. 

— Vor der Zwilchenftaatlichen Han- 
delsfommiffion Tagte geftern Robert 
Stevenſon, Generalinſpektor der 
Stammbahnen-Geſellſchaft, 
aus, daß viele der angeſehenſten 


Spitzbuben ſeien und die Bahnen be— 
ſtändig durch falſche Frachtgut-Be— 
richte zu betrügen verſuchten. 


ten Amtstermins als Bürgermeiſter 


. 1 | Moore3 gejtorben; auf dem Cterbebett | Sen. 
ı Roo3 lebte feit Jahresfrilt von feiner | | Med 
Bon dem Haufe, das | ı JtcDonald. 


ii ia im el Dhiver 
bat den Bürgerkrieg im elften Obhiver | dor ihrem Mann, ber ihr nad) bem Zee 


Lokalbericht. 
 Zürdltete ihn. 


— 


Fran Elfie Spencer ließ ihren 
Gatten geitern verhaften. 


Qihles verloren. 


Jacob Kreit vermißt feine frau und feine 
Erfparnifiz im Betrage von $1200.— Bin: 
ter fchwedifhen Gardinen. — Aud) ander: 
wärts gibt es Räuber. —Rauhbein. 


An 34. Str. und Wabafh Une. er- 
wirkte geftern Nachmittag Frau Elſie 
Spencer, die hier jeit drei Monaten 
bei ihrer Tante im Hauje Nr. 3315 
State Str. mwohnt, die Verhaftung 
Sie be= 
zichtigt ihn, fie mit dem Tode bedroht 
zu haben. Ihren Angaben gemäß hei- 


| ratheien fie vor Jahresfrift. Mit ihrem 


Gelde habe Spencer in St. Paul eine 
Speifewirthichaft eröffnet. Nachdem 
er ihr Geld erlangt, habe ihr Wann 


gezwungen gejehen habe, ihn zu ber= 
laffen. Bei Freunden in St. Paul 
babe Sie ein voriaufiges Unterfommen 
gefunden. Als ihr Mann aber drohte, 
fie umbringen zu wollen, falls fie nicht 


zu ihm zurücdfehrte, fei fie nah Chi: 
cago geflüchtet, wo fie bei der Tante | 


Aufnahme gefunden habe. 
Waren empört. 


Geftern Nachmittag begab fie Fich 
nah der Stadt. Auf der Heimfahrt 
begriffen, bemerfte fie zu 
Schreien ihren Mann im Straßen: 
bahnmwaaen. ALS fie an 34. Straße ab- 
Iprang, folgte er ihrem Beifpiele. Sie 


juchte laufend ihre Wohnung zu erreis 
Er nahm ihre Verfolgung auf. | 


Da begegnete fie dem Poliziften Wm. 
Sie bat ihn um Schuß 


ben tradhte. Spencer wurde verhaftet. 


| Sm Nu hatte fich eine große Menfchen- 


| menge anaejammelt. 
| daß der Häftling 


N. 2. | 


— Der Kohlenfönig Wm. QJutte in | 
Pittsburg beging unlänaft Gelbftmord. | 


as. W. Friend und %. N. Hoffftot 
legten jpäter Befigtitel über Jutte ge— 


| Eity beaeben 


höriges Land im Werthe von $200,000 | 
bor. Die Erben haben fie jet gericht 
lich am Berfauf des Landes gehindert 


und nachgemiefen, daß Jutte irrfinnig 


| 

| 

Frachtqutverfender im Dften notorifche 
| 

| 

| mar, al3 er jenen Handel abjchloß. 

| 

| 


Mo., fagte aus, er habe falfch Zeuanik 
abgelegt unter dem Versprechen, daß cr 
ı nur bier Jahre Zuchthaus 


die Frau bedroht 
babe, war fie empört und nahm eine 


drohende Haltung gegen den Angeklag= | 


ten an. MeDonald fteuerte dein Be— 
drängten aber gewandt durch die auf- 


geregte Volfsmafje und lochte ihn ein. | 


Klaste ihr £eid. 


Heute Vormittag wurde der Ange: 
agte dem Richter vorgeführt. Seine 
Frau gab an, daß ihr Monn, naher 
fe ihn verlaffen hatte, ſich nach Kanſas 


wirthichaft eröffnet habe. 
mehrmals an te geichrieben. 
be fie fich Tchließlich verbsten. Am 
Donnerstag habe er fie hier in ihrer 


ı Wohnung aufgefucht, fie aebeten, zu 


erhalten | 


| werde. Die Ausfage hatte die Abmei- | 


jung einer lage 

terö der Salmon-Banf auf Wiederer- 

langung von Werthpapieren von einer 
anderen Bank zur Folae. 

— Der geiltesfrante Walter Potee 

| ftürmte in dem Baltimorer Vorort 

| Brooklyn in ein Simmer,- in melchem 


5° j ee i 
bei Maffeverianl- | rüd nach ihrer Wohnung gefolgt. Den 


— Der frühere Kaffirer der ner- | m zurüdzutehren und, als ſie ſich 
krachten ¶ Salmon⸗Bant in Cünton, eigerte, ſie bedroht. 


Sie habe ver— 
langt, daß er ſie in Ruhe laſſe. Am 
Abend habe ſie ſich nach dem Great 
Northern-Hotel begeben, um mehrere 
Bekannte zu beſuchen. Er ſei ihr in ei— 
ner Droſchke nach dem Hotel und zu— 


Schlüſſel zur Hausthür habe er ihr ab— 


genommen. Geſtern habe er während 


ihrer Abweſenheit in ihrer Wohnung 


ihre Sachen durchwühlt. 


gerade an der Leiche feines Kleinen Ner- | 
fen die Trauerfeier ſtattfand, ſchoß ſei- 
ı nen Bruder und feinen Schwager nie= | 
; ber und vermundete noch fieben andere | 


; Berfonen. 
; Tich in dem Haufe, ftedte e& in Brand 
ı und ftarb, 
Bürgern und Beainten erfchoffen. Die 
Kindesleiche wurde gerettet. 
——— 
Ausland. 


— Das rieſige ſchwimmende Tro— 
ckendock „Dewey“ wird morgen in 
Gibraltar erwartet. Es iſt auf der 
Fahrt nach Manila. 


Dann verbarrifadirte er ı ben 


bon den ihn belagernden | 


ı halten, ihn dann aber in Freiheit zu | 


| eben. 


Als er fie 
fpäter auf der Strafe traf, habe er Sie 
mit dem Iode bevroft. Auch ihren 


Bruder und ihre Mutter habe er ums | 


bringen wollen, meil fie ihm nicht ihren | 
Sie | 


Aufenthalt verrathen wollten. 
wolle mit ihm nichts mehr zu thun ha= 


Der Richter ordnete an, den Unge- 
Hagten bis aum Abend in Haft zu be= 


Damit ijt der Frau die Ge- 


| legenheit gegeben, Chicago zu verlaffen 


I — „Apoftel” Domie wird Montag in | 
ı Ribera Eaftellanos, Merito, erwartet. | 


‚ Eein dortiger Agent behauptet fteif 


ı und fejt, Domie habe die merifanifche | 


| Koloniegründung nicht aufgegeben. 
— In Zondon hatten fie} zur Er: 
öffnung des internationalen Kaöel- 
Schachſpiels zwiſchen Oxford und 
Cambridge, Brown und der Univerſi— 
tät von Pennſylvanien heute vieleHun— 
derte von Schachſpielern eingefunden. 


und ſich ſo zu verſtecken, daß ſie von 
weiteren Nachſtellungen ſeitens ihres 
Gatten ſicher iſt. 
Frau und Geld verſchwunden. 
Sacob Kreit, Nr. 1067 N. 40, 
Court, meldete in der W. North Ave.= 
Bezirkswache, daß er gejtern Abend, 


als er von der Arbeit heimfehrte, feine | 


Yrau vermißt habe. Anfänglich habe 


| er geglaubt, daß fie eine Nachbarin be= 


| befanden. 


— Die AltertHumshändler in Ron 
| gönnten einander den quten Kunden 
S. Pierpont Morgan nicht und fpreng: | 


ten Gerüchte von einer Mordverfchmü- | PL . - ; 
| Die dortigen Behörden find telegra= 


| rung gegen ihn aus. Ohne die von 
ihm gemiethete Billa Florence zu betre- 


ı ten, nahm Morgan fchleunigft Rei: | 


aus. 
— 63 heißt, die Abberufung des 
Botichafters Storer in Wien fei er- 


folgt, mweil feine Gattin fich mit den | 


regierungsfeindlichen lementen 
Itarf anfreundete: jedenfalls jcheint der 
Botfchafter nur durh die politifche 
Ihätigfeit feiner Frau geftürzt worden 
zu fein. 

— In Havana ftarb General San= 
guily, welcher während des lekten fu- 
banifchen Freiheitsfampfes den Spa= 

| niern in die Hände gefallen und zu Ie- 

| benslänglicher Gefangenſchaft verur— 
theilt, beim Friedensſchluß aber auf 
Veranlaſſung der Ver. Staaten freige— 
laſſen worden war. 


Gehirn 
reparirt 


Eine köſtliche Nahrung aus 
Weizen und Gerſte gemacht von 
Nahrungsmittel-Fachleuten 


Grape-Nuts 


10 Tage de3 Verfuchs wird e3 zeigen. 


zu | 


| 


fuht und fi verjpätet habe. Als 
aber Stunde auf Stunde verrann, 
ohne daß fie zurücdfehrte, Habe er, Un= 
beil ahnend, die Kommodeichubladen 
geöffnet, in der fich feine Erfparniffe 
Diefe, im Betrage von 
$1200, waren auch verfchwunden. Er 
balte es nicht für ausgefchloffen, daß 
jeine Frau fich zu Verwandten, die in 
PBontiac, Mich., wohnen, begeben habe. 


phifch um Auskunft gebeten worden. 

Yrau Kreit ijt etwa 38 Jahre alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, 120 Pfund cher, 
und trug ein jchwarzes Kleid und 
einen f[chwarzen Sommerhut. Sie hat 
auch ihre Uhr mitgenommen. 

äh dabinaerafft 

Die AOjährige Frau Elida Eiberg, 
Nr. 2482 N. Paulina Straße, Brad 
geitern Abend an einem Ladentifch in 
der Fair zufammen. Cie murde in 
das „Damenzimmer“ getragen, wo fie 
nach wenigen Minuten verjchied. Man 
muthmaßt, daß fie einem Herzleiden 
erlag. Die Verjtorbene war die Gat- 
tin John E. Eiberg3 von der Firma 
J. €. Eiberg & Brothers, Fleifhmwaa- 
renhändler, Nr. 71 Chicago Ave. Als 
fie Abends nicht heimfehrte, wurde fie 
der Townhall-Bezirkswache als ver— 
mißt gemeldet. Ihre Perſonalien 
wurden gegen Mitternacht feſtgeſtellt. 


Als Mädchenjäger erkannt. 


Der von den Detektives Kelly und 
Lange verhaftete Farbige Charles Bo— 
wers, Nr. 2643 Dearborn Str. iſt von 
der zehnjährigen Mary Vaughn, Nr. 
3428 Indiana Ave. und der elf Jahre 
alten Henrietta Zeiger, Nr. 3656 State 
Straße, als der Unhold erkannt wor— 
den, der ſie auf der Straße angefallen 
hat. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß er auch die Angriffe auf fünf klei— 
ne Mädchen, Zöglinge der St. James— 


ihrem 


Als dieſe erfuhr, 


und dort eine Speiſe- 
Er habe | 
Das ha: | 


—— — 


Schule, Nr. 2912 Wabafh Ape., ber- 
übt hat. Der Häftling betheuert feine 
Unfhuld. Er behauptet, das Opfer ei- 
ner Perfonenverwechlelung zu fein. 
Den Angaben des Sergeanten PBren- 
dergaft gemäß murde Bomwerd am 9. 
März auf Veranlaffung von Mary 
Callaben, Nr. 3656 State Str., und 
Mary Zinadle, Nr. 3817 Armour 
Uve., verhaftet, aber von Richter Hur- 
ley wegen Mangel? an Bemeifen frei- 
geſprochen. 
Unſicheres Pflaſter. 

Balenti Geptol, Nr. 69 Webſter 
Ave., wurde geſtern Abend an Webſter 
Ave. und Lincoln Str. von zwei Ban— 
diten überfallen. Die Burſchen brach— 
ten ihre Schießeiſen auf ihn in An— 
ſchlag, zwangen ihn, zwiſchen zwei 
Häuſer zu treten, und erleichterten ihn 
dort um 870 und ſeine goldene Uhr 
nebit Kette. 

Un Armitage Ave. und Point Str. 
| wurde M. Tapper, Nr. 1090 N. Kali- 

fornia pe, von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Wegelagerern überfallen 
und um $18 beraubt. Die Raubgejel- 
len bemerfitelligten ihre Flucht. 


| In Elinton ausgeplündert. 
| 


l 
' 


Sn Clinton, IU., wurde am Don- 
Abend Smuel Miller von 
zwei Yarbigen überfallen, nieberge- 
fhlagen und auägeplündert. Die 
Räuber zogen ihm fogar feine Schuhe 
und Strümpfe aus und ließen ihn bes 
mwußtlos im Schnee liegen. Al® man 
ihn fand, waren feine Füße erfroren. 
Geitern wurde er nach feiner hiefigen 
Wohnung, Nr. 186 Blue Island 
Une., übergeführt. Gein Zuftand wird 
| als bedenflich bezeichnet. 

| Gefährlier Burfce. 


8. Cohen gerieth geftern Abend vor 
' feiner Barbierftube Nr. 81 Barber 
 Etraße mit Stanislam Mazue, 15. 
und Canal Str., über die Bezahlung 
einer Rechnung in Streit. m defien 


nerſtag 


l 


rere Schüffe auf feinen Gegner 
' Frau Annie Szmansty, Nr. 51 14. 
Place, die Cohen zu fügen verfuchte, 


Derlauf feuerte angeblich Mazue mehs | 
ab. | 


| 


Dagten ihr Leben, 


Drei Perionen aus einem brennenden Haufe 
gerettet. 


Feuerwehrmarſchall Wm. Anderſon 
und Sergeant Peter Foley von der Be— 
zirkswache an Weſt Chicago Ave. ret— 
teten geftern gegen Mitternacht drei 
Perſonen aus dem brennenden Gebäu— 
de Nr. 12 Sennoth Place. Die Geret— 
teten ſowohl als ihre Retter erlitten 
leichte Brandwunden. 

Gerettet wurden: 

Louis Peters, ein italieniſcher Ar— 
beiter, 30 Jahre alt, wurde von Feuer— 
wehrmarſchall Anderſon ins Freie ge— 
tragen. Er erlitt Brandwunden am 
Geſicht und an den Händen. 

Frau Louis Peters, 19 Jahre alt, 
wurde vom Sergeanten Foley gerettet. 
Auch ſie erlitt leichte Brandwunden am 
Geſicht und an den Händen. 

Baby Peters, 3 Wochen alt, hat ſei— 
ne Rettung dem Sergeanten Foley zu 
verdanken. Es erlitt gleichfalls Brand— 
wunden am Geſicht und an den Hän— 
den. 

Das Feuer wurde durch einen über— 


heizten Ofen verurfacht und von einem | vas 
Straßengänger entdedt, der die Feuerz | gun 
Marfchall Anderfon | ar 
Iprengte die Thür und mwedte die Be | 


| 
\ 


mehr alarmirte. 


mwohner. Er und Sergeant Foley ret- 
teten dann mit eigener Lebensgefahr 
die Familie Peters. 
Die £ampe erplodirte. 

infolge der Erplofion einer Pe= 
troleumlampe geriethen gejtern Übend 
gegen acht Uhr die Kleider der 74jährt- 
gen Frau Kate Baldwin, Nr. 3857 
Vincennes be., in Brand. Die Flam— 


men wurden von Frau Anna Winget | 


eritidt, doch hatte die Greifin jchon 

fhwere Brandmwunden erlitten. Gie 

befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
— — — — 

Aus den Polizeigerichten. 
Haben angeblich ihre Arbeitgeber ſyſtema— 
tiſch beſtohlen. 

Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 


| 
| 
| 
| 


Schwache Jüeren 


63 bat nur wenig Biel, die Ricren felbt befans 
deln zu wollen. Sowe Behandlung wäre falid. 
Denn die Nieren tragen gewöhnlich feine Schuld an 
ihrer Shmwädhe oder Unregelmäßigkeit. Sie befigen 
feire Kraft — keine ESeldftbeftimmung. Sle wer⸗ 
der in Xhätigfeit geieht durh eine winzige Rer⸗ 
verfafer, melde allein für ihren Buftand berants 
wortiih if. Wenn der Nierennerv ftart und ges 
fund ift, find die Nieren ftart und gejund. Wenn 
der Nieren-Rerd in Unordnung geräth, erfennt Ihe 
dies aus der unbermeidlichen Folge — Nierenleiden. 

Diefer zarte Nero ift nur einer ven dem großen 

Nernenipitem. Diejes Softem fontrollirt nit nur 
die Nieren, fondern aub das SDery und die Leber 
und ben Magen. Der Cinfahbeit balder nannte 
Dr. Shoop bdiejes große Nervenfoitem die „inneren 
Nerven“. ES jind nicht die Gefühlsnerven — nicht 
die Nerven, welde Euch in Stand jegen, zu geben, 
zu foreen, zu bandeln, zu denfen Es find di 
Meifternerven, und jedes Cebensorgan if ihr Gflave, 
Der grwöhnlide Name für diefe Nerven iR „Ihms 
pathetiihe Nerven“ — denn jedes Glied if in fs 
enger Verbindung mit den anderen, dak Gchmäde 
auf einer Stelle Schwädhe überall bedeutet. 
„Das⸗ einzige Mittel, welches dahin wirft, nicht bie 
Nieren ſelbſt, ſondern die Nerden, welche Schuld 
baben, zu behandeln, iſt überall bei Werzten unb 
Abpothekern als Dr. Shoop's MWiederherftellee bes 
lannt (Tablets oder flitifin). Diefes Mittel ift kein 
Spmptom-Mittel — es it ein Mittel, welches bis 
reft auf die Urfache wirft Nicht nur bringt e8 ges 
wöhnlih fchnelle Linderung, fondern feine Wirkung 
it auch nacbpaltig. 

Wenn dr ein intereffantes Quch über innere 

fheiten lefen wollt, fchreibt an Dr.Shoop. 
Buch hide ih Euch das „Kealtb Xolen“, 
Beide, das Bud 


ı Wegmweifer aur Gefundbeit. 

und „Dealthy Tolen“, jind frei, 

Um das freie Buh und Auch 1 über Dyspepfle, 

a3 „Health ZTolen* Buch 2 ilber das Herz. 

dr Dr. , Quch 3 über die Nieren, 

Nor 3650 Nacine, Wi:., WAuch 4 für fyrauen. 

adreifiren. Gebt an, mel: Bud 5 für Männer. 

Buch Ihr wünſcht. Auch 6 über Rheumatiss 

mus. 

Shood's Neftorative Tablet3 — genligend ” 

öchige Behandlung. Jede Form — flüfs 
fetform — ift gieih wirffam. Bei als 


Wieerberlleller 


Verkehrs unfälle. 


Schneider A. Bernſtein von einem 
Kraftwagen überfahren. 


An Clark und Wafhington Straße 
wurde der Schneider Albert Bernitein, 
Nr. 2730 Wabafh Ave, von einem von 


Der 


€. &. Dunlap gelentten Kraftwagen 


| die American Chocolate & Confecz | 


murde von einer Kugel am Arme ge= | 


ſtreift. Der Schießbold wurde nach 
einem erbitterten Kampfe verhaftet, 
nachdem er dem Poliziſten Patrick 


Conſidine einen Finger beinahe abge- 


biſſen hatte. 
Wird vermißt. 
Die Polizei iſt erſucht 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib des 22jährigen, ſeit Mittwoch 
vermißten Claude Johnſon. Er war 
als Clerk in der Erſten Nationalbank 
beſchäftigt. Sein Bruder Auguſt 


worden, | | 
| verantworten. 


Sohnfon, Nr. 158 Iomnfend Straße, | 


befürchtet, daß er das Opfer 
Verbrechens wurde. 
Bübnerdieb entfommen. 


| Dur) lärmendes Oadern feiner 
Hühner aus dem Schlaf gefchredt, eilte 
heute früh Frank Baler, 
Campbell Uve., gefolgt von jeinem 
zehnjährigen Sohn, nach dem hinter 
der Wohnung gelegenen Hühnerftall. 
Ehe er diejen erreichte, trat ein Mann 
heraus und eilte davon. Bater fandte 
dem Ylüchtling mehrere Kugeln nad). 
Der Burfche fihien aud) verwundet 
worden zu fein, denn er taumelte, 
Deffenungeachtet fette er feine Flucht 
fort und entfam au, obgleich er von 
den Balers und mehreren PBoliziften, 
die durh die Schüffe herbeigelodt 


eines 


| ichaft. 
Nr. 3841 | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


worden waren, eine große Strede mweit ! 


verfolgt wurde. 
Itzet fich vergeblich bemüht, feiner hab- 
haft zu werden. 

— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
riieh,“ reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


en 
— —— — 


Neuer Prozeß angeordnet, 


Der Unterſchied zwiſchen „Bier“ und 
„Cagerbier“. 


Bisher hat die Po= | 


Richter Tuthill hob heute das gegen | 


drei Schantwirthe gefällte 


monad) dieje den 


Urtheil, 
fünf Kindern von | 


Sohn Hedlund, 6343 Cottage Grove | 


+ en 
| 2lbe., $17,500 Schadenerfag zahlen 
jollten, auf und ordnete einen neuen 


| Prozeß an, der am 5. Juni beginnen | 
maren verurtheilt ' 


| joll. Die Wirthe 
| worden, mweil fie an Heblund, der dem 
| Irunf ergeben fein fol, angeblich La- 
| gerbier verkauft hatten, troß der Auf- 
| forderung feitens der yamilie, das zu 
unterlajjen. Die Aufhebung des Ur= 
theils erfolgte auf den Grund hin, e3 
jet nur nachgeivtefen, daß Hedlund 


halten habe. Anwalt Alfred ©. Aus 


tionary Co., Nr. 123 La Calle Ave, 
foftematiih um Waaren im Wertbe 
bon mehr als $2000 beftohlen zu da= 
ben, hatter fich heute der Berfandtcleri 
Fred Kelly, Nr. 102 Dearborn Uve,, 
und der Fuhrmann 

153 Chicago Ave., vor Richter Mayer 


Kelly hat angeblich 
ſtanden, dem Fuhrmann Low außer 
den Waaren, die er an Kunden ablie— 
fern ſollte, ganze Fäſſer Zucker und an— 
dere Waaren ausgehändigt zu haben. 
Dieſe, der Firma unterſchlagenenWaa— 
ren habe Low umgeſetzt. 


4 


die 


hatten ſie dann beide unter ſich getheilt. 
Der Richter verfchob die Verhandlung | 
auf den 31. März und ftellte die Unges | 


llagten bis dahin unter je $4000 Bürg- 
Höchlitwahricheinlid wiru 3 
Polizei nun gegen die*Perlonen vor: 
aehen, die das geftohlene Gut gefauft 
und fich dadurch der Hehlerei jchuldig 
gemacht haben. 
— — —— — — 
Zu Schadenerſatz verurtheilt. 


ie 


Auguſt Auerbach erhält $i0,000 von der 
Baſeball-Liga zugeſproben. 

Eine Jury hat Auguſt Auerbach 
810,000 Schadenerſatz von der „Ame— 
rican League of Profeſſional Baſe 
Ball Clubs“ zugeſprochen. Auerbach 
hatte auf 825,000 geklagt. Er war, 
wie er in der Klage angab, im Auguſt 
1902 im Baſeball-Park der Südſeite 
von einem Ball ins Geſicht getroffen 


| 3820 Michigan Upe., ausgejtellt wor= „/ 
den. 


| 


und verlegt worden, während er den | 


Uedungen zufchauie, die dem Beginn | 


eines Spieles vorangingen. 
mehrere Monate in einem Hojpital zu= 
bringen und wird vielleicht Zeit jeines 
Lebens fränteln. Auerbad) behauptet, 
die im Barf zum Schuße der Zufchauer 
angebrachtenBorrichtungen Jeien unge- 
nügend. Der übliche Antrag auf einen 
neuen Prozeß ilt vom Anmalt der Li- 
ga geitellt worden und wird nädhlte 
Woche zur Verhandlung kommen. 
Sollte der Wahripruch der Gefchrore- 


| 


Er mußte | 


| 


| 


ı nen von den höheren Gerichten bejtä= | 
| tigt werden, fo wäre das der erfte Fall, 


' wenialtens in llinois, in welchen: ein 


Bejucher eines Bafeball-Barfs Scha- 
denerfaß für Verlegungen durch einen 


| Ball erlangt hat. 


— —ñï —— 
Polszift entlaſſen. 
Fred Hacker hatte ſich an einem Vorgeſetzten 
vergriffen. 


Nach 28jähriger Dienſtzeit wurde 


heute Fred Hacker, der Neſtor der Oak 


ſtrian machte den Richter auf Grund 


| 
| 
ı Bier, nicht aber daß er Lagerbier er- 
I 
| 


von Entjcheidungen des oberiten Ge- 
— auf den Unterſchied auf— 
merkſam. 
Der Fall erregte 
Aufſehen, weil es das erſte Mal war, 
daß Wirthe dafür zur Verantwortung 
gezogen wurden, daß ſie einem Mann 
geiſtige Getränke verkauft hatten, deſ— 
ſen Neigung zum Trunk ſeine Familie 
in Noth brachte. Die Klage wurde 
von Karoline Blum, einer Beamten 
des Jugendgerichts, im Namen der 
fünf Kinder Hedlunds erhoben. Bei 
der Verhandlung wurde ausgeſagt, 
daß Hedlund, ein Zimmermann, vor 
fünf Jahren zu trinken begann und 
von einem in guten Verhältniſſen le— 
benden Arbeiter zum Trunkenbold her— 
abgeſunken iſt. Die Verurtheilung der 
drei Wirthe Oskar Geyer, 1134 W. 
59. Str., Erneſt Thoren, 5882 Cen— 
tral Ave., und Louis Lundquiſt, 6058 
Morgan Sir. erfolgte auf Grund ei— 
nes bis dahin unerprobt geweſenen 
Staatsgeſetzes. 

Anwalt Auſtrian führte zur Be— 
gründung des Antrags auf einen 
neuen Prozeß aus, es ſei nicht erwie— 
ſen, daß Hedlund berauſchendes Ge— 
tränk ſondern nur, daß ihm Bier ver— 
abfolgt worden ſei. Dies könne Root— 
Bier, Ingwer-Bier oder ſonſt ein 
harmloſes Getränk geweſen ſein, die 
berauſchende Art Bier ſei das Lager— 
bier, und daß dem Manne ſolches ver- 
kauft worden, ſei nicht nachgewieſen. 
Richter Tuthill erkannte die Richtigkeit 
dieſer Ausführungen an. 


— Schwaß, geprügelt zu haben. 
ſeinerzeit großes 


Parter Polizei, kurzer Hand entlaſſen. 
Ihm wurde zur Laſt gergt, vor meh— 
reren Tagen in trunkenem Zuſtande 
ſeinen Vorgeſetzten, den Leutnant 
Kapi⸗ 
tän Szmock ſuſpendirte ihn ſofort. 
Heute Vormittag wurde er von Allen 
S. Ray, dem Präſidenten des Ge— 
meinderathes, entlaſſen. 

Während ſeiner langen Dienſtzeit 
war Hacker Polizeichef, Kapitän, Leut— 
nant und Sergeant geweſen. Erſt 
fürzlih war er zum Batrouillemann 
degradirt worden. 

—.:: — 
Starb unter Qualen. 


Die fünfjährige Augqufta Laccoco, 
deren Kleider gejtern Morgen am Küs 
chenherd in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 413 22. Straße, in Brand gerie- 
then, ift heute Durch den Zod von ihren 
Leiden erlöft worden. 

Shre Mutter war ausgegangen, als 
Yuaufta aus dem Bette Fleiterte und 


; fich an den Herd begab. Dort geriethen 


ihre $tleider in Brand. Jhre Hilferufe 
brachten einen anderen Hausbemwonner, 
Namen: Martin Lorefi, zur Stelle. 
Er hüllte die Kleine in eine Dede ein 
und erjtidte die Flammen. Auaufta 
hatte aber jchon tödtliche Brandiwun- 
den erlitten. 
— — — — 

— Weil ein Deutſcher, Henry Klein, 
und nicht, wie ſonſt ſtets, ein Pole als 
demokratiſcher Stadtkämmerer-Kandi— 
dat aufgeſtellt worden iſt, wollen in 
Milwaukee die Polen das demokrati— 
ſche Ticket beklämpfen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| deutichen Reichderpedition zur 


überfahren, in dem fih Frau €. ©. 
Bergman, Nr. 672 Fullerton Avenue, 
auf der Fahrt nach) dem Hofpital be= 
griffen befand, in dem ihr Gatte, Dr. 
HBeraman, barniederliegt. Er wurde 
betanntlich, als er unter feinem Haufe 
Ipadhafte Stelle einer Gaslei— 


tunasröhre fuchte, von Gas über 


: —66 Bee | marnt, 
im Dft Chicago Ave.-Polizeiaericht za | 


20- | 


I 


— 


er Kraftwagen mußte gehoben 
werden, um Bernſtein unter den 
Rädern hervorziehen zu können. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Pres— 
byterianer-Hoſpital. Dunlap wurde 
verhaftet. Frau Bergman ſetzte die 


unterbrochene Fahrt in einem Stra— 


ßenbahnwagen fort. 
Unterſuchung eingeleitet. 

Sergeant Ward von der Abtheilung 
für Fuhrweſen hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Er behauptet, daß der von 
Dunlap gelenkte Kraftwagen mit der 
Lizensnummer 1462 verſehen war. 
Dieſe ſei Herrn O. D. Crilly, Nr. 
Herr Crilly hatte ſie angeblich 
verloren. 

Büßte die Füße ein. 

In Elkhart, Ind., fiel am Donners— 
tag Abend Wm. H. Miller, Hauptkoch 
im Hotel Richelieu, von einem in Fahrt 
befindlichen Zuge der Lake Shore— 
Bahn unter deſſen Räder. Er wurde 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo ihm 
beide Füße oberhalb der Knöchel ab— 
genommen werden mußten. Seine 
Frau und beiden kleinen Kinder, 
wohnhaft Nr. 324 W. Madiſon Str., 
wurden geſtern telegraphiſch in Kennt— 
niß geſeßzt. Sie fuhren ſofort nach 
Elkhart, wo der Gatte und Vater mit 
dem Tode ringt. 

—O — — 


Die Schlafkrankheit beim Kaukaſier 


Die Berichte Robert Kochs haben 
die Aufmerkſamkeit auch bei uns auf 


die furchtbare Seuche gelenkt, die in 


den afrikaniſchen Schutzgebieten ſo 
verheerend graſſirt. Anfangs hatte 
man geglaubt, daß dieSchlafkrankheit, 
die durch den Stich von Inſekten über— 
impft wird, nur der einheimiſchen 
ſchwarzen Bevölkerung gefährlich wer— 
den könne; jetzt weiß man, daß auch 
die weiße Raſſe ihr zum Opfer fällt. 
Gerade in den letzten Jahren haben 
ſich die Beobachtungen gehäuft, welche 
die Erkrankung von Europäern ver— 
bürgen. In Europa ſind bis jetzt fünf— 
zehn Fälle von Schlafkrankheit bei 
Europäern bekannt geworden. Die 
Krankheitserſcheinungen ſind im All— 
gemeinen die gleichen; doch hat es den 
Anſchein, als ob die Krankheit beim 
Europäer doch etwas anders verläuft 
als beim Neger. Auffallend iſt, daß die 
Seuche oft erſt lange Zeit nach der 
Rückkehr aus Afrika zum Ausbruch ge— 
langt. Nach den Beobachtungen eines 
belgiſchen Arztes, Dr. Willems, der 
drei aus dem Kongoſtaat zurückgekom— 
mene Reiſende behandelt hat, darf ſich 
der Europäer erſt ſieben Jahre, nach— 
dem er die verſeuchte Gegend verlaſſen 
hat, außer Gefahr erachten. Unter den 
Krankheitserſcheinungen erwähnt Dr. 
Willems nach einem Berichte der Mün— 
chener mediziniſchen Wochenſchrift, au— 
ßer Kopfſchmerzen, Schwankungen der 
Temperatur und ſtark juckenden Haut— 
flecken vor allem die große Muskel— 
ſchwäche und die außerordentliche Nei— 
gung zum Schlafen. Es kommt vor, 
daß der Patient beiſpielsweiſe wäh— 
rend der Mahlzeit plötzlich mit dem 
Kopfe auf ſeinem Teller einſchläft oder 
auf der Straße einſchlafend nieder— 
ſinkt und ſich dabei verletzt; oft ſchläft 
der Kranke ein, während der Mund 
noch voll Speiſen iſt. In der Regel 
kommt es im Verlaufe der Erkrankung 
zu Störungen der Geiſtesfähigkeit, 
und die Patienten zeigen ſich bei oder 
trotz ihrer Schlafſucht überaus erreg⸗ 
bar. Die Krankheit endet in allen Fäl- 
fen, bei Neaern wie hei Weißen, töbt- 
lich; ein mwirtfames Mittel dagegen 
fehlt noch. Vielleicht gelingt e8 Robert 
Koch, der im April an der Spike ber 
or⸗ 
ſchung der furchtbaren Seuche nach 
Afrika gebt, Mittel und Wege zu ih⸗ 
rer Befämpfung zu finden, 





— — — — 


NEIN — — — 


— 


4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE AßBNDPOST cOMPANV. 


Abendpoſt“⸗Gebãude, 173.175 filfih Avo., 
Ede Moncoe Strakbe. 
CHICAGO - ILLINOIS, 


Telephone 
Grichäftsftelte, Main 1496, 1497 und 1498, 
Revaktion, Main 2253. 


Breis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Vreis der Sonntagvoft 2 Eent3 
Sährki, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
BE, BODfil.creuennnssnnurerernnn en e 
Mit Sonntagpoſt............. ——Er 84 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Gutgefinnt oder rehtihhaften? 


Seltſame Blüthen ſcheint die bevor— 
ſtehende Stadtwahl treiben zu wollen. 
Schon haben nicht weniger als drei 
unabhängige Verſtadtlichungskandida— 
ten ſich zurückziehen müſſen, weil die 
Wahlkommiſſion entdeckt hat, daß ihre 
Kandidatur auf erdichteten und ge— 
fälſchten Petitionen beruhte. Das 
heißt mit anderen Worten, daß die 
Todfeinde der Korruption, der Geld— 
macht und der Volksausbeutung ſelbſt 
vor ein bischen Betrug, Urkundenfäl— 
ſchung und Meineid nicht zurück— 
ſchrecken, wenn es gilt, dem Volke zu 
dienen. Auf der anderen Seite haben 
die einzig wahren Geſetz- und Ord— 
nungsfreunde ſich erboten, 
Wiederwahl ſelbſt des ſchuftigſten Al— 
derman zu wirken, ſofern beſagter 
Schuft nur für die Erhöhung der 
Schankgewerbeſteuer geſtimmt hat. 
Woraus ſich ergibt, daß ein Menſch 
rauben und ſtehlen kann, ohne der 
Gnade verluſtig zu gehen, wenn er blos 
aus den Taſchen anderer Leute die 
Mittel zur Bekämpfung des Laſters 
bewilligt. 

Falls die Wähler derartige Anſich— 
ten billigen und ihre Vertreter in den 
Stadtrath ſchicken, ſo kann es ja noch 
recht heiter werden in Chicago. Die 
Vorſtellung, daß ein Erwählter und 
Vertrauensmann des Volkes vor allen 
Dingen wenigſtens den landesüblichen 
Begriffen von Ehrlichkeit und Recht— 
ſchaffenheit entſprechen muß, wird als— 
dann auch zu den Irrthümern eines 
verfloſſenen Zeitalters gezählt und 
nebſt anderen moraliſchen Alterthü— 
mern in die Rumpelkammer geworfen 
werden. Dagegen wird auch der größte 
Lump Bürgermeiſter, Alderman oder 
ſonſt etwas werden können, wenn er 
ſich auf dieſe oder jene „Platform“ 
ſtellt und ſomit den „Gutgeſinnten“ 
beitritt. Mayor Dunne hat der neuen 
Anſchauung gewiſſermaßen die Wege 


geebnet, indem er ſeinerzeit mit Feuer⸗ 


eifer die Wiederwahl einiger beſonders 
anrüchiger Budler nur deshalb betrieb, 
weil ſie ſich nach ihrer eigenen Angabe 
zur Verſtadtlichungsidee bekehrt hat— 
ten. Dafür wurde er damals von der 
Reformpreffe jeher getadelt, aber die= 
felbe Reformpreffe jhwärmt heute für 
Kunz und Genofjen, weil fie für die 
Höberbefteuerung des Galuhns ge= 
ftimmt haben. Und weder der Bür- 
germeifter noch die Reformpreife greift 
die Aldermen an, die über Das DBeto 
des Mayors hinweg den niederträchti= 
gen Schadher mit dem Gastruft ab- 
ichloffen. Mag alfo der „Budel“ 
nur ruhig wieder feinen Einzug hal= 
ten, wenn er jich blos Die Berjtabt- 
lihungs- oder die Gefeh- und Ord— 
nungsfahne vorantragen läßt! 

Hoffentlich werden fi) die Wähler 
durch übermalte Aushängeſchilder 
nicht täuſchen laſſen. In vielen Fäl— 
len iſt ihnen ja die Entſcheidung nicht 
gerade leicht gemacht, weil der Kandi— 
dat, für den ſie vielleicht als Verſtadt— 
lichungsſchwärmer ſtimmen möchten, 
ihnen als Gastruſtknecht oder als 
Mucker anſtößig iſt, oder weil ſie um— 
gekehrt die ſofortige Verſtadtlichung 
oder die Muderei ablehnen wollen, 
und der Aldermansfandidat, der beide 
befampft, im Mebrigen ein fauler 
Kunde ift. Sie werden fich jedoch aus 
dem Srrgarten herausfinden, wenn jie 
dent Keitfaben folgen: Ein „Eranf“ ift 
immer no befjer, als ein Sduft. 
Unter feinen IImjtänden jollten fie ihre 
Stimme einem Bewerber geben, der 
fich entweder in der jüngften Zeit oder 
Thon früher als „Budler” herborge- 
tban hat. Denn wer fich nicht fcheute, 
jeine Ehre für Geld, Wemter oder 
glänzende VBerfprechungen zu verkau— 
fen, der wird aud) feinen Anftand neh- 
men, jeine „Platform“ im Stiche zu 
laffen, wenn ihm das gewinnbringend 
ericheint. Solche Leute haben über- 
haupt feine „Ueberzeugung“ und hal- 
ten nur Diejenigen zum Narren, bie 
fie Dur ihre angebliche Gefinnungs- 
tüchtigfeit angelodt haben. 

Mancher Bürger mag genöthigt fein, 
für einen Berftabtlichungsfandidaten 
zu jtimmen, obiwohl er felbjt ein ent- 
Ihiedener Gegner diefer neuejten Mode- 
tborbeit if. Er fann fich aber dann 
gemwiflermaßen jchablos halten, indem 
er gleichzeitig jeine Stimme gegen alle 
Borjchläge auf dem Kleinen Wahlzettel 
in die Wagjchale wirft. Werden diefe 
Vorihläge vom Volke abgelehnt, fo 
fann fie der Stabtrath nicht verivirk- 
lichen, gleichbiel wie er zufammengejet 
fein mag. Auf der anderen Seite kön» 
nen die Verjtabilicher getroft für Geg- 
ner ihrer Lieblinggidee ftimmen und 
gleichzeitig die Fragen auf dem kleinen 
Wahlzettel bejahen, denn werden diefe 
Vorfchläge wirklich von einer Mehrheit 
bes Volkes angenommen, fo wird fi 
fein Stabtrath ihrer Ausführung 
wiberfegen dürfen. &3 kann alfo jeber 
Wähler feiner Gefinnung Ausdrud 
verleihen, ohne die Korruption gutzus 
heißen. Die Gasaldermen follten ein= 
für allemal abgethan werben. 


Der Lyndhmord von Ehattanooga, 


Denn jemand fi) mehrerer Verbre- 
Ken zugleich fchuldig machte, wird er 
in ber Regel zunädjft, wenn nicht aus» 
Schließlich, des fchwerjten derfelben mes 


gen belangt werben. Hat ein Einbres 


cher in Ausübung ſeines „Handwerks“ 
einen Mord begangen, jo wird man 
daraufhin auf den Mörder fahnden 
and dem Mann, fall man feiner hab- 


für die ; 


N | * — vol m N IR 
EBERLE NEUERE * 


Abendpoit, Chieaao, Samſtag, den 24. März 1906, 
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haft wird, unter einer Mordanklage 
den Prozeß machen; den Menſchen, der 
auf der Stratße einen friedlichen Bür⸗ 
ger durch Bedrohung mit einem Re— 
volver zwang, ihm ſeine Werthſachen 
auszuliefern, wird man zunächſt des 
Straßenraubei3 anflagen und nicht mes 
gen Tragens ‚verbotener Waffen pro: 
zejliren. Als naher diefer Tage gemel- 
Det wurde, days die Mitglieder eines 
Mobs, der anı Montag in Chatta- 
nooga, Ienn., enıen Jarbıgen aus dem 
Gefangniß holt: und Iynchte, Tomie 
der Sheriff und jeine Gehilfen, durd) 
deren Nachläffigteit der Lynchmord 
möglic) wurde, wegen Mifachtung des 
Bundesobergericht& angeklagt und de- 
jtraft werden follen, wird jich wohl 
Vielen zunächit der Gedante aufge: 
trängt haben, daß damit der hödyite 
Geriytsyof felbjt mittelbar die Ver— 
legung jeiner Würde, und die „Miß- 
achtung des Gerichts“ im Allgemeinen, 
für ein fehmereres Vergehen als felbit 
den Wiord erkläre, Der Gebante er- 
hielt meiterhin eine gewiſſe Berechti— 


| gung oder Entjchuldigung dadurch, 


daß nievere Gerichtshöfe in der That 
fchon des Defteren jo hanbelten, als 
jei eine Verlegung ihrer Würde das 
Ihlimmfte Verbrechen, das e3 im Lan 
de gibt oder nur geben fann — er ilt 
oder wäre aber doch im vorliegenden 


; follen nicht auch die Bundesgerichte : 
« s | Straflofigfeit eine gefährliche Lüde in 


Falle durhaus faljh und thate dem | 


Berichte bitter Unreht. Kine Zurze 
Darjtelung der Sadlage mird ba3 
zeigen. 

Ein Farbiger Namen? Yohnfon 
wurde in Chattanooga des bverbreches 
rifchen Angriffs auf ein weißes Mäbd- 
chen für feyuldig befunden und zum 
Tode verurtheilt. Das geichah ir ei- 
nem ordentlichen Gerichtäperfahren; es 
fcheint aber, als jei die Schuld des 
Mannes nicht über den „vernünftigen 


Smeifel”, der dem Angeklagten zugute , Ge t 
— ae | theilen, tväre es nun vollig aus mit den 


tommen muß, bincus fejtgejtellt mor= 
den. 
des Yundesobergerichts ſoll geſagt ha— 
ben, der ganze Prozeß ſei wenig mehr 
als eine leere Form geweſen, der 
„Pöbelgeiſt“ habe ſich in dem Ver— 
halten der Geſchworenen und Zuhörer 
deutlich geoffenbart. Das Erſuchen 
um einen Habeas Corpus-Befehl 
wurde von dem zuſtändigen Bundes— 
kreisgericht abgelehnt, das Gericht deu— 
tete jedoch an, daß eine Anrufung der 
Bundesgerichte innerhalb der ge— 
ſetzlichen Rechte des Angeklagten liege. 
Die drohende Haltung des Pöbels von 
Chattanooga veranlaßte die Vertheidi— 
gung, das örtliche Bundesgericht zu 
umgehen und ſich unmittelbar an den 
höchſten Gerichtshof des Landes, das 
Bundesobergericht, zu wenden. Rich— 
ter Harlan gab dem Erſuchen ſtatt und 
ordnete in gehöriger Form einen Auf: 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung an; 
Tags darauf billigte der ganze Ge— 
richtshof einſtimmig ſeine Handlungs— 
meife. Damit hatte das Bundesober- 
gericht die Gerichtsbarheit in dieſem 
Falle übernommen, und den örtlichen 
Behörden war es verboten, das bonn 
Staatsgericht gefällte Urtheil auszu=- 
führen. Als der Pöbel Chattanoogas 
davon hörte, 30g er nad) dem Gefäng- 
nib, in dem „zufällig“ nur ein Auf— 


feher anmwefend war, übermältigte mit | 


leichter Mühe diefen und den hinzuei- 
enden Sheriff und bradte den Far= 
bigen, der zur Zeit unmittelbar unter 
dem Schuße der höchiten Gerichtsbar- 
feit de3 Qandes jtand, zu Tode. 

Als die Kunde von diefem Lynd- 
mord nach Wafhington gelangte, er= 
füllte fie vie Mitglieder des Oberbun= 
desgerichts ſelbſtverſtändlich mit höch— 
ſter Entrüſtung, und in einer Konfe— 
renz der Richter mit dem Präſidenten 
jelbft und dem General = Bundesans 
walt wurde die Verfolgung und möy=- 
lichft ftrenge Beftrafung der Miffetha- 
ter befchloffen. Dabei fann’3 fich je 
doch nur um Beitrafung eines etwaigen 
Vergehens handeln, deffen te fich dem 
Bundesgerichte und den Bundesgejegen 
gegenüber fchuldig machten, und ba3 
ift eben höchftens Mipachtung des bun— 
desgerichtlichen Befehls — den Lynch— 
mord ſelbſt zu beſtrafen, das iſt Sache 
der Staatsgerichte von Tenneſſee. 

In Chattanooga herrſcht ob des 
Entſchluſſes der Bundesbehörden mög— 
lichit viele der am Lynchmordb bethei- 
ligt gemefenen Perfonen, fowie ben 
Sheriff ufm. zur Rechenfchaft zu zie- 
ben, gewaltige Aufregung, und man 
aibt fich die größte Mühe, die Bundes- 
behörden von diefem Entiehluß abzu= 
bringen. E3 wird gejagt, die guten Bür— 
ger der Stadt billigten den Iynchmord 
durhaus nicht und münfchten felbft 
nicht3 mehr als die Bejtrafung ber 
Theilnehmer und des nachläffigen 
Sheriff3 und feiner Gehilfen, nur folle 
das den örtlichen Gerichten überlaffen 
bleiben, und die Bundesgerichte jollten 
fich nicht einmifchen, mweil eine folche 
Einmifchung einen äußerſt ſchlimmen 
Einfluß auf die 25,000 Farbigen von 
Chattanooga und Umgegend (zum qus 
ten Theile jchlimme, gefeglofe Elemen- 
te) ausüben mürde. Die Yarbigen 
würden das Vorgehen ber Bundesbe- 
börden gegen die Lyncher uſw. falſch 
deuten und ein fchlimmer Raffenkrieg 
würde die unabmwendbare Folge fein. 

Die Aufregung Chattanoogas ift be- 
greiflich und ihr Wunfch ift fchlielich 


Die Mattigteit 


Die Euch jedes Frühjahr überlommt, if ein 
Anzeichen, daß e8 Eurem Blut an Lebens» 
kraft gebricht, gerade wie Finnen und ande: 
ver Ausjchlag Anzeichen find, daß Euer Blut 
unrein ift. 

Eine der mwichtigften Thatjahen, auf Er» 
fahrung und Beobahtung beruhend, ift, daß 
Hoods Sarjaparilla ftets diefe Mattigteit 
vertreibt und neues Leben, neuen Muth, 
Kraft und Anregung erzeugt, das Blut reis 
nigt, die Hautfarbe Märt und den ganzen 
Körper fräftigt. 

Dies it einer der Gründe, weshalb Hood3 
Sarjaparilla die befte Frühjahrsmebizin ift. 

Nehmt keine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Beiteht auf Hoods. Holt e3 heute. In 
flüffiger oder Tablettenform. 100 Dojen $l. 


Ein (nicht genannter) Richter | 


gehen, 
ı Oder 

| mieber frei von Schuld und Tehle zu 
| werben. 


felbftverftändlih, aber Einbrud mer- 
ben fie damit in Waſhington wohl 
nicht machen. Hoffentlich nicht. Denn 
die Haltung der örtlichen Behörden in 
ber ganzen Sache läuft thatfächlich auf 
eine ziemlich offene Verhöhnung des 
Bundesgerichtes hinaus. Am Montag 
wurde ber Cynchmord verübt, nachde:n 
am Sonntag ber Bundesrichter Har- 
lan, ®der einen Lonchverfuch fürchtete, 
den Sheriff, die Richter ufw. von 
Chattanooga in einem Schreiben noch 
befonders darauf aufmerffam gemagıt 
hatte, daß der Farbige Johnfon ein 
Gefangener der Ber. Staaten fei und 
ganz befondere Vorfichtsmaßregeln ge: 
troffen werden follten, ihn vor dem 
Pöbel zu Thüten; ala der Pöbel fam, 
war nur ein Auffeher im Gefäng- 
niffe anmwefend und der Sheriff jelbit 
eilte erft dorthin, nachdem er mehrfag 
bon Bürgern dazu aufgefordert wor— 
den mar — mehr braucht nicht gejagt 
zu werden. 

Das Vorgehen der Bundesbehörden 
in dem „Falle von Chattanooga” if: 
außergewöhnlich, aber nicht nur durch- 
aus berechtigt, jondern nothmendig, 


zum Gejpött und die Farbigen mwirf- 
lich bogelfrei gemacht werden. Wenn 
der Stadt Chattanooga und dem 
Staate Tenneffee daraus Schlimmes 
erwädjlt, fo haben fie e3 fich jelbit zu: 
zufchreiben; noch fchlimmer würde e3 
auch für fie am lebten Ende werben, 
wenn das Oberbundesgericht dieſe 
Mißachtung ungeſtraft hingehen ließe. 


Berpfuſcht. 


Wie es um die Ausſichten der Truſt— 
verfolgung beſtellt iſt nach dem Fehl— 
ſchlage der Verfolgung im Fleiſchtruſt— 


Prozeſſe, iſt der Prüfung werth. Nach 


Generalanwalt Moody's Reden zu ur— 


Ausſichten. Alles, was fortan die 
Häupter „verbrecheriſcher“ Korporatio— 
nen zu thun haben, iſt, daß ſie nach 
Waſhington gehen, dort irgend einem 
Regierungsbeamten ein Geſtändniß 


aufbinden und dann Strafloſigkeit be— 


anſpruchen für all' und jedes, was ir— 
gendwie mit dem abgelegten Geſtänd— 
niß in Zuſammenhang ſteht, Ablaß für 
all' ihre Sünden. „Ich kann mir vor— 
ſtellen“ — rief Herr Moody — „wie 
dieſe Herrſchaften ſich dort zuſammen— 
finden. Ich ſehe Herrn Swift oder 
Herrn Armour auf der Reiſe nach 
Waſhington, wie ſie einem andern gro— 
ben Magnaten begegnen, der eben dort 
mar und fich reingewafchen hat in dem 
Bade, das ich (nad) dem MWortführer 
der Bertheidigung) das Miller-Bad 
nennen möchte. Sie würden borthin 

wie fie nad) Karlabad gehen 
nah Trend Lid Spring, um 


Sch fann mir vorftellen, wie 
fie zufammentreffen und fich beqrü- 
Ben: „Guten Morgen, guten Morgen, 
Bruder Rodefeller, habt hr Tchon 


| Euer Ablaßbad genommen heute Mor- 


gen?" — 

Herr Moody hatte mit diefenWorten 
einen grbßen Heiterfeitserfolg; und 
das ijt der einzige Erfolg, deifen er ft 
rühmen fann in dem Fall, auf den das 
SuftizeDepartement vierjährige Arbeit 
verwandt hat. Die Worte find wihi- 
ger al mahr. Die Gropfchläcdter 
waren nicht nah Mafhington gegan— 
gen, fondern Herr Garfield, Vorfteher 
des Korporationgamtes im Hanbel3- 
Departement, war zu ihnen gelommen. 
Und mar ausgerüftet mit der ganzen 
Gemalt des Gelches gelommen, das 
ihn bepollmächtigt, das Erfcheinen von 
Zeugen und die Wblegung von Zeug: 
niß und die Vorlegung von Büchern 
und Papieren zu erzwingen. Nicht 
aufgedränat haben ihm die Groß- 
Ichlächter ihr Zeugnik und nicht frei= 
twillig haben fie ihm ihre Gefchaftzbü- 
cher geöffnet, fondern ‚haben e3 erft ge: 
than, nachdem er fte überzeugt hatte, 
daß er fie zwingen fonnte dazu. Gie 
thaten, was fie nicht laffen konnten. 

Ganz fo fhlimm, wie Herr Moody 
e3 glauben zu machen verfucht hat, ift 
alfo die Sache nicht. Uber fie ift 
fhlimm genug. €3 ftellt fich jeßt her=- 
aus, dat Herr Garfield feine inzwi— 
fen vorgenommene Unterfuhung des 
Standard Del-Truft3 und des Hart— 
fohlentruft3 ebenjfo geführt bat, mie 
die Unterfuchung gegen die Chicagoer 
Schläcdhtergefellichaften, jo dab alfo 
die Theilhaber jener anderen Truft3 
auch ganz diefelbe Gelegenheit haben, 
fich perfönlich Straffreiheit zu fichern; 
auch dort „nicht lebende athmendeMen- 
fchen geftraft werden fünnen, bie da3 
Unrecht gethan haben, jondern nur die 
Korporationen, die nervenlojen, gefühl: 
Iofen, feelenlofen Gefchöpfe des Ge- 
fees zur Strafe gezogen werden fün= 
nen.“ 

Richter Humphrey’3  freifprechende 
Entfoheibung zu tadeln, geht nicht an, 
dazu ift fie zu Härlich dem — ent⸗ 
ſprechend. Sie hat den Angeklagten 
nur das ihnen zuſtehende verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht gewahrt, nicht gezwungen 
zu werden, in einem Strafberfahren 
jich felbft zu belaften. Und es mwirb 
nun in Wafhington zugegeben, daß 
Richter Humphrey recht hatte mit feis 
ner Erklärung, derzufolge das Gefet, 


ı auf Grund dejfen Herr Garfield feine 


Unterfuhungen geführt hat, in der Zus 
fiherung von Straffreiheit weiter geht 
als die Verfaffung. 2 

Im Strafverfahren barf der Zeuge 
das Zeugniß verweigern, das ihn bela= 
ften könnte. Yn Unterfuchungen, mie 
das Korporationsamt fie führt, muß 
er Zeugniß ablegen. Hätte das betref- 
fende Gefeß nur verfügt, daß das dem 
Zeugen abgeziwungene Jeugniß in 
feinem ftrafrechtlichen Verfahren gegen 
thn außgenugt werben darf, jo wäre 
bamit der Verfaffung Genüge gethan 
gewefen. Das Gefeh aber geht meiter 
und verbietet jebe ftrafrechtliche Verfol- 
gung de3 Zeugen bezüglich der Sache, 
über bie er ausgefagt hat. Sichert ihm 
alfo nicht blos Gtraffreiheit betr 
einer gewiffen Handlung, deren er fi 
Thuldig gemacht bat und über bie er 
ausjagt, fondern fhüßt ihn betreff3 ber 
Sache, über die er ausfagt, felbit wenn 
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nie 


nn 


T 


er fich perfönlich nicht belaftet Hat. 


Daß man das Alles erft jet er= 


fannt hat, fpricht geradezu Bände für 
die Leichtfertigfeit niht nur unferer 
Gefeggebung, fondern auch unjerer 
Vollitredung der Gejege. — Die Ge- 
feggeber mögen allerdings damit fich 
ausreden, daß fie nicht daran gedacht 
haben, da3 Korporationdamt zum 
Werkzeuge der Strafgerichtsbarfeit zu 
machen. Als diefes Amt gejchaffen 
wurde, erwartete man nicht3 anderes 
bon ihm, ala daß e3 indujtrielle Stati= 
ftifen und fonftige Auskunft fammeln 
würde, die zu wiſſenſchaftlichen Zwe— 
cken, zu volkswirthſchaftlichen und ſo— 
ziologiſchen Studien und zur Verbeſ— 
ſerung der einſchlägigen Geſetze nutz— 
bar ſein könnten. Das war das allge— 
meine Verſtändniß von der Sache; 
niemand dachte daran, daß das Amt 
Schnüffel- und Spitzeldienſt thun und 
ſeine Beamten in das Vertrauen der 
Leute ſich ſchleichen ſollten, um Be— 
weismaterial zu Strafprozeſſen zu er— 
langen. Selbſt dabei aber hätte man 
ſich ſagen müſſen, daß man mit ſo 
breiter, über die Zwecke des Geſetzes 
hinausgehender Zuſicherung von 


die Strafgeſetze riß. Und vor allen 
Dingen hätten die gelehrien Herren 
des Yujtizdepartements dies erfennen 
müffen, und, ftatt fi) des Korpora= 
tionsamtes als Werkzeug zu bedienen, 
vielmehr beffen Beamte vor der Ein- 
mifhung in Dinge marnen müjfen, 
betreff3 deren man eine ftrafrechtliche 
Verfolgung plante. 

Irot alledem und alledem ift nicht 
einzufehen, warum das Auftiz-De- 
partement nun verzweifeln und die 
Hände in den Schoß legen follte. Die 
Humphrey’fche Entfheibung und alle 
damit aufgededten Gejebesfehler be- 
deuten chlieglich nicht mehr, ala daß 
die Truftfünder nicht gezwungen mer- 
den fönnen, fich felbft zu überführen, 
fondern daß man fie überführen muß, 
wie man auch) alle anderen Gejegüber- 
treter überführen muß, durch ander= 
meitiges Zeugniß. War das bisherige 
Verfahren verpfufcht, fo könnte man 
e3 ja nun einmal auf die Weife ver- 
Tuchen. 


Der falfhe Prinz von Battenberg. 


Als ein mwürbiger Nachfolger des 
„Fürſten der. Diebe“ erfcheint ein bor 
Kurzem in PBalencia hinter Schloß 
und Riegel gefegter junger Mann, ver 
monatelang die vornehmften Kreife an 
der Nafe herumgeführt und gebrand- 
Thaßt hat, indem er fich — die bevor- 
ftehende Heirath des Königs Alfons 
geichidt ausnugend — bald für einen 
Hofbeamten Eduard VII., bald für 
einen Freund oder nahen Verwandten 
der Yamilie Battenberg, bald felbit für 
einen Prinzen von Battenberg ausgab. 
Und überall fand er damit Glauben— 
und Kredit. Ein gefälfchter, von Lord 
Lansdomwne angeblich unterfchriebener 
Pak öffnete ihm jede Thür, und no 
beffer diente ihm ein erfchlichenes Em= 
pfehlungsfchreiben des SDhberfomman- 
direnden der Zivilgarde, das heit der 
Gendarmerie, das ihn in Stand Sekte, 
— hier liegt ein Stoff zur Operette — 
feine Beutezüge unter deren unmit- 
telbarem Schuße zu unternehmen, da 
die Offiziere der Zipilgarde e3 fich zur 
Ehre anrechneten, über die Sicherheit 
des „diltinguirten Fremden“ zu was 
hen. So wies ihn ein Diftriftstom- 
mandant der Zipilgarde an den ande- 
ten, — und fo find fie jet fammtlich 
unter den Leidiragenden, da ber fal- 
Ihe Prinz fie unter Hinweis auf die 
Ihwiertge Einlöfung feiner Sched3 
und Hohen ausländifchen Banknoten 
ftets mit Erfolg um ein Darlehen er- 
fudte. Er ließ fich in den Paläſten 
ber Granden feiern, er ging in ben 
erflufiviten Klub aus und ein, er 
hatte aalante Abenteuer, die feinen 
Ruf fteigerten. Den Höhepunkt fozu= 
jagen jeiner Karriere erreichte er aber, 
al3 der Karbinal-Erzbifhof von To= 
ledo, der Primas von Spanien, ihn 
tagelang als feinen Gaft unter feinem 
Dahe aufnahm, nachdem er fich ala 
ein Neffe des Erzbifchof3 von Dublin 
bei ihm eingeführt hatte. Als ſchließ— 
ih da3 ganze Kartenhaus feines 
Schwindel zujfammenbrad und ver 
Pfeudoprinz verhaftet werden jollte, 
drohte er mit politifchen Veriwideluns 
gen und Fündigte an, eine englifche 
Tlotte würde alöbald vor Valenzia er= 
feinen und die Stabt in Afche ver= 
wandeln, wenn man e3 wagte, Hand 
an feine Perfon zu legen. Das geichah 
aber troßdem, und der „Prinz von 
Battenberg” entpuppte fi — al3 ein 
Handlungsgehilfe aus Gibraltar — 
der neun lebende Sprachen fpricht, 
fonjt aber ein gänzlih verfommenes 
Subjett ift. 

— — 

— Unerhört. — A.: Meine ſechs 
Töchter ſind alle muſikaliſch. — B.: 
Und das halten Sie aus? 
— — —— — m en 

Todes ·Anseige. 
Depticher Krieger-Berein von Chicago. 


Den nameraden de3 Vereins 
zur Nadricht, daß unfer Ka- 
mera 


Auguſt Prieske 
.Das Begräbnif 
ndet ftatt am Montag, den 
26. März, Vormittags 11 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 1297 W. 
s 17. Str. Die Beamten und Kas 
meraden find erfucht, püntınd au erfcheinen, um 
dem Berjtorbenen die legte Ebre zu ermweifen. 
—* Arndt, Präſident. 
ilhelm Schulz, Yinanzfelretär. 


Todes - Anzeige 
Donglad Gegenfeitiger Unteritügungs-Berein 
von Ghicago, IH. Section 5. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter " ats 
DMamie Born 


am 22. März geftorben ift. Die Beerdigung 
indet ſtatt Sonn ag den 25. März, 2 Ubr 
achmittags, vom Irauerbauje, 901 a 
ve., nad dem @raceland ‚stiedhof. Die Dea- 
amten find esfudht, um 1 Ubr Nadım. in der 
Sogenpale au erfheinen, um der Schwefter die 
legte Ehre au ermeifen. x 
red Beier, PBräftdent. 
onife Klußmann, Sefr. 


Sobes - Anzeige 


u und Belannten die traurige Nach» 
rit, daB unfere liebe Gatlin und Mutter 
Elta Dünfe 
am freitag, den 23. März, im Ulter born 49 
Jahren, 5 Monaten und 6 Tagen fanft ent» 
flafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag, den 26. März, Nadhmittags 2 Ubr, 
vom Zrauerbaufe, 1337 Eberiy MAlve., nad dem 
Montroje Friedhof. Um ftile Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
inrih Dünfe, Gatte. J 
illie und Eddie Dünſe, Kinder. 


ch 
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Tuded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere geliebte Gattin 
und Multer " 

Minna Hanien 


im, Alter bon 38 Jahren, 6 Monaten 
und 1 Tag felig ım Heren entichlafen ift. 
Die re ftatt vom Trauer: 
baufe, 745 ©. Nefferfon Str., am Conn- 
tag, ben 25. März, 12.30 Nadın., nad 
der Evangelifg-Lutberifhen Kirche, 19. 
Etr. und Sobnfon Etr., von da nah dem 
Concordia Friedhof. Um ftile Theilnab- 
me bitten die frauernden Hinterblie- 
benen: 

Morris Hanfen, Gatte. 

Will iam Heinrich, Lydia und Arihur 

Hanfen, Kinder. 


Liebe Mutter, jet baft Du überwunden, 
Mande fhwere harte Stunden. 
Manden Tag und mande Nacht 

Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Geduldig halt Du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, Deine Blagen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 

Tod vergefien wir Dich ıticht. 


Todes- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat 
es gefallen, aus der Zeit in die Emigfeit 
abzurufen meinen innigitgeliebten Gat- 
ten und unferen Vater und Groffbater 

Auguft Prieste, 

geftorben am 23. März 1906, im Alter 
von 50 Jahren, 7 Monaten und 21 Ta- 
gen, im Glauben an jeinen Heiland. 
te Beerdigung findet ıtatt am Montag, 
den 26. März, um 11 Uhr VBorm., vont 
Zrauerhaufe, 1297 W. 17. Str., nad) der 
evang.zluth. St. Marfusfirhe, bon dort 
nad dem Concordia Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Auguita PBriesfe, Gattin, 
Minnie Van und Lulm Prieöte, 
Züchter. 
Leopold Bau, Schtviegerfohn. 
fafo 


Earl Pau, Entel. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden umd DBelannten die traurige Nach— 
riet, daB unfere innigftgeliebte Iocter und 


Schweiter 
Anna Roiephine 


im Alter bon 8 Jahren und 3 Monaten nad 
lurzem fchwerem Leiden am Freitag, den 23. 
März, felig im Herin entichlafen ift. Die Beer» 
er. findet jtatt am Montag, den 26. März, 
vom Irauerbaufe, 261 Hudjon Ave, um 1:30 
Nadm., nad der St. Michaels Kirche, von da 
nad dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Joſeph und Anna Biewer, Eltern. 
Marie und Emil, Gefchwiiter. 
Apoli. und Glizabeiy Biewer, Lohn 
und Anna Beder, Großeltern, nebit 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Nicolaus Kriichel 

ta langem Leiden jelig im Herrn entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 159 W. 22. Place, nad der St. Paulus» 
Kirde, um 1 uhr Eonntag Nachmittag, don 
da nad dem Et. Bonifazius Gottesader. Um 
itille Theilnahme bitten Die trauernden Hinter» 
bliebenen: i 

Anna Kriichel ach. Guillaume, 
Peter, Balentine, Maria und 
Kinder. 

Maria Neijes, Schmweiter, nebit 
gertochter und Enfelinnen. 


Gattin. 
Joſeph, 


Schwie⸗ 
fſa 


Todes-Auzeige. 


reunden und Belannten die ſchmerzliche An— 
zeige, daß unſer lieber Vater, Bruber und 


Schwager 

John Becker 
im Alter bon 51 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
25. März, Nadhmittagd 2 Ahr, vom Trauer» 
baufe, 108 Orchard Str. nab dem Montrofe 
Sriedhof. Um ftile Theilmahme bitten: 
Marie Beder, Tochter. 
Henry ımd Balthajar Berker, Brüder. 
Anna Kraus, Schweiter. 
Anna _Beder, Schwägerin. 


Julius Araus, Schwager. fla 


Todes-Anzeige. 


Frauen und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 


Eleonora Eichenold 


im Alter von 62 Jahren nach kurzen Leiden 
fanft im Herrn entihlafen it, Die Beerdigung 
findet jtatt_bom Zvanerhaufe, 3836 Dearborn 
Etr., am Sonntag Morgen um 11 Uhr, nad 
der Cmanueläfirhe, Herrn PBaitor Hattendorf, 
und bon da nach dem Graceland Friedhof. Um 
——— Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
eneit: 
Dora Cichenold, Tochter. 

Carl Eichenold, William Eihenold, Söhne, 

nebſt Verwandten. fifa 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unjere vielgeliehte Mutter 

Sufanna Bropion 

im Alter don _80 Jabren felig im Herren ent» 
iblafen ift. Die R 

Sonntag, den 25. März, Nabmittags 1.30, dont 
Zrauerbanfe, 1546 NR. Noben Etr., nad der 
St. Alphonfuslicche, bon da nad dem t. Bo— 
nifazius Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Nivolaus, Chrift., George, Marga- 
retha, ojeph, Kinder. 


Henry Strider, Schmiegerfohn. trfa 


Todes - Anzeige. 


Eilver Leaf FFrauen-Berein, 
Ten Beamten und Echmeltern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Eleanor Eichenold 


geſtorben iſt. — findet ſtatt Sonntag, 
en 25. März, um 11 Ubr Vormittags, vom 
Zrauerhaufe, 3836 Dearborn Etr. Die Beamten 
wollen fich gefl. in der Bereinshalle um 10 Uhr 


berfammeln. 
G. Adams, Präf. 
frfa Sohanna Gartiohn, Selretärin, 


Geſtorben: Katharine Munſterman, geliebte 
Mutter von Frau F. Toedter und Frau 6. 
Woebling, im Alter bon 89 Jahren und 9 Mivs 
naten. Beerdigung Wiontag, den 26. März, 
12.30, don; Trauerhauie, 488 Grand Ave., nad 
der ebangel.-lutber. Et. Johanneskirche, Ecke 
a und Gornelia, dann nah Boreit Home. 

itte feine Blumen. 


Geltorden: Amanda Aummerow geb. Burg, 
am 22. März, 23 Jabre alt. Geliebte Gattin 
von Franf und Mutter bon Frank Ir. Veerdis 
gung Montag, den 26. März, um 1.30 Nadım. 
bom Irauerbaufe, 661 North Lincoln Str., na 
Graceland. fria 


Geftorben: Naymond Müller, 6 Monate alt, 
geliebtes Söbnhen von Franf und Annie Miüls 
ler, ftarb Freitag Abend. Beerdigung am Eonmns 
tag, den 25. März, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerhaufe, 3095 North 40. Ave., nad dem 
Montrofe Friedhof. 


Geitorben: Evelnn Kehle, im Alter von 6 Mos 
naten, Zöhterden bon George umd Anna Keble 
gen. Gehrle. Beerdigung am Montag, den 26. 
’ zarg um 10.30 Vormittags, vom Trauerhauſe, 
868 W. Superior Str., nach Oat Ridge. 


Blajentranfgeit, Behandlung und Heilung der. 
felben, von Dr. €. Graeger, praftifher Arzt. 
Gebunden 50 Cents. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und GSchreibmateriatien-Geimäft, 
100—102 Randolvs Str. Tel. Diain 2116. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188. 

Unfträge von allen Thellen der Gtabt pramm 

Beistat. Vp didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10, 
5 GCent3 Car-Fare bon irgend einem 
Xheile der Stadt. 


Tel m mbsidt 1512. 
*— 13no£? 


Waldheim. 


Einziger deut t ionsloſer Friedhof von 
Ehicago. Du on — bahn für de au 

ES 
* a ar ieh on 283 FE a 


ben.—Dffice: Dat - 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 


, Supt. 
Bhiliyp Maas, Selr. * ⸗Ni⸗ 


eerdigung findet ſtatt am— 


Zoded- Anzeige 
Prinz Heinrich Deutiher Gegenjeitiger Ynter- 
ftügungsuerein, 
Den Beamten und Mitglievern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Zulins Blumenfron 
geftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 25. März, Nadbım. 2 Uhr, vom 
Srauerbaufe, 121. ®W. Siverſey Ave. nach dem 
Et. Lucas Friedhof. Die_ Beamten veriammeln 
fib um 1 Uber im der Bereinsballe, um dem 
berftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweilen. 
Dora Haaje, Prüf. 
Gar! Schwabe, Selr. 


Todes »- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab mein geliebter Gatte 
Bernard Bander 


im Alter von 40 Jahren fanft entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 
25. März, dom TIrauerhauie, 432 Xunt Abae., 
Rogers Karl, nad der St. Heintihs Kirche und 
Gottesader. ‚Um ftille Zbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Bander, Gattin, nebit 4 
unmündigen Kindern und Geichwwis 
ftern. 


Todes - Anzeige, 


Helien-Percein von Chicago, 
Ten Mitgliedern zur Nahriht, dab unfer 
langiähriges Mitglied umd isinanz-Sefretär 
Kohn Beder 
geitorben ilt. Wir berfammeln uns am Sonn— 
tag, den 25. März, Nachmittags vpuntt 1 br, 
im Vereimslolfal, um dem Yerjtorbenen Die 
legte Ehre zu ermweifen. De 
2b. Zahn, Rräfident. 
Ge. ®. Ruth, Ser. 


Dankſagung. 


Den Beamten, Schweſtern und Brüdern des 
Fritz Reuter Council K. L. S. Nr. 577, und 
Allen, die am Begräbniß meiner Frau theilge— 
nommen haben, ſpreche ich hiermit meinen in— 
nigſten DTanf aus. Saubtiählih den 4 Schmwe- 
tern, die am sranlentomite ware, Schweiter 
Mieier, Ehw. Scheel, Som. Zeiäler, Schw. Go- 
Kelmann meinen innigtten Dan, für die aufs 
vopfernde Hilfeleiituung, Die fie meiner Frau bu= 
ben zutbeil werdeit laffen. Auch Dim, ich zum 
Tanf verpflichtet den Wroßbeamten obiger Loge 
für die prompte Muszablung des Sterbegeldes. 
Sch empfeble jie Jedem auf warmite. 

Auguft Periberg, 653 N. Lincoln Str. 


Dankſagung. 


Allen meinen Freunden und Belannten, welche 
mir ſo treu in meinem Verluſte um meine 
Tochter 

Carrie 
ihre Theilnahme bezeugten, ſage ich meinen 
tiefgefühlteſten Dant ſowobl für ihre Theil— 
nabnıe während der Kranfbeit als bei ihrem 
Sinicheiden. Die überreihen Blumenipenden 
waren mir ein Beweis der aufrichtigen Treue 
und ich danfe don aanzem_Serzen für atich 
feipft und meinen einzigen Sobn. 
Joe Langenbadıer. 


Danfjagung. 


Wir ſprechen _ biermit allen Freunden ımd 
Berwandten forwie der Robel LXoge Nr. 1359 N. 
& 8. 07 9. und den Mitgliedern des Douglas 
Gegenfeifigen — Vereins von Thi— 
cago, Stttion 3, unſeren herzlichen Dank aus 
für die uns bewieſene Theilnahme beim Tode 
und bei der Beerdigung von Loniſe Sheffner. 
Ebenfalls Dant für die ſchönen Blumenſpenden. 

Wm. Sheffner und Kinder. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Freunden und 
Verwandten unſeren berzlichſten Dank aus, ſo— 
wie der Plattdeutſchen Gilde und den Knigbts 
and Ladies of Honor für die uns bewieſene 
Theilnahme beim Tode und der Beerdigung un— 
ſeres geliebten Vaters Conrad Krumpholz. 

Die trauernden Kinder. 


Plattdütſche herut! 


Alle Gilden-Mit— 

glieder, de gegen de 

Ingriffe der pers 

ſönlichen Freiheiten 

bon Sieten der 

Muder find, ind 

hiermit upfördert, 

id am Sünndag 

Nachmiddag 2 Uhr, 

den 25. März '06, 

an La Calle Str, ziwiichen Lafe und 

Randolph Str., to verjammeln, um eener 

Proteft = Verfammlung in der 1. Regis 

ment3 Armory Halle bitotvohnen. 

Ghrift Siemien, Grot-Meijter. 

Louis E. Brandt, — — 
ra 


Achtung! A. U. V. O. 


Alle Mitglieder der verſchiedenen Seltionen 
des Arbeiter-Unterſtützungsvereins-Ordens find 
biermit aufgefordert, am Sonntag, den 25. 
März, um 12 Uhr 30 Min., im dev Vereins 
balle, Ede Sedgwid und Bladbawf tr., zit er» 
feinen, um an dem Umzug und Berlammlung 
tür perförtliche „Fweibeit im der 1. Regiments» 
Armordh, Ede Michigan Adenue und 16. Straße, 
theilzunehmei. 2% 

George Koop, Großbräfident, 
frfa 


nebit Nomite, 

Liedertafel Vorwärts 
Alle aktiven und pafjiven Mitglieder 
find aufgefordert, an der morgigen Pro= 
tejt-Verfammlung in der Waffenhalle des 
1. Regiments theilgunehmen. Der Ber 


Y 


ein verfammelt fih um 1 Ihr Nachm. in 
der Nordjeite Turnballe. 
Der Roritand. 


“ 
Dougias G. U. V. von Chicago 
Sektion Wir. 2. 

Ale Mitglieder werden aufgefordert, 
fich an der Protejt-Verfammlinng, melde 
Eonntag jtattfindet, zu betheiligen. 

Robert Kinuth, Prafident. 
Anna Thomae, Sekretärin. 


venelelder Liederkranz. 


Die Mitglieder, altive und paffive, find 
freundlichit erfucht, fih näciten Sonntag, deit 
25. März, um 1 Uhr, bei unferem Mitglied, 
249 N. Clark Str., zu derfammeln, um uns in 
corpore an der allgemeinen Proteft-Aundgebung 
zu betheiligen. Abmarfhd von der Nordfeite 
Qurnballe, präzis halb zwei Uhr. 

Eugen Niederegger, Rräfident. 


Verein Saxonia 


Ale Mitglieder find biermit aufgefordert, 
fih nädhiten Sonntag an der Proteit-Berfamm- 
lung zır betheiligen. Zerfammlung um 1 Uhr, 
bei Rihard Martin, 20 Lomar Blace. 

N. Gentih, Präfident, 
NM. Sommer, Selr. 


Chicago Froid:Stlub. 

Die Mitglieder verfammeln fi bebuf3 Theils 
nahme an der Maffen-Demonftration am Sonn» 
tag, den 25. März, 11% Ubr, bei Emil Gaid,, 
122 S, Clark Str. (früher Runde Bar). 


John 2. Harger, PBräfident. 
Foi. Hoppe, efretär. 


Zrühjafr- Eonzerl und Ball 


bes 


Schweizer Klub Chicago. 
Brand Halte, Ct und Erie Str. 
Sonntag, den 25. März 1906. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
25€ @ Berfon. 
ma17,24 


Giphes Ro ızert, Theater 
und Ball, 


veranitaltet bon der 


Deulfchen Jil e Vorwärts Tir.l 


® ©. of 9. 
Sonntag, den 1. April 1906. 


in der Großen Wider Park Halle, 301 M. North 
Ade. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Großes Kaliko⸗Kränzchen 


veranſtaltet vom 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 


Deutſchen Armee und Marine. 
Samſtag, den 31. März 1906 in Schönhofens 
roßer daue Milmaufee und Aibland Abenue. 
Siders 25 Eent3 die Berfon. Lund bom Ber» 
ein aeliefert. Anfang Abds. 3 Uhr. 17,24n3 


ne POWERS’ 
Chenater in 
Direktion Leon Wachsner. 
Sonntag, den 25. März 1906. 
Abonnement3-Borftellung 
Der brillante Luſtſpiel⸗Erfolg: 


Renaiſſance! 


Quftipiel in 3 Alten don Cchoenthan & 
i Koppel⸗ EUlfeld. 
PBreife: 25c, 506, 75c, $1, $1.50, 


28 


Montag, den 26. März 
Nachmittags 2:30 Uhr, in 


Powers’ Theater. 


Auftreten der deutihen Gefelihaft ded Pabit- 
Iheaterö in Milwantee. 
Unter Leitung don 2eon Wachsner. 


Auf dringendes Verlangen zum 2. Male: 


Die verfunkene Glocke! 


Ein deuifhes Märden-Drama in 5 Alten 
von Gerhard Hauptmann. 


Preife der Pläge: Untere Logen $6, obere $4, 
Haupt⸗Flur 7560: Ballon 000: Gallerie 2öc. 
Eige für beide Borftelungen jegt au Haben. 
> dofafon 


Feine Tlännerdor, 


Sonntag, den 25. März 1906. 
in der Sozialen Turnhalle, 
Ede VBelmont Ave. und PBaulina Str. 


Ezjar und Zimmermann 
Komiſche Eu it drei Alten bon Zorking. 
Anfang 732 Ahr Aberd3.— Nah der Aufführung 
Ball! — Tidet3 im Vorverlauf 50€ @ Berfon; 

an der Kalle 75c. Kinder-Tickets 25c. 


Großes Ronzert u. Ball 


zur weier des 58. Gedenktaned ber Erhebung 
von Schieswig-Holitein, deranitaltet bon den 


T N . 3 
Ver. Schleswig - Holsteinern 
Unterftübungs-VBerein, Sängerbund - und 

rauen: Verein 
in der großen Wider Park Halle, 
North Ave. und Miltvaufee Abe. 
Sonntag, den 25. März 1906. 
Anfang Nadmittagas 3 Uhr. 

Eintritt 506, zahlbar an der Kalle — N. B.— 
Inhaber von Einlablarten, welch’ legtere bei al» 
len Ditaliedern im Voraus frei gu haben find, 
zahlen an der Kaffe bei Abgabe Folcher 25 Gte. 

10,24m3 


Germania Elub Konzert 
Thomas Ordeiter Halle, 
am 28. März, um 8:15 Abende. 
60 Sänger. — Thomas-⸗Orcheſter. — Chas. W. 
Glart, Bariton. — Wm. Middelſchulte, Orgel. — 
Bm. Boeppler, Mufildivreltor. — Bläge: 50c, 
ze, $1 und $1.50, Xogen für jecdhs, $15. 
m3a18,24,25 


Fünfte Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Val, bed 


Bremer Wohlthätigkeits-Verein 


Sonntag, den 25. März 1906. 
in Schöuhofens großer Halle, Milwaukee und 
Afhland de, Anfang Nachmittags 3 Uhr, Tis 
det3 2öe im Vorverlauf. An der Kafle 3ö5c. 
m 310,18,24 


Brickmacher 


Krankenunterſtützungsverein von Chicago. 
Erſtes aroßes Konzert, a 
mit Vandeville-Borftelung und Ball, an Sont- 
tag, den 1. Aprif 1906, in der Sozialen Turn⸗ 
haiie, Belmont Ave. und Pauling Str. — An— 
fang 2:30 Nachm. — Tickets 15 Cents die Per⸗ 
ſon. — Muſik von Sigls Orcheſter. 24, 31mz 

122—12 


F. Emil Gasch ii er. 
83° Buffet und Neitaurant. Wa 


Verfammlungs:Tofal_bdieler deutiher Vereine 
am Sonntag, den 25. Märd. — SHodfeiner 
Freilunch. 


Volks Garten, 


198 200 Eaſt North Ave. H. Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 


Ein ſehr umfangreiches Programm iſt für 
Samftag und Sonntag und die nächſte Woche in 
Ausſficht genommen unter Mitwirkung eines er—⸗ 
ſter Klaſſe Künſtler-Enſembles. Zum Schluß 
die Tomifhe Voffe Die Lebendig⸗Todten Ehe- 
leute“. — Anfang Samitag_ 7 Uhr, Sonntag 2 
Uor 30 Nadhm. — Eintritt frei. 


900N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Eririfhungs - Lofal und erjter Klaffe 
Iamilien-Refort. 
Vortreffliche® Konzert jeden Abend und Sonn⸗ 
tag Nachmittags. Achtungsdoll 
m36,didofa* Zohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzsi”. 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nahe Waſhington Eizebe: 
ara 18nd,[adibe,1} 


Schmolls Ralmgarten, 151 ©. North Abe. 


Selma Gerlach-Vogel. 
Benefiz nächiten Donneritan, 29. März, 91683. 
s Uhr. Auftreten von Jean Wormiersßeiellihaft 


von Davenport, Ya., jowie der beiten VBaude- 
ville-Kräfte Chicagos. Nah der Vorftellung 
Ball! Tidets 25 Gent3 die Perion. 


Bucher’s Konzert-Pavillion, 
4922 ©. Aihland Ave, 


Morgen Nachmittag und Abend: Leutes Auf- 
treten der Alpenfänger-Geietihaft Sutheriute 
in Bitber- und Ulpenliedern. Auftreten vboıt 
Seppt Bontiller und Loaler. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Eintritt frei. 


Tel. North 1325. Etablirt 1354, 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindein, mit Kupfer nu 
galvanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23fe5,3m2 


Die Germania Hebammen- 
Ailoziation 


bält ihre regelmäßigen Berfammlungen am_1. 
und 3. Montag eines jeden Monats, Abends 8 
Uhr, in Wiltend Halle, 49 LaSalle Str., ab. — 
Hebammen, welhe nod nit dem Verein ange- 
bören, iind gebeten, fih in diefem Berfamm» 
lungslofal zur —— melden. — In de 
Verſammlung am 2. April wird Kaffee ſervirt. 


Dr. J. H. GREER, 
deutficher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
alter geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche. Baricacele und 
Blntvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
lih bi8 um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittag. & 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiph Etr. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Yugengläier eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp . 


zu 5 bis 6 Prozent Zinien au 
derleiben. Gute erite tbelen 
wu berfaufen. Zel.: Central 2804. ifpu 


Hermann Heinze, C. E., 
Beldmeiier u. Ezpertsgeihuer, I. 89, ne 





Sofalberidjt. 
Weitereduriikweifung. 


— 


Unregelmäßigteiten bei der Anmel- 
dung unabhängiger Kandidaten. 


Patterfons erftes Auftreten. 


Derfucht fih als fozialiftifher Agitator. — 
Darrow hält die Müller: Afte für „micht 
einwandsfrei”.—Die „Municipal Doters’ 
League‘ gegen Ald. McCormid. 


Die Wahltommiffion hat gejtern auf 
Betreiben des demofratifchen Partei⸗ 
Ausſchuſſes, der die Intereſſen des re⸗ 
gulären Kandidaten Hoffmann wahr⸗ 
nahm, dem unabhängigen Stadtraths⸗ 
Kandidaten Zelinka von der 11. Ward 
die Berechtigung aberkqnnt, auf dem 
amtlichen Stimmzettel “aufgeführt zu 
werben. &3 hatte jich namlich heraus= 
aeftellt, daß Zelinkas Nominirungs⸗ 
Petition zahlreiche Unterſchriften auf⸗ 
wies, die nicht von den betreffenden 
Leuten ſelber herrühren, ſondern nur 

„mit deren Einwilligung” darunter ges 
fett worden waren. |m alle des uns 
abhängigen Kandidaten Girten von 
der 21. Ward hatte die Sache ähnlich 
gelegen, und biefer mar deshalb jchon 
porher abgewieſen worden. Die „Muni⸗ 
cipl Voters League“ unterſucht nun die 
Unregelmäßigkeiten bei den Nomini⸗ 
rungs-Geſuchen, ſcheint es aber beſon⸗ 
ders auf den „Major“ Sampſon von 
der 22. Ward abgefehen zu haben, ber 
fih bei der Sammlung bon Uinter= 
Schriften nicht einmal darum befiim= 
mert haben foll, ob den Leuten, deren 
Namen er gebrauchte, das aud) recht 


mar. 
Patterfons erftes Auftreten. 


Ungemein zahlreichen Beſuchs er— 
freute ſich die ſozialiſtiſche Partei ge⸗ 
ſtern Abend bei der in der Scandia 
Halle, Ecke Ohio Str. und Milwaukee 
AÄbe., von ihr abgehaltenen Verſamm- 
lung. Der junge Patterſon, Mayor 
Dunnes früherer Oberbaukommiſſär, 
trat nämlich in dieſer Verſammlung 
zum erſten Male als Redner für die | 
Bartei auf, derer fi angefchlojfen 
hat. Schriftleiter U. M. Simons bon 
der „Socialiftic Review“, den Herr 
Batterfon als feinen Befehrer namhaft 
aemacht hat, führte ven Vorfig 


| 


| 


0 ee Muellerafte fehlerhaft. - 


Herr Glarence ©. Darroiw Hat ges 
itern Abend in der 26. Ward feine an= 
gefündigte Rede gehalten; aber bie 
steldung, daß er jur den Ald. Rein- 
berg eintreten würde, war itrig ge: 
geweſen. Er jprad, in Bennett galle, 
an der Ede von Wilfon und Eait 
Ravensmwood Park Ape., für den un= 
abhängigen Kandidaten Arnold. Er 
meinte, daß die Wählerjchaft der 26. 
Ward unter Qormundihart geftellt 
werben follte, falls fie Weinberg wie— 
derermähle, nachdem diefer im Stadt— 
rath einen Standpuntt eingenommen, 
der dem ihm von den Wählern bor= 
gezeichneten gerade entgegengejeht 
mar. Bon der Mueller-Ytte fagte 
Rebner, daß fie nicht einwandfrei 
märe und vom Gtaat3-Obergericht 
wahrſcheinlich umgeſtoßen werden 
würde. Aber man könne dann ja ein 
anderes, beſſeres Geſetz machen. 
Schließlich ſei ja doch das Volk der 
höchſte Gerichtshof, die Geſetze ſpie— 
gelten nur den jeweiligen Stand der 
Ziviliſation eines Volkes wider. Die 
Verſtadtlichungsfrage habe weder mit 
der Parteipolitik, noch mit der Reli— 
gion etwas zu thun, ſondern ſei eine 
im wirthſchaftlichen Intereſſe des Ge— 
meinweſens gebotene Maßnahme. Die 
Straßenbahn⸗ Verſtadtlichung würde 
übrigens nur ein erſter Schritt ſein, 
auf den ſpäter nothwendig andere wür— 
den folgen müſſen, bis alle Aa 
Nußbarteiten, alle Monopole zum © 
meingut geimorben, im ——— 
eſſe unter öffentliche Kontrole gebracht 
ſein würden. — In ähnlichem Sinne 
ſprachen nach Herrn Darrow auch der 
Anwalt Cruice und Kandidat Arnold. 

Der Mayor auf dem Stump. 


Mayor Dunne bethätigte ſich auch 
geſtern Abend wieder eifrig als 
Stumpredner. Er trat in der 5. Ward 
für die Erwählung des unabhängigen 
Stadtraths-Kandidaten Heppelmann 
ein und in der 30. Ward für die Wie— 
dererwählung von Ald. Bradley. Die 
Verſammlung in der 30. Ward fand 
in Sivores Halle, Ede 43. und State 
Str., ftatt. AS der Mayor borthin 
kam, fprah Korporationsanmwalt 
Lewis, der aber fofort feinen Plaß auf 
der Iribüne dem. Mayor überließ mit 
den Worten: „Set fommt mein Voß, 
Jungen!” — Der Mayor bemerkte 
dazu: „Col. Lewis jagt, ich fer fein 
Bob; das mag fein. Er aber ift mein 
Mundftüd, und Sie werben zugeben 
müffen, daß er ein fehr berebtes ift.“ 

Die „Municipal Omnerfhip League“ 


in der | hat nunmehr die Stabtrath3-Randida= 


Berfammlung. Als erjten Rebner ſtellte | ten berausgefucht, denen fie ihre Un 


diefer Herrn Mm. Broß Loyd vor, 
älteften Sohn des verftorbenen Sazial- 
Defonomen Henry D. Loyd. Diejer 
gab als einen ver Hauptgründe, bie ihn 
zum GSozialiften gemacht, den Umftand 
an, daf er von den Zinjen des Vermö⸗ 
gens lebt, welches ſein Großvater — 
Wm. Vröß, Miigründer der „Chicago 
Tribune“ — ſeiner Nachkommenſchaft 
hinterlaſſen. Herrn Patterſon ſtellte 
Vorſitzer Simons unter dem Jubel der 
Verfammelten als den „Genoſſen Pat— 
terſon“ vor, und er fügte hinzu: „Das 
hört ſich aut an, nicht wahr?“ Patter= 
fon führte aus, daß er nicht Dur 
Theorien, fondern durch die Praris 
zum —— gemacht worden ſei. 
Als Ober-Baukommiſſär, ſagte er, 
habe er gefunden, daß die „anbere 


| 


Seite” mit geftectten Karten piele und | 


fo ftet3 in der Lage fei, pier Affe auf 
den Tifc) zu legen. Er hätte dann die 
Abficht ausgefproden, den Kartentifch 
umzuftoßen, den Andern bei der Hals- 
binde zu faffen und ihn zu zwingen, 
das ergaunerte Geld wieder herauszu- 
rüden. Man hätte ihm aber dringend 
abgerathen. WBielleicht, hätte man ihm 
aejfagt, fünnte man durch gütliches Zus 
reden den Andern bewegen, fich fünf: 
tig mit der Zurüdhaltung von nur 
drei Affen zu begnügen. Mache man 
Speftafel, jo würde das zum Klajfen- 
fampf führen, und das dürfe nicht jein. 
— Und von ihrem GStandpunft habe 
die beporrehhtete Klaffe au allen 
Grund zu ihrer Abneigung gegen den 
Klaffentampf, denn dabei hätte fie 
nichts zu gewinnen und Alles zu ber= 
teren, während die Arbeiter dabei 
nicht3 zu verlieren, aber alle8 zu ge— 
minnen Hätten. Gie follten deshalb 
auf Gemeinbefit an den Produftions- 
mitteln beftehen, und e& merbe fich 
dann zeigen, daß genügend Genußmit- 
tel vorhanden jeien, daß Alle bedacht 
werden fünnten. Auch von dem Lurus 
würde ſich ſür Alle etwas finden, ſo 

3. B., daß die Arbeiter dann auch ge— 
Tegenttich zu einer Rraftivagenfahrt 
fommen würden, während fie jich jet 
damit begnügen müßten, gelegentlich 
bon einem Kraftwagen überfahren zu 
werben. Auch unter dem Sozialis— 
mus würde e8 an Kampf nicht fehlen, 
denn der Menfch fei nun einmal ein 
fampfluftiges Ihier, aber man würde 
nach höheren Zielen ringen, um Preife 
bon eblerer Art fämpfen, al3 bisher. 

Heute Abend |pricht Herr Patterfon 
in der Gängerhelle an 92. Straße und 
Houſton Ave. 


and-Sapolio rei. 
nigt abjolut be 
flefte Singer, bejeitigt 
niht nur jede Spur 
Schmus, fondern aud 
jede trockene, halbrtodte 
Haut, welche die. Hände 
entjtellt, und zwar in 
jolh gelinder, zuträgli. 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut 5 
nert. 


| großes 


terftüßung angebeihen lafjen will. Es 
find: in der 2. Ward, U. B. Perrigo, 
Demofrat; 5. Ward, Trank Heppel- 
mann, Unabh.; 6. Ward, 3. 3. Wis, 
Unabh.; 7. Ward, PB. W. Tegtmeper, 
Unabh.; 11. Ward, PB. G. Krump, 
Republikaner; 14. Ward, W. PB. Blad, 
Unabh.; 15. Ward, R. ©. Filcher, 
Demokrat; 18. Ward, %. ©. Mes 
Manaman, Unabh.; 19. Ward, Simon 
O'Donnell. Dem.; 26.. Ward, Auguft 
Arnold, Unabh.; 27. Ward, Earl 
Stroever, So; 29. Ward, Kohn 
Dotenen, Dem.; 31. Ward, Ed Car: 
toll, Dem.; 33. Ward, 9. p. Meeteren, 
Dem; 35. Ward, W. W. Mills, Dem. 
Des Präfidenten Schwiegerfohn. 

Der „Hamilton Klub” wird am 9. 
April zur Feier des Tages von Appo= 
mator (Xee’3 llebergabe an Grant) ein 
Bankett veranftalten. Als 
Hauptredner ijt dazu der Kongreß 
Abge :dnete Nicholas Longmworth von 


| Gincinnati, des Präfidenten Roofevelt 


bielgenannter Schwiegerfohn, eingela= 
den worden. Außer ihm merben Ge: 
neral-Staat3anmwalt Hadley von Mif- 
fouri, der Kongreß-Abageordnete Kit- 
hin von North Carolina und Dr. %. 
Mezleyn Hill von Harrisburg, Pa., An: 
Tprachen halten. 
Ein Perfonalwedjfel. 


Gouperneur MDeneen hat gejtern 
an Stelle von Rudolph M. Patterfon 
Hrn. Hermann €. Schufnedt von El— 
gin zum Hilfs-Kommiffär zur Ber: 
hütung der Verfälfhung von Lebenz- 
mitteln ernannt. Herr PBatterfon foll 
ji) zupiel der Parteigängerei und zu 
wenig feinen Amtsgefchäften gewidmet 
haben. Er felber jagt, feine Abmanbd- 
lung erfolge nur auf Betreiben der 
Molfereibefiter, denen e3 nicht recht 
gewejen fei, daß er die Verwendung 
bon Anilinfarbe zum Färben der But- 
ter nicht habe gejtatten wollen. Schu: 
knechts Ernennung iſt auf Betreiben 
der Molkereibeſitzer erfolgt. Er ſelber 
hat ſich um die Stellung übrigens 
nicht bemüht. Das Molkereiweſen ver— 
ſteht er aus dem Grunde. 


Kongreßfonvente. 


Republifanifhe Führer der fieben 
Wards auf der Norbimeitfeite haben die 
Vorkehrungen für die Kongreß: und 
Senat3-Konvente jener Partei in dem 
erwähnten Gtabttheile jet zwar ge- 
troffen, fich aber noch nicht über die 
Eountyämter verftändigt. Zugeftan- 
den wird die Wiederaufftellung der 
Kongrekmitglieder Kopf und Me: 
Gavin im elften und achten Bezirk; in 
legterem hät ein republifanifcher Kan: 
didat nur dann Ausfiht auf Erfolg, 
wenn die Gegner ji in den Haaren 
liegen. Die republifanifchen Kon- 
greßfonvente finden am 2. Mai ftatt, 
ber de3 jiebenten Bezirf3 Morgens in 
der Wider Parf-Hale, der des achten 
Abends in Schoenhofens Halle, 

Die Staat3-Senat3-Konvente mer: 
den tmwie folgt abgehalten werben: 


21. — — 835 Lofe Str., 10 Uhr Morgens. 
23. Be irt. — een Str. und Galifernie Ave., 
* Pr — 7 
— Urmitage und Milwauf 
u be Shen, i aufee Adenue, 
7. Bezirk. — John Devine, Iſador 
Leland Berz überlaffen, — 


Als Kandidaten dürften aus dem 
„Kampf“ hervorgehen: 
*21. Beziel, — Senat, Daniel A. C 
William * Trover und — cl 
3. Ber — Senat, Riels — Haus, Chri⸗ 
—— and Kenn —8* 
25 dt. — Sen 
german Preidt on. ®. ; Seit, 
. Be it. — (Beziet Een tepublifanifche Minder:' 
Baus, Albert Glade 


bei it). 


Die Genannten ſind ſammt und |. 


fonber8 jet Mitglieder ber DE 
latur, 


| 


| 
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Abendpoft. Ehicago, Samitag, den 24. YRärz 1906. 


Im 25. Bezirk, wo Hausmitglied 
Pendarvis einen neuen Amistermin 
abgelehnt hat, ſind im Felde: Frank 
Coffinberry, Chas. Fieldſtack und Alb. 
Keeney. 

Die Sachlage in der 5. Ward. 


Die „Municipal Voters' League“ 
hat geſtern ein Rundſchreiben an die 
Stimmgeber der fünften Ward erlaſ⸗ 
ſen, in welchem ſie darauf hinweiſt, 
daß, nur durch Zerſplitterung von 
4100 Stimmen auf mehrere Kandida— 
ten vor zwei Jahren Jas. J. MeCor⸗ 
mick in jener Ward in den Stadtrath 
gewählt werden konnte. MeCormick 
habe ſich in der Körperſchaft mit den 
ſchlechteſften Elemenien verbunden und 
follte unter allen Umſtänden geſchla— 
gen werden. Unter ſeinen Gegenkan— 
didaten empfiehlt die Liga Frank Hep— 
pelman, der als Unabhängiger auf— 
tritt. Zwar hat die Liga an den an— 
deren Kandidaten, dem Republikaner 
Albert C. Heiſer und dem Unabhängi— 

gen Meſſerie, nichts auszuſetzen, er— 

lärt aber, dah Iebterer feine Ausficht 

‚habe, und daß Heifer fich garnicht be» 

mühe, erwählt zu fverben. Stimmen 

für diefe beiden Kandidaten ſeien in— 

direft nur Stimmen für MeCormid. 
O)rinns Arbeiterpartei. 

T. PB. Quinns neue Arbeiterpartei, 
„United Progeflive_Societies”, wird 
am 8. April in Brands Halle an der | 
Nord Clarf Str. eine Konvention hal- 
ten; alle Gemertjchaften und f 
Schrittlichen Gejelfhaften find um Be- 


fori= | 


Ichifung der Verſammlung erſucht 


worden. Die Partei fett ich Taut 
Programm die Verbefferung der Lage 
der Arbeiter zum Ziel durch Wahl non 
das Programm unterftügenden Leuten 
in die Gefeßgebung. Die Einladung tft 
bon 24 Gemerffchaftlern, Berjtabtli- 
ern und DL. Eruice unterzeichnet. 
Notizen. 

Ex-Gouvb. Yates, Bewerber um die 
republikaniſche Nomination für den 
Bundesſenat, ſucht nach einem Wahl— 
kampfleiter für Chicago und will in 
jeder Ward Verſammlungen abhalten, 
wofür ihm die republikaniſche Maſchine 
die Hallen beforgt. . 

Sefude um Mufnahme in bie 
Staats = Vorwahlftimmzettel müſſen 
bis zum 28. März in den Händen des 
Staatsſekretärs Roſe ſein. Das | 
Ichließt Legislatur- und Kongreßfan- 
didaten ein. 

Staatsfenator Campbell hat in dem 
bisherigen Hausınitgliede Ben. M. 
Mitchell, einem Fremde des Gasmag- 
naten Roger E. Sullivan, einen Mit: 
bemwerber für den GStaatsfenat gefun— 
den. Campbell ift ein Anhänger De- 
neen3. 

— 9:9. — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der „Kaiſer Friedrich deut— 
ſcher gegenſeitiger Unterſtützungsver— 
ein“ in Lake View hält am morgigen 
Sonntag in Knuth's Halle, 1211 Lin— 
coln Ave., Ecke N. Paulina Str., 
punkt 3 Uhr Nachmittags eine große 
Agitations — Verſammlung ab. An 
dieſe wird ſich ein Tanzkränzchen und 
eine Verlooſung werthvoller Gegen— 
ſtände anſchließen. Die Leitung liegt 
in den Händen der Mitglieder Karl 
Hausburg, Präſident; Hermannn 
Schley, Franziska Pankony, John 
Groß, Emma Stamm und Adolf 
Sperling. 


Ber Werth der Holzkohle. 
Nur wenige Leute wiifen, wie nüslich fie ift im 
der Erhaltung ber Gefundpeit und Schünheit. 

Nahezu Sebdermann weiß, daß Holz- 
fohle da3 fichezfte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs⸗- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszmede in den menfchlis 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimnit; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
adforbirt nur bie Gafe und Unreinig> 
feiten, melde immer im Magen und 
ben Eingeweiben borhanden find, und 
jcheidet fie auß dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauden, Trinfen oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftark riechenden 
Begetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
nod) mehr, fie mwirft al3 ein natürli« 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 


ie abjorbirt bie fchäbliche Gafe, 
melche jich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinfizirt den 
Mund und die Kehle bon den Katarrh- 
giften. 

Ale Apothefer verkaufen Holzfohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
bie beite Holzkohle für das Geld ift 
bielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein» 
ften pulverfirten Weiden - Holzkohle 
und anderen barmlofen Antifeptics in 
Zablet-Form oder vielmehr in Forin 
bon großen, angenehm jchmedenden 
Plägchen, worin die Holzkohle mrt 
Honig vermischt ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort: 
gejegten Gebraud fein Schaben er- 
mwächft, fondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu berfchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß ber tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber fehr zu: 
täglich ift; fie foften nur fünfunds 
zwanzig Cent8 per Schadtel in Apo- 
theten, und obgleih in mander Hins 
fichtiein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und beifere Holzkohle in 

tvart’3 ‚Charcoal Lozenges enthalten 
it, ala in irgend einer ber — 
chen Holzkohle⸗Tablets. 


Der elektriſche Ztrom. 


eu 


Verhandlung über die Preije, zu 
denen er geliefert werden fol. 


Ermäßigungen in Ausfidt. 


Die Telephon-Gefgllfchaft und die Gewerf: 
fhaftler.—Sortbeftand zahlreicher Wirth: 
fhaften in der Nähe von Schulen in 
Stage geftellt.—Der falfche Herbert. 


Der Stadtrath2-Ausfhuß für Be: 
leuchtungsweſen hatte geſtern wieder 
eine längere Auseinanderſetzung mit 
Anwalt Beale von der Ediſon Co. 
Den Gegenſtand der Verhandlungen 
bildeten die Preiſe, zu welchen von der 
Ediſon Co. und ber mit diefer ber= 
ſchwiſterten Commonwealth Electric 


Co. in Zukunft der elektriſche Strom hebungen anſtellen laſſen, 


geliefert werden ſoll. Die Ediſon Co. 
hatte ſich in einem dem Stadtrath von 


ihr zugeſtellten Verordnungs-Entwurf gibt. 


anheiſchig gemacht, den Högitpreis auf 
16c für Die Kilowattitunde herabs | 
jegen, von diefem Preife aber allen | 
Kunden, die ihre Rechnungen pünktlich 


| 
i 


| 


bezahlen, während ber nachſten zwei | 


| Jahre einen Kabatt von 123 Prozent 
zuzugejtehen und während der folgen= 
den drei Yahre einen folchen von 25 
Proz.N Damit hatte der Ausihuß Ti 
nicht zufrieden erklärt, und Herr Beale 
fam nun mit dem Vorjchlage, Daß bie 
Gefelihaft den Preis auf 14c für Die 
erſte Kilowattſtunde ermäßigen würde, 
für die weiteren Kilowattſtunden auf 

9 Cents. Der ſtädtiſche Statiſtiker 
Groffer rechnete heraus, daß die Ge: 
jeljchaften recht gut beſtehen können, 
wenn fie mit den Preifen noch etwas 
weiter heruntergingen, und zwar auf 
13, bezw. 7c für die Kilomattjtunde. 
Herr Beale fagte, daß man mit ber 
Zeit auch mohl zu diefen Preifen fi) 
verftehen könnte, daß die Herabjegung 
aber nicht gar ſo plötzlich kommen 
dürfte, denn fonjt würde die Gejell- 
ichaft gezwungen fein, die Zahlung 
| pon Dividenden einzuftellen. Man er- 
flärte fi nun millens, die SHerab- 
minderung des Preifes nach und nad) 
eintreten zu laffen. Herr Beale ftellte 
dann feft, daß dieGerechtfame der Edi= 
fon Co. noch eine ganze Zeit lang in 
Kraft bleiben und daß die Gefellichaft 
au fpäterhin wohl nicht um Erneue- 
rung der Gerechtſame nachſuchen, ſon— 
dern ihre Anlagen ufm. der Common= 
Electric Co. überfchreiben und unter 
deren Freibrief weiter imGeſchäft blei— 
ben werde. Diefer Freibrief fchreibe 
zwar eine Abgabe von drei Prozent 
der Einnahmen an die Stabtfaffe vor, 
und damit würde man fich abfinden 
müffen, fonft aber auf feinem Schein 
beitehen, fall3 die Stadt gar zu unbil— 
liq in ihren Forderungen werde, — 
Hilfs = Korporationsanwalt Hopne 
ftellte fejt, daß ungeachtet der Charter- 
rechte der beiden Gefellichaften e3 ber 
Stadt unbenommen fein würde, für 
befondere VBergünjtiqungen, mie bie 
Gefelfchaften deren von Zeit zu Zeit 
benöthigen, auch befondere Gegenlei- 
ftungen von ihnen zu verlangen. Er: 
Alderman Gunther madte darauf auf- 
merfjam, daß er von den Einnahmen, 
die 
Kraft erziele, zehn Prozent an die 
Stadt abgeben müffe. Da3 fönnte 
und folte die Edifon Eo. ebenfalls 
tbun. Man antwortete ihm hierauf 
wie jchon früher, daß er fi einer 
durchweg brillanten Rundfchaft erfreue 
und verhältnigmäßig nur geringe An= 
lagefoften gehabt hätte. Die Edifon 
Eo. hingegen habe gerade bei ihrer am 
menigiten einträglihen KRundfchaft die 
größten Anlagefoften. Wo fie ftändig 
Abnahme für große Kraftmengen fin- 
de, wie 3.2. bei der City Railmay 
Eo., da berechne fie die Kilomattitunde 
nur mit 4 Cents. — Herr Beale hat 
veriprochen, dem Ausschuß demnädjit 
zu melden, wozu die Edifon Co. fi 
dem allgemeinen PBublifum gegenüber 
allenfalls verftehen will. 


Der lette Strohhalm. 


Zu den Kunden der Telephon-Ge- 
ſellſchaft gehören auch 72 Gewerkver— 
bände, deren Hauptquartier mit Appa— 
raten für Fernſprechverkehr ausgeſtat— 
tet ſind. Die Vertreter dieſer Ver— 
bände nun wollen jetzt, auf Betreiben 
der Schriftſetzer-Union, nach Kräften 
darauf hinarbeiten, daß der Geſell— 
ſchaft ihre Privilegien von der Stadt 
nicht erneuert werden. Sie erklären, 
daß ſie geduldig allerlei Unbilden er— 
tragen und ſchweres Geld für ſchlechte 
Bedienung gezahlt hätten. Jetzt aber 
ſei der letzte Strohhalm da, der dem 
Kamel den Rücken breche. Die Tele— 
phon-Geſellſchaft fahre trotz aller ihr 
gemachten Vorſtellungen fort, ihren 
Adreßkalender in einer Druckerei her— 
ſtellen zu laſſen, die mit dem Gewerk— 
verband der Setzer in offener Fehde 
lebe. Unter dieſen Umſtänden müßte 
die Telephon-Geſellſchaft es ſich ſelbſt 
zuſchreiben, wenn nun die Gewerk— 
ſchaften gegen ſie Front machen. 

Die Nerkes'ſchen Intereſſen. 


Aufſehen verurſachte geſtern in der 
Stadthalle ein Beſuch, den Anwalt 
Clarence A. Knight dem Mayor ab— 
ſtattete. Herr Knight iſt Vertreter 
der Northweſtern Hochbahn-Geſell— 
ſchaft und aller von dieſer kontrolir— 
ten Intereſſen, alſo der Hochbahn— 
ſchleife⸗ und der Oak Park-Hochbahn— 
geſellſchaft. Er iſt auch Anwalt der 
Conſolidated Traction Co. Der 
Mayor deutete an, daß Herr Knight 
in Bezug auf die Straßenbahnfrage 
zu ihm gekommen wäre. Man glaub— 
te nun annehmen zu müſſen, daß es 
fich vielleiht um ein Verfaufs-Ange- 
bot feiten3 der Conjolidated Traction 
Co. gehandelt habe. Das aber ftellt 
Herr Knight in Ahrede. Er wäre beim 
Mayor gemefen, jagt er, in feiner Ei- 
aenichaft al8 Mitveriwalter des Per- 
fes’fchen Nachlafjes. Zu diefer Nach» 
laffenfhaft gehörten Pfandbriefe der 


er für den Verkauf eleftrifcher | F j 
| höchit bebauerlich erklärte es 


Conſolidated Traction Eo., 


deren 
Nennwerth ſich auf Millionen beliefe. 
Er hätte nun vom Mayor wiſſen wol—⸗ 
len, wie dieſer, im Falle die jetzt von 
der Union Traction Co. kontrolirten 
Linien wirklich von der Stadt ſollten 
übernommen werden, ſich in Bezug auf 
das Verkehrs-Uebereinkommen zu ver— 
halten gedenke, das zwiſchen der Union 
und der Conſolidated Traction beſtehe. 
Zu irgend einer Verſtändigung wäre 
man noch nicht gelangt, auch wäre es 
fraglich, ob es je zu einer ſolchen 
kommen würde. Im Uebrigen handelte 
es ſich hierbei um Privatintereſſen, 
die das Publikum wenig angingen. 
Aus der Schulverweltuns. 


Dem Stabtrath liegt ein Verord- 
nungsentiwurf vor, welcher bejtimmt, 
daß auf 250 Fuß im Umtfreife von 
Schulen feine Schanflofale geduldet 
werden follen. Der Lizen3-Ausihuß 
wird diefe Vorlage zur Annahme em= 
pfehlen. Der Scyulrath hat nun ‚von 
ſeinem Chef-Maſchiniſten Waters Er— 
wie viele 
Schanklokale es innerhalb der fragli— 
chen Entfernung von Schulhäuſern 
Geſtern hat Herr Waters ſeinen 
Bericht abgeſtattet. Die Zahl der frag— 
lichen Lokale, deren Fortbeſtehen als 
Wirthſchaften durch die beſagte Vor— 
lage unmöglich gemacht werden würde, 
beläuft ſich auf 285. In der unmittel— 
baren Umgebung der Dante-Schule— | 
an der Desplaines, nahe Emwing und 
Forquer Straße—gibt es allein nicht 
weniger als 18 Schanklokale. — Ge⸗ 
gen den bekannten Vorſteher der La 
Salle-Schule, Herrn Homer Bevans, 
iſt vom Hausmeiſter dieſer Schule die 
„Anklage“ erhoben worden, daß er | 
fich miderrechtlich Werthe aus dem | 
Schulbeſitz angeeignet hätte, und zwar 
einige Scheiben Glas und ein paar 
kleine Thüren. Herr Bevans ſagt, die 
fraglichen Glasſcheiben hätte er aus 
dem Abfall aufgeleſen, und die Thü— 
ren habe er genommen, weil ein In— 
ſpektor aus der Verwaltungs-Ab— 
theilung der Erziehungsbehörde ge— 
ſagt hätte, daß ſie zu nichts zu gebrau— 
chen wären. Offenbar liegt den An— 
klagen lediglich Gehäſſigkeit zu Grun— 

Herr Bevans ſcheint das Glas und 
die Thürchen in ſeiner Bienenzucht ver— 
wendet zu haben. — Sechzehn Perſo— 
nen aus dem Bezirk der Webſter— 
Schule ſprachen geſtern beim Schul— 
raths -Ausſchuß für Unterrichts-An— 
gelegenheiten vor und erſuchten um 
Rückgängigmachung des Beſchluſſes, 
der eine Strafverſetzung für Vorſteher 
Kling von genannter Schule empfiehlt, 
haben aber nichts auszurichten ver— 


mocht. 
Lob und Tadel. 

Präſident Brundage hielt geſtern 
Abend vor dem Männer-Klub der 
Vierten Presbyterianer-Gemeinde an 
Ruſh und Superior Straße einen 
durch ſtereoptiſche Anſichten illuſtrir— 
ten Vortrag über die Countyanſtalten. 
Er pries das County-Hoſpital als 
eine Muſteranſtalt und verſicherte, 
daß deſſen 1,100 Inſaſſen in feinem 
anderen Krankenhauſe in Bezug auf 
ärztliche Behandlung, Pflege undWar— 
tung beſſer aufgehoben ſein könnten, 
als dort. Auch in Bezug auf die Un— 
terbringung und beſonders auf die 
Wartung der Geiſteskranken wären in 
Cook County im Laufe des letztver— 
gangenen Jahrzehntes ſehr erhebliche 
Fortſchritte gemacht worden. Für 
Redner, 
daß hinſichtlich der Schwindſüchtigen 
ſeitens der County-Verwaltung nicht 
mehr geſchehen könne als gegenwärtig 
geſchieht. Das Armenhaus bezeichnete 
er als eine Brandfalle und als eine 
Schmach für das Gemeinweſen. Es 
wäre dringend wünſchenswerth, daß 
dieſe Anſtalt nach einer ruhigen Ge— 
gend verlegt werde, wo dann ein dem 
Zweck angemeſſenes Gebäude dafür er— 
richtet werden müßte. 

Kein zweiter Verſuch. 

Dem Polizeirekruten Thomas G. 
Murphy, dem nach der zweiten Nacht 
der Wachdienſt theils zu beſchwerlich, 
theils zu gefährlich vorgekommen war, 
hatte Polizeichef Collins geſtern, als 
der Mann ſich zu nochmaligem Ein— 
tritt meldete, erſt eine zweite Gelegen— 
heit geben wollen, ſich an den Dienſt 
zu gewöhnen. Dann aber überlegte 
Herr Collins ſich die Sache und er— 
klärte den Fall Murphy für abgethan. 
„Leute, die nicht Ausdauer genug ha— 
ben, um durchzuführen, was ſie einmal 
angreifen, können wir nicht gebrau— 
chen“, ſagte er. —Die Zivildienſt-Kom— 
miſſion ſtrich geſtern aus der Liſte der 
Polizeianwärter drei Namen. Im er— 
ſten Falle handelte es ſich um einen 
Mann, der ſich vor ſieben Jahren eine 
Zuchthausſtrafe zugezogen. Er verſi— 
cherte, daß er ſich ſeither gebeſſert 
habe und als Poliziſt gewiſſenhaft ſer— 
ne Pflicht thun würde, man möge ihm 
nur die Gelegenheit dazu geben, aber 
die Kommiſſion bedauerte, ſich auf ei— 
nen ſolchen Verſuch nicht einlaſſen zu 
können. Der zweite Zurückgewieſene 
war ein wegen Trunkſucht aus dem 
Dienſt entlaſſener ehemaliger Feuer— 
wehrmann, der dritte iſt der Kommiſ— 
ſion als ein Gewohnheitsſäufer ge— 
ſchildert worden. 

In der Waller— Schule ſchwitzen heu— 
te 450 Poliziſten im Examen, die ſich 
zur Beförderung zum Range von De— 
teftive-Sergeanten gemeldet haben. In 
den Amtsräumen der Kommilffior 
wurde eine Anjtellungs-Prüfung für 
Leute abgehalten, die darauf rechnen, 
aelegentlih al3 Prüfungs-Rommiffär: 
Verwendung zu finden. Unter diefen 
Prüflingen befanden fi zahlreiche 


Buch über Fullſucht 
—— —— 


Ze 
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—— 


„Für Nierenleiden 
und ſchwachen Rücken.“ 


„Pe⸗ru⸗na hat nicht ſeines Gleichen.“ 


nachdrückliches 
Empfehlung. 


Hr. M. Broderick, 485 Oſt 46. Str., 


Broderick. 


— ⸗ der Stable Em— 


ployes Union Nr. 1041, Chicago, Ill., Schreibt 
„gängere Zeit litt ih an einem fhwaden Rüden und Nierenbeichtwerden und 
meine Heilung verdanfe ich einzig und allein dem Peruna. N 

„Während des Winters habe ich gewöhnlich eine Flafche Ihrer Medizin 
im Haufe ‚und wenn ich Abends eine Dofis nehme, befinde ih mid) des 


Morgens wohl. 


„Etliche meiner Freunde fagen, daß Peruna ebenfo mwirffam ift für 
ihre verfchiedenen Leiden, als e8 für mein Leiden war, aber ich weiß, daß 
für Nierenleiden und fhwachen Rüden es nicht feines Gleichen hat.“ 


—————— — — — — — —— — 


Nierenleiden wird nicht immer als Ka— 
tarrh angeſehen — Pe—-ru-na heilt 
Nierenkrankheiten, weil es ein 
Heilmittel für alle For— 
men von Katarrh iſt. 


Vor fünfundzwanzig Jahren, ehe 
Dr. Hartman ſeine Pamphlete, Bücher 
vertheilte und Zeitungsartikel veröf⸗ 
fentlichte, wurde Bright's Krankheit 
der Nieren als ein Leiden betrachtet, 
da3 nicht3 mit Katarrh gemein hatte. 

Jetst wird Bright'3 Krankheit von Vie- 
len in der ganzen Welt als eine Bhaie 
von fatarrhaliicher&ntzündung angefchen. 

Um Briaht3 Krankheit zu lindern, 
muß etwas gebraucht werden, was den 
Katarrh lindert. 

Jrgend eine Medizin, die ein Mittel 
für Katarrh von einem Organ iſt, iſt 
auch eine Medizin für Katarrh irgend 
eines anderen Organs. 

Perunag iſt ein innerliches, ſyſtemiſches 
Katarrhmittel. 


Wie Katarrh, durchdringt es den 


Mädchen und Frauen, zumeiſt Lehre— | 


rinnen. — Die Kommiffion tft brief- 
lich auf einen Ward-Superintendenten 
des Straßenamtes aufmerffam ge— 
macht worden, der angeblich Thon Seit | 
geraumer geit auf eigene Rechnung 
den Zohn eines „mit Tod abgegange- 
nen Straßenarbeiters“ bezieht. Die 
Sade wird unterfuht. — Ein jeltja- 
mer Sachverhalt ergab ich geitern, ala 
die Kommiffion den jtellvertretenden 
Ober - Bautommiffär D’EConnell dem 
Ürbeiter P. B. Herbert gegenüberftell- 
te, deſſen Name al3 achter auf der 
Lifte der Anmärter fteht, die auf Un- 
ftellung in der Wafjeramt3-Abtheilung 
für Ausdehnung des Röhrennetzes An- 
jpruch haben. E3 Hatte fich fürzlich 
bei Herrn D’Connell ein Menich ae- 
meldet, der unter dem Vorgeben, 
er fei diefer P. P. Herbert, wiſſen 
wollte, ob e3 nicht angängig märe, 
ihn außer der Reihe in Dienit zu 
nehmen, wie e3 ja To vielfach gejchehe. 
Dabei hatte der Mann von bverfchte: 
denartigen Fällen erzählt, die ihm an- 
geblih in der fünften Ward zur 
| Kenntniß gefommen. Als nun Herr 
O'Connell den mirflichen Herbert zu 
| Geficht befam, mar er höchlich über: 
rafht. Der Mann mar mit jeinem 
Bejucher nicht identifh, fo daß alfo 
diefer noch vielmehr „auer der Reihe” 
| gemefen'ift, als er felber zugeftanden 
hat. Der wirkliche Herbert mußte von 
den ‚angeblichen Unregelmäßigfeiten in 
der 5. Ward nichts, und man hat aud) 
fonjt für dieje feine Bemeife zu finden 
vermocht. 
niert 


Kein Zirfus. 


Eın draftiiher Dergleih von Ridter Mc 
Ewen gezogen. 


Bor Richter MeEmwen war feit eini- 
gen Tagen über die Streitfrage ver- 
handelt worden, ob die zur Zeit im 
Auditorium zur Darbietung gelangen- 
den Unterhaltungen ala Zirkus-Vor- 
ftellungen zu betrachten feien oder als 
Iheater-Aufführungen. Die Stabt- 
verwaltung ift der Anficht, daß der 
„Yantee= Zirkus auf dem Mars“ als 
ein mirflicher Zirkus zu betrachten fei 
und täglich eine Lizensgebühr von 
$100 den Tag entrichten müffe. Den 
Unternehmern fagt diefe Auffaflung 
nicht zu, meil fie ihnen zu foftjpielig 
porfommt. Richter MeE&men hat nun 
feine Entfheidung abgegeben. Sie ift 
gegen die Stadt ausgefallen. Der 
Richter erklärt, e8 verhalte jich mit der 
bier gebotenen Mifhung mie mit ber 
von Schnaps und Waffer. See man 
dem Waffer viel Schnaps hinzu, fo 
werde das Waſſer zum Schnaps; ver=- 
dünne man ambererfeit3 Schnaps 
jehr mit Waffer, jo verliere er jeine 
Eigenfhaft als Schnaps und merbe 
MWaffer. Die Hippodrom⸗ Aufführun⸗ 
gen ſeien zu einem Viertel Zirkus— 
Vorſtellung, zu drei Vierteln Vaude— 
ville⸗ Aufführung. Das Mehr gebe den 
Ausſchlag. Außerdem ſei die Lizens— 
gebühr für Zirkus-Vorſtellungen nur 
gewifſer Begleiterſcheinungen wegen, 
die man vom echten Zirkus für unzer⸗ 
trennlich halte, fo hoch bemeifen wor= 
den. Diefe Begleiterfcheinungen fehl- 


| 


ganzen Körper und befeitigt bie Yol« 
gen der Krankheit. 

Viele Leute behaupten, daß fie durch 
Peruna von chroniſcher BrightsKrank⸗ 
heit kurirt worden ſind. 

Es iſt beſtimmt wahr, daß in den erſten 
Stadien von Bright's Krankheit Peruna 
ein wirkſames Mittel iſt. 

Zahlreiche Zeugniſſe hierüber beſtä— 
tigen dieſe Thatſache über allen Zwei⸗ 

el. 


Herr Otto A. Fleißner, amerikani—⸗ 
ſcher en früher Chef bei 
Col. W. Cody, 1412 Sirth Xbe., 
Seattle, Kafh,, Tchreibt: 

„sch litt an Nieren und Blafen-Be- 
fhwerben, fo daß das Leben mir nicht 
mehr lebenswerth erfchien. Jch Hatte 
viele Medizinen verfucht, wurde aber 
nicht befjer, bi3 ich Peruna nahm. E3 
war wirklich wunderbar, wie viel bef- 
fer ih mar, nachdem ich diefe Medizin 
nur eine Woche lang genommen hatte. 
Nach feh3 Monaten fand ich, daß mein 
Körper von allen Giften befreit und ich 
nachhaltig geheilt war.” 


ten hier gänzlich, und es falle deshalb 
jeder Grund fort, auf der Hohen Li 
zensrate zu beitehen. 

Die Stadt wird vielleicht gegen diefe 
Entſcheidung appelliren, und die Un— 
ternehmer des „Yankee-Zirkus“ haben 
deshalb bis auf Meiteres $4000 ala 
Sicherheit dafür hinterlegen müffen, 
daß die höhere Lizensgebühr gegebe- 
nen Falls würde beigetrieben werben 


fünnen. 
—— ee  — 


Ein gutes Beifpiel, 


Eleftrizitäts-AUrheiter zahlen einer Mittwe 
mehr Sterbegeld als vorgefchrieben. 


Durh Auszahlung von $1,350 
Sterbegeld an die Wittme ihres ver- 
ftorbenen Mitgliedes John DMNeill ift 
die Elektrizität3arbeiter = Gemerkt: 
Ihaft Nr. 134 anderen Gewerffchaften 
mit einem guten Beifpiel porangegan= 
gen. Das in der Perfaffung ber 
Union feſtgeſetzte Sterbegeld beitägt 

nur $500, im vorliegenden Falle m 
te jedoch beic;lofien, von jedem Mi- 
glied $1 zu erheben angeſichts der gün⸗ 
ſtigen Arbeitsverhältniſſe in den letz— 
ten Monaten. Wie verlautet, wollen 
auch andere Baugemerkfchaften dieſem 
Beiſpiel folgen, anſtatt ihre Gelder zu 
zn — Zwecken zu verwen— 
Das an Frau O'Neill gezahlte 
— iſt eine der größten derar⸗ 
tigen Summen, die je von einer Bau— 

gewerfjchaft ausgezahlt worden find, 

———— 


Ziehen ſich zurück. 


Zwei Anwälte lehnen ab, Briggs zu ver⸗ 
theidigen. 

Anwalt Robert Cantwell theilte ge— 
ſtern Richter Dupuy mit, daß er die 
Vertheidigung von „Jocky“ Briggs 
nicht führen will. Briggs iſt bekanntlich 
der Ermordung des Zigarrenhändlers 
Hans Peterſon an Lake und Robey 
Str. angeklagt, und am Montag ſoll 
im Gerichtshofe des Richters Chytraus 
ſein zweiter Prozeß beginnen. Dieſer 
Richter hat Herrn Cantwell einmal 
wegen Mißachtung beſtraft. Richter 
Dupuyh ließ den Anwalt Maher holen 
und fragte ihn, ob er an Cantwells 
Stelle die Vertheidigung übernehmen 
wolle, aber Herr Maher lehntie eben— 
falls ab, mit der Begründung, daß 
Briggs ſich bei einer früheren Gelegen— 
pr undantbar gegen ihn ermwielen 
babe. 


— Der Kabett. — „Der Herr, ber 
eben ziwifchen uns durchgeht, ift ber 
Geheime Kommerzienrath und zwan= 
zigfahe Millionär Reichmann.” — 
Kadett: „Xa, wie fann diefer Zibili- 
ftenwurm fo dreift fein!“ 


Ehtliche Hilſe für Aa 


Gehört Ahr zu jenen nen, Unatädti 
Mnnesfrafti verloren, ſei es d 2 
tung. Kummer und Sorgen, — 
—** iſt Eure Lebensfreude van f 
Eud nad Befreiung bon Eurer Eh 
Berzaget nicht, jondern faht Muth ey 


bertrauendboll an den unterzeichneten 
arzt, bei dem Ihr gemwiklih ehrliche 
und der Euch rn au der gemünjchten 


eerhelfen wird 


DR. 6. H. BOBERTZ, 
564 Woobwarb Avenue, Dune en 


m 
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aubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entbeduung für die pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelft dieſer wunderbaren wiſſenſchaft lichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


auch in dee Urfache 
gusſchließliche Kenniniß und Kraft feble 
Verſonen tadelloſes Gehör wiederzuge 
Apparate, Salben, Quftbumpen, 
welche dem R 
und. werbe beilen, 
für Eu tun. 
ven Zönnt. 
mwa8 die Urfadhe 

haltig wieder ber. 


und zwar nachhal 
Ganz glei 


Ich beweiſe Euch dies 
heute, und ich ſchicke 


Nach jahrelangen Forſchungen und gründli 
— de 9 : : 


u Eurer bollen Zufriedenheit, ehe Xhr einen Cent dafür bezahlt. 
dub volle Auskunft, abfolut frei, umgehend ver oft. 


hen milfenf&haftligen Studien in Amerila tie 
und Heilung bon Zaubheit und Obrenfaufen, und diefe 
mid in den Stand, bielen unglüdithen und leidenden 
en, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
} n n alhmitteln, Douhen und unzählige andere Schunbartifel, 
ublifum in zünbenben un o 


fferirt werden, fortgeworfen haben, ich kann 


ig Was ich für Andere gethan habe, lann ich auch 
Meine Methode iſt ſo einfach, daß Ihr fie in Eurem eigenen Haufe aniven» 
Es ſcheint bei dieſer neuen Methode Fader 0 zen 
urer ER iſt. ya 
‚wie viel Mitter feblfhlugen — ganz glei, wie viele Aerzte 
Euren Fall als hoffnungslos erflärt haben, Diefe — u. wirt 5 


— zu fein, wie lange Ihr taub ſeid oder 
ehandlung ſtellt bas Gebör ſchnell und nach— 
Methode wird Beilen. 
Schreiöt 
Dr. 


unfehlbare 
Adreſſirt: 


Guy Clifford Romell, 1119 Bank Building, Peoria, ZU. Beactet, jhiet Yein Geld — nur 
Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Austunft umgehend per Poit. 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Vergnugungen. 


Der Shi!ler - Jrauenderein 
feiert fein 25jäyriges Stiftungsfett am 
heutigen Samftag in der Nordjeite = Turn 
halle durch eine großartig vorbereitete Abend: 
unterhaltung mit Ball. Kine Feftrede, ein 
Prolog und Gejangsvorträge werden zum 
Rortrag fommen, und lebende Bilder aus 
Chillers Werfen werden vorgeführt werden. 

Herr E. F. L. Gauß wird die Feſtrede 
halten, und ein von ihm verfaßter Prolog 
wird von Frau Hedwig Wyſow geſprochen 
werden. An den muſikaliſchen Vorträgen 
werden ſich Herr Arthur Thomas am Kla— 
vier und Frl. E. Regneri und Herr Schwicke— 
rath mit Geſang betheiligen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Damen Emilie Klemm, 
Vorſitzende; Marie Rindiſch, Sekretärin; 
Veronika Meyer, Schatzmeiſterin; Emma 
Schlau, Marie Maurer, Martha Vogelge— 
ſang, Carolina Zimmermann, Emilie Hack, 
Margaretha Hunter und Johanna Horn. 

Das Feſt beginnt Abends 8 Uhr, der 
Eintrittspreis iſt auf 50 Cents die Perſon 
feſtgeſezt worden. 

Der Turnverein Einigkeit ver— 
anſtaltet am heutigen Samſtag in Hoer— 
ber’s Halle, Nr. 710-714 Blue: Island 
Avenue, ein großes Schauturnen nebft Ball. 
Der Ertrag des Abends ift für die Neifes 
Taffe der Aktiven beftimmt, die fih an dem 
Zurnfeft in Robey, Ind., am 2., 3., 4. und 
5: Auli_ betheiligen werden. Sowohl der 
Zweck der VBeranftaltung als auch daS vor= 
gügliche Programm werden zweifellos Anlaf 
zu einem ftarfen Bejucd geben. Das Felt 
beginnt um 8 ihr Abends, Eintrittskarten 
foften 25 Cents die Perion. 

Die vereinigten Schlesmwig=- Hol: 
fteiner Chicagos werden aud) in diejem 
Sahre eine größere Yamilien-Tzeier abhalten 
zum Andenken an die Erhebung Schleswig: 
Holfteins im Sahre 1848, und zivar am 
morgigen Conntag, beginnend Nachmits 
tags 3 Uhr, in der Wider Parf-Halle, 503 
MW. North Ave. Das mit den Vorbereituns 


| 


gen betraute Komite verjpricht allen Theilz ; 


nehmern genußreihe Stunden, da es feine 
Mirhe gefcheut, ein reichhaltiges Programın 
zufammenzuftellen. Freunde der genannten 
Gefellichaften werden fiherlic) aud) diesmal 
dazu beitragen, nad Zräften die Tseftlichkeit 
zu einem Grfolge zu maden. &s jteht zu 
hoffen, daß jeder Schleswig-Holiteiner, dem 
e3 irgend möglid) ijt, mit den Seinen ji) 
einftellen wird... Anhaber von Einlaßfarten 
zahlen an der Kaffe 25 Cents, die übrigen 
Säfte 50 Cents. 

Die Proben und Vorbereitungen zu der 
am morgigen Sonntag ftattfindenden . Auf: 
führung der Oper „gar und Zimmer-— 
mann“ von Lorking jind ſeitens des 
Heine - Männerdhorsimitisßgrgfalt 
und Gifer betrieben worden, Die Chöre find 
gründlich;:einftudirt, und die Soliften ha= 
ben unter der fähigen Zeitung des Dirigen- 
ten Herrn G.Berndt ihre Rarthieen nunmehr 
vollftändig beherrfchen gelernt, jo daß eine 
ehr gute Aufführung des beliebten Werkes 
erwartet werden darf. Die Soloparthieen 
find von folgenden Herren und Damen über: 
Peter Iwanow — U. vd. d. Aue; Bürgermeis 
fter von Saardam — Kohannes Schulte; 
Marie, Nichte des Bürgermeifters — Fi. 
Mamie Katenberger; General Lefort — 9. 
Herold; Lord Syndham — YFerd. Kieler; 
Marquis de Chateauneuf — Otto Rathfe; 
Wittwe Brown — Louiſe Rolff. Die Auf: 
führung findet in der Sozialen-Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., ftatt. 
Eintrittskarten often im Vorverfauf 50, an 
der Kafje 75 Cents, Kinder zahlen 25 Cents, 
Anfang 73 Uhr Abends. 

Der Schweizer Klub Chicago 
gibt am morgigen Sonntag in Brands 
Halle, Clark und Erie Str.,.ein Frühjahrs- 
Konzert nebjt Ball. Die Vorbereitungen zu 
dem Felt jind ven Händen eines erfahrenen 
Ausfhuffes anvertraut, der ein borziigliches 
Programm zuiammengeftellt hat und auc 
fonft Alles aufbictet, um den Gäften eine 
Reihe genußreiher Stunden zu bereiten und 
ihnen den Aufenthalt jo angenehm mie mög: 
li zu maden. Der Unfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 Et3. 
feftgefegt. 

Der Bremer Wohlthätigkeits:: 
Berein feiert am morgigen Sonns 
tag in Schönhofens Halle jein fünftes 
Stiftungsfeft mit einem großen Konzert 
nebſt Ball. Die Feitlichkeit ijt ichon feit 
Wochen vom Ausjhuß, der aus den Herren 
Alb. Drüder, Vorjigender, %. Heiden und 8. 
Nettenbadher und den Damen Jenfine Wilde 
und Mathilde Drüder in großem Maßjtabe 
vorbereitet worden, und das Programm 
ftellt den. Gäften eine fhöne Unterhaltung in 
Ausfiht. U. U. find Vorträge des Ges 
miſchten Chors Fritz Reuter, eine von ben 
Damen Kate Hol, Gmilie Kilian, Dora 
Medenhaujer, Mathilde Drüder und Char: 
lotte Kremjer gejpielte hHumoriftiihe Szene, 
bumoriftifhe Vorträge der Damen Kremjer 
und Sophie Mau, und ein Sopranjolo vor: 
geichen. Das Felt beginnt Nachmittags 3 
Kr Eintrittsfarten Toften im BVorverfauf 
OA, an der Kajie 35 Cents. 


Am morgigen Sonntag beranjtaltet der 
Chicago: Stamm Nr. 286, 1.0.8. 
M., in Dondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., fein erftes Stiftungsfeft. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags angejfekt. 
Es iſt dies eine Gelegenheit, bei der jich die 
alten und jungen Rothmänner aufs Befte 
unterhalten können, zumal das Komite dafür 
geiorgt hat, dab Alle auf ihre Rechnung kom: 
men, indem der Tanz fofort beginnt, abivech- 
felnd mit Gejangs- und humoriftiihen Vor— 
trägen. XTemperenzler braucht Keiner zu 
fein, denn es ift für guten Gerften= und Re: 
benjaft gejorgt. Auch für einen feinen Im: 
biß hat das aus den Herren Aug. Beder, 
NRüdolf Schweiger, Yris Schliedert, Jul. 
Wafchkuhn und Paul Scarfenberg beftehen- 
de Romite aufs Befte Sorge getragen. 


Die Germania =» Loge Nr. 182, 1. 
F. & U M., wird morgen in ihren Räus= 
nen in dem jyreimanrer-Tempel Nr. 615— 
617 N. Elart Str. ein Familienfeit feiern, 
beftehend aus einem um 3:30 Uhr. Nachnit: 
tags beginnenden Konzert, Abendejjen und 
Tanzkränzchen mit Cotilloen. An dem Kon: 
ert werden -jich mit Anftrumental- und Ge: 
Tonpsborträgen die Damen Kamilla Bunte 
und Klara Sander, Die Herren Th. %- 
Chester, M. Ballmann, U. Fr Ziehm, PB. 
Sheerer, K. Klammfteiner, E. Albrecht, C. 
©. De®oll und Y. U. Echwiderath forwie der 
emijhte Chor der St. Johannis⸗Gemeinde 
— U. 9. gelangen Kompofitionen 
von Bad, Arditi, Liszt, Tſchaikowsky und 
Wieniamstn zum Vortrag. Vorbereitung 
und Leitung des fyeftes liegen in Händen 
der Herren F. MW. Thomfen, Georg Koechler 
und 6. D. Kuehne, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein großes Kaliko-Kränzchen veranſtaltet 


der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutidhen Armee und Mas 
rine am Tommenden Samftag im gro= 


Ben Saale von Schönhofen’s-Halle an Mils | 


waufee und Ajhlano Ave. Da dies das erite 


Veit ift, das der Verein gibt, jo tverden jeiz | 
U. | 
Mowib, ®. Traub, E. Hollftein und M. | 


tens des aus den Tamen R. Kikling, 


Meffert bejtehenden Feftausjchufjes alle er= 


denklihen Anftrengungen gemacht, um den | 


Gäften den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
li) zu gejtalten. So jung der Verein nod) 


ift, verfügt er doc jchon über eine ftattliche | 
Anzahl von Mitgliedern und Freunden, jo | 
Tas | 


daß auf starken Befuch zu rechnen ift. 
Feft beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts= 
farten fojten 25 Cents. 

Die Humboldt = Loge Nr 4 DD. 
9. ©., hält am Sonntag, dem 1. April, in 
der Wider PBark:Halle ein großes Konzert ab, 
verbunden mit Theater und Ball, welches 
den Befuchern eine fchöne Unterhaltung in 
Aussicht stellt. Außer fomiihen Vorträgen, 
Violin= und Piano-Soli, fteht auch der Groß 
Part = Liederfranz mit Gejängen auf dem 
Rrogramm. Zum Schlug tommt die Pojie 
„Mr. Neiwiyived“, von 3. Norman Sohnjon, 
zur Aufführung. Das Komite, beftehend aus 
den Schweitern Gleonora Nichter, Präſi— 
dentin; Therefa Boenig, Vorjigende; Friede: 
rife Mafjante, Sekretärin; Marie Kunath, 
Schatzmeiſterin; Auguſte Bukſch und Bertha 
Grabowsky, wird alles zur Erheiterung des 
Publikums aufbieten. Tickets im Vorver— 
kauf 25 Ets., an der Kaſſe 35 Ets.; Anfang 
Nachmittags 3 Uhr. 

Der Bridmaher:- Kranten-1Un: 
terftügungSverein von Chicago gibt 
am Sonntag, dem 1. April, in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Ave. und Paulina 
Str., fein erjtes großes Konzert nebft Vau- 
deville = Vorftellung md Ball. E83 ift ein 
umfangreiches und intereſſantes Unterhal— 
tungs-Programm aufgeſtellt, das unter 
Mitwirkung bewährter Kräfte durchgeführt 
werden und den Beſuchern viel Vergnügen 
gewähren wird. Der Anfang ift auf 2:30 
Uhr Nachmittags feitgejegt; die Kintrittsges 
bühr auf 15 Gents die Perion. 

Konzert, Theatervorjtellung und Ball gibt 
ie Deutide Gilde VBorwärtö 

1, © © of U am Sonntag, 

1. April, in der Wider Bart: 

301 Weſt North Avenue. Zur 
Aufführung fommt das beliebte Goerneriche 
Stüd „Der fchrwarze Peter“, außerdem wer— 
den die Damen TFriederife Wendt und Lina 
Emig, die Herren Franz Tuntel, 9. Engel 
und Kohannes Schulze, die Gejangsjeftion 
der Nordiveitjeite-Turnerjchaft und Brands 
Liedertafel durch Geſangsvorträge, ſowie die 
Herren C. Pollex, C. Jacob und G. Kaiſer 
durch einen komiſchen Vortrag zur Unterhal— 
tung der Gäſte beitragen. Das Programm iſt 
reichhaltig und ſehr hübſch zuſammengeſtellt, 
ſo daß die Theilnehmer zweifellos eine Reihe 
ſehr angenehmer Stunden verleben werden. 
Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nachmit— 
tags. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, feiert der 
Douglas Frauenverein am 
Sonntag, dem 1. April, im Weſt Side Audi— 
torium Annex, Ecke Centre Ave. und Tay— 
lor Str. Der Feſtausſchuß, deſſen Mitglie— 
dern reiche Erfahrung in der Veranſtaltung 
von Feſtlichkeiten zur Seite ſteht, hat ein 
Unterhaltungsprogramm entworfen, das den 
Gäſten ein hübſches Vergnügen gewährleiſtet, 
und auch ſonſt nichts unverſäumt gelaſſen, 
den Theilnehmern den Aufenthalt angenehm 
zu machen. Das Feſt beginnt Nachmittags 
3 Uhr, der Eintritt koſtet 25 Cents die Per— 
ſon. 

en 


Der 20th Gentury Limited. 
Chicago nah New Norf über Nacht. 


Tährt ab von Chicago um 2:30 Nachmittags 
und fommt an in New Morf ‚Grand Ten: 
tral Bahnhof) um 9:30 am nächiten Mor: 
gen. Warren 3. Lynch, Paſſ. Traffic Mar., 
Chicago. 

. Te — 


Buchers Konzert-Pavillon. 


Morgen Nachmittag und Abend findet in 


Bucher's Konzert-Pavillon, 4922 Süd Aſh— 
land Ave., das große Abſchieds-Konzert der 
bekannten Alpenſänger-Geſellſchaft 
lute ſtatt. Neue Zither-Vorträge vom Seppl 
ſowie luſtige Einzel- und Duett-Szenen der 
Damen Boutiller und Coaker ſtehen auf 
dent Programm. Zum Schluß bringt Die 
Gejellfchaft die immer gern gejehene Nunt: 
mer: „Ein Sonntag auf der Ulm“ zur 
Aufführung Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt frei. 
— —ñ — t 
Schmoll's Palmgarten. 


Am nächſten Donnerſtag, dem 29. März, 
findet das Benefiz für die beliebte Soubrette 
Selma Gerlach-Vogel im Palm-Garten, 151 
Oft North Ave., ftatt. Die beſten deutſchen 
Vaudeville-Kräfte haben fid) der Benefizian: 
tin an diefem Abend zur Berfügung geftellt, 
u. U. Theater-Direltor und Gejangstomi- 
ter Kean Mormfer von Davenport, Noiva, 
und die Wunderfinder Nohnnie und Hen= 
rietta von Bouncil Wluffs. Nah der Vor: 
ftellung ift Ball. Einlaßtarten zu 25 Cents 
die Verfon find bei der Benefiziantin jeden 
Abend im Palm-Garten zu haben. 

nn — — — 


— Zu devot. — Bürgermeiſter (am | 


Morgen nad) der Feier): „Na, das 
war eine „[chwere Sigung” geitern im 
NRathöteller, Herr Diätar; ich glaube, 
ich bin am fchlimmiten daran geive- 
en!” — SKanzleidiätar: „Selbitver- 
ftandlich Herr Bürgermeijter; wir mer- 
den und doch nicht erlauben, ebenfo 
fhlimm daran zu fein, wie der Herr 
Bürgermeifter.“ 


Beffer wie Prügel. 
Das Durhprügeln Eurirt Kinder nicht vom 
Bettnäffen. E3 befteht eine Fonjtitutionelle 
Urfache für diefe verdrieflihe Sade. Frau 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Jnd., 
it bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg- 
reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt fein Geld, fondern 
fohreibt "heute no an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Uebelftand behaftet find. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es ift Höchit 
wahrfcheinfich daß e8 zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch diefe Behandlung werben 
aud) Erwacjene und ältere Leute welche bei 
Tage ‚oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


24,28,31l3 
| machen. Cole tHeilte den Großgefchivo- 
| renen die Ermittelungen des Unterfu- 


Suter: ; 


BT 
ALIEN 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 24. 


Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem Seferkreis ift die Re- 
daktion nicht verantwortlich. — Zufchriften müf» 
fen möglichft Mar und fur; gehalten, das Papter 
darf nur auf einer Seite befchrieben fein. ‚Nur 
Zuichriften, welhe den Nanten und. Uprefje bes 
Einfenderd tragen, werden berüdjichtigt. Auf 
Wunid wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Gin umd diejelbe Gejellichaft, befannt don 
früheren Gelegenheiten her, fühlt jich wieder 
einmal bewogen, für das Wohlergehen ihrer 
Mitmenjchen ins Zeug zu gehen. Nici allein 
in Majhington, Ohio und anderen Staaten, 
jondern auc) hier in Chicago ift jie friegslus 
ftig geworden. 

Dieſer periodiſch auftauchenden, wider— 
wärtigen Agitation ſollte ein für allemal in 
dieſer Stadt ein Ende gemacht werden. Wie 
es geſchehen kann, lehrt das Folgende: 

Vor ungefähr zwanzig Jahren brachte die 
oben erwähnte Geſellſchaft es fertig, daß in 
der Legislatur von Kentucky ein Staats— 
Optionsgeſetz angenommen wurde, und gleich 
darauf ſollte in Louisville die Schließung der 
Wirthſchaften an Sonntagen angeordnet wer— 
den. Der damalige Mayor ſträubte ſich nicht 
im Geringſten, dem Anſuchen des Komites 
zu willfahren; er vereidigte im Stillen Hun— 
derte von Spezial-Poliziſten. Als der Sonn— 
tag kam, wurden der Bäcker, Milchmann, 
Fleiſcher, Zeitungsjunge, Schuhputzer, 
Schaffner und Motorführer von Straßen: 
bahnwagen, Barbiere, Wirthe — überhaupt 
Alle und Jeder der etwas am Sonntag zu 
vertaufen oder zu arbeiten hatte, ſelbſt Die 
Kutſcher, die nach der Kirche fuhren, verhaf— 
tet. Dieſe Maßregel wurde an drei aufein— 
ander folgenden Sonntagen durchgeführt, 
am vierten Sonntage gab es Nichts mehr zu 
verhaften, und alle Geſchäfte öffneten wieder 
ihre Thüren, wie vordem. 

Der Mayor hatte gezeigt, wie der Sabath 


war nicht im Programm der Mucker, und in 
Louisville waren ſie mit ihrem Latein zu 
Ende. 

Würde hier in Chicago in derſelben Weiſe 
verfahren werden, ſo würde es ungefähr 20 
Jahre erfordern, um alle Strafprozeſſe zu 
Ende zu führen. Wer ſollte die Koſten tra— 
gen? 

Trotzdem die Sippe in Springfield abge— 
wieſen wurde, ſetzte ſie ihre Agitation fort. 
Sie werden in Verſammlungen weiterwüh— 
len und alles und jedes Mittel verſuchen, 
um die Schließung der Wirthſchaften am 
Sonntag herbeizuführen; ſetzen ſie doch gro— 

ßes Vertrauen in die Hilfe der Befürworter 

der 51000-Lizens. Die Schließung der Wirth— 
ſchaften am Sonntag iſt das Nächſte auf dem 

Programm der Mucker. 

Hoffentlich wird in der Maſſenverſamm— 
lung am nächſten Sonntag der Sache einge— 
hende Beachtung geſchenkt. Es ſollte unbe— 
dingt durch ein Komite bei den Kandidaten 
in der nächſten (und aller ſpäteren) Wahl er— 
fragt werden, wie der einzelne Kandidat ſich 
zu dieſer und jeder andern Frage ſtellt, wel— 
che die Mehrheit der Bevölkerung Chicagos 
intereſſirt. 

Die Antwort ſollte dem Volke mitgetheilt 
werden, damit ein Jeder weiß, was er zu 

thun hat, wenn die Zeit kommt. 

Achtungsvoll O. R.Stein, 

377 Larrabee Straße. 
— — — — — 


Vail's Abrechnungen. 


Die Großgeſchworenen jetzt mit der Unter— 
ſuchung beſchäftigt. 

Die Großgeſchworenen haben jetzt 
die Unterſuchung der vermeintlichen 
Unregelmäßigkeiten in der Amtsfüh— 
rung von Chas. W. Vail, Leiter der 
Superiorgerichtskanzlei, aufgenommen, 


und über dreißig Zeugen, Hilfsſheriffs, 


Angeſtellte Vails und mehrere An— 
wälte, wurden vernommen, auch wurde 
den Großgeſchworenen das Beweis— 
material unterbreitet, welches der Un— 
terfuhungsausfhuß zufammengetra= 
gen hat. Geo. E. Eole von dem Un 
terfuchungsausfhuß war der erjte 
Zeuge, welcher vernommen wurde. E3 
verlautet, daß Vail noch über $170 ab- 
zurechnen hat, und daß die Groß: 
gejchworenen an biefer Gtelle den 
Hebel anfegen wollen, denn Harold 
Meft, ein jachverftändiger Buchführer 
in Dienften des Unterfuchungsaus: 
fchufjes, behauptet, daß der Fehlbetrag 
$1600 jei, mährend Herr GSingleton 
ihn auf $400 anfchlug. Bail behaup- 
tet, daß der Fehlbetrag nicht ihm, ſon— 
dern Angeftellten in feiner Kanzlei zur 
Zaft zu legen ei. 

Der Anwalt Louis Zip wird über 
die Gebühren in Armen- Prozeſſen 
Ausfagen madhen. Er hat angeblich 
folche Gebühren in der Höhe von $11 


Bail hat aber ihm die AUnmeifung zu= 
rückgeſandt. 

Aehnliche Ausſagen über Armen— 
Gebühren, die nicht verrechnet worden 
ſein ſollen, will Anwalt Theo. Proul 


| mit einer Banfanmeifung bezahlt, Herr 


chungsausſchuſſes mit, lehnte aber nä- 
| here Mittheilungen ab. Countyrath3= 
| präfident Brundage, der nächite Zeuge, 
gab Auskunft über die Grundlage der 
Unterfuhung und den mit diefer be— 
trauten Ausſchuß, jowie über die Ar: 
beiten des Bürger = Unterfuchungsaus= 
fchuffes unter Leitung von Cole und 
ı Singleton. GSingleton, Frant W. 
| Chaifer, welcher über ein Jahr Bud): 
| halter unter Vail war, und 8. Y. 
ı Gary, Schreiber in der erwähnten Ge- 
| richtöfanzlei, waren die nächſten Zeu— 
gen. Auch Bail wird vernommen wer: 


| den. 
— — — — 


In der Verzweiflung. 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau aus 
Vew Nork. — Die Schwiegermutter. 
Am 15. Februar hatte Vivian Lo— 

moce in New York Adolph Sweeney, 

Geſchäftsführer eines großen Elektrizi— 

tätswerkes und Sohn eines Millio— 

närs, geheirathet, ihn aber vier Tage 
ſpäter verlaſſen, weil ſeine Mutter an— 
geblich ſie bitter angefeindet hatte. Sie 
war nach Chicago gekommen, hatte ſich 

1030 Kimbark Ave. eingemiethet und 

in der Yabrif von E. R. Donnely & 

: Sons Co. an Plymouth Court gear- 

beitet. Dur ihr Schidjal zur Ber- 
zweiflung getrieben, war fie an 
der Archer Mpenue in den Fluß 
| gefprungen, aber gerettet worden. Po- 

Yizeirichter Hurlen übergab die Unglüd: 

liche geftern dem Heim für Gefallene u. 

läßt Nahforfhunaen nad ihrem Gat- 

ten anjtellen, jomwie nach ihrem Vetter 

Mm. Lang, 116 N. Brand) Str., Chi- 

cago. 


— —ï — — 

— Kalte Duſche. — Geck (der für 
die Tochter eines Landwirthes 
ſchwärmt und zu Beſuch aus der Stadt 
am frühen Morgen eintraf): „Ei, ei, 
Herr Bergmann, ſo früh ſchon beim 
Zeug, iſt denn die gnädige Frau gich 
ſchon aus den Federn?“ — Landwirth: 
* net übel, ſie füttert g'rad die 

äu!“ 


gehalten werden ſollte, ein ſolches Vorgehen 


Biuß Schadenerſatz zahlen. 


Ein Honftabler, der im Amtseifer zu weit 
ging. 

Der Appellhof beftätigte gejtern ein 
vom. Kreiögericht abgegebenes Urtheil, 
worach der frühere Konftabler Louis 
Greenberg $800 Schabenerfag an 
Frau Augufta Balaban zu zahlen hat. 
or zwei Jahren war gegen den Ehe: 
mann der Frau, Beliter eines Gro- 
cerpgefchäfts, ein Zahlungsurtheil über 
$10.70 aefällt worden, und Oreenberg 
erhielt ven Auftraa, das Gefchäft, mit 
Beichlag zu belegen. Während Bala- 
ban eine Lifte jeines Beitandes auf- 
ftellte, ging feine Frau zu einem 
Kajten, in welchen Greenkerg Waaren 
gelegt, die er von den Regalen genom- 
men. hatte. Als Frau Balaban fid) 
über den Kaften beugte, um fich den 
Inhalt anzufehen, fol Greenberg die 
Frau zur Seite gefchoben haben, fo 
daß fie fich mit dem Unterleib an den 
Kaften ftieß. Seit jener Zeit tjt fie 
angeblich fränklic. Richter Vater, der 
die Berufune Greenbergd abjchlägig 
befhieden hat, jagt in feiner Entfchei= 
dung, daß Greenbergs Handlungs- 
meife als Verfehlung im Amt als 
Konitabler zu betrachten, und daß Die 
Entichadigungsfumme unter den Um- 
ſtänden nicht zu hoch bemeifen fei. 


Einhaltsbefehl übertreten. 


Der AUppellbof entichied aud, daß 
das Urtheil des Obergerichts gegen 
Dr. N. News Wood und das „Ehri=- 
Itian Hofpital”“ zu Recht befteht. Ym 
Mat 1903 hatte Dr. John PB. Mur: 
phy einen Brief von Dr. Wood, dem 
Präfidenten und Guperintendenten 
des „Chriſtian Hofpital”, erhalten, 
morin ihm mitgetheilt wurde, daß er 
zum Präfidenten des Werztejtabes des 
Hofpitals3 gewählt morden jei. Am 
Kopf des Briefbogens war bereits Dr. 
Murphys Name nebit diefem Titel ge- 
drudt. Dr. Murphy hatte aber bis 
dahin von dem Hofpital noch nicht ein- 
mal etwas gehört und will von vielen 
Berufsgenofjen tadelnde Briefe erhal- 
ten haben, daß er fich mit einer folchen 
„Schwindelanftalt“ abaebe. Er er- 
wirkte daher einen inhaltsbefehl, 
durch weldhen Dr. Wood und dem Ho= 
Tpital verboten wurde, Murphys Na- 
men und Bild im ihrer Literatur zu 
benugen. Der Einhaltäbefehl murde 
nicht befolgt, ein Mifachtungs-Verfah- 
ren erfolgte und Dr. Wood wurde zu 
10 Tagen Gefängnif und $100 Gelb- 
ftrafe, da8Hofpital zu $250 Geldftrafe 
verurtbeilt. 

—— — —. — 


Prächtige Begräbniß-Kapelle. 


Montroſe Cemetery Co. plant einen Bau 
in klaſſiſchem Styl. 

Auf dem Montroſe-Friedhofe wird 
demnächſt mit dem Bau einer Begräb— 
niß-⸗Kapelle begonnen werden, der in 
Bezug auf Schönheit, Umfang und 
praktiſche Einrichtung kein ähnliches 
Gebaude im Lande gleichkommen 
| dürfte. Die Pläne, vom Präfidenten 
| der Friedhof3-Gefellfchaft, U. Kircher, 
entworfen, find bereitS fertiggeftellt. 
Den Mittelpunft des Baues wird bie 
eigentliche Kapelle mit einem -Sigraum 
| für 300 Berfonen und einer aroßen 
| Orgel bilden, auf jeder Seite wird fi 
eine Begräbniß-Halle mit je 54 über 
der Erde befindlichen Grüften befin« 
| den. Diejfe werden aus Konfret und 
| Schiefer gebaut, in den Fußboden ein- 
| gela’fen und mit einem pafjfenden Ber: 
ı Schluß aus fchwerem polirten Granit 
mit Raum für die Infehrift verfehen. 
Für vollitändige Durchlüftung aller 
Grüfte und Räume wird Sorge ge: 
tragen. Hinter der Kapelle werden 40 
Grüfte für vorübergehende Aufnahme 

pon Särgen angebracht. Glodengeläut 
in der-Kuppel wird jede Leichenferer 
begleiten. Die Begräbniß-Hallen find 
nach dem Vorbild englifcher Kathedra- 
len, vornehmlich der Weftininjter-Ab- 
tei, in verbeflerter Weife angelegt. Der 
Bauſtyl iſt ſtreng klaſſiſch, joniſche 
| Säulen tragen das Portal, Figuren 
| find am Eingang und auf den vorderen 


Eden des Oberbaues angebracht, mäh: 
rend das Innere in Holz, Mofaif und 
Marmor ausgeführt und mit Palmen, 
Blumen und Standbildern ausge: 
Thmüdt ift. Die Glasmalerei der 
Yenjter ift auf Erzielung von Licht: 
mwirfungen berechnet, die den Eindrud 
bes Ganzen noch erhöhen werden. 


Dr. Joch) ill hier 
Er peitt Ama und 
Schwindſucht. 


| 
| 
| 

Dr. Edward Koch, der hervorragen- 
de Lungen-Spezialift, war der Erite, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Shmwindfuht und Ajthma entdedte. 
Er hat pofitio bewiefen, daß durch fei- 
ne Methode Schwindfucht heilbar ift. 
Er bat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feſtgeſtellt. 

Patienten, bei denen die Lungenge— 
webe ſtark zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Behandlung wiederherge— 
ſtellt worden. 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von den beſten Aerz⸗ 
ten als unheilbar aufgegeben, doch ha— 
ben ſie ihre Geſundheit durch dieſe 
wunderbare Entdeckung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver— 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
ſondern direkt in die Lungen. Auf dieſe 
Weiſe beſeitigt er die Urſache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

| Wenn Khr an fhmwahen Lungen 


oder an Althma oder an Schmwindfucht 


leidet, unterfuht er Euch koftenfrei. 
Spredt vor in 70 Dearborn Straße, 


Suite % lomi.ſa⸗ 


| gezahlt. 


Das Telephon-Wahsthum in einer 
großen Stadt, mo ein guter, umfallen- 
der Dienft nothiwendig ift, wird nur 
auf der Bafis des Meß-Dienſtes er— 
möglicht, fo daß jeder Benuter das 
bezahlt, was er erhält. Eine feite 
jährliche Rate repräfentirt den Durdh- 
Ichnitt, den nur wenige bezahlen fön- 
nen, und die große Maffe des Publi- 
fums bleibt natürlich von den Vor- 
theilen des Telephondienſtes aus— 
gefchloffen, menn eine feite Rate be- 
rechnet wird. Keine große Telephon 
Erhange in der Welt hat fich ent- 
Iprechend entwidelt auf eine fefte, un- 
befchräntte Jahresrate. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


Sonore’S Antwort. 


Er behauptet, aufeinen neuen Einwurf hin 
gehandelt zu haben. 


Richter Honore fprach fich geftern 
über die an diefer Stelle mitgetheilte 
Eingabe des Rechtsanwalts MeECarth: 
ney in der Klage des Advofaten Riddle 
gegen die MWejtpartbehörde mie folgt 
aus: „Der Fall Rivdle wurde vor 
einiger Zeit entfchieden, nach Verdienit. 
Der unterlegene Anwalt war durchaus 
nich: mit den Schlußfolgerungen des 
Gerichts einverftanden und reichte ein 
fogenanntes Gefuh um Neuverhand- 
lung ein, das aber thatfächlich nur fei- 
ner Auffaffung über die Ungerechtigkeit 
der Enticheidung Ausdrud verlieh und 
den Richter verbächtigte.“ Diefe Kritik 
ift völlig unbeachtet geblieben, aber 24 
Stunden vor Ablauf der Zeit, in mel- 
her das Gericht den Schiedäfprud 
aufheben fonnte, wurde ein neuer Ein 
wand dem Richter vorgelegt, und ver= 
anlaßte diefen, das frühere lrtheil 
aufzuheben und eine neue Verhandlung 
anzufegen. Ob Richter Honore den 
Angriff mit Stillfchweigen übergehen, 
oder ob er McCarthnnen belangen wird, 
weiß er no nicht. 


Der neuejte Einwurf betrifft die be- 
fannte Weigerung der Mejtparfbe- 
börde, den Fell überhaupt unter dem 
QIuley-Gefeg Richter Honore zu unter- 
breiten. Darüber wird im Aprilter- 
min bor dem gleichen Richter eine Ver— 
handlung ftattfinden. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Grundftüd an Wabafh Ave. und Adams 
Str. auf 99 Jahre veryadtet. 
Ralph E. und Jofeph E. Otis ha— 
ben von S.Leonard Boyce das Grund» 
ftüd an der Südoftede von Wabafh 
Une. und Adams Str. auf 99 Jahre 


gepadhtet. Das Grundftüd hat 80 Fuß | 
Hront an Wabafh Ave. und 50 Fuß. 
Für das auf | 


Tiefe an Adams Str. 
dem Grunbdftüd jtehende 4-ftödige Bad- 
jteinhaus haben die Pächter $30,000 
Der Pachtvertrag fieht eine 
Jahrespacht von $12,000 für die er- 
ften fünf Jahre vor. Das Grundftüd 
wäre demnach auf etwa $375,000 be- 
merthet worden. Die Revifionsbehörde 
hatte e3 auf $288,000 und das Haus 
auf $26,800 aejchäßt. 

Frau Louife M. Wastier hat an 
Edwin N. Stubb3 da3 Eigenthum 
244 Late Str., 20 bei 953 Fuß, für 
$30,000 verkauft. 

Lorenzo Pratt hat an James 9. 
Blurton das Miethahaus an der Süd- 
meitedfe von Berkeley und Bomen Xpe. 
mit einem Grundftüd von 26 bei 49 
Fuß für $25,000 verfauft. 3 ift mit 
$15,000 belaftet. 

Die Chicago Flerible Shaft Co. be- 
abfichtigt, an Ontario Str., in der 
gNähe von La Salle Ape., ein act: 
ftödiges Fabrif- und Cagergebäude mit 
45 bei 100 Fuß Grundfläche für $80,- 
000 zu errichten. 

drederid Vedlenberg hat fünfzehn 
Orundftüde in Auburn Park für 
540,950 gefauft, vierzehn von Maria 
Love und eines von U. D. Day. Herr 
Bedlenderg will auf ihnen einen Theil 
der fünfzig Miethshäufer bauen, die 
er für $260,000 errichten Iaffen mill. 
Die Häufer werden alle zwei Stod- 
merfe erhalten, aber verfchieden gebaut 
merden und eine Grundfläche von je 
223 bei 52 oder 24 bei 56 Fuß bebeden. 

sohn E. Gunderfon hat an Kofeph 
8. Holmes ein Grundftüd von 62 bei 
125 Fuß nebit Badjteingebäude in der 
65. Str., 169 Fuß öftlich von Stewart 
Unenue, für $12,000 gekauft. 

Der no in der Organifation be- 
griffene Wafhington Park Reitklub 
will auf dem Grundftüd 773 51. Str. 
ein. Gebäude für $100,000 errichten. 
Es wird aroße Klubräume, eine Reit: 
bafın von 100 bei 160 Fuß und Ställe 
für 200 Pferde enthalten. 

Die Weitern Truft & Sapings Banf 
bat Carroll Langton auf deifen 
Miethshaus an der Südoftede von 
Prairie Une. und 46. Str., 151 bei 1365 
Fuß, $55,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent geliehen. 

Die North Branch Lumber Com- 
pany bat auf ihre Grundftüde und 
Anlagen in der Weftern Ape., 50 Fuß 
füblih von Noble Apve., 280 bei 125 
Fuß Grund, von Charles T. Car: 
nahan $30,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent geliehen. 

George F. Mahler, der neulich vom 
Nachlaf von Charles D. Peacod das 
Eigenthum an der Norboftede bon 
State und 18. Str. für $75,000 
faufte, hat $57,000 vom Kaufpreife 
bon Walter D. Dliver auf 5 Jahre zu 
48 Prozent geliehen. 4 


— Aus einem Redaktionsbureau.— 
Redakteur (zu einem Volontär): „Leh— 
nen Sie dieſe Gedichte mit Dank ab!“ 
— Bolontär (fchreibt): „Geehrter Herr, 
wir danken Yhnen, daß Ihre Gebichte 
nicht verwendbar find;* = 
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Alles marfAbereit. 


Das Deutihthnm zur großen Kund- 
? gebung gerüftet. 


Die Haupt: Sammelpuntte. 


Gewaltige Demonftration gefichert. — Dors 
figer und Redner in der Derfammlung in 
der Waffenhalle an Michigan Ave. und 
16. Str. — Jedermann willfommen. 


An gewaltigen Maffen wird das 
Deutfchthum Chicagos, im Verein mit 
bielen anderen freiheitlich gefinnten 
Bürgern nichtdeuticher Abjtammung, 
morgen Nachmittag 24 Uhr in 
der Waffenhalle des Erſten Re— 
giments, an Michigan Avenue 
und 16. Straße, lauten und ein: 
drutspollen Proteft gegen die Ver- 
gemwaltigung der perjonlichen Trreiheit 
erheben. Schon der Marjch der vie- 
len Hunderte von Vereiniqungen, die 
zum Iheil mit Fahnen und Zlingen- 
dem Spiel oder Trommlern und Pfei- 
fern zum PVerfammlungsort ziehen 
iverden, wird fich zu einer großartigen 
Demonftration gejtalten, die ihren 
Eindruf auf das Muder-Element 
nicht verfehlen famn. Den Ehrenvorfig 
über die Verfammlung mwird, mie be- 
reit3 berichtet, Herr Wilhelm Rapp 
führen, den Vorftg Herr John Koel— 
ling, und Herr John A. Cerventa und 
einige andere Herren werden Bize- 
präftdenten fein. Die Tagesordnung 
wird: von den Herren Sam Alfchuler, 
Richter Wr. H. Barnum, Ed. Noo- 
nan, Ald. Werno, Prof. Jof. D. Kral, 
Mm. Vode und Jakob Lebosti als 
Redner erörtert werden, worauf vom 
Ausfhuß vorbereitete Beichlüffe Der 
Verfarmmlung’ zur Annahme unters 
breitet werden follen. 

Der Eintritt ift frei für Jedermann. 
Als Gäfte find VBürgermeifter Dunne, 
die Aldermen, der Korporationd- und 
der Staatdanwalt und andere Beamte 
eingeladen worden. Ein Orcheiter von 
50 Mann wird in der Halle fpielen. 


Wo die Dereine fi verfammeln. 


Nachitehendes ift eine Lifte der Ver- 
eine, die nach der Halle marfchiren 
werben, und ihrer Verfammlungs- 
pläße, jo weit befannt geworben ift: 

Shoenhofen3 „Halle: 
„Nordmweit » Wirthsverein,“ die Ges 
„Zeutonia,“ „Harugari 
Liedertafel,“ „Liedertafel Eintracht” 
und andere, die „Deutfche Krieger: 
Kameradſchaft,“ norwegiſche und dä— 
niſche Vereine. Abmarſch punkt 1:15 
Uhr. 

Nordfeite Turnhalle: 
Gefangverein „Harmonie“, „Lieber: 
tafel Vorwärts“, „Arion Män- 
nerchor,“ „Deutfcher Kriegerverein bon 
Chicago” und „Verband der Veteranen 
der deutfchen Armee”, „Chicago Turn- 


„gemeinde“, „Schwabenverein“ und viele 


andere Vereine. 

Südfeite Turnhalle: 
„Süpfeite Qurngemeinde, ber „Ge: 
fangberein. Frohfinn,“ der „Sübfeite 
Liederkranz,.“ die „Sübdfeite Lieber- 
tafel,“ der „Arion Männerchor ber 
Südfeite,“ der „Mozart-Gefangverein,” 
„Seipps Sängerbund“ und der „Ba= 
difhe Unterftübungsverein.“ Ver: 
fammlungögeit: puntt 1 übt. 

gSincoln Turnhalle: „Lin 
coln QJurnverein“ und „Hamburger 
Klub.“ 

La Salle Turnhalle: 
„Sa Salle Turnverein,“ Verein „Stod 
im Eiſen,“ der „Oeſterreichiſch-Unga— 
riſche Militärverein“ und andere Ver— 
einigungen. 

In Woſtas Halle, 122 Weſt 
Lake Str., verſammeln ſich um 12:30 
Uhr die Mitglieder der „Brauer-Union 
Nr. 18,“ „Mälzer-Union Nr. 121,“ 
„Bottlers' Union Nr. 248“ und „La— 
borers' Union Nr. 337.“ 

An Randolph Str., zwiſchen La 
Salle Str. und Fifth Ave., verſam— 
meln fich die zwölf zum Zentralver— 
band gehörenden Mlilitärvereine. 

Alle Sektionen des „Ancient Order 
of/United Wortmen“ verfammeln fich 
um 1:15 in der Bereinshalle. 

Die Mitgliever des „Gegenfeitigen 

Unterftügungspereins von Chicago“ 
finden fih punftt 1 Uhr vor der Ber: 
eins⸗Office, Clark und Randolph Str., 
ein. 
An La Salle Str., zwiſchen Lake 
und Randolph Str., verſammeln ſich 
die Mitglieder der Plattdeutſchen Gil— 
den. 

Die „Nordweſtſeite Turnerſchaft“ 
marfhirt um 31 Uhr von ihrem Ver- 
einzlofal,. 1769-1771 Milmaufee 
Ave., ab. Alle Vereine der Gegend 
fönnen fih anjchliegen. 

Der „Südfeite Männerchor” mird 
punft 1 Uhr von feiner Vereinshalle, 
2239 Brinceten Ave., abmarſchiren. 

Ferner werben fich an der Kund— 
gebung der „Orpheus Männerchor,“ 
der „Verein Saronia,“ der „Chicago 
Braumeifter-Verein,“ die „Ippogra= 
phia Nr. 9“ und der „Douglas Gegen- 
feitige Unterftügungsperein“ bethei— 
ligen: 

Nicht weniger als 69 böhmifche 
Vereinigungen merden mit yahnen 
und -Mufit nach der Halle marjdiren, 
und zwar die neun Qurnvereine bon 
der Pilfen-Halle, 25 tatholifche Ver- 
eine von der Halle an 18. und Allport 
Str. und 35 andere Vereine bon der 
Schulhalle 400 Weit 18. Str. Diefen 
werben fich polnifhe Turn= und an- 
dere Vereine anfchließen. Die froa- 
tifchen Vereine marfchiren von 18. und 
Allport Str. ab. Slaviſche und un— 
gariiche Vereine werben von ber Süd- 
mweitfeite aus nach der Halle ziehen. 

Temperenzler melden fidh. 


Herr Arthur B. Farmell von Hyde 
Bart, Sefretär der „Hyde Park Pro- 
tectine Affociation“ und Führer im 
Streit für QTemperenze, erfuchte geftern 
ben Mayor, der „Lam and Order 
League“ zu geftatten, bei dem Manda- 
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Speziell für Montag! 


10c beiter Kleider-Gtnaham, 6; 
4 


a 
25 Stüde von Spiten- 

Gardinen, per Stüd.... ‚15c 
$1.50 ſchwere weiße Bett: 

deden, per Stüd...... ‚sIr 
$1.00 Männer-Oberhemden, 

ver a. a 
Salz und Pfeffer Eaiterz, 9 

per Set [ 
Frucht Bowlen, Stüd. . Ale 
Sania Claus Seife, 4 Stüde. „ .10e 
Befte Seifen Chips, 3 Pfd.... . .10« 
Star Scinten, per Pd... . . 12 
Leaf Lard, per Pfb........73e 


.e re tr er oe 
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Zuverläflige Zahnarbeit. 


Gin Gebif unierer berühmten $8 wit 
Zähne, diefe Woche nur, für.... PD 


Feine Goldfüllungen 
zur Hälfte der ge— 
wöhnlihen Raten. — 
Brüdenarbeit oder 
Zähne ohne Wlatten 
uniere Spezialität. — 
Dentih aeiproden. 


MeGheöney Bros. Lonkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, iondern mit Zahnärz- 
ten eriter Alaiie zur Hälfte von deren Preifen. 


Zähne ſchmerzlos gezogen. 


McGHESNEY BRO Ede Clark und 


s Nandolph tr. 
Zrefit Vereinbarungen per Bhone Central 2047. 
241m3,6m,X 


Bandwurmmitstopf 


vertrichen! 


Wurm: Bandwurm-Mittel ift ein 
ficheres Mittel für Kinder und Er- 
wachſene. 

Kein Faſten, keine Schmerzen, 
leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis 82.00. 

L. J. Geiſpitz, Apotheker, 757 N. 

Halſted Str. 


Schreibt wegen Zirkulare. 
ſaſon 


mus-Verfahren zwecks Ausſtellung von 
Sonder-Schanklizenſen gemeinſame 
Sache mit der Stadt zu machen. Die 
League will die Behauptung des Kor— 
porations-Anwalts, die Sonderlizen— 
ſen ſeien geſetzlich, mit Beweiſen bekäm— 
pfen. Herr Farwell wurde an Korpo— 
rationsanwalt Lewis verwieſen, mit 
dem der Anwalt der League, Robert 
MeMurdy, ſpäter eine Unterredung 
hatte. 

Zu der geſtrigen Sitzung des Lizens— 
Ausſchuſſes fanden ſich nur fünf Al— 
dermen ein, ſo daß die erwartete Ent— 
ſcheidung über die Cullerton'ſche Or— 
dinanz, betreffend Ausſtellung von 
Sonder-Schanklizenſen für Vereins— 
feſte, nicht erfolgen konnte. Vertreter 
ber Temperenzler waren zahlreich zur 
Stelle, ebenſo mehrere Vertreter deut— 


ſcher Vereine. 
— e— — zw 


Stallbrand. 


Die Stallung hinter dem Hauſe 
Nr. 329 La Salle Upe., die zur Poli- 
Hinif gehörte, wurde geftern ein Raub 
der ylammen. Man muthmaßt, daß 
Knaben, die Zigaretten tauchten, den 
Brand verurfachten. 

Sm Erdgefhoß unter dem Laden 
bon Dandine Brothers, Nr. 335 Di- 
biftion Str., brach geftern Nachmittag 
Feuer aus, das $250 Schaden anrid- 
tete. Die Bewohner des zmeijtödigen 
Haufes enttamen unverfehrt. 

——r0 
Eine neu entdedte Kur. 


Der öfterreihifhe DOrientforfcher 
Alois D’Mufit unternahm zwei erfolg: 
reihe archäologifche Entdedungsreijen 
nach den Gebieten, die in der Bibel als 
Moab und Edom bezeichnet werden 
und heute eine von arabifcher Bebuinen 
bewohnte MWüfte darftellen. Die über- 
aus intereffanten Ergebniffe diejer 
Reifen hat er in einem Wert niederge— 
legt, da3 demnädhft im Verlag der 
Deiterreihifchen Staatödruderei cr- 
einen foll. Wiener Blättern zufolge 
hat D’Mufil dank feinen freundichaft- 
lichen Beziehungen zu einem Beduinen- 
ftamm mitten in der Müfte, mehrere 
Zagreifen von feiten Anfiedlungen 
entfernt, ein Schloß entbedt, a3 in 
feiner feenhaften Geftaltung an ein 
Märchen aus „Zaufend und eine Nacht“ 
erinnert. Schloß Amra — fo nennen 
es die Bebuinen — repräfentirt ein? 
Kultur, die etwa anderthalb Zahrtau- 
fende alt fein dürfte und der Ge- 
ſchichtsforſchung bis jetzt unbek ant 
war. Der reiche künſtleriſche Schmuck 
des Bauwerks ließ D'Muſil die Her— 
anziehung eines Künſtlers zu der Er— 
forſchungsarbeit wünſchenswerth er— 
ſcheinen. Er fand in dem Maler Mie— 
lich einen eifrigen Mitarbeiter, der als 
ehemaliger Offizier alle Strapazen 
gerne ertrug. Dieſer hat die bildne— 
riſche Ausſtattung von Schloß Amra 
aufgenommen und für das Wert 
D'Mufils Farbenproduftionen von ih- 
nen geliefert. Inäsbefondere die Wände 
de3 Hauptfaals3 jind mit Bildern 
förmlich bededt. Man fieht da einen 
Yagdzug, einen König auf dem Thron, 
die Aufführung eines Baues und an- 
dere Darftellungen, deren Stil mit dert 
byzantinifchen am meijten verwandt zu 
fein fcheint. Das Wert Mufilz und 
Mielich3‘ dürfte jedenfalls einen fchä- 
gensmwerthen Beitrag "zur ardhäologi- 
ſchen Erforfchung der einft hochzivili- 
firten, heute verödeten Gebiete bilden. 

— — —— 

— Zu viel auf einmal.—Gaft (für 
eine größere Geſellſchaft beſtellend): 
„Wir kriegen alſo drei —fünf —neun — 
elf Schnitzel!“ — Ländliche Kellnerin: 
A dös muß ich mir aufſchrei⸗ 

n!“ 





Anzeigen: Annafmelelfen. 


An, den nachfolgenden Eiellen werden Lleine 


Unzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag 


tie in der Haudt-Difice des Blattes. Wenn dies 
[eben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer: 
während für die „Sonntanpoft“ bis um 10 U 
Samitag Abend eg : 8 
Bellad Bros., Apotheker, 284 Lincoln Ave, Ede 
Bufje & Shinnid, Apotheler, 155 Center Str. 
Ede Pille Avotheler, : 
Deering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ede 
Bullerton und Clybourn Ave. 
Dieden, Sranf %., Apothefer, 311 Oft North 
Abe., Ede Wisconfin Etr. 
bourn MIde., Ede karrabee Etr. 
ty, N. Geo., Apotbelce, 354 E. North Abe,, 
Geiipig, 8. %., Apotheler, 757 
Georges, Mag, Anotheler, 316 Cengwid Etr. 
ee j — 451 Larrabee 
E e Eugenie Str. 
Scalch & Nennen, Apothefer, 985 N. Halfted 
Sottinger, John ©., Adotheler, 
Ade., Ede Larrabee Etr. 
Sullerton Ave. 
Bere, Sestee, Adotbefer, 161 E. Nortd Abe,, 
Krzeminski, C. E., Apotheler, 
Ude 
* 
Ede Walton Place. 
Radifh, E. 6.. NMoldeker, 682 Larrabee Str., 
Rabiih, €. 8Apotheker, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 
Sinpftrom & Gomp., Cha. D., 2lpotheler, 96 
Wels Etr 
— A., Awotheler, 136 Center Str., Ecke 
Sheffield Abe. 
Avotheker, bo6 Wells Str., 
Ede Schiller Str 
bio Etr. . 
Onden Grove PBharmach, 93 Cheffield Abe,, 
Reibehofs, Sonn U, Avotheler, 411 Sebgwid 


bofi“. zu benfelben Breifen entaegengenommen, 
en, ericheinen jie,noh am nämlichen uk 
T 
werden. 
Nordſeite. 
Dchard Str. 
Str. 
Dieden, grant &., Apothefer, 377 Cleveland Abe. 
Eagle Bharmary, Dr. Otto, Propr., 115 CElh⸗ 
Ede Eedgwid Str. 
dort N. Halfted_Etr. 
Green, Garl PBictor, Apotheker, 
Etr., Ede Webiter Abe. 
ne 224 Lincoln 
Steal Erug Go., 1100 NR. Halited Etr., Ede 
ted Str. 
e Halited Str 275 Clybourn 
Frederik G., Apotheler, 285 NRufh Etr., 
Ede Genter Gir. 
Leinfe, T. U, Avothefer, SO Oft Chicago Abe. 
Malone, ©. &., Apotheler, 146 N. Clark Etr. 
Dart, Geo. M., 
Meißner, Zanas, Upothefer, 117 Wells Etr., 
de Obi 
Ecke Clybourn Ude. 
—* 
Romano, N., Apotheker, 187 N. Halfted Elr. 


Etulze, F. E., Avothefer, 886 N. Halfted Str. 
Boiß, Arcadius, Apotheier, 305 Wels Etr., Ede 
Divifion Etr. ii 
Boacliang, Robert, Apotheler, 85 Sremont Str., 

‚ Ede Clay Str. ö 
Binkt FM, Apotheler, 27i Larradee Etr., 
Ede Elybourn VIpe. 5 
Binbt, 8. $., Adotheler, 557 Cedgwid Etr., Ede 
Menomince Str. 
Sale Biel 


Ahlborn, Frank H., Apotheier, 1202 Bryn later 
Abde., Ede Evanfton Upe. 

Bertling, D., Apotheler, 1603 N. Clark Str. 

Bangert, &. E., Anpotbeler, 406 Dj Radensiwood 
zark, Ede Mielcofe. 

Bletiner, E. 5, Apotbeler, 1914 Edanfton Abe, 
Ede Wilfon Ude. 

Brauns, M. 8, YAnotheler, 166 Belmont Abe., 


Ede Leavitt Sir. 

Broman, N. 3., Apatbeler, 930 Southport Abe,, 
Ede Noscoe Boulevard. 

Brown, MR. 2., Anothefer, 2324 Evanfton Ube., 

‚Ede Soiter Abe. : 

Grhler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe. 

Dauden, R. 4., von, MApotheler, Ede N. Clark 
und Devon Abe. 

Dvederlein, R. 9., Apotheker, 1402 
wood Abe., Ede Sheifield be. 

Ehlers, B., Mpotdeler, 303 E. Belmont Abe,, 

‚Ede Hohne Abe. 

Fiſher, C. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 

Flaunery, T. P., Apotheler, 1352 N. Halſted 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 

— D., Apotheler, Ecke Clark und Grace 
Str. 

Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave. 

Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 

Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. Clarf Str. 

Sauber, Peter, Apotbeler, 1689 N, Eiark Str. 
Ede Belmont Ave. . 

Suber, Geo., Mpothefer, 1353 »iberfeh Blod. 

Zewel. J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens—⸗ 
wood Park Ave. Rogers Park, Ill. 

Knick, W. J., Apotheler, 1182 
Ecke Schoöol Str. 

Kremer, Franf, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe, 

Len;. W. 2., Anotbefer, 1881 N. Halfteb Etr. 
Ecke Addiſon Alpe. 

Liebrecht, E. Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
Rerrd Str. 

Marr, Win. C. Apotheler, Ecke Grace Str. und 
Ebanſton Ave. — 

Mertes, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Apotheker, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheter, 19858 N. Aſhland 
Ape., Ede Addifon Etr. 


entgegengenommen 


Century Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ece 
Gott, E Mipotbefer, 1843 , 12, Ekt. 

ee Ge 
Chri 1 —* => MW. Salfon Boulevard, 
Demis, Theo. 9., Apoiheler, 2404 Milwautee 


Ave, 
Dreilel, 9. ©., Npotheter, 823 ©. Weltern Abe, 


de Harrifon Etr. 
wen. 6: T., Alpothefer, 1061—1063 Milwau⸗ 


Tee Abe. 
| Senhter, A. E., Apotheler, 62 Canalport be, 


‚ Xange, 2onis, Apotheler, 675 


Fernitz, 
Ede 
Gabert, 
Ede 
Gol, ®. 


Sefferfon, Er. u 
Ö. Sneibeter, 418 W. Diviſion Str., 
obey Str. 
— 1312 N. Weſtern Avbe., 
ullerton Abe. 
Apoiheier 386 W. Van Buren Str. 
EB Mpoibeter 287 @. 12. Str, 
alited Etr. 
ehe & Nochter, Apotheter, 748 W. Chicago 
Abe. 
Grimme, &. A, Apoiheler, 455 W. Belmont 
Abe, 2 Ede 
Griater, Zerid Apotheker, is. Errabe, 
and Abe. 
— ——⏑—— 1184 W. North Abe., 
e Spaulding Abe. 
— 5 Wßmcer, 1340 Milmaufee Abe., 
Sde North Ave. 
Hartwig, 5, Apotdefer, 1570 Milmaulee 
Ave., Ede Weitern Ade., a 
Sartwig, u». Mipotbeler, 476 Milmwaufee Abe., 
de icago Abe. 
Heine, Heinrich, Apotberer, 952 Armitage Abe, 
Ede Kedzie Ave. 2 i Str 
Seih, €. $., Apotbefer, 736 8. Dibifion Str., 
Sde Maplemood Abe. Av 
Selten, Mobert, divotbefer, 361 an 
elimuth, %., Apotbeler, . ; * 
Herdlida, &, 3. Alpofbeter, 418 ©. California 
Ave. 
Hoelzer, 2. * C., Apotheker, 688 W. North 
Ave., e Weſtern Ave. 
Kappus Bros., Sinoktefer. 1623 Armitage_ Abe. 
Kappus, Bros., Apotbefer, 1704 W. North Abe. 
Kappus, Bros,, Apotbeler, 1901 MRilwaukee Abe., 
Ede Ealifornia Abe. 
Karajid Bros., Apotheler, 801 Armitage Abe, 
Kann, Nic., Apotheter, 471 N. Afbland Abe, 
so & Geibert, Sinotheier, 482 W. Lale Str, 
$ ei & 
e Eheldon Str. 28. Rate Etr., Ede 
Wood Etr. 
Lee, John ®., Anotherer, 262 ©. Hallted Str. 
Leigh, 8. N., Apothefer, 234 Milmaufee Abe, 
Eimtenberger, 3 üboibeter, 883 Milmautee 
Ubde., Ede Didifion Etr. 
int, 3. S., Apotheler, 649 8. 21. Etr., Ede 
. Baulina Etr. 
Sivefcy, R. 3, Apotbeler, 849 Grand be. 
Sonan Square Pharmacy, 2242 Milmaulee Abe. 
Matthai, Chas., Apothefer, 626 W.Chicago 7 
Matthei, Chas. Apothelker, 890 M. 21.Str., Ede 
Hohne be. 
Meyer Bros., Apotheker, Mabifon und Throop 


r. 
North Ave. Pharmach, J. Schachter, Inhaber, 


| 
| 
| 
| 


Wright⸗ 


Lincoln Abe. 


Avẽ. 
Burger, Albert, ° 
Gard, Thomas E., 


Chantler, ®. 9., Avotbeler, 


215 ®. North Abe. 
Pelikan Bros., Apoibeler, 


570 Blue3sland Abe, 
Bin, Emil E., Avotbeler, 477 DOgden Abe. 


mein. Fr 616 @. 12. Str, 
Neliable Bharmach, 1758 W. Chicago Abe., Ede 
— 962 W. 12. Str., Ece 
Nobins, Z., Apotbeler, 465 S. Paulina Str. 
Neben ©. Mpotpehr, 296 M. Divifion Etr., 
Ends, 3. vonder 915 W. North Abe, = 
—A ——— — 
— Geo., Apotheker, 208 S. Loomis 

—— —— — 457 Centre Ave., 
@:ortan, 6 F Apotheker, Ecke Weſtern Ave. 


und Augufiu Etr. 
Etubenraud), Geo. Sinotheler, 477 @. Diviſton 
Str., Ede Hohne, Abe. 
iet, Chas., Apotbeter, 1629 Ogden be. 
u G. ®., Apotbeler, 208 Grand be, 
— ee — ———— * 
on Pharmach, Mi * 
Zeiowäry, 3. 8. Apotheker, 709 Milmaufee 
Ave., Ede Noble Er. 
Südſeite. 
Badelfe, R., Apotheter, 43. Str., Ecke Ellis Abe. 
De Henn S. Mpothefer, 43. und ©t. Lats 
rence be. 
3 own, ©. 3., Apotheter, 2402 Cottage Grobe 


Apotherfer, 5100 Alyland Abe. 
—— 35. Tg Cot/ 
Ave. und Vincennes — 

— @. 35. tr, 
Ede Panlina Eir 


Dewen & Go., N. ®., Apotheter, 63. Etr. und 
Snalefide Abe 


tage Grobe 


| Sieh, John, Apotheker, 4446 Ctate Str, 
| Fr an Pipoibefer, 57. Str. und Afhland 


Eceiner, Charles 3., Apothefer, 1103 W. Monts ; 


rofe Ave., Ede Eliton Aveée. 

Schmidt, 5; D., Upotbeler, 359 NRoscoe Blpd,, 
Ede Robey Str. 

Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 N. Clart Str., 
Ede Arlinaton Place. 

Eherivan Park Pharmach, Ede Clart Str. und 
Wilſon Ave. 
Steinbrecher, Louis, 80 Webſter 
Abe., Ecke @outbport 


Apotheler, 
Ave. 


Weireter, J. Summerdale Pharmach, as | 
ob art Sipe. und tm, E. B., Apotbefet, 2839 Goitage Grobe 


benswood Barf Ade. und Fofiter Abe. 
Wilſon, Fred F. potbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ecke Racine be. 
Bobel, €. E., Apothefer, 1373 Sheffield Abe, 
WBeſtſeite. 
u m. 3, Ylpotheler, 1118 Armitage 
t 


te. 
Behmer, Dtto, Apotheler, 
8 Ko —J — ter, 807 $ 
ehren Aupotheler, S. Halſted Str. 
Ede Canalport Ave. Str, 
Bernard, Ed., Ylpotheier, 882 W. Taylor Etr,, 


Ede Robey Str. 
Bertram, Ghas., 2lpotheler, 2132—36 Elfton 
Ave. Ecke Albany Ave. 
Bibby'3 Pharmach, Ede Lale ı. Campbell Ave, 
Biltickin, M., Apotbeler, 239 W. Didifton Str., 
Ede Raulina Etr. 
Sierke, John C., Apotheler, 
Monticello Ave. 
Brill, E. G. F., Apotheler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co. 849 W. North Ave. 
— Park Avenne Pharmach, 1190 Armitage 
Ave. 
Chwatell, J. J., Apotheler, 22. Str. und Galis» 
forria Ave. 


305 Auguſta Str., 


Lrightwood und 


Str. 
Kreyßler, E. E., 


| Anode, William P., Apotheler, 6953 


de. 
5 ‚ Raul, Apothefer, 420_E. 26. Str. 
a Jeu Doibeler, 41. Eir. und EIS 


Abe. 
d C. Avpotheler, 3511 Archer Ave. 
— vharmach, E. von, 22. Str. und Mi⸗ 
i ı de. 
se MApotheler, 3100 Wentworth Ave. 
Ks 0. poinfer, Dit Neniieri ame 
i F. G., Apotheler, 
Knight, C. G EB ained 


Apotheler, 5059 State tr. 

Krizan, W. ®., Anotbeler, 5501 ©. Halited Str. 
iR Apotbele 

enz;, Gco., Apotbeler, 31. 

nern, 3, Apotbefer, 28375 Arder Abe, 

Mathtion, Soren, Wpotbeler, 2126 Indiana 
Abe. 

Neubert, C. F., Apotheler, 3601 S. Halſted Str. 

Ortenſtein, J M., Apotheler, 47. Str, und 
Kottage Grove Abe, 

Badard, 3. ®., Apotbeler, 4259 Wentiworthäbe. 

fahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halfted Etr. 

Schmeling, 3, Anpotheler, 5458 ©. Halfted Str. 

Schmidt, B. 3, Apotbeter, 7118 ©. ChicagoXbe. 

Schroeder, W. 9., Apotheler, 2517 W. 51. Etr,, 
Ede Weitern Abe. 

Chutau, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Etr,, 
Ede Carpenter Er. 

Eicintrans, Herm., Apotbefer, 48 Dft 43. Str, 

Schmidt, 9., Adotbeler, 4466 MWentivortb Abe. 

Steuernagel, Dr., Apotheler, 938 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Ave, 

Ceibert, ©. ®., Npotbeler, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Gentre Ave. 

Williams, N. E., Anotbefer, 1700 MW. 63. Str, 
Ecke Aſhland Ave. 

geitner, Fred, Apotbeker, 8150 Wallace Str. 


31. und Halſted Str. 


Ener — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen In ber 
Hnne don 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 

Clifton Ave., Nr. 707, 25 bei 121; C. E. Murphy 

an Johanna Delaney, 8000. 

Govanfton Avde., 262 %. nördl. von Clark Str., Süd— 
oftfront, 25 bei 19; Michael N. Berg an Nacob 
G. Weber, 86000. 

Evanfton Ave., 3538, 5 bei 150; W. U. 

Ephraim X. Menker, LOW, 

Southport Ave, Südoftete Nelfon Str., Weftfront, 
74 bei 120; Frank Schneider au Selena Klein, 
MW. 

Pratt Ave, Süpdoftedte Newaart, Nordfront, 55 bei 
125; John M. Carlſon an Win. Matthews, 89000. 

Homan Ave, 459 F. ſüdl. von Gourtland Str., 
MWeftfront, 27 bei 177; Otto Hajiel an Himey 2. 
MWilmers, 342%. 

MWabanjia Une, 25 %. dftl. von Lamndale, Side 
Es 25 bei 195; 3. Mills an Emily ©. Qucas, 
2350. 

Clark Str., 93 F. ſüdöſtl. von Webfter Ave, Oft: 
front, 48 bei 120; Nachlaß von 
KRatbie Schaefer, 83200. 

Homer Etr., 116 F. öftl. von Oakley Ave., 
front, 24 bei 1W; D. Stanları an 
Dris, 84000. 

Fiftd Ane., Südoftelfe &. Place, Weitfront, 8 bei 
125; Nahlak von U. QAurbah an Werner Hille: 
bold, 87674. 

Lowe Ave., 3730, 21 bei 123; M. 

James A. Burton, 85000. 

85. Place, 83 F. öſtl. von Aubutn Str., Südfront, 
50 bei 147; die deutiche evang.eluthber. Trinlty—⸗ 
Gemeinde (Augsburger Konfejfion) ar John F. 
Jorn, 84500. 

Dasſelbe Eigenthum;: John F. Jorn an das Ame— 
rican Medical Miſſionary College, 3450. 

Emerald Ave., 75F. ſüdl. von 76. Str. Weſtfront, 
30 bei 125; derſelbe an denſelben, 3000. 

Green Str., 155 F. ſüdl. von 66., Oſtfront, 25 bei 
124; 6. S. Ruder an Caſſie M. Ryan, 86000. 
Halſted EStr., 412 F. ſuüdl. von 53. Weſtfront, 2 
bei 122; J. Aubry an Andrew O'Day, $4500. 
Lowe Ave., 195 #. füdl. von 76. Str., Weitfrent, 
140 bei 1” Maria Love an Fyrederid Bediens 
berg, TOR. 
Peoria Str.. 
124; I. MWolftra an Mary Riemersma, 83000. 
Peoria Str., 273 %. nördl, von 66., Dftfront, 25 
bei 124; Y. Deugmann an Wuguft Naeger, $7000. 
&. Place, 247 5. öftl. von Wallace Str, Südfront, 
55 bei 1%.7; Maria Love an yrederid Bedlen: 
berg, $4000. 
63. Nlace, 25 F weitl. von St. Lor ‚Ape., Süd: 
front, 50 bei 124; John FF. Eberha.c an Ara 4 

Eberhart, 800. 

5. Str 169 F. öftl. von Stewart Ape., Südfrent, 
61.9 bei 12514: John C. Gunderſon an Joſeph 
B. Holmes, 812, 000. 

Union Ave. 100 F. nördl. von 78. Stt. Weſtfront, 
50 bei 125; derjelbe an denjelben, $3000. 

72. Place, 173 5%. öftl. von Ridgeland WUve., Güb- 
front, 60 bei 131; 72. Blace, 141 5%. Bill. von 
NRidgeland Apve., Nordfront, 92 bei 118; Jeremiab 
BW. MeGram an Willard M. MeEwen und Frant 
B. Peaſe, 825000. 

72. Place, W8 F. öſtl. von Ridgeland Ave. Süd⸗ 
zent, 80 bei 31; derfelbe an Frant B. Beaje, 

’ 


73. Str., Süpdoftede Cole Mpe., Nordfront, 150 
bei 110; Willard M. Me&wen an Yeremiab W. 
Me&ram, 85250. 

Pullman, Part S. Frac. 22:37:14, umfaffend 1 
Are; VBullman Land UAff’n., duch Truftees, an 
die Illinois Terra Gotta Qumber Co., k 

#3. Str, 175 %._öftl. von Barnell Ave, Norbs 
front, 25 bei 125: Yofepb SH. Willets an Unna 
G. Morgan, 82000. 

Juſtine Abe. Nordweftete 56. Str., Oftitont, 38 
Bi 9. Schonheider an Catherine Strupe, 


14; 
Safavette Ave, Nordoftede 58, Str, Meftfront, 7 
bei 9; ©. 9. Lindman an €. ©. Le Launty, 


3270. E = 
May Str., 9 & nördl. von 54. Str., MWeftiront, 
25 bei 14; M. 3. Domwnes an Michael Jopce, 


2200. 

Etemwart Ape., Südmweitede 69. Etr., Oftfront, 74 bet 
125; Charles 9. Williams an Florence M. 
Behpmer, .$10,0W. 5 

Wincefter Ave., 170 5. füidl. von 46. Str, Oft: 
front, 4 bei 124; J. Pletka an William J. 
Griglat, $1275. 

Ulbland Add. Lot 1, MeGay’s Sub, Plod 8; €, 
race an Charles R. Gregory, $34M. 


Mohn an 


U. Echaerfer an 
Stud: 


en 


Jennie F. 


A. Renchan an 


ordweſtede 74. Str., Oſtfront, WM bet 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Obbe von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
cettegen: 


Aſhland Ave., 140 F. ſüdl. von Polk Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 91; Anna Graſa an Sadie Cohen, 
33500. 

Auguſta Str., 20 F. weſtl. von Kedzie Ave., Süd—⸗ 
— 25 bei 19; 9. Hanfen an Carl 8. Dlejen, 
$4750. 

Garroll Apve., 565 %. Mmeitl. von Kedzie, Südfront, 
& bei 150; R. K. Aranoff an Nellie Brown, 
4000. 

Cornelia Str., 196 F. öſtl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 128; E. Litke an S. Kujawka, WM00. 

Crawford's Sub., Lot 9, Sub-vVLots 12 bis 2i, Blod 
25 etc. eine Lot an W. Str., 28 bei 125, Nord: 
Bus; 3 W. Bramnan an Edward Splidan, 
240. 


Edgemont Ave.. 15 F. weſtl. von Throop Str., 
Südfront, 25 bei 102.9; U. Kraja an Lewis Levin, 


8300. 
Erie Str,, 40 F. weſtl. von Waller Ave., Sud— 
D. F. Gattahan an Thobß. 


front, 40 bei 1%; 
Geddes, 8000. 
nördl. don Chicago, Weit: 
gen 25 bei 1%; €. Kanfen an Louis Nery, 
14. Str., 216 5. meitl, von Laflin, Südfront, 48 
bei 124; Xouis Glidman an Rubin Kreeger, 86500, 
front, 48 bei 124; E. S. PFisbughb an Geo. Beids 
ler, $4100. _ 
Lot 3, Omners’ Eub., füdmeftl, % 
9.3 2, 53. 
Ave. F. U. Hill an Lucy Alford, K5500. 
front, 24 bei 124; R. €. Monjon an Perer Wil: 
beim, $2050. 
Nordiweitede 14. Place, Oftfront, 
49 dei WO; I. W. Duncan an Benriette Cohen, 
IR, 
front, 47 bei 15; € R Kohn an Human 
Schuls, EM. 


Fairfield Ave., 166 F. 

7500. 
Harrifon Str., Südweſtecke Homan Aye., Rotd⸗ 
Hill's Sub., 

47 bei 126, Lot Oſtfront an S. 

Homer Sir. 122 F. weſtl. von Weſtern Ave., Nord⸗ 
Jefferſon Str., 
Kedzie Ave. 49 F. nördl. von Floutnoy Str., Oſt⸗ 
Marfhfield Ave., 198 F. ſüdl. von Polk Stt., Oſt⸗ 


— 2 bei 125; Julius Levinſon an Rachet 

ornftein, 550. 

Maribfield ve, 151 %. nördl. von Vorl Str., 
— 5 bei 185; I. Yehrmann an Otto ©, 
Nablis, $3000. 

Millard Ave, Süpdoftede 32. Etr., Behftont, 837 
bei 250; €. B. Pavelicet an Frank Pelikan, 87000, 

Millard Uve., Nordoftede 24. Str., —— 103 
bei 185; Harıy W, Aubins an Oliver 8. Watjon, 


85200. 
8. Watjon an Edward 


Dasjelbe Eigenthum; 
Spear, BIN. 

Miller Str., 143 %. füdl. von Volt, MWeftfront, 25 
bei 108%; ®. Noah an Nicola Pinto, $3750, 
Milwaukee Ave., Südmeitede Cornell Str., Nord» 
oftfront, 48 bei 60; geiehliche, Erben von Snees 

u. And. an Win. Knees, 8000. 
Monroe Str., 240 F. Iſtl. von Francisco Ade, Sud⸗ 
— 25 bei 100; Sena Gill an Sylvia Schaefer, 


84500. 

Talley Ave,, Nordoftede Potomac, Weltfront, 25 het 

ne Spinesiy an Mamie 8. Goldftein, 
0,800. 

Ohlo Str., Eüdoftede Paulina, Nordfront, 24 Hei 
100; DM. Burfe_ an Johannes Bodenmann, 82800, 

Pierce Ave., 96 $. öftl. von_Gentral Park, Nords 
front, 24 bei 122; Frank E. Noat an Thos. 3, 
Bairnjon, 83300. 

Pierce Une, 216 %. Öftl. von Gt. Kouid, Nord: 
front, 24 bei 123,9; Continental National Bant 
an frederif Meier, E 

Rihmond GStr., 78 %. nörbl, von Dilens Moe, 
— bei 8; John Jeffrey an Anna 
orch. 800. 

. Lois _Ape., 150 5. füdl. von Joma Etr., OR 
35 bei 12 M. Parnum an selen 


3; 3 
Glein, $2150. E 
Spaulding _Ave., 335 %. füdl. von 19. Etr,, Oft: 
front, 3 bei 1255 3. M, Roberts an Emil 
€ — fl NR X 
uperior_ Str., - teil, von Rodivell, Süd: 
front, 25. bei 12: © R. 7. Mitteltaedt u, And, 
an Philip Mafjolini, 8320. 
Taplor Str, 5 #. tmeitl. von Mintbrep Court, 
Süpdfront, 24 bei 185; Johanna Dooley an Harry 


KRak, KIM. * 

Trumbull ve., 100 5. jüdl. von 21. Etr., Wei- 
— 25 bei 10; $. Skala an Helene Etueben, 
4000. 

Trop Etr., 4 F. nördl. von 24, Weftftont, 235 
bei 186; X. Bartoszet an R. Krzewinsti, $2100, 


o 


er 


en nn 


Brieflaften. 


8. &. — Der Raff 
a . er 
tpreiß u | .mw. 
tunft eriheilen. 
IR. 8. — Uns ilt eine derartige Geiverf- 
Ihaft überhaupt wii befannt. 
$ S- — In weicher füdamerifaniihhen Repu⸗ 
Bit ein Maurer am Beiten fein Fortlommen 
ng lanın, »sermögen wir Ihnen nit zu 


ieragent des „Frisco 
tr, wird Ihnen über 
alle gewunſchte Aus⸗ 


J35. I, — DO5 ımd wo Cie hier „Beer Ta— 
blet3“ belommen tönnen, wiljen wie nicht. 

2. I. — Eichel ift Kreuz, Grün ift Schippe, 
Roth it Herz und Schellen iit Editein auf der 
ranzöfifhen Karte. 

Alter Abonnent —Zobiel und befannt, 
bat Berlin einen Leidhen-Berbrennungsofen. 

E A. — Nur in Hohbihulen Fünnen Echüler 
gegen Bezahlung einen Imbik eritebent. 

Max 8. — Eine derartige Münze ift nicht 
geprägt worden. 

Zäglider ef 3 
de in Bremen von der Zollbehörde 
werden. 

€. 8. — Eie werden bereit3 aus dem lofalen 
Theil entnommen baben, daß Jedermann an 
der — Vroteſſwerſammlung in der Waf—⸗ 
fenhalle des 1. Regimentes theilnehmen lann, 
und daß Frauenvereinigungen beſonders zur 
Zheilnahme aufgefordert jind. 

Marburg — Benden Cie fih an ba3 
Michael Reefe-Hoipital, Groveland Ave. und 29. 
Straße. 

‚Marie B. — Epreden Cie in der Erpedi- 
tion des Wlattes dor, vielleiht ift no eine 
Nummer jener Ausgabe zu haben. 
‚Buhbinder — »a3 Gas foftet jet S5 
Cents das Taujend Sub, ein weiterer Prozent: 
abzug wird nit gemadt. 

€. 3. — Die Rabenträbe ift fhivarz, Die 
Nebelirähe aihgrau mit fhiwarzem Kopf, HalS, 
Schwang und slügeln. — In Süd- und Weil 
Deutihland Tommi fait nur die Rabenfrähe vor, 
in Nord- und Dfjt:-Deutichland fait nur die Ne> 
bellrähe. 


er. — Die Sendung wür—⸗ 
unterſucht 


8, 9. — Bei der Zivildienft-Prüfung für 
Bridenmwärter wird von den Standibaten wohl 
aud verlangt werden, dab ie hinreichend (Eng: 
li) Iefen und fchreiben lönnen. Andererſeits 
wird viel Gewicht auf „Erfahrung“ gelegt 
werden, und man mag enticheiden, daß lange 
Erfahrung einen etwaigen Mangel in der erii- 
erwähnten Hinficht ausgleiht. Subald die Prü> 
ungen angejegt werden, baben Ete fih um ein 
Anmelde-Formular an die Zıpildienit:Xommif- 
fion zu wenden. 

3. D. Cie find feinerzeit al3 Militär- 
flüchtling angeiehen worden, dod dürfte die 
Sache inzwiſchen, durch einen Amneſtie-Erlaß 
erledigt ſein. Erkundigen Sie ſich der Sicher— 
heit halber beim deutſchen Konſulat, im Ge» 
bäude der Erften Nationalbanf, wie die Dinge 
ſtehen. 

Frgau A. C. J. — 1) „Esa.“ iſt die Ablür⸗ 
zung, für „Esgquire“, was, auf der Brief⸗Adreſſe 
ungefahr gleichbedeutend iſt mit „Wohlgeboren“. 
— 2) Ihr Gatte würde das Kind adoptiten 
müjfen und fi au diefem Ziwed an das Coum« 
togeriht zu wenden haben. Die Koften find 
nicht bedeutend. — 3) Der 18. Juni 1878 fiel 
auf einen TDienftag. 

R. 8. — Ondg (das Wort ftammt aus dem 
Griehifhen und ift jowohl in die engliihe wie 
in die deutfhe Sprade übernommen worden) 
ift verſteinertes Holz. 

Alter Leſer. — Münzenhandlungen be— 
finden fih im Gebäude 69 Deardorn Etr. und 
im Zimmer 1533 de3 „wiafonıc Temple“. 

M. &. — Die gewünfchte Adreffe ift 287 W. 
12. ir. 

8. E. — Nad) der neueften Zählung (1. Des 
zember 1905) beläuft die Einwohnerzahl des 
deutfchen Reiches fih auf rund 60,000,000. 

8. DO. — Geldanweifungen fünnen Cie durch 
Vermittelung eines jeden Poftamtes und zabıe 
reiher „Sub-Stationen“ berienden. In bielen 
Roftämtern und „Sub-Stattonen“ finden Sie 
Keute, die der deutfhen Sprache mädtig find, 

E. 3. — Gehen Eie zu der Sinubienf- Rom 
miffion, im vierten Ctodwerf des Rathhauſes, 
und Iaffen Eie jih ein Anmelde-Sormular 
(Application Blanl for the. Police Department) 
geben. 

9. ©., South Chicago. — 1) Die Kündigung 
muß fchriitlih, fie braucht nicht gedrudt zu 
fein. Wenn nah Ablauf der Re die 
Leute nicht ziehen, fo lönnen Sie fie gerichtlich 
berausfegen laffen. — 2) Kündigung iſt daS 
einfachſte und billigſte. 

. A. — Der Betreffende Tann über fein Ver: 
mögen teitamentariih ganz nad Belieben ber» 
fügen, Er braudt Teinem feiner VBerivandten 
auch nur einen Gent zu bermaden, umd Tönnte 
iR bandeltt, auch wenn er bei Lebzeiten Uniers 
tigung gehabt hätte von den Verwandten. 

M. E. — Das Gefeg ichreibt, fhriftliche Kin: 
digung dor; wer das Schriftitüd geihrieben dat, 
ift nebenfählih, fofern nur der Miether weiß, 
dab es bon der Perfon tommt, die das Recht 
der Kündigung bat. 30-tägige Kündigung Tann 
vor Ablauf des Miethpmonats erfolgen, tritt 
aber erft mit Ende des Wionats3 in straft. 

3.3. T. — Die Weigerung der Frau, Ihnen 
top Sendung des Reifegeldes zu folgen, tft 
böstmwillige8 Berlaffen im Sinne des Gelches, 
und bildet nach Verlauf don zwei Jahren, eineıt 
efeglichen  Cheidiingsarund. Nad erfolgter 
Ccheidung baben Sie laut biefigem Gefeg ein 
Fahr zut warten, ehe Sie eine neue Ehe cirtge- 
ben fönnen. 

©. %. 4856. — Alage erheben bei einem 
Sriedensrichter; font läpt fih in der Sache 
nicht thun. 

Ein Abonnent — 1) 'E3 Tönnen in 
Deutihland dem prozekberlierenpen Kläger au 
die Abvofatenfoften de3 Gegnerd? ganz oder 
theilmweife, foitenpflihtia auferlegt, werden. — 
2) Das Gefammtvermögen des Erblaffers fann 
engeren nur deifen Belisthiimer umfnfs 
en, und nicht die Erfparnifte oder fonftiges Ei» 
genthum feiner Wittive, . 

Ungar. — 1) Cie Tönnen fi bier einen 
Vormund ernennen laffen, vön dein alddanıt die 
zu Ihrer Verehelichung erforderliche Einwilli— 
ung gegeben werden Tann. Andernfalls müßten 

ie mit der Heirat warten, bis Sie volljährig 
find. — 2) Sie Fünnen als amerifanifher Bilr- 
ger draußen nicht ins Militär geftedft werden. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotkle, 79 Dearborn 
Etr,, Zimmer 1044—48 Unity Gebäude, gibt 
nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Bm. Sch. —, Wenn Sie Eigenthum haben 
und Ibre Frau ſtirbt, ſo gibt das Ihren Sins 
dern leinerlei Anrecht auf Ihr Eigenthum. Sie 
find und bleiben Herr darüber ganz ebenſo, als 
wenn Sie keine Kinder hätten. 

B 8 1) Das Lohnderlangen _muß 
fchriftlih gemacht werben. Es Tan güch Sonn— 
tags überliefert werden, doch ift die, befiere 
Uebung, es an Wocentggen zu überliefern. — 
2) Das Berlangen muß dem Betrefienden per- 
ſönlich zugeſtellt werde Ablieferung an die 
Wirthin genügt nicht. — B)R Auch Ueberſendung 
durch eingeſchriebenen Brief genügt nicht. — 
Uebrigens iſt gar kleine ſolche förmliche Lohnfor—⸗ 
derung nöthig, wenn Sie bloß den ſchuldigen 
Lohn und nicht außerdem noch die Adbolaten— 
loſien einllagen wollen. 

M. S. €. — Ter alte Midigan & Jlinoiss 
Kanal mündet bei LaSalle tin_ den Slinoiss 
Fluß. Sie brauden alto den Abwafferstanal 
nicht zu benügen. Zn Xodport (bei Joliet) be— 
findet jih im Abwalierlanal ein großes Wehr. 

Spieler. — Anfragen, weldhe fih auf da3 
Kartenfpiel beziehen, werden im Brieflaften 
nicht beantwortet. 

M. M. — Kaffen Eie fi die Uhr al Rofts 
padet jhiden, wegen der Yollerflärung twird 
man dem WUbfender im deutihen Boftamt Thon 
—— geben. Da die Uhr fon getragen 
ift, wird der Zoll nicht bodh fein. 

3. 9. — Sie Lönnen den Zoll, der im Defter- 
reih erhoben wird, nicht bier Dbezablen; der 
Empfänger hat ihn zu entrichten. 

P. K. — Wenden Sie ſich an die hieſige 
Maurer-Union, bei der ſtets Nachfrage nach 
Maurern iſt. 

—— —— 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitiams 


Qander, Bernard, 1) Y.: 432 Morfe Une, 
Lieder, Emil, 58%; 78 Gieveland Ave. 
Detlaf, Frant, 6 M.; HD Lupe Str. 
Gihenold, Gleanore, 6 2.5; 835 Dearborn Str. 
Geichte, George, 1 I.; 56 Metean Apde, 
Limbah, Walter &., 11 M.; 170 Wilton Une. 
Ortner, Molff, 283 J.; 859 Jefferfon Stt. 
Rollad, Yutnici, 6 .; 14% 51. Str. 
Reid, Benjamin, 1 %.; 22 Evergreen Abe. 
Schmidt, Gladys, 2 M.; Westen KHofpital. 
Steffes, Gracia, 16 3; 163 Webfter We. 
Erig, Louis, 47 3.5 349 Nelfon Str. 
—e 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olyende Keiratbd:Tigenfen wurden in der Office 
ded Gouniysßleri3 ausgeftellt: 


Charles Panzer, Martha Blank, 19, 19. 
Elias M. Engelegerd, Helena Hagland, 23, 235. 
Guftaf Wdolfion, Hilda Carlion, 27, 7. 
erman rande, Annie Schildhauer, 52, 45. 
barley Berg, Elia Lundauift, 30, 26, 
Vaclav Pergler, Apolanta Kunz, 24, 2. 
Filippo Gaftronovo, Maria Rinella, 26, W. 
} Harrh Kidder, Sarah U. Burbans, 27, 35. 
ube Mulensty, Guiffie Ras, 24, 24. 
Garl ©. Hamilton, Yınanda GCarlbom, ®, 46. 
Jobn E. Humn, Mary Welton, 8, 2. 
Lee F._Ward, Ellen Bob, 25, W. 
enty Y Martell, Ethel U. Stevens, 21, 19. 
biltp Xander, Lena Manifomwich, 24, 2. 
‚ Kranz Greves, Emma Witt, 8, 21, 
iliam N. inter, Emma Budo, 37, W. 
ns V. Toombs, Lilliam M. Freeland, 35, 4. 
illiam €. Kronquift, Evelyn Spurr, 29, 3, 
Michael Sads, Betla Ubramovig, 7, 24. 
Oscar Moodruff, Eliza Warren, 20, 28. 
Yalob Goldberg, Rofe Wigler, 21, 19. 
ilippo Manno, B. U. Lucia Miccio, 32, 21. 
Iter 8. O’Mara, Ada Bonfield, 21, 18. 
Thomas Meinerned, Sarap Staley, %, 8. 
Edwin Moberg, Elizabeth Rderien, 27, 31. 
ohn KSoldway, Katharine Wollnid, 25, 23. 
ouid Schiff, Esna Shaniro, 67, 92. 
€. Garlton Frances, Martha F. Williams, B, 34. 
Alerander KR. Gembidi, George M. Torrey, 21, 18. 
Guftaf Vrandell, Hannah Wlerander, R, 30. 
Richard Hewelt, Gertrude Briemann, 19, 9. 
Mattben Simon, Annie SHofmeifter, 22. WM. 
Edward Geiger, Minnie Malie, 21, 2. 


Leſet die „Borntagpoft'“ 
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Abendpoſt, Chicago, 


| 


Martiv.ridjt, 


Chicago, den 24. Märy 1%6. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel). 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije). * 
Binterweizen, NMr. 2, roth, 5356; 
— at Make: 
Nr. 3, Hart, TI-T%. 
Sommermweizen, Mr. ], Nortbern, TR%— 
Rue; Nr. 2, Northern, T7—Ie; Nr. 3, Spring, 
748ec. 
Mais, Nr. 2, gYy4—He; Nr. 2, weiß, 66; Nr. 
2, gelb, 44h; Nr. 3, Bar; Ne. 3, 
weiß, dic; Nr. 3, gelb, Bei; Nr. 4, 


2, 
Hafer, Nr. 2, MuHge; Nr. 2, meih, 2— 
Ye Mr, 3, weih, OM-SIKe; 


2A; Nr. 3, 
Standard, OH—I1%c. 

Mehl, Winter-Patent3, $3.70-89.0 das geb; 
„Straights”, 83.50-83.00;  WDlinnejota atd 
PVetent, Straight, Erport Bags, 83.40-83.60; 
befondere Marien, $4.10—.50. 

Deu (Verkauf auf den Beleiien)— Beltes Timothy, 
$12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-812.00; Nr. 2, 

83.50-89.50; Nr. 3, $7.00-87.50; beſtes Prat⸗ 


tie, $9.50-810.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 8. 5%. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Beizen, März, 73%4c; Mai, 78%c; Juli, 7814c; 
Mais, März, 437; Mai, 
September, Lö. 
Mai, Ye; Yuli, 
ZIY—WIigc; September, 28%. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Buihels. Verjhidt von hier wurden 74,027 Buihels 
Weizen und 149,506 Bujhels Mais. 

Shmal;, Mai, 8.42%; Yuli, 8.55; Schten- 
ber, 8.02%. 
$16.50; Juli, $16.4246. 

Rippchen, Mai, 8.77%; Juli, 8.72%; Sep: 


W—$5 
September, 78c. 
441%c; Juli, IY—H%e; 
Hafer, März, W%c; 
9 28Y8 
Markt ftellte ji auf 40W, von Mais auf 208,00 
Brovtilunen. 
Gepyöteltes Shweinefleifdh, Mai, 
tember, $8.75. 


Prima, weiß, 
Berjettion . 


N 


Dieum Epirits 
as (Bien) 


o., 72 


— 


hd hd nf u a an 
ta Ce 


seeFrsoP>>r> 
ER 


SEE 


{ 5 gab 
do., gereinigt, per 5 da 
a TEEN a 
Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, B3.50-$4.50; gute bis ausge⸗ 
Du Kühe, 3.50—$5.25; gewöhnliche bis mitt: 
ere Kälber, $4.09-$0.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 80.25—$7.50; Bullen, geringe bi? ausges 
fuhte, 2.35 —H.35. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beite (zum Verfandt), 
a Kine ver 1 Pfund; gute bis ausge: 
uchte Fleiſcher waate, 06.40-86.52;  gemwöhn: 
liche bis jchiwere Schiahthauswaare,  $6.25— 
$%0.45; ſchwere gemiſchte Waare, 20.35—$6.50; 
leichte ausgeſuchte, 8W. 0536. 5218. 

Schafe. Beite ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-86.25; gute bis ausgejuchte Schafe, $.15 
— 86.00; gute bi3 ausgejuchte „YVearlings“, 85. 00 

80.25; dute bis ausgeſuchte „Lambs“, $Ü.öl— 

. . 


86 
Mollerei⸗Prudulie. 


Butter— 

” — sGreamery“, extra, per Pfund..g 
Ne. 1, per Piund ...... —9 
Nr. 2, per Pfund h 
„Sooieys“, per Pfund 
Kr. 1, der Pfund ...... 
Vadwaare, friſch, per Pfund.... 
ſtühlſpeichet⸗Wagare 

Räle-— 

Rahınfäje, „Imwins“, das Pfd 

„Daijies*, das Pfund E 

„Young America“, das Pfund.... 0.1: 

Echmeizer, Drum, das Pfund.... 

Yimburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Gier— 

Grifche MWaare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloͤſſen).. 

Prima, 60 Ptojent friſch 

Grtra für den Stadivertauf ver— 
packt 
Geſlügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Spring3”, das Pfund 

Truthühner, per Pfund. 

Bänfe, das D 

Enten, das Pfund..... 

Bef!ügel (bergerictet)— 

Hühner, das Pfund „2... din 

„Springs“, das Pfund x 

Truthühner, dad Pfund 

Enten, das Bjund... 

Gänie, das Pfund.............. 


Gif —A 
MWeisfiich, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barih, per Pfund... 
Weiber Barih, per Pfund..... . 
Ba per Pfund 
echte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund * 
Berch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lad, per Pfund —* 
Schellfiſch, per Pfund. 
Halibut, per Pfund.. 
lundern, per Pfund. 
Yale, per Bund 
gering, per Biund.... 
tout, Nr. 1, per Pfund 
Diaderel, per Pfund * 
Hummer (qgekocht), per Pfund.... 
Kälber (geiylachtet)— 
50— 80 BfD. Gewidt, das Pid.. 0.05 —0.06 
— 85 Pd. Gewicht, das Pd... 0.540.065 
S—110 Pd. Gewicht, das Prp.. 0.08 0.00 
KRanindhen, der Dugend 
dbo., große weiße, per Dusend.... 
Briime Früchte, Gemüfe, 
Leberäpfel, per ak 
Aepfel, Greenings, per Faß 
gittonen, Kalifornia, per Stifte. 
Vrangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Unanas, Subanijche, per Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Duart 
Kraut, per Faß 
Kopfjalat, per % 
Blattjalat, per Kiſte 
Sellerie, das Bund 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per Sad 
Moprrüben, biefige, per Sad 
Nüben, per Sad 
Rettige, biefige, das Dugend 
Meerrettig, Das Bündel 
Gurten, das Dugend 
Blumenlohl, der Kiſte........... 
Zwiebeln, per, Sad 
Spinat, per Kiſte 
Spargeln, Treibhaus, Did. Bündel.. 
Roſentkohl, falifotniſcher, per uart.. 
Brunnenkreſſe, Virginia, per Dutend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Irodene Bohnen, auserieien 
d0., mindermwerthige Sorte..... 
Rothe Nierendohnen 


Kartoffeln, in Garladungen, Buihel,. 
Eüßfartoffeln, biejige, per Fab.... 


— — —— — 
Bau Erlaubnißſcheine 
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0.12 


0.12% 
0.1312 


0.15 


0.1214 
0.12 
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1.00 . 00 


— ’ wurden ausgeftellt an: 
EEE in a 
556 W. Late Etr., KR, PR 
wo get, Sitöd. Bridflat, 83 Glifton Bart 
Senn — Sitöd, Bridflats, 65 Cornelia 


Stt., 00. e 
Er u ftöd. Bridfiat?, 824 Le Mopyne Abe, 


Mary ®. Gilmore, Atöd. Ari 04 is 

„van Kon — Atoöck. Bridhaus, 1042 Sheri 
wediſh Miſſion Church, Ditöd. id: 
ee ch ch Brid-Pfarthaus, 

e. Maris, Iftöd. Bridandau, 5439 Wentworth Ape., 


Edward Nichlen, Iftöd. Bridanbau, 317 fFairfield 
Une, 82500. 

Morgan Lamb, Utod. Bridladen und Flats, 6708 
Halited Str, 800. 

George F. Malid, Ihöd, Brid:Apartements, OM— 
622 Lerington Etr., $180,000. 

| 2töd. Frameflats, 1113 Curtis Str., 


320. 

a. 3. Sullivan, Möd. Bridflats, 4949 St. Law: 
tence Ave, KIM. 

— 2ftöd. Frameflats, 106010 Michigan 
be., k 

Edward &. Aiblein, zwei Aitöd. SFrameladen und 
Slats, 5562 108. Str., $11,000. 

u Möd. Brid:fylatd, 2551 Lerington Ste., 


9. Priegmefieter, ZNöL. Bridflatd, 1535 W. 19, 
Etr., $10,000. 


TE I — 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Mary gegen Willem E. Howard, Berlajien: 
Louise gegen James QVeatmarnt Marion, Ebhebruch; 
Sopbie gegen James Smith, Verlaffen; Mertie ge: 
gen Jane €. PBrillfart, Berlaffen; Harriet gegen 
frred. X „Weirren, Verlajien; Katie gegen Oliver 
u. Wells, PVerlaifen; Somard N. gegen Mae Re: 
ter3, Ebebrud; George H. gegen Norma Abbott, 
ranfame VBebandlung: innie gegen Ghbarles R. 
mitb, Berlafien; Xouije gegen Kobn W. Bromen, 
eraufame Behandlung. 


— 18. — 
Banterott-Erflärungen. 


m. 


751 


Im Bundes-Diſtrittzgericht wurden Geſuche um 
Sankerott:Erflärnuna eingereiht von: 


ame G. Nehls, Berbindlichleiten $1213; Beltäns 
e %6. 
Alvin G. Brandt, Verbindlichkeiten $669; Beftände 


William M. Jouris, Verbindlichteiten W; Be— 
ſtande $69. 
Robert T. Dalben, Verbindlichteiten 810113 Bes 
ſtände 8. 
Sul MW. Sopendion, Berbindlichleiteng4767:; Be: 
nde T. 
Dan ©. low, BVerbindlichkeiten $50233; Yeftände 


Samitag, den <4 


wars; 1906. 


DieReutralifirung abendländifcher 
Kriegsiiffe in Oftafien. 


Aus Dftafien fommen wieder recht 
beuntubigende Meldungen über bie 
Haltung der chinefifchen Benölterung 
gegen bie Fremden, und wenn fie auch 
theilmeife übertrieben fein mögen, fo 
muß man damit rechnen, daß die Lage 
für die Europäer dort nicht ganz ge= 
fahrlos ift. Dafür geben auch die 
Unruhen in Echanahai im Dezember 
borigen Jahres den beutlichiten Be- 
weis, und auch die Unruhen im Jahre 
1900 zeigen, mie unvermittelt ober bei 
wie geringem Anlaß der Haß der Chi- 
nefen gegen die Fremden plößlich 
ausbrechen fann. Am allgemeinen ha- 
ben alle Nationen zum Schuß ihrer 
Angehörigen bis tief ins Innere von 
China Kriegsfchiffitationen vorgejcho- 
ben, und daß diefe Schiffe troß ihrer 
fonitigen geringen Gefechtsfraft durdh- 
aus nothiwendig find, darüder herricht 
in Dafien nur eine Stimme. Gie ge= 
nügen, um die Bevölferung bor une 
überlegten Schritten zu warnen und 
im Nothfalle die Angehörigen ihres 
Staats an Bord zu nehmen, wie 3. ©. 
in Kanton, Hankou und jet in Nant= 
Ihang. In Schanghai find felbitver- 
ftändlich im Falle einer Bewegung ge= 
gen die Europäer mehr, wenn auch 
nicht gerade "-öhere Schiffe nöthig, 
denn die Bewaffnung der SKanonen= 
boote der meijten Stationen wird au 
bier ihre moralifhe Wirkung nicht 
verfehlen, menn auch die Landungs- 
forps der Kleinen Schiffe zu fchmwadh 
find, um an Land unbedingt erfolg- 
reich einzugreifen; immerhin müßten 
aber au dort fo viele Stationäre 
fein, daß die Gefahr einer Tyremden- 
verfolgung ganz ausgefchloffen mird. 
Dennoch darf jelbft bei der Eintracht 
aller Nationen der Ausbruch der 
Volfzleidenfchaft niemals außer Acht 
gelajfen werden. Ungleich michtiger 
aber ijt dies, wenn zmijchen zwei 
Staaten, die beide ihre Statio- 
näre in den Häfenjtäbten 
im Innern Chinas, auf dem Kanton= 
fluß und dem Yangtfe haben, felbft ver 
Kriegsfall eintritt. 

Angenommen, in Hanfou träfe bei 
den dort liegenden Stationären zieier 
berfchiedener Staaten die Nachricht 
ein, daß ihre Regierungen ich den 
Krieg erklärt halen. Sollen diefe bei- 
den Kanonenboote nun auch für fich 


— 


an bdiefem Waffengang theilnehmen | 


und al3bald Anter lichten, um in ei- 
nem geeigneten Yahrmwaffer des Fluf- 
jes fich zu meffer, mobei doch jeder 


jein Möglichftes thun würde, den Geg= ! 


ner zu vernichten? Nach unferer An= 
fiht würden fie dabei ihre Haupt: 


pflicht, zum Schuß der Angehörigen | 


| und Well Str. 


ihrer Nation zu dienen, verlegen, und 
nicht3 wäre geeigneter, bei dem als- 
dann nur noch Schwachen Schuß der 
Yremden einer Erhebung gegen Die 
diefe und deren Vernichtung Vor 


Thub zu leiften. Da liegt der Gedante | 


fehr nahe, ob e3 nicht möglich fein 
follte, diejenigen Kriegsfchiffe Eleiner 
Gattung, die befonder3 zum Sta— 
tionsdienft in hinefifchen Häfen und 
auf den beiden großen FFlüffen be- 
jftimmt find, im Kriegdfalle völfer- 
tehtlih oder durch Staat3- 
berträge fürneutral zuer- 
flären. Gie erfüllen ihren med erft 
dann, wenn fie in unruhigen Zeiten, 
wie fie jeder Kriegsfall mit fich bringt, 
ihrer eigentlichen Aufgabe um jo mehr 
gerecht werden und in dem leicht erreg- 
baren chinefiichen Volt nicht die Em- 
pfindung auffommen laffen, daß jet 
ungejtraft Ausschreitungen gegen An 
gehörige fremder Nationen begangen 
werden fünnen. 

Gemwiß ift der einzelne Chinefe im 
allgemeinen ein fehr friedlicher harm= 
Iofer Menjb, aber hinter ihm jtehen 
andere Triebfräfte, 
bon Einflüffen fremder Nationen, die 
eine ihnen gebotene Gelegenheit jofort 
benüben würden, um die Voltsleiden- 
ſchaften aufzuftacheln. 
jtet3 mit den chinefifchen Volfsleiden- 
Ihaften rechnet, das zeigt 
folcher Eleinen Kriegsfahrzeuge der ver— 
Thhtedenen Staaten, die dazu bejtimmt 
find, in den Hinefifhen Häfen und 
Flußgebieten über ihre Staatsange- 
börigen zu wachen. So haben außer 
den großen Stationsjdhiffen, die nur 
für das Anlaufen der Rheede von 
Schanghai (Wufung), der Aheede von 
Tientfin, der Häfen von Amoy und 
Zihifu im allgemeinen in Frage fom- 
men, die Engländer 9 Flußtanonen- 
boote, die TFranzofen 4 Kanonenboote 
und 1 Flußfanonenboot, die Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa 9 Kleine Ra= 
nonenboote, die fir in Manila von 
Spanien übernommen haben, und 
Deutichland 4 Kanonenboote und 3 
Ylußfanonenboote für den Dienft als 
Stationäre in Schanghai und auf 
dem Kantonfluß und dem Yanatie. 
AUdgefehen davon, daß alle die Fahr— 
zeuge nur einen ganz geringen Ge- 
fechtäwerth haben, mürbe die Vernich- 
tung de3 einen oder anderen dem Geg- 
ner wahrhaftig feine Lorbeeren brin- 
gen. Wenn beide Tyeinde aber zufam- 
men einträchtig den Zmed ihrer Sta- 
ttonirung im Auge behielten, fo wäre 
damit den Völkern und der Menfch- 
heit ein viel größerer Dienft geleijtet. 
Die vorausſichtlich demnächſt wieder 
tagende Friedenskonferenz im Haag 
würde ſich ein großes Verdienſt und 
den Dank aller Angehörigen der zivili— 
ſirten Nationen in Oſtaſien erwerben, 
wenn ſie der Neutraliſirung der Sta— 
tionsſchiffe in China ernſte Beachtung 
ſchenken und den verſchiedenen Staa— 
ten ein entſprechendes Uebereinkommen 
ans Herz legen wollte. Jede Na— 
tion würde wohl im Intereſſe ihrer 
Staatsangehörigen einem ſolchen Ab— 
kommen geneigt ſein. 

— 


— Unverfroren. — Einbrecher (zum 
Hausherrn, der durch das Geräufch 
aufgeweckt wurde): „Sie haben wohl 
'n ſchlechtes Gewiſſen, daß Sie fo un- 
ruhig ſchlafen?“ 

Eyperbel·. So, die Kälte war 
ſchrecklich?“ — Nordpolreiſender: „Ja, 
der Angſtſchweiß ſtand uns in Form 
von Eisperlen auf der Stirne!“ 


und | 


| rung haben. 


ganz abgejehen | 


Wie fehr man |! 


die Zahl | 


! für Berjiherungs:Agenten. 
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Berlangt: Männer und Anaben, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Ein junger Mann a3 Bartender, —* 


Verlangt: ui em 


Willens if, Porterarbeit zu vertichten. 
Halfted Str. 


Berlangt: Deutier S eijtieher 
der deutihen Zeitung in Joliet, I 


Ein guter GCommilfion Driver mit 
Perd und Wagen für Bäderwaaren; verdient von 
$ bis $10 den Tag. 440 Webiter Ave. 


Ein guter deutiher Schuhmader. — 
Ade. 


— Auspilfe an 


Berlangt: 


Verlangt: 
2427 Cottage Grove 


Verlangt; 
ſprechen bei der Matthews 
Dearborn Str. 


Verlangt: Jungens von 16—18 Jahren um Hand⸗ 
wert zu erlernen. Zu erfragen 211 €. Superior 
Straße. fajomo 


Perlangt: Alter Mann für Saloonarbeit. 
Galifornia Ave. 


a3 Majhine Co, 40 
fajonto 


1106 N. 


ten für ein Liquor:Gefhäft. 32 Biue Island Abe. 


Verlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen und | 


Kern, 192 Milwanlee Une. 


Verlangt: Für ein Meines Country ie 
Boardingheus, ein älterer deuticher een: 
Mann für Haut: und Gartenarbeit. Adr.: 6. P. 
100 Abendpoft. 


in Grocery zu belfen. 


ſaſo 
Verlangt: 

496 Clybourn 
Verlangt; n 

nen. Knickerboͤker Caſe Co., 118 Michigan 


Gin: Ingenieur mit Stadt-Lizens. — 
pe. 


Str. 


jajomo | 


Verlangt: Kin Gärtner oder Mann, 
längere geit in Gärtnerei gearbeitet hat. 
Glart Str. 


der fchon 
1651 Nord 
faio 


Verlangt: Gin Bäder, der 150 Laib Brot baden 
und an Gates beiien fann. 1408 Daden nenne, 
nabe Homan ve. 


— 


859 


a Mann, um P’erd zu treiben. 


Aue Island Ave. 


Ein jelbftitändiger Brotbäder; Teichte 


Verlangt: 
816 die Woche. 2052 Wallace 


und ftetige Wrbeit. 
Etrake. 


Ein junger Mann. um auf der Yarım 
3778 N. Clarf Str. 


Verlanat: 
zu arbeiten. 


Nerlangt: Mann um Pferde zu beforgen. 584 Os: 
den XAne, fafon 


Verlangt:- Nunger Lund-Mann, muß Porterarbeit 
thun. Klimt, 179 Welt Randolph Str. 


erlangt: Erfahrener Mann für fyarın, muß _ntel- 
ten verfteben. &II N. Hermitäge Ave, nahe North 
Ave. 


70 Hammond Sir. 
A. C. Henſchel K Co., 


Verlangt: Guter Schreiner. 


Verlangt: Junger Mann. 
112—114 Indiana Str, 

Verlangt: Ein verbeiratbeter Mann, Heine frami- 
lie als Janitor in einem neuen 9 {Flat Gebäude. 
Eüpdfeite. Lohn KO per Monat, muß befte Zeug: 
nifje haben. Adr.: D. 274, Abendpoft. 


Nachzufra⸗ 


Zuverläſſiger Fuhrmann. 
6) Weſt 


Verlangt: 
Math. Gerlach, 


& Sonntag Morgen, 
elmont Abe. 
151 enter 


Verlangt: Hmeite Hand an Brot. 


Straße. 


— 


mit Erfahrung tn 


PVeralnat: 


Starker Nunge 
Qäderei. 1556 


N. Robey Str. 
Verlangt: Anſtändiger Cakebächer; Store Trade. 
Adr.: S. 9%. 58 Ubendpoft. 

Verlangt: Ehrlicher Hausmann mittleren Alters, 
mit Neferenzgen; leichte Arbeit, gutes Keim. 3143 
Vernon pe. 


Grfahrener Porter, Pr. Mann, für 


Verlangt: 
tate Str. 


Saloon. John H. Tyſon, 74 ©. 
Verlangt: Tabak-Stripper. 360 Dayton Str. 
Verlangt: Sattler an Geihirre, Sattel und Kra— 
gen, Stetige Arbeit zu Union:Lohn in einer „offe: 
nen Werfitatt“. The Graf-Moorsbach Co. Cincin- 
nati, Ohio. fafomodimt 


Verlangt: Vorter. Hotel North: Welt, Ede RKinzie 


— 


Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, der 


Luſt zum Zeichnen hat und die Graveur-Kunſt er— 


lernen möchte, fanıı fih melden bei Richard O. 
Kandler, 42 Madiion Str.; LVehrgeld erforderlih.— 


‚ Anfangs fein Yohn: nah 6 bis 9 Monaten gutes 


Bebalt mit beftändiger Zulage gefidert. fafo 


Verlangt: Guter Schneider für allgemeine Arbeit, 
ftetige Arbeit. 271 Lincoln pe, 

Verlangt: Waoiters in Reftaurant. 195 N. Halfted 
Strake. 


Verlangt: 


Männer für irgend eine Arbeit in Oo— 
tels, Reſtaurants, Saloons und Fabriken; Dand— 
werker, Farmarbeiter finden gute Stellen in der 
Stellenvermittlung 76 La Salle Sttaße, oben. 





Verlangt: Ein guter ftarfer Nunge für Hardware 
Store. Süpdfeite. $6 die Mode. Adr.: A 104, 
Abendpoft. 


Verlangt: Gin guter Schubmadher für neue und 
Reparaturarbeiten, ftetige Arbeit. Nojeph Schnyder, 
Greenville, AU. fafo 


Verlangt: Ein Junge bon 14 bi8 16 Nahreit, der 
aut zeichnen faun, um Signmalerei zu erlernen.— 
Vorzufprehen Sonntag Morgen 10 ihr. 677 Shef: 
field Alpe. 


Verlangt: Zuperläffiger Junge auf Mildwagen zu 
beifen. 651 Welt BB. Str. famo 

Verlangt: Junger Mann an Brot, muk Erfab: 
Nachtarbeit. 130 Orleans Str, Püs 
derei. 


Perlangt: Guter frifch eingetwanderter Mann um 
Pierde zu bejorgen und font im Haufe zu beifen. 
Lohn 825 den Wonat. Nachyufragen Montag mor: 
gen. Deutjche Gejellihait Ya Salle und Randolph 
Stroke, 

Berlangt: Ein Butcher, um Engros Deliverywagen 
auf Nordſeite zu treiben, muß bekannt ſein und 
Empfehlungen haben. Adr.: D. 357, Abenppoft. jajo 


Verlangt: Zwei Garpenters für Reparaturen in 
Aparturenthäutern, ftetige Urbeit. 4349 Cottage Grove 
Avenue, frfafo 

Verlangt: Janitor. Derby, 5 Süd 48. 
Auſtin. 

Verlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren, um 
das Wolitergeichäft zu erlernen; guter Yohn während 
der Yebtzeit und dauernde Arbeit. Wir mwünjchen 
nur gute Jungen, die das Geihäft gründlihd und 
forrett gelehrt werden, Rational Cond Company, 
308-408 Garcoll Ave, Ede Elizabetd Str. friajo 


Avenue, 
fria 


Berlangt: Ein junger Porter, weicher aufwarten 
nah Waulegan. Zu erfragen, 21 R. Clatt 
Strake, Top lat. doft ſa 


Verlangt: Töpfer oder Jungen zum Lernen. 
Nachzufragen: 460 Xyndale Ude, nahe Ballou Stt. 


Verlangt: Möobelſchreiner an Parlorframes. — 
Weſtern Varlor Ftame Co, WII Wells Str. 


Verlangt: Erfter Rlajie Schneider Enftom 
Goats. Y1 S. Elark Str., 3. Fioor, Almy,im& 


Verlangt: Erfter Klajfe MetalsBolirer an fen: 
arbeit in Vorftadt. Yohn 3.50 per Tag. Radyufra: 
gen am Sonntag bei Guftan Melcher, 1500 Nord 
MWhipple Etr., Chicago, Jü. frjajo 


an 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiiche, polniſche, deutſche und engliſche 
Vraͤmienbücher für Chicago und auswärts ö 
80.00) Gehait und Kommiſſion. Mai, 146 Wells 
Straße. ma, 


Verlangt: Drei gute deutihe Nungen, um bas 
GlasihlerfereisHandwert zu erlernen. Edward J. 
Roh & GCo., 40 State Str, 2. Floor. friajo 


Verlangt: Intellenter Junge bon 17-18 Jahren 
für allgemeine Arbeit, Empfehlungen. _ Gielsdorf, 
37 Warhington Ste, 2. floor, — 9 

tja 


Verlangt: Fin Porter, muß Qufineb-Lund auf: 
warten. 27 Oft WFullerton Adenue. tſu 


Verlangt; Janitor für ein Weſtſeite Ylatgebäude 
mit Dampfheizung, verheitatheter Mann ohne Ktin—⸗ 
der bevorzugt. Adr.: L. &01 Abendpoft. fria 


— — — — 


Verlangt; Ein Junge an Cates, mit etwas Er⸗ 
fahrung, Rachtarbeit; guter Lohn. 357 Oſt North 
Avenue, fria 
ee 

Verlangt: Zwei gute Jungen für Porterarbeit 
Reftaurant. 81 E. Vau Buren Str, 


Veriangt; Erfahrene Fenſterwaſcher. 
Str., Bimmer 7. 


in 
ft ſa 


171 Randolph 
dimidoftſa 


Kollektoren und Agenten, dauernde 
Auch als angenehme Rebenbeſchäftigung 
Nachzufragen ormit⸗ 
tags, 193 S. Clart Str., Zimmer 21. l4m;,29 
Perlangt: 50 Eiienbabnarbeiter für Wooming. 
Lohn 82.25: 2 Jahre Arbeit, billige Reife. 10 Farm 
arbeiter, Roß Labor Agency, 117 &. Canal Er, 
iSunz, Im 


Berlane‘ 
Stellungen. 


Berlangt: Tüchtige Stadtreiiende fofort, Haus zu 
Haus Berkäufe. er, 28 Ginbourn pe, 
19my, 108 


Verlangt: Sofort, zwei re Päder. Schrift: 
fiche Meldungen an E. Dapid New Yberia, La. 
Buter Lohn. Giienbabnreife berablt. 19ımz,1mX 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: S5 eingewandertes Ehepaar münfdt 
irgend eine Stellung. Grau gute Ködin. U 
Leute, iprechen dentih. Borzuiprehen 53 Bernon 
Part Place, nabe Bartifon. famo 


Gefuht: _Deutiches kinderloſes Ghepaor _judht 
Stelle in Reitaurant oder für Hausarbeit. Mann 
tan au Rierde beforgen. Perfönih vorzufpreden, 
Erner, 08 Eipbourn pe. 


Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt. Vorzu⸗ 


Verlangt: Ein guter Junge von 16 bis 18 Jah— 


Privat⸗ 


Jungen,: um auted Geichäft- zu erlers 


— — — — — DR 


| 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Gunsten unter Meer Mubelt 1 Gent Das Ent) 


Mann und Frau ohne Kinder; = 
fi: Verde, Kühe, Garten und Yan, Wtau für 
oden und mwajchen; müflen ertgii — tucht ic 
jein und gute Keferenzen haben. -. fag uno 
guter Lohn für die rihfigen Lente. E. J. Barker, 
10806 Weltern Une, Vlorgan Parf. jejo 
Studenten und Damen. — 
19m, 1X 


Verlangt: 


Verlangt: Agenten, 
Gerſt, WClobourn Ave. 


Stellungen fuchen: Maͤnner und Knaben. 
UAnzeigen unter dieſer Rabrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Mann, 8 Jabre alt, fuht Stelle als 
Stalumann; fann auch fahren. Bute Yeugnijje.. — 
adr.: D. 33 Abenppoft. fajo 


— — — —— — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Arbeit. Ade.: D. 3 Abendpoft. jajo 


Geſucht: Guter deutfher Koch, au gut beivandert 
an Vafird mwinidt Stelle m Hotel oder feinem 
Privarspaufe. Adr.: D. 334, Adenppoft. 


Geſucht: Ein guter Ddemtjher Klempner 
Ürbeit. 47 NR. Eenter Ude. 


Geſucht: Garpenter jucht ftetiae Arbeit, auch als 
Handlauget. W. J. 488 Sergwid Sır. 


Geſucht; Deutjcher Mann jucht ſtetigen Plat als 
Vortet; kann auch etwas Bartenden. M. Meichit, 
145 Front Sir. ſaſo 


Geſucht: Ein 
30 Jahtre alt. 
Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter Rann 
jucht ſterigen Blatz als Porter. Valentin Schnabl. 
SI N. Halſted Strtaße. ſa ſo 


Geſucht: Junger Mann, ledig, vertraut mit 
Pferden, ſucht Stallatbeit oder ais Helfer an Wa— 
gen. Guftav Jauslin, 10 Wells Str. 


Geſucht; Junger Mann möchte gern in einer Pia— 
nofabrit Mechaniker und Klavierbauer erlernen. Kann 
ſtlavier ſtimmen und iſt gquter Spieler und hat ſchon 
etwas Etfahtung. Karl Mader, 1580 Fillmote Str. 


Geſucht; Gute zweite Hand Brotbäder. Adr.: Bä⸗ 
der, 693 Weit 20. Straße. 


Geſucht: Borter oder Lundhmann fjudt Stelle, 
nit unter $8 Nor: R., 198 Nortd Morgan Str. 


Geſucht: Friſch 


jucht 
jaro 


guter Kürjchner ſucht ftetige Urbeit. 
10 NR. Genter Une. fajo 


eingewänderter Büttnermeiſter 
und Fahbinder jucht Arbeit. 4417 Dearborn Etr. 


Einer der beiten SKonzertinafpieler empfiehlt ji 
um Spielen für Sochzeiten, Gejellihaften et. — 
lad, 55 Grob Uvenue. 3m, 110% 
Geiuht: Ein guter Brot: und Caklesbüder fucht 
petigen Pas. Allein arbeiten beborzugt. Udr.: 34 
N, Robey Str. Schmidt. feia 


Geiuht: Ein friih eingewanderter Deutfcher fucht 
Stelle als Bartender oder Porter in Saloon, Res 
ftaurant, jelbiger fann auch aufiwarten,; ſpricht ſechs 
Spraden. 3046 S. Paulina Str. frie 

Sejudt: Fin Schreiner fucht ftetigen Plak in ei— 
ner yabrif oder Werkftatt zu arbeiten. 30 Süd 
Halſted Straße. fria 


Geſucht: * fee eingewanderte 19 Jahre alte 
Aungen wiſnſchen sn als Butcher, urit- 
MR Me * 
ofrſa 


machtt oder Barbier. ft 21. Str, 2. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mset.ä 
Saden und Zabriten. 


erlangt: „Witeration Hands“ (tmeiblih) an Coats 
Stirts. U en beim Superintendenten auf 
5. Bloört, um 880 tgens, 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str, 


& 
und 
dem 


2oh,2* 


erlangt: Stkirt:Cperators, Draperd, Waftert, fi: 
nifhers, KHandnäherinnen und Prüferinnen. Spredht 
dor und Ivir werben Eu überzeugen, dap Abe in 
den nächften vier Donaten mehr Geld bei uns bers 
dienen fornt, als in irgend einem anderen G&eihäits: 
baus in der Stadt. Omen T. Mojes & Company, 
Weit Chicago Ave, umb @atpenter Str, Zimy,iimt 


Verlangt: Operätors an KGofen. 1508 R. Chris 
fiana Ade., nabe Milivaulee und BDiverjep. 


Erfahrene Mädchen zum Nähen fir 
r. 


Verlangt: 
Damenſchneiderin. Fiſchl, 885 Wet 12, St 
fafjomo 


an Wapier- 
18 Midigan 
fafomo 


Verlangt: Lehrmädchen bei Aleidermacherin. 109 
Dit Nortd Ude. 


Gute Damenſchneiderin und Mädchen— 
zum Lernen. 315 Lincoln Ade. 
mm e e— 


Verlangt; Ein Teri ſices g⸗ für Mrefien 
ſchteiben. Mai. 186 Wells Straße. tja 


Verlaugks, Bigei erfahrene Verkäuferinnen. 
Beterien, ISch Books, A Lincoln Apenue. 


Verlangt: Erfte Majchinenmäddhen an Eödtd, und 
Taſchennaͤherinnen, ſowie Xajchenfutternäherinnen. 
NBrioham Stt. tja 


Perlangt: Maihinen: Mädchen an Sofern, 833 %. 
Wingeiter Avenue. frfa 


Verlangt: 
chachteln. 
ttaße. 


Mädchen mit Erfahtun 
Kniderboder Caſe — 


Verlangt: 


John 
fria 


Verlangt: Wir offeriren ftetige und gut bezahlte 
gräguon für 95 erite Klatje Mafhinenmädhen an 
Kıfd; Wochen: oder Stüd:Lohn; ebenfalls Lehr» 
mädchen verlangt. Independent Skirt — 232 
Weit Congreb Ste., nabe Morgan. oftſa 


Vrrlangt: Deurjgen Wangen, eine 16, fc Tel: 
tes Gejhäft. Dies. &. Angel, Zimmer 19, 8 
State Str. dofria 


Mafhinenmäd en an Kofen. 14-15 
De — — 


Verlangt: 
1 21-29myX 


per Stüd. 


ng Deutfhe Dame, die engliih und beutich 
fpriht, im fpeziellen WUngeigenfah thätig au fein; 
Behalt; angenehme und ftetige Stellung. Rachzu— 
gen: Sterling Supply Co., Marihall Boul. 

1. Str, Chicago. 2omy, im 


Handarbeit. 


Verlengt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von 3 Erwachlenen. 1901 Eifton Abe. 


Derlangt: Gutes Mädchen für Store und Sau: 
balt, Bäderei. 752 W, — & 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 
ui einfaches Kochen, guter Lohn, 789 
de. 


ußät- 
illard 
faion 


Nette aufmerkfames Kindbermädchen. 
— J— 
aſo 


Verlangt: . 
Referenzen nothivendig. Guter Lohn, 
R. U. Beet, 1736 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Mn 
Heiner Familie. Rachgufragen23i be., 
awiihen Robey und Irving Mipe. mifajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
1097 Milwaulce Upe., im Store, ftſa 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für 
Hausarbeit und Kochen, muß auch eiwas vom Nähen 
verſtehen. Keine Wäſche. Guter Lohn für die richtige 
Verſon. Adr.: A. 140 Abendpoft. fefajonto 


Verlangt: Mäpdchen fir allgemeine Kausarbeit. — 
158 Epdgewood UAvenue. fefa 


Berlangt: Rorddeutihes Kindermädden nicht über 
5 Jahre, die mit Heinen Kindern umsugeben ber= 
ftebt; Lobn_ 0 Empfehlungen —— Nach zu⸗ 
kun © Oft 34. Ete, nahe Cottage Grove Ave. 
elepbon Douglas 2972. Smy,imxt 


Verlangt: Mitteljährigtd Mäbdhen Kr allgemeine 
usatbeit in engliſchet Be bei ttwe mit 2 
inbdern; gutes Ge. 158 Armitage Ave, frie 


Verlangt: Yunges Mädden bei der Hausarbeit 
—— a ufe jhlafen. 169 Webſter pe., 
Flat 31. frjajon 


et nenn 
Kerlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, Mohawk 3 Flat. Bi 


Verlangt: Ein deutfes Mädchen mit Empfehluns 
en für allgemeine Gausarbeit. 1744 Wrlington 
Klare. . frfafoıno 


BVerlangt: Ein felbiitändiges Mädchen für allg:» 
meine Handarbeit in Wamilie von ziwelen; guter 
Lohn. -143 Pine Grove Uve., 3 Wloss, jafo 


Verlangt: Mi en oder älterefrau für aflgemeine 
Hausarbeit. 4818 Ajhland pe. fria 


Berlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit. — 
,24 Erdymid Bub Garfield Une. frie 


Verlangt: Mädden für allgemeine Gansarbeit. 
4543 Brairie Uoe., 1. fylat. frja 


Berlangt: Mädgen zum Koden und für Hausar- 
beit. Stetige Stellung, Brivatfamilie, guter Lohn. 
3551 Indiana pe, fria 
zz nn 

langt: Xäglih 35 Mädbden; Hausarbeit, Re 
——— abrifen; beite Löhn für auge Mä m. 
Yof. Rold’d Bureau, 772 Milmanfee Une. dimiirfa 
t: Gin Mäpdden für Küdenarbeit, oder 
a Bram, weidhe Borterarbeit und aufmars 
ten tönen, nah Wautegan. Radyufcagen 221 Rord 
Slart Straße, Top HA. bofria 
nn — Q 0 6000— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt in Neiner Fa⸗ 
milie. — 43 OR A. Place. Day, int 


eine Me 
Hant 
W. Fellert —33 Si Carrie itt· 
ushä ae en Sand. u . 
x 


Im. im 
: Radtn im Rau a 
— Bone 32. 745 2 


(Bortiekung anf der 8. Brite.) 





Bergnügungs-Wegweifer. 


ers’, — „Ulice-Sit:bysthesfyire.” 
I. — „Ihe ie of Judia.“ 

er. — „The College Widom.” 
— „The Toait of the Ton.” 
"Sweet Kitty Bellaird.“ 
era Houfe. — „Raffles.“ 
pera Houje — „Coming Thro’ 


ple — „The Holy City.“ 

onal. Vaudeville. 

Konzert jeden Abend und Gonntag 
— Konzert 


e. jeden Wbend und 
mittag. 

as Museum. —Samftag 
i 


und Sonn der Eintritt frei. 
a TE — — — 


— — 


(Fortjegung von der 7. Seite.) 


o 
I 
nr 
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on 
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u 
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he 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Mark. 


DHaußarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemei- 
ne Hausarbeit. M. Zimmermann, Bor 135 Me ah 
aſo 


— 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, muß 
gute Köchin ſein und allaemeine Hausarbeit ver— 
richten; guter Lohn. Vorzuſprechen mit Referenzen 
bei Marco Heiman, 210 Ruſh Str., Store. 


‚rn 


.— — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 85. 80 Oſt 40. Str., nahe 
Vincennes Ave. 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami⸗ 
lie, gutes Heim, nehme frifh Gingeiwanderte an. 
354 Velden Wpe., Flat 2. fajo 


Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, muß tochen Zönnen. 18% Burs 
ling Str., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
‘5749 €. Baulina Str. fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie; gutes Heim und guter Lohn. 4447 
DVincennes Wpe., Top Flat. fafo 


Mädchen oder Fran für Klihenarbeit. 
Saloor. jajo 


Verlangt: 7 
‚59 &. Desplaines Str., 


Verlangt: Hausbälterin in Wittmerfamilie. Weit: 
jeite. Allgemeine Arbeit, gute Köchin, Wäſcherin. 
‘Meferenzen verlangt. Nachzufragen 545 W. Monroe 
Straße, fajo 


Verlangt: Neltere Frau, um auf Kind von drei 
Ssahren aufzupafien; geringer Sohn, gutes Heim, 
wenig Arbeit. Mrd. Strauß, 537 Toubn Avenue, 
&lar! Str. und Evanfton Car, Roger Park. ſaſo 


Verlangt: 
von Zweien. 


Mädchen für Hausarbeit in Familie 
Pfälzer, 4511 Calumet Ave. 


Verlangt: Junge Mädchen. Knickerbocher Caſe 
Co., 118 Michigan Str. ſaſo mo 


Mädchen für allgemeine — 


Verlangt: it; 
759 N. Talman Ave. aſo 


auter Lohn. 


Verlangt: Short Order Dinner-Köchin, nur eine 
er fahrene braucht vorzuſprechen. Nachzufragen 876 
Milwautce Ave. 


a Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1134 Milwaufee Ave . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 883 Millard Ave. 


Berlangt: Eine gute deutfhe rau oder Mädchen 
mittleren Alters für Kochen und allgemeine Haus— 
arbeit in Meiner Familie. Muß Kinder Tieb haben. 
Sohn 85 ver Mode. Nadyzufragen oder fchreibt jo- 
fort an Geo. Duquette, erite$ unteres fylat, 1986 
Oatdale Ave. öftlich, nahe Lincoln Part Nehmt Li: 
mit3 Gar, Evanfton Ave. Trangfer. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarzs 
beit, Heine Familie, guter Lohn. 4333 Grand Blpd., 
2. Flat. fafon 


Perlangt: Anjtändiges Mädchen oder Frau mittles 
ren Alters für einfahe Küche, muß felbitändig und 
ſparſam tochen fönnen, quter Zohn, feine Hausars 
beit. Life Saving Station, Kadfon Park. 
Mitteljährige Fran zur Hausführung 
Nahzuftagen 111 Melrofe Straße, 
jafomo 


Verlangt: 
auf der Farm. 
hinten. 
für Hausarbeit und im 
175 Center Str. 
oder Mädchen, um Laden zu 
151 Center Str. 


Verlangt: Mädchen 
Bäckerladen zu helfen. 
Verlangt: Frau ı 
reinigen; zu Haufe fchlafen. 


deutjches, in Hausarbeit bez 
Linde, 1660 Barry Avenie, 


Verlangt: Junges 
wandertes Mädchen. 
nahe Halſted Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 1556 Nord 





ot: Mädchen von etwa 16 Jahren, um ber 
tsarbeit zu helfen; kleine Familie. 3448 In— 
diana Top Trlat. jafo 


ADe., 


Rerlangt: ı Gute Köchin für Familie. 35 Mells 
€ be. ROT 


tat: Gin gute 


Mädchen. Far - allgemeine 
t. 615 Oft Str. 


nahe Grand Blod. 

Zu a ar 
fir gewan iqe Hausarbeit; 
901 N. Clark Str., 1.Flat. 
ſa mo 


Var! 7 . 
Verlangt: 


ende Frauen und Mädchen finden Stel— 

Geſchäftshäuſern und Fabriken beim 

Strelow, 75 Ya Ealle Str., Zimmer 3. Phone 
2717. Serrichaften werden. jchnell bedient. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß englisch 
und Deutich sprechen. syrant Lenhaus, 258 re: 
mont Str, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, waſchen und bügeln. 147 Lakeſide Place, 
3, Flat... 1% Wlod3 nördl. von Wilfon Ave, 1% 
Pod öftlih don Sheridan Road. dofa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Hotels ıumd 
Neitaurants. Kommt fertig zur Arebit. Tel. Mons 
roe 68. 9. Kolb’s PVermittlungsbureau, 643 Mils 
waukee Abe. 14m3, mifrſondidoſa 


N 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diefer NRubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejudtı Frau in mittleren ze ſucht Platz 
bei Kindern; verfteht feinere Hausarbeit, ſpricht 
reines Deutſch. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
434 N. Park Ave, fajo 


Gefuht. Yuverläfiige jaubere Frau ohne Anhang 
mwünjcht Die Wirthihaft zu führen für ein oder ziwer 
teipeftable Perjonen. Beite Empfehlungen. Abr.: 


D. XI Abendpoft. 


Gejuht:, Anftändiges dDeutfhes Mädchen fucht ir: 
gendiwelhe- Stellung, eventuell als Stlige oder Kinz 
derfräulein; zu Sauje jhlafen. Adr.: U. 114 
Abendpoft. fafo 


Geſucht: auch 
Mäfhe ins famo 


Geſucht: 
auf der Nordſeite. 


Gefuht: MWaih-. und Puspläße. 


Etr., unten. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Daus⸗ 
bältetin. oder nimmt irgendwelhe Hausarbeit an. 


372 Rarrabee Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Pak für a 
Hausarbeit in Feiner Familie 1852 Marfhfielb 
Ave., nahe Rodcoe. 


Gefuht: Schrupp: und Waichpläge; nehme Wäs 
ie ins Haus. 154 Clybourn WUve., unten, 


— — — — — * 

Geſucht; Norddeutſche Wittwe, in den 50er Jah⸗ 
ren, wünſcht Stelle als Haushälterin in kleiner beis 
ſerer Wittwerfamilie oder bei Herrn; habe auf 
Wunſch kleinen Haushalt. 18 Fremont Str., vorne, 
unten. Nordſeite. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Schrubb⸗ 
pläße, mündlich oder fchriftlih. 153 Genter Ave., 
Top Floor. Mib Edulk. ſaſon 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. A. M., 176 Grand 
Ivenue. 


Tüchtige Köchinnen, Küchen- Hause und 2. Mäd⸗ 
hen fuhen Pläge. Strelow, 76 Ya Salle Straße. 


Geiuht: Deutide Frau wüniht Mäihe ins Saus: 
mwäjcht fauber. 68 ei Str., 1. Floor. * 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
bei anſtändigem tttwer, 874 Welt 20. Straße, 
1. Flat. ° 


 Gefudt: Friſch eingewanderte deutihe rau fucht 
MWafhpläge. 4417 Dearborn Str. 


"Befudt: Deutiche. Frau fuht Pläke sum Was 
fen, nimmt auh MWöfche ins Haus. Pitte vorzus 
fpreen. Ernft, 746 R. Salfteb Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau (alleinſtehend) wünſcht 
beſſere Stelle als Haushälterin, Stadt oder Land. 
Adr.: D. 394, Abendpoft. 


Geſucht: ITjähriees Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte perfönlich vorzufprehen. 5142 Laflin Streake. 


 Sefut: Deutfches Mäpdden fuht Stelle. Bitte 
perjönlih vorzufpredhen. 5233 Aihland Une. 
Bitte 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 
borgufprehen. 4910 Laflin Str. 


Gefuht: Deutibes Mädchen fucht Stelle fr Haus: 
arbeit, wafhen, toben und bügeln, Bitte perfönlic 
Dorzufprehen. 5013 Marfbfield Ave. 


Gefuht: Yunge Frau juht Schrupppläße. 
Burple- Str. 


——————— 

Geſucht: Eine alte erfahrene Frau ſucht Stelle in 
u ift au eine qute Haushälterin. — 
Adr.: U. 158 Ubendpoft. feia 


Gefucht: Play in feiner Familie von einer Gou- 
bernante, ‚welche franzöfiich, deutich und etivas eng- 
Ib ipriht und im Näben- beiwandert if. 2921 
Michigan Avenue. s frfa 


Gefuht: Schneiderin wünjcht no mehr Arbeit; 
billig. >676 Wels Str. —* mift ſa 





ran ſucht Waſchplätze; nimmt 
yaus. 842 Cipbourn ne. 


Frau juht Wafh- und Neinmachpläge 
W. F, 488 Sedamid Str. 


8 Mohait 


2102 
frſa 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
Ameigen unter dleſer Kubrik 2 Centa das Wort 


Chas. Bender, 17, 19, 131 Wells Ste. 
....Mhone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Firtures von dem _berbors 
.ragendften fyirture-Gejhärt. — Vollftändige Ausftats 
igartens, Gardy =» Läden und Mpothelen zu den 
fgarreens, Candy » Läden und Üpotheien zu deu 
— Vreiſen. u $ 
le Maaren werden toitenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder_ au —— Szahlungen. 
Chaos. Bender 127, 129, 131 Wells Str. 
1fb,6ms% 


She Bender Go 
209-211 Weit Madifon Str. — Tel. Monroe WTT. 


Biligfter Play in Chicago zum Ankauf von Store 
Firtures. Alle Arten Stored vollftändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second = Waaren ab: 
geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder Zeit. 

l3m;,dimtja,im 


Zu verkaufen: 
zufprehen Sonntag. 


Su verkaufen: Eine Bob-Wafhmajhine fir $1. 
973 Ballou Str. 


Zu verkaufen: Gin 
und Brooder; gut erhalten, billig. 
hinten. 


Magen: Bladfmith- Werkzeug. Vor⸗ 
669 ©. Rodwell Str. 


60 Eier Ormas-Intubator 
3 Starr Str., 
fajoıno 


Zu verkaufen: Gebrauchte FFenfter für Miftbeete, 
fpottbillid. 526 School Str. 
1500 Gatalpa-Räume für halben 


gu verlaufen: 
Wm. Welter, 2287 Weit 


Preis. Land verkauft. 
Ravenswood Park. 


— ARE 


Pferdege⸗ 
Ra⸗ 


Zu lkaufen geſucht: Gutes 
ſchirr. Schreibt Preisangabe an F. 
cine, Wis. 


Zu kaufen geſucht: Ein doppelter Buggy Harneß. 
Gebt Baar-Preis an. Box 123, Hobart, Ind. 


Zu verfaufen: Spottbillig vollſtändige Butcher— 
Einrichtung, ſowie GroceryBins, Counters, Shelves, 
Showcaſes, Scales, Kaffeemühlen, Oel-Behälter, 
Kaffee- und Theelannen etc. Verkaufe einzeln. 626 
Sarrabee Str. 


dopheltes 
Lintner, 





Zu verkaufen: Eine große Butcher Eisbor. 5014 


Weſtern Ave. 
Zu verkaufen: Eine Hobelbank. 28616 Wells Str. 
im Store. frſa 


Zu verkaufen, billig: Wagen, Kisbor und Ein— 
richtung eines Meat Market. 524 W. Diviſion Str. 
midofrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: StetS an Hand, Laft: und Wageıts 
pferde und Pferde für allgemeinen Gejchäftss 
aebraud; ebenfalls 40 Stuten, etliche trädtige und 
lahme Mierde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Iojepp Strauß, 1197 Milwaulee Ave. 
l4dına,ImX 


Zu verkaufen: Gutes ftarfes Pferd, 1400 Pfund, 
$65. 440 Webfter Ave. 


Zu verkaufen: Hübfhes 950 Kutichen- und Sattel: 
pferd, elegante8 Aubber-tired Runabout und Har— 
neß, Preis $115, werth 5175. 151 N. Springfield 
Ude. 


Zu verlaufen: Ein 1200 Pfund Pferd, billige. 43 
5. Str., nahe Zowe Ape., oben. 
Zu verkaufen: Amer fohwere und ein Teichtes 


Pferd. 310 Oft North Ane. 


Zu verfaufen: Gutes ftarfes Pferd, $50. 87 Ein: 


bourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes ftadtgewöhntes Pferd, 5 
Jahre alt, 1500 Bip.; vertauihe mit Teichterem.— 
3717 ©. SHermitage Ave. Phone Yards 915. 


Zu verlaufen: Billig, ſchwarzes Geſpann Pferde, 
2500 Pfd. 7 Jahre alt, geſund, ſowie hübſches 
Kutſchir-Pferd, 1150 Pfd., ſtadtgewöhnt. 644 Waſh— 
ington Blod. 


— 


Zu vertaufen: Pferd, 11590 Pr. 84. 369 Oft 
Norrh Ave. 

Mus verfaufen, billig: 
ten. Großer Bargain. 


4 Urbeitäpferde und Stus 
463 W. Grie Str. 


gu verkaufen: WArbeitspferd, ftarfer Garpenterwas 
gen, Geichirr, auch einzeln. 775 W. 21. Str. 


Zu berfaufen: Pferd, Grocery, Wagen, 4 doppelte 
und 6 Erpreß:Geihirre. 49 Center Str. 

Billig, Gute Zuht-Stute, 160) 
ebenfo Pferd, 12009 Bid., pafiend für 
1695 Miltwaufee Ave. 


Zu verfhüufer: 
Pfd. ſchwer, 
Grocery oder Butcher. 


— — — — — — — — — 


850 kaufen kleines Pferd mit Bugay; Feines Ab⸗ 
lieferungspferd, leichter Wagen; billig. Krauſe, 626 
Eaſt Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Graues Pfedd, 1000 Pfd., für 
leichten Ablieferungsienſt. 130 Orleans Str. 


Zu. verfaufen: Gin ftarfer Top Wagen, ein gutes 
Pferd, zmwer Hunde, Bofton Terrier und Great Dane, 
North ve. 

Zu berfaufen: Epottbillig, Top und offener Wa: 
=. Water Str. Wagen und Bäderwagen. 02 
Yarrabre Str. 

Zu tanfen gefuht: Hafen, junge und alte, 87 

Glybourn Ave. 


230 €, 


gen, 


Zu verfaufen: Top Grocery- Wagen und einfaches 
Pierdegeigpirr, billig; teinen Gebraudh dafür. 206 
Waihburne Ave, 

Zu verfaufen: Feine Andreasberger Sänger, gute 
Harzer billige. 396 N. Marfbfield Ane. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, 
nebit Weivwen. Große Auswahl. 
nahe Roben Str. 


— — 


Andreasberger, 
80 — 21. Pl. 


Zu verlaufen: Feiner Scoth Collie (Trid); ftu: 

beurein. 954 George Str., nahe Southport pe. 
Zu verlaufen: Gute, wahfame furzhaarige Bern: 
hardiner-Hunde, 10 Monate alt. HH. GT N. Aper3 
Ave., nabe Grand Xve. fafo 
Harzer Sänger, Andreasberger Roller, Stieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, Stamm- u. Zucht: 
mweibchen zu berabgefegten Preiien. Harz Mountain 

Bird Store, 121 N. State Str., Ede Ontario, 
17m3,jajomomi,lm 


Zu verkaufen: Undreasberger Moller, gute Ein: 
ger auch Weibchen. Baade, 6412 Carpenter Str. 
17,24m3 


Qillig, Erpreb:, Plumber- Painter-, Grocerz, 
Buther:, Bädır:, Laundry: Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beltellung; gebrauchte Wagen fehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Av. 

20my,tX, Im 


Vianos, muftlaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Genis das Werts 


Bargains in gebrauchten Upright Pianss. Keine 

Anzahlung erforderlihd. Bedingungen: 8, #4, $ 
und $6 monatlid. 
22 Upright Pianos, vom VBermiethen zurüd, je $ 85 
4 große Kimball- Upright Pianos, jedes........$12U 
1 großes Bauer Upright, volle Größe, zu......$110 
2 Hallet & Davis Upright Pianos, jedes.......$ 95 
1 Ehaje Upright Piano, faſt neu...............* 

2 Lyon & Healy lUipright PBianos, jedes...... 5.85 
Square Pianos, 810, 815, $25 und $35 jedes. 
P. a. Stard Piano Co, 24-206 Wabaih pe. 

18n;,*% 


Zu verlaufen: Schr gute Hausorgel für $18, fo= 
fort. 178 Biffell Str., 2. Flat. 


Muß verlaufen: eines Upright Piano, Edijon 
Phonograph mit 40 Wecord!. Taujhe au für ans 
dere Sachen, mwa8 babt Ahr? 8465 Waſhington Blod. 

Zu verlaufen: Neue Columbia-Sprehmajcine, 
12 Platten, für $10. 4 Xarrabee Str., 3. Ylat. 


Umftände halber bin ih gezwungen mein elegans 
tes neues Piano, beites Fabrılat, zu verjchleudern. 
Adr.: D. 202, Übendpoft 24m, 1m 


Zu verkaufen: $65 faufen ein elegantes Upright 
Piano, garantirt. Baar oder Zeit. 029 KXarravee 
Straße. fajo 


Zu verlaufen: $100 Taufen $400 Upright Piano 
mit 10 Jahren Garantie. 365 Gleveland Avenue, 
1. Flat. ſaſo 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
50-94 Weils Str., nahe Norih Ave. 

binz, didoſaſon, Im 


——— 

Verſchleuderung! Hochelegantes noch nicht gebrauch⸗ 
tes Upright Piano, mit Garantie, iſt ſpottbillig ge⸗ 
gen Baar zu verkaufen. 391 Lincoln Abe. 2Wımy,lio 


Das beſte Angebot kauft mein neues Upright 
Piano. Koſtete 800. Hirſch, 26 Burling Str. 
dofrſaſo 


ie 

Muß verlauft werden: Ein feines Upright Piano 
für 85. 1870 N. Aſhland Ave., nördlich von Bel— 
mont Avenue. dofrſaſomo 


Nur 8115 für feines Emerfon Upright Piano, $5 
monatlid. ng Groß, 50-591 Wells = * 
mz. Iw 


$15 zu ſchönes Rofenhoiz Eouare Piano. — 
Aug. Groß, 5-59 Wells Sir., nahe North Ape. 
19mz;, im 


e, biki 
Esicage 
5b, *2 


in gutem Zufand 


Rongertina, — 
437 Milmaufee Ave., nahe 


m verkaufen. 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Brillen, 


liche Augen. 
tifer, & Madiion Straße. 


ugengläjer. —Unterfuhung frei.—Rünft: 
Stablirt 1868.—2. Manajfe, Op: 
13my,1i, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 -Gents das Wort.) 


Verloren: Schwarzer Damen-Rof von Dewen biz 
Mohawt und Center. Belohnung. 328 Mohawt Str, 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 24. Mär; 1906, 


Zu vermiethen. 
(Ungeiven unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.i 


‚gu vermiethen: Am 1. Mai, oberes lat in’ zivei= 
ftöfigem Haufe, 6 moderne belfe Zimmer, gebeist, 
an ruhige Yyamilie von Erwadjenen; nahe Fullerton 
Avenue, Nordfeite. Adr.: U. 163 Abendpoſt. 


Zu bvermiethen oder zu verfaufen: Modernes 14= 
Zimmer Wohnhaus, Nordfeite, Geh-Entfernung; gu: 
ter Bargain für richtigen Mann. Adr.: U. 103 
Abendpoft. 24m3, 110 


Zu dermiethen: Logen-Halle, vollftändig möblirt 
und modern, 913 Lincoln Ave., Tel. Belmont 221. 


— 


Zu vermiethen: Ein guter Store neben einem ſehr 
guten Meat Market, ſehr gute Lage für einen deut— 
ſchen Grocer. Zu erfragen im Store. 833 Lincoln 
Avbe., Eigenthümer. 


Sc o : 
Zu vermieth.a: 4 hübjche Zimmer, hinten, $9. — 
334 Cleveland pe. 
Zu vermiethen: Wladjmithb Shop, und Werkzeuge 
zu verfaufen. 3222 Milmaulee Ave. 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Wohnung. 103 Lubed 


Straße. 


1319 N. 


3u vermiethen: Store, ® bei 60, Nr. 
Krasmer 


Halfted Str., gute Weichäftslage. I. 9. 
& Son, 6 Ya Salle Etr. 


Zu vermiethben: Store, M bei 50, Nr. 442 Lin: 
coln Ave. nahe Dunning Str., gute Geſchäftslage, 
ſpeziell für Apotheke oder Schuhgeſchäft. J. H. 
Kraemer K Son, 84-86 Sa Salle Str. 

Zu vermiethben: Etore und 3 Bimmer. 767 
bowrn de, Cigenthümer 124 Orhard Str. 


Cly⸗ 


Zu vermiethen: Schöne, große helle Office, mit 
oder ohne Privatzimmer; an er Geſchäfts-Straße. 
Nachzufragen: 1028 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 
Market, 


für Grocery und 
N. Glart Str. 
frfafon 


Neuer Laden 
Delikatejien etc. 3863 


Zu vermiethen: Guter Saloon an Soutd Water 
Str.; ebenfall3 guter Gdfaloon, eingerichtet mit 
neuen Kegelbahnen. Columbus PBrewing Eo., 297 
Gornel Str. frſaſon 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort. 


Zu vermiethen: Saubere, ſonnige, hübſch möblirtke 
Zimmer für zwei Herren; deutſch-amerikaniſche Kü— 
che; ſtrikte Haushalt-Koſt; einfache Wäſche und Aus— 
beſſern wird beſorgt. Mäßiger Preis für gute Leute. 
38 St. James Place, % Llod bis Lincoln Part 
und Clark Str. Gar, einen Blod nördlih von Ful— 
leeton "ve. 

Schlafzimmer, alle Bequemlich: 
179 R. Clart Str., 
ſamo 


Zu vermiethen: © 
keiten, Gas, Bad, Telephon. 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Bad an zwei Maänner; auch Board. 
Avenue. 


Frontzimmer mit 
184 Milwautee 


3u vermiethen: Helles großes Zimmer, laufendes 
Warjer, Bad, pajjeno für 2 Herren. 307 ©. Ohio 
Straße. jajo 

gu vermiethen: 
reinliden Mann. 
rechts. 


anftändigen, 


Srontzimmer an ı 
5 eine Ireppe 


134 Genter Str., 

Zu vermiethen: Großes, fhön möblirtes Eckzim— 
mer, privat, für zivei rejpektable Herren. $1.25 dis 
Woche. 210 Grand pe. 


Zu vermiethen: fyein möblirtes immer bon $1.50 
und aufwärts die Woche. MahlzeitenzTidet, 21 
Mahlzeiten $4. 75 YJullerton Ave. 
oo 

Verlangt: Deutiche Boarders. 
Ave, 2. Floor, 

Zu vermiethen Zimmer mit Qoard bei Wittive, 
372 Larrabee Str, 


640 Blue Jsland 


3u vermietben: Schöner PRarlor mit Schlafzim: 
mer, event. zweiter Parlor; Bad, Gas; nahe Ful⸗ 
lerton-Expreßſtation. 285 Seminary Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Zimmer, 
billig. 187 Weſt Lake Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 
ſtehender Frau. 570 Wieland Str., 


nahe Wells und North Ave. 


allein: 
oben, 


bei 
hinten 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändige Herren bei 


„gu bermiethen: Helles warmes Zimmer mit Bad, 
Frübftüd und Wäjche, bei kinderloſen Leuten; feine 
anderen Noomers. Nicdter, 122 Eugenie Str. 


Zu vermiethen: Zwei belle Zimmer mit Waffer. 
795 Qurling Str., nahe Diverſey Blod. 

Berlangt: Boarders. $4 per Wodhe. 73 W. Kin: 
jie Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer. 308 Mohawt Str. 


Yu vermiethen: Möblirts Schlafzimmer mit 
Küche, Fertig zum Haushalten, $2.50. Woethig, 132 
Sit Ohio Straße. frja 


Zu mieihen gefudht. 
(Anselgen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.t 





wiünjcht 
Adr.: , U, 


Arbeitsfrau 
miethen, 


un⸗ 
170 
ſaſo 


Zu miethen geſucht: 
möblirtes Zimmer zu 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Mann, M Jahre alt, 
mit Ttetiger Arbeit, fucht Koft und Logis bei Wittive 
mit Kindern. Weflektirende jind gebeten. jofort zu 
jchreiben. Adr.: WU. 155 Abenppoft. jaj 


Zu miethen gefuht: Gut fituirter rubiger Mann, 
59 Jahre alt, jucht belfes Zimmer bei einer Frau. 
Adr.: U. 110 Abendpoft. 

Zu miethen gelucht: Welterer Herr jucht gegen an: 
geneffene Bezahlung bequeme: Logis mit SKoft bei 
fleiner Familie’ oder Wittiwe, Nordfeite. Adr.: U. 
197 Abendpoft. dofria 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort. 


—— (neliihd in 4 Monaten! 
Perfettes Sprechen, Xefen, Schreiben bei diplomirtem 
Schullehrer, der Durch jeine, befondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jedermann gzufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt. Anfang 2, April. $3 mos 
natlich. Adre: U. 188 Abendpoft. 2mz 3apX 


Enaliſche Sprache für Herren over Das 
men in SKleinklajfen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih amt beften gelehrt im 
N. W. Buiineß College, gegründet von Prof. George 
Jenjien, 1067 Milmwaufee Uve., ‚nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Breife mäßig. 
Etablirt 18%. 


Englifde 
nah neueiter Methode. Das einzige Spitem, nah 
welhen Sie fiber jind, die Spradhe Lorreft und 
fhnell zu erlernen. Sandelsfäher, Korrefpondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftllaifig. Kurje für Der: 
ren und Damen jeßt beginnend; Tags und Abends. 
Gollege und Private School. John Siebe, Manager, 
368 Xarrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892, 
17m3, jamodi, Im 


Beginnt jest. 
I7fb,jadido* 


Sprade, 


Beiter Brivat:Unterriht. Piano, Violine etc, gu 
mäßigen Breiien, Nortbiide College of Mufic, 164 
North Une, Ede Halfted Sir. 13ja—3lıny,ja 


Schmidt’8 Tanzihule. Mittwoch 617, Freitan 5% 
N. Glart Str., für Unfänger. 2mz,Im,* 
er — — — — — — ——— 


Aerztliches. 
Anzelagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dir. Ko eſſell (deutſcher Arzt), Spejzialiſt für 
Blut- NMerveyn-, Magen-, Leber-, Nieren-Blaſen⸗ 
und Privat⸗Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
oründliche Heilung verſäume man nicht, ſofott bei 
mir vorzuſprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel, 
191—19 Süd lart Straße, ziwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uber 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. öfb,*X 


Der Meniiheit größter Nammer beftehbt im Tran: 
ten, verdorbenen Magen. Wollen Sie positiv Zurırt 
werden, fein Unterfchied wie alt Ahr Leiden, obs 
gleih Doktoren, Magenpumpen, Operation und Spe: 
zialiiten fehlihlugen, jo gebrauden Sie vertrauen:s 
vol Rob & Waller’3_ Sure Tospepfjia Cure. Eine 
Schadtel für einen Monat nur $1.00. Zu baben 
bei Julius Roß, 65 Burling Str., Chicago, AU. 

17ma. Imx 

Ftau Jeroler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

19mz3,imX 
EEE — — — EEE 


VMobel, Hausgerãthe u. ſJ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Der ganze JInhalt eines der am 
en een MWobnbänier Chicagod, einz 
liegend eine feltene Sammlung von Kunftwerten 
und Bricza:Brac, muB pofitiv jofort ohne Rüdjicht 
des Merthe3 verkauft werden; ebenfalls Piano. 
1623 Indiana XApve. 18n3,8t,% 


Zu berfaufen: Möbel und Defen und Schneider: 
mafdhine. 1057 Marianne Str. 


Zu verlaufen: Haushalt:Artilel, Drefier, Side: 
board, Pullep, Leitern. 635 N. Clark Str. 


au verlaufen: Zwei qute, gebrauchte Badöfen.— 
61V Weit 79. Str., im Store. ſaſo 


Verſchleudere u. Abreife becheleganten Haus: 
ftand, ftüdweife, Mahagony Barlor Set, 9 bei 12 
Rugs, Piano, Mejjingbetten, türkifhe Schaufelftük- 
le, Coud, Bibliotbef- und Ehzimmer:Einrihtung, 
alles erft wenige Monate im Gebrauch, zu irgend 
einem Preis, 390 Dat Str., zwifhen N. State und 
Lincoln Vark Blod. 24m;,im 


‚AuftionseVerfauf! — eine Möbel, Nugs, Tep: 
pie, Meiling: und GifensBettitellen, Ba 
Pertzeug, Vilder, Gefhirr, Oefen, alle Sorten von 
Küchenartifeln. Verlauf am Dienftag, Al; März, 
um 10 lhr Morgens, in 540 Shefficlv va! Ede 
Lincoln Ave. Foskett &K Ralph, Auftiomators. jafo 


Zu vertaufen:.Billig, gut erhaltene Hausbaltungs-+ 
gegenftände, Bettitellen, Matragen, Teppiche, 
bored. 82 NR. Park Ave, 


LE” 


Eis⸗ 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen:“ Ein Ed:Saldon. Abr.: U. 16 
Abendpoft. ; 


Zu verkaufen: Meat Market und Grocerp. 1334 
WR... Str., nahe. Center Ave. ſaſomo 

Zu verlaufen: Delikateſſen- und Bäderladen, in 
guier deutſcher Nachbarſchaft, bei mäßiger Miethe, 
iſt wegen Krankheit ſofort zu verlaufen. Bitte vor— 
zufprehen: 250 Irving Pari Blpd., 138 Block weſt⸗ 
lich von Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Alt etablirter, ſich gut zahlender 
Confectionery, Zigarren- und Schul-Store, neben 
groher Schule, 3MO Tag: und 1000 Abend-Schüler. 
Wohnzimmer, billige Miethe. 45 N. Aſhland 
Ave. 

Bäckerei, Store-Geſchäft, werth 
D. 203 Abendpoſt. 


ur 


Zu kaufen gefudht: 
KLEVO—$2000. Adr.: 
Zigarren-, Delifatejfen- und one 
alles neu, werthvolle Leaſe. Un— 
457 — 42. Court, nehmt Me—⸗— 


Zu verfaufen: 
fectionery=Yaden, 
terjucht Dies fofort. 
tropolitan⸗Hochbahn. 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, billig; kann für Ho— 
tel oder möblirte Zimmer eingerichtet werden. Zu 
erfragen bei J. Lucas, 666 Milwaukee Ave. ſaſo 
Bäcker wünſcht kleine Store 


Zu kaufen geſucht: 
Partuer. 


Trade Päderer zu kaufen; geht auch als 
Adr.: A. 198 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Putzwaaren-Geſchäft, große Kund— 
ſchaft, Nordſeite. Adr.: H. 212, Abendpoſt. 


2 
Lrr 


Zu verlaufen: Zigarren», Tabal-, Candy: und 


Schul-Store. 350 Weit Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery:Geihäft mit 
4 Zimmern und Stall. Miethe td. Tägliche Gin: 
nahme 40. Preis 8750. 2854 Wallace Str. ſaſon 


Zu 


Laden. 


verfaufen: 
35 Elybourn Ave. 


Gandy-, Zigarrene und Tabak: 


gu verlaufen: Billig, jchön möblirtes 7 Zimmer 
Flat, nahe Lincoln Part; 3 Zimmer bezahlen alle 
Untoften, alle vermiethet. SO N. Clark Strase, 
flat D. 

gu 
N. Glaremont Ave. 


verfaufen: „Abendpoit“-Route. Näheres 737 


Su faufen seiuht: 18 bit 29 Zimmer Roomings 
haus, Nordieite; oebe auh auf die Süpjeite, Stie- 
del, 510 Sedgwid Str. 


82%, 
} Delikateſſen Store, theilweiſe anf Zeit, 
Wohnzimmer, autes Leben für yamilie. 1245 Weit 
Late Str., nahe California Ave. 


‚gu verfaufen: Bargaiı, gigarren, Gonfecs 


tionery und 


„Bu verfaufen: Gutgehendes Sotel oder in Partners 
Ihip einzutreten, Einfommen KW den Monat, Rein- 
gewinn 8350. Freie Ueberzeugung. 8100 Miethe. 
Keine Agenten. 202 Weit Madiion Str., Zilta. jafo 


Muß fofort verfauft werden: 


£ uft wer Elegant gelegener, 
ſich gut zahlender Confectionery-, Baͤcker- und De— 
likate ſſen-Store, reiner friſcher Stock, feine Firtu— 


res, billige Miethe mit Wohnzimmer, theilweife 


Zeit wenn gewünſcht. Offen Sonntag Morgen von 
10 bis 12 Uhr. 473 W. 
Se re A en 

gu kaufen gejuht: Fine qute Väderei, nur Stores 
geſchäft, wo mindeſtens zwei Mann beſchäftigt ſind. 
Adr.: P. 730, 


Diviſion Str. 


— — — 


Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Burcher-Geſchäft und Wurſtmacheren: 
nur Order-Geſchäft; wegen Zurüchziehens vom Ge— 
Weſt Robey 

doſa 


ſchäft. 770 Van Buren Str., nahe 
Str. 


— DE EEE 


Eine 4 Kanne Milchrunde billig zu verkaufen. 


Zu erfragen 2563 Weit Yale Str. jodidoja 





Zu verlaufen: 


Billig, Meatmarket. 20 Jahre be: 
ftehend. 4021 N. Klar Str. fria 
Mildgefhäft zu verfaufen. 413 N. Lincoln Str. 

fria 


— 


Zu verkaufen: 10Kannen Milchgeſchäft, Nord— 
weſtſeite. Adr.: U. f 


142 


Zu verkaufen: Corbetts Bay View Hotel; 
mich vom Geſchäft zurück. 
bett, Fox Lake, Ill. 


Abendpoſt. dofrſa 


ziehe 
Näheres bei John Cor— 
21mz3, Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Urzelgen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Mort,) 





Verlangt: Gin Partner mit $1000, eine ausge: 
zeichnete Gelegenheit; will das Geichäft vergrößern. 
Nur ein nüczerner Mann, für Saloon und Reitaus 
rant; Die befte Lage, Adr.: U. 118 Abendpoft. 

ſaſo 


Partner geſucht: Für Geflügel- und Eier-Geſchäft, 
guter Profit, 8390 nöthig. Adr.: H. Koch, 183 E. 
Douglas Str., Hammond, Ind. 


Seltene Gelegenheit! — 800 baar kaufen meinen 
Antheil an einem kleinen, hochrentablen, ſehr aus— 
dehnungsfähigem Fabrikgeſchäft. Gefl. Offerten un— 
ter Adr.: D. 205 Abendpoſt. 


Mann mit 8500 verlangt in Laundry; gute Sicher— 


heit. Adr.: 3. 986 Abendpoſt. fria 


Perſönliches. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis dar Wort. 


Indem mich meine Frau böswillig verlaſfen hat, 
ſo bin ich für keine Schulden verautwortlich die ſie 
macht. Johann Schnell, 723 N. Halſted Str. 
en 

Spezirll für Ddiefen Monat — 84 Photographien 
für $1.%0. 15 Gabinet Photographien, 
$1.99; nur erftllaitige Xrbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nahjigungen frei. Hapmarket 
S nahe Halited. 

3mz ſaſomi, Im 


3 Muſter, 


Studio, 161 Weſt Madiſon Str. 


J. Tylkowski'ſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen jehr billig und gut. 35—87 
Gliton Uve. nahe Milwaulee ve. 30ja,dija,2mo 
Wenn Ihr Veurerarbeit, Schornitein oder Nepaz 
igreibt Köhler, 42 Ihoma3 Str. 


raturen habt, > 
5mz, modoſa, Im 


Guter Violiniſt und BE wünjhen Engagement 


Adr.: 143 Ubendpoft. 


20m, im 


irgendwelcher Art. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätyig U. Zimmermann, 
143 Elybourn Ave., nahe Zarrabee Str. I’myim 

Alerander Detektive - Agentur, _ 171 Wafhington 
Etr,, Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihrliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Eheftandsfäle unterjucht, Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp® 


Sartoriuß, Oeffentlier Rotar, 


QZudmwig 
Übends BO Mohamt Str., > 
. 


173 Fiftb Ave. 
Center Etr. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber Feine Anzeige unter einem Zollar.) 


Heiratbsgeiuh: Solider Mann, 37 Jahre alt, 
mit etwas Geld,- fuht die Belanntichaft eines aut 
erzogenen Mädchens, junge Wittiwe nicht ausgeichlof: 
jen, muß gutmüthig jein, zwecks Heirath. 
ſchwiegenhen zugeſichert. Agenten verbeten. 
erbeten unter Adr.: Z. 906 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann von 4B. Jahren, 
mit gutgehendem eigenem Geſchäft und Heim und 
ſicherem monatlichem Einkommen, ſucht die Bekannt— 
ſchaft eines älteren Mädchens oder jungen Wittwe, 
zwecks baldiger Heitath. Nur Briefe mit genauer 
Adreſſe beantwortet. Vermögen nicht nothwendig.— 
Adr.: D. 227, Abendpoft. 

——— 

Heirathsgeſuch: JungerMann, intelligent und nett, 
mit gutem ſtetigem Vertrauenspoſten und feinem 
Handwerk, 59 Meilen von Chicago, wünſcht die Be— 
fanntfchaft eines netten jungen Mädchens, 18-22 
Xabre, bei gegenjeitiger Zuneigung zweds SHeirath, 
dasjelbe muß freijinnig oder wenig religiös, fonft 
aber aut erzogen fein. Mufitaliih vorgezogen. Wenn 
möglih jendet Photographie. Adr.: D. 260, Abend: 
poit. 


— 


Heiratbsgejuh: Nungerr Mann, Sabre alt, 
evangeliich, jucht Pelauntihaft einer gebildeten Da= 
me zweds Seiratb, muB aut erzogen fein, jehe mehr 
auf Schönbeit als auf Geld. Habe braun gelodte3 
Haar und blaue Augen. Ginfommen 818 20 die 
Mode. Antworten wenn möglich mit Photographie. 
Adr.: R. 2. 145, Abendpoit. 


= 


a) 


Heiratbsgefuh: Norddeutiher Junggeielle in den 
beiten Nabren, armer und Viebzüchter, wünicht be: 
hufs Ehe mit vermögendem deutihen Mädchen nder 
Wittwe im Alter von 5 bis 35 Nabren, welche Quft 
bat zum Sandleben, in Korrefpondenz zu treten. 
Näheres im erften Brief. Apr.: PB. O. Bor Nr. 741 
Sheriden, Wyoming. fefafo 


Rechtsanwälte. 
Anzelaen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.n 


Albert A Kraft, deutiher Adnofat. 
Progeffe in allen Gerichtshöten geführt. Ule Rechts: 
‚seichäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept. Ansprüche überch 
durhgeiegt. Löhne jchnell Follektirt. Uditrafte erami« 
nirt. Bete Gmipfehiungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19a9* 


$red Plotke, deutiher Recht?anwalt. 
Alle Rechts jachen — — Vraktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. Halfted. 
Tfeb,* 

en mine 
Anwalt fpriht bei Euch vor: führt alle Brozeife; 
perjönlihe Unterredung; . Bankerotte, Grumbeigens 
thum; Nachlak geregelt; Geiellihaften organifirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
Abendpoft. 6m3,Imoxt 


Ridard U Kod, 
05 Wafhington Str., erfter Kur; —— An walt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichken. Sprec 
funden täglih von 9 bis 5. Sonntags vor 
d. a⸗ 


Dampfer - Linien. 


— — 

Sähiffstarten. — Billig, ficher, bequem. — 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten —— 
land, Deſterreich- Ungarn und Rußland beſorgen wiũ, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Ftühjahr und Sommer Ju 
unternehmen gedenlt, der verfehle nicht, wegen ge— 
nauer —* an ben bevollmädtigten Öenereio 
agenten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
u fhreiben.—G. €. Benjamim, Generalagent, 
3 Glart Straße, Chicazo, JUL, Im—31d3 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.i 


Geld obne Rommitffion. 

Wir verleihen Geld auf Grunveigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft- verfauft und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Waihs 
ington Str., Südoftede LaSalle Straße. 

AHjan,didofa* 


Erfte Hypothelen yu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinſen. Offen Abends. B. ©. 
Kijer, 592 Sedgwid Gtr. jan, jadido* 


hat Geld zu verleihen auf gutes 
Keine Agenten. Wdr.: 3. 915, 
jafo 


Privatperſon 
Grundeigenthum. 
Abendpoſt. 


Zu verleihen: Von Privatmann $2000 bis 83000. 
Adr.: H. L., 407, Abendpoſt. 


Zu verleihen: Privatgelder in Summen von 800 
bis 860000, niedrige Zinſen, wenig Untoſten, ſchnelle 
Bedienung. Nicholas Prujiing, 108 La Salle Str., 
Bimmer 1005. 


‚gu leihen geiupt: $1200 für 2 Jahre, zu 6 Proz. 
Zinfen, auf mein modernes Haus. fyurnace-Deizung 
und große Lot, von Privatleuten. Adr. U. 164 
AUbendpoft. fiafo 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum, 
oud zum Bauen, d-5%. Adr.: U. 126 Ubendpoft. 

Im,* 


Geld zu. verleihen auf Grundeigentum in Sums 
men von 83000-810, 000 zu niedrigen Raten. — 
Charles Werno, TV La Sale Str., Zimmer 2. 

13m;,1mX 


Greencbaum Son, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufn. 
83 und 8 Dearborn Straße. 3jn £* 

Zu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Hypotheken. 
Chicago Title and Truft Co., Truftee. Geld auss 
Kahn % zu den üblichen Raten. Baupdarleiben gem. 


John ®. ee & Co., Zimmer 209, 145 LaSallk 
trage, Ede Madifon, Roanote Gebäude, 13ja,%* 


Darlehen auf zweite Supothefen auf Grundeigen» 
tbum prompt beijorgt; 3% der regulären Raten. — 
Heurp & Robinfon, 112 &. Glarf Str., Sim D06 

2ip,2* 


€ © PBauling, 12 LaSale Straße. —Erfe 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen gum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 
6mt, 2,1} 


Geld auf Möbel n. 1. w. 
(Inzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Dort / 


Geld au verleihen 


near 
Ehrliche Arbeltstente 
auf Eure Möbel, Pianos, —— Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
driaſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sagen zu erhalten. 
arum Jaſſen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $ bi: 2W un 
Spezialität. 
€3 werden feine Erfundigungen eingezogen. bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
jujanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münfht und 
ebrlih und reel bedient fein mollt, fpreht vor bei 


a vend, ax® 
95 Tearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentrat 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage %oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
— Mortgage Soan Company, 
10 WM. Madiion Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euh Geld in arofen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder trs 
gend welche "aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen tünnen zu jeder Zeit gemadt 
twerden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans» 
genommen, wodurh die Koften der YYnleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicaao Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauchen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen | Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

$20 nur $1.00; $50 nur $1.75; $80 nur $2,50; 

60 nur 15: 860 nur 82.00; 090 nur 82.755 

640 nur 82.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
-—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 

— Epreht vor oder jchreibt mir. — 
Stto 6. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deftentliber Notar. Nine? 


eve 


Grundeigenihum und Häuſer. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woet. 


Nordweitfeite. 

Zu. verfaufen: ‚4 große Zimmer Häufer, 7 Fu 
Bajement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fub Bades 
mwanne, Giojet, Gas; Lot 25x15, für nur $2000; 
5 und 6 Zimmer, $2200; ameiftödige Käufer, zwei 
5:gimmer Wohnungen‘ 82000, mar vollftändigem 
Bapdezinımer, mit Bletröhren-PBlumbing ; feine eier: 
nen Wöhren verwendet, die. in cin paar Jahren ver: 
roften. Die Häufer find gut gebaut, vom beften: Ma- 
terial, unter ‚meiner perjönlihen Aufficht. Seht dieje 
£äufer an und überzeugt Euch. Otto Dobroth, 
GCigenthümer, Elfton und Pelmont Qve., oder Jr 
ring Bart Blvd. und Simball Ave. 


Neu. Sechs Zimmer Cottage. Neu. 

1899 N. Whipple- Str, Lrid Bajement; Bement 
floor, Zement Seiteniweg, gaepflafterte Str., Front 
und Rear Vorches mit Tab, Dat Irim und SFloors, 
China Glofet, Yurnace, elegantes Badezimmer, be: 
quem für Eliton und Belmont Ave. Gars. Preis 
*2600. 20 Baar, NReft 5 den Monat. Agent am 
Play Sonntag. 

Sohn PB. oerfter & Co., 145 La Salle Str. 


gu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cots 
tages und 2:jtöfige Wohnhäufer, Stein: und Brids 
Bejement. 30xX125 Xotten an Francisco Str. und 
Irving Park Biod., mit allen modernen Einrichs 
tungen, don 2300 aufwärts, Kleine Anzahlung. 
Reit montlid. Office täglih und Eonntags don 2 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blvd. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufce und Yullerton Ave. 2din,dofadi® 


Wir verkaufen unfere neuen zweiſtöckigen Häuſer 
an Diverjey und Geutral Park Upe., zivei 6 Zims 
mer Flats, Concrete Baſement und alle neuciten 
Einrichtungen auf monatliche Abzahlungen. Unſere 
Office iſt offen jeden Abend und auch Sonntag 
Nachmittags. U. U. Jantowsti & Co., 2566 Mil: 
waufe: Ave. 14-31m;% 


$10 Zaar, Reft wie Miethe, taufen feine Brid: 
Cottage. 
82200 kaufen 2⸗Flat Bridgebäude. 
$1500 Faufen 2 Yot3 und 6=gimmer Cottage. 
HW kaufen elegantes 2: lat Steinfrontgebäude, 
halber Blod von Humboldt Park. dofrjajo 
Scharfer3 & Milton, 1285 W. North Wpe. 


— — 


Zu kaufen gefuht: Billig für Baar, Bargain in 
Cottage oder Y:ylatgebäude, Norpieitjeite. 
Schaefer & Wilion, 1286 Weit North Une. 
dofrjajo 


Ein PBargain! — 8750 kaufen neues, zweiitöd. 

und Baſement Brick-Flatgebäude; Zement-Floor; 
durchaus modern. A. Diadjen, 1242 Milwaufee 
Avenue. 
Verlangt: Freie Lots für W000 Beſitzantheil an 
einem Bäckſtein-Wohnhaus mit Scheuer und einem 
halben Block Land; gut gelegen. Joſj. S. Schott, 
113—45 N. California pe. 


Zu verfaufen: Neue Wohnhäuser, offenes Plum: 
bing, WurmacesHeizung, modern in jeder Weite, in 
42, 84 und 845 W. Superior Str.; Preis 3750; 
leigte Bedingungen. Anzufragen 88 W. Superior 
Str., oder jhredt an Stweet, Orr & Co., Joliet, 
Zus., Eigenthümer. fajo 


Zu vertaufen: 10 ZimmersHaus mit angrenzens 
der leerer Yot, in jhonem Wohnpiftritt auf Der 
NRordweftieite; bequem nah der Metropolitanzfpoch: 
bahn und Straßenbahnen. Ideales Heim für große 
Familie. Würde auch für Flatgebäude tauſchen, 
wenn zufriedenſtellend. Adr.: A. 102 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eigenthümer muß ſeine 5-Zimmer 
neue Frame-Cottage an Homer Str. nahe 466. Ave. 
verlauſen. S00 Baar, Reſt wie Miethe. 
Hermann, 197 S. Lincoln Str. 

Zu verkaufen: Gutes 3-ſtöck. Baſement Brick mo— 
derne 6 Zimmer Flats, Huron Str., nahe Robey. 
Mablman, W8 Weſt Chicago Ave. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Südweit:Ede Lin- 
coln und Jomwa Str. Macht Offerten jofort. Nas 
vratil, 521 W. Norih Ave. famo 

gu verkaufen: 
bon Diverjey 
Ubendpoft. 


2 Lotten an R. 56. Une., nördlich 
Ave. 30 jede. Ar: D. er 
aio 


Gin außerhalb der Stadt wohnender Gigenthümer 
verichleudert jein zweiftöd. rame-Gebäude, Brid: 
Lajement, moderne 5 Zimmer Flats, 50 Fuß Lot, 
nabe North und 40. Ave. Pederien, 912 W. North 
Avenue. 

Dreiſtöck. und Baſement Brick-Ge— 


Zu verkaufen: 
Flats, in gutem 


bäude, mit Halle, Saloon und 6 


Zuftande; 60 gub 


Pederjen, 912 
Epszieller —— Höd. Bridhaus, Gas, Pad, 
Furnace; nur 00 Anzahlung, Reit auf leichte Ab- 
— Unterjudt dies. Navratil, 521 W. North 
venue. 


North Ave. 


Billig zu verkaufen: Haus und Lot, Nordweſt⸗ 
ſeite. Philipp Hofer, 701 Ericſon Avenue, Pull- 
man. 10, 17,21m 

Zu vrkaufen: Feines zweiftödiges Steinfront Haus, 
5 und 6 Zimmer, Straße gepflaitert, . $50 
Anzahlung, 5 und 8 Zimmer Käufer, MW auf: 
mwärts. Leichte Anzahlung. Herman R. Meims 
Logan Equare. Zmmy, ja? 


Zu kaufen gefuht: Bebautes Grundeigenthum auf 
Nordmweitieite. Zeofil Stan, 694 Milmwaufee Ge 
E a 


Zu verlaufen: Courtland Str.. nahe Milwaukee 
Ade.,. 8-Zimnrer Bridhaus, Gas, Pad; leichte Bes 
dingungen. Zeofif Stan, 694 Milwautee “. 


| Baulina 


miethet —E 
! 84500; nehme Norbfeite Cottage oder Geihäfts:Tot 


| weitlih von Southport Ave, muß billig fein. 


Lot; 825,000. Wiethe 8220. —. 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit‘2'Gents das Works 


Nord ſeite. 


Zu verkaufen: Bargains in 
— modernen Käufern, — 

Nr. 131 Flether Str., zwiihen Oakley u. Leavitt, 
Srameswo..age auf Concrete-Bajement alle moder: 
nen Bequemlichteiten, Bad, emaillirter eijerner 
Sin ete.; große Attic und feines Bajement. Straße 
ift gepflaftert, Zement=Seitenwege und alle Aiich- 
ments be’ It. Zu der Beringung don $200 baar, 
nur IH. F 

Fr 1 Fletcher Str.; 5 Zimmer modernes Haus 
auf Goncrete:-Bajement, Diejelbe Ausftattung wie 
Nr. 131; Straße gepflaftert, Yement-Seitenivege, 
alle Ar’ehment3 bezahlt. Zu den Vedingungen bon 
$200 baar, Reit wie Miethe. Nur $2500. ZUEN 12 

Nr. 124 Sletcher Str., eine ganz befonders jhöne 
6 Zimmer Cottage auf Concrete-Bajement; mit Den 
neueften modernen Blumbing-Cinritungen; große 
Veranda; feine große Attic und bobes Bafement. 
Sehr jhönes Neuere. Ale Zimmer hell und groß. 
Bedingungen: KV) baar. Nur KO. f 

Nr. 1801 Datley Ave, 30 Yub Haus auf dreis 
ediger Lot; jedes Zimmer groß und bel; Concrete: 
Balement; feine — Rouleaur, Gas Fir: 
tures etc. $200 baar. Nur $25W. 

Nr. 1805 N. Dalley Ape., 4 Zimmer Cottage auf 
265 Fub Lot; Concrete Bajement; diejelbe Ausftat: 
tung und PBlumbing ivie Nr. 1801. $200 baar. 
Nur MW. 

Nr. 1731 Takley Ave., 5 Zimmer Haus auf Con> 
erete-Bajement; fjehr aroße Attic, feine Plumbing, 
Gas Firtures, Rouleaur etc, HD Fuß Lot; 8200 
baar, Reit wie Mierhe. Breis $E5W. 

Nr. 1% Wellington Str., bübiche 4 Zimmer Cot= 
tage, ConcretesBajenent, modernes Badezimmer u. 
Plumbing, Gas Firtures, Rouleaus et. 30 Fub 
Lot. $200 baar: Preis $220. 

Nr. 155.N. Leapitt Str., Frame Cottage, vier 
Zimmer und Bad, Goncrete:Bajement, hohe Attic, 
Gas Firtures, Rouleaug etc., 26 Fur Lot, Straße 
gepflaftert. $200 baar, Reit wie wucige. Breis 
200 


&2200. 

Wir haben mehrere andere gute PBargains in un: 
mittelbarer Nahbarihaft von PBelmont, Elybourn u. 
MWeftern Avenue, die zu jebr niedrigen Preifen und 
zu jehr leiten Bedingungen gaefauft werden kön 
nen. Unfer Agent ift zu jeben Sonntag Nahmit: 
tag in 1801 Lalley Ave., zwiſchen Clybourn und 
Weitern Ude. jafo 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottages, neu, modern, 
GFichenholzbelleidung, an Secley Ave. und Gddy 
Str. gelegen; billig für Baar oder auf monatlidye 
Abzahlung. —— Peters, 1518 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottages, an Cornelia, 
nahe Robey Str., ſo gut wie neu, 82500. 

5 Zimmer Cottage an Robey, nahe Addiſon, für 
2000. Bargain. 

Zweiftöd. Frame-Mohnhaus, 5 und 6 Zimmer: 
Flats, an Verwyn Uve. gelegen, 8800. 

Zu erfragen bei YUuguft Peters, 1516 Xincoln Ave. 

Billige Pauftellen! — Gute Geichäft3:LTot, Nord: 
oftede Seeley und Cornelia Upe., 25 bei 125, 81000. 
Kejidenz:Yotten, Süpoitede Wapveland und Lincoln 
Str, 50 bei 185, KW. 2 Blods von SHochbahnz 
Station. 

35 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str 

3 Fuß an Cornelia, nahe Lincoln Str....Fl0M. 

3% Yus an WAddiion, nahe NRobey Str....$110. 

9 us an Cornelia, nahe Yincoln Str....$I. 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunih Häujer 
nad Gurem eigenen Blan fomplet gebaut. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe. 


Sehr billig! — 

— Mus in 3 Wochen verfaufen! — 
Gutes zweiftöd. und Bajeınent Framegebäude nebft 
Cottage hinten, eine 5, zwei degımmer Wohnungen 
mit Toilets, Gas. PBajement fan für irgend eine 
Werkitätte gebraucht werden. Bringt 533 Miethbe mo⸗ 
natlid. Preis nur 83500. Larrabee Str., noördlich 
von North Ave. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
miſa 


— Bargain! — Bargain! — 
—— 176 Burling Straße, nahe Center Str. — 
Gebäude auf großer Lot, 33 bei 131; eine 3:, drei 
4:immer Wohnungen; jährliche Vliethe 8432; Preis 
beruntergejegt auf nur $360. 

Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 
miſa 
Spottbillig! Seht es ſofort! — 

Nur 81000 und 3100 zu Übernehmende Hypothek, 
leichte Bedingungen, kaufen das zweiſtödige Frame— 
Gebäude 

1137 Lil Ave, nahe Racine Une. — 
212 Blods von Lincoln und Wrigbtwood Ave. Hoch: 
babnitation; 4 und ösgimmer Wohnungen. Miethe 
$420 jährlich. 

—— Yrthur Jojetti, 29 Oft North Ane. — 

mija 
—— Zu verlaufen: Großer Bargain. — 

3eftöd. modernes VBrid FFlatgebäude mit guten 5 
Zimmer-Wohnungen, Furnace, nabe Wlpbonjius: 
dirche, Miethe 85. Vreis 86500. Macht Offerte. 

Neues hochfeines Frameflat-Gebäude mit 2 ſchönen 
Wohnungen, feineſt Plumbing, Brick-Fundament, 
Trockenboͤden, nahe St. Benedictus-Kirche und neuer 
Hochbahonſtation. Preis 33700. 

— 
Goncrete Fundament, yurnace, 5 und 6 Zimmer, ein 
Nabr alt, Miethe Kb den Monat, Preis $4000. 
Macht Offerte. n 

Geo. F. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 
Seltene Gelengenbeit. 

Zu verfaufen: Gutes 3:ftöd. Steinfront fFlatges 
bäude mit 7—8—8 Zimmer-Wohnungen, feinfteBlum: 
:berarbeit, 2 8 van Campbell Ave. Hochbahnſta— 
tion, Miethe BEN Meets 5800, maht Offerte. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Nur noch eine übrig geblieben 
Neu. Sch3 Zimmer Cottage. Neu 
Brit PRafement ‚mit, Jement Floor; Zement:Stis 
tenweg; Gas; heißes und Taltes Wafler; Hartbolz: 
Floors; China Glajet; elegantes Badezimmer, mit 


| Möhren für Furmace; elettrıihe Gloden; Gas Firs 
| tures, fFenfter: Rouleaur; Front und Near Borches 
' mit Dab; FFletcher Str., zwiichen Lincoln und Ros 
| bey Str. a 


) equem für. vier Verfehrslinien, Preis 
32300. 8300 Baar, NReft $20 den Monat. Größter 
Pargain in Cottages, der je offerirt wurde. Spredht 
Sonntags vor und jeht fie an. 

Kohn P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Sir. 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohe3 Bafer 
ment, alle Straßenverbeijerungen bezablt. Haus und 
Yot zur $1700. $100 baar, 810 monatlich. 

Zwei:Flat Vridgebäude, KU, $200 baar, $15 mos 
natlich. Nehme Lnts in Taujch. 

William Zelosty, 537 Oft Belmont Abe. 
Iinz,fami® 


gu verkaufen: $2250, fhönes Zftöd. zwei 4-gims 
mer Flatgebäude; ichenholz: Verzierung, offene 
Punbing; einen’ 2lod von Milwaufee und Xrving 


| Bart Ave, oder Grayland Station; $200 Baar, $1Z 


monatlid. Schöne, große 6-Zimmer Cottage; Bad, 


‘ Gas; an Harding Ave, nahe Irving Park Boul. 
| Station, $ Schön 
| 6: Zimmer Cottage; großer Stall; Lot 50 bei 125; 


9250; $150 Baar, $10 monatlid. Schöne 
nahe Lawrence und Milmwaufee Une. Glektrifcher; 
2400; $%00 Baar, $10 monatlih. Näheres: Yohn 
Heim, 1713 N. Aihlanp Ave, nahe Belmont pe. 


Zu verkaufen oder zu vertaufjhen: Schönes, großes 
MHöd. Flatgebäude, nahe Pauline und School Str.; 
zwei Ylod von NorthweiternsHohbahn-Verlängerung, 
Etr.-Station und Lincoln Ade.:Car und 
Ghicago, Nortbiweftern: Bahn; Cottage binten; ver= 
zufammen für $38; alle Verbefierungen; 


als Theilzablung. John Heim, 1713 N. Aihland 


Uve., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Cottage, alle neuen Einrichtungen, 
billig. 646 Carmen Abe. ſaſo 


Zu verkaufen: Eine ſchöne 4-23immer Cottage für 


s51209: ein ⸗guter Bargain, wenn ſofort genommen. 


Win. Meyger, 1451 R Aſhland Ave., nahe Diverſey 
Boulevard. 


Zu kaufen gefuht: 6 Zimmer fylat:Häufer, frame 
oder Brid. 1451 N. Albland Abe, Wm. Mesger. 


Zu verlaufen: Billig, ein 2-ftöd. Flatgebäude, 
Steinfront, Lot 374 bei 120, mit pradhtpollem Gar- 
ten nabe North Weltern „L“ Road, Wellington Str.: 
Station. Alle neueften Finrihtungen. Gigenthümer 
wohnt außerhalb. Zu erfragen: Zimmer 1005, 103 
La Sale Str. 

Zu verfaufen: Billig, 2:ftöd. fyramebaus, 4 Woh⸗ 
nungen, gute Lage an Wrightwood Ane., naheWard. 
Gigenthümer verläßt Chicago. Haus in guter Orb: 
nung. Ni. Pruffing, 108 La Salle, Zimmer 1005. 

Zu laufen gefuht: 2:ftöd. Fyrame-Haus, 6 Zimmer 
Flats, zwiichen Diverfen Plpd. und Belmont “ir 
holas Pruffing, 108 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, alle neuen Ber: 
be’’erungen, billig. Nahzufragen 1110 Wellington 
Avenue. 


Zu verlaufen: In Ravenswood, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, Bad, heißes und faltes Wajler; $100 
baar, $10 und Zinien monatlid. Zuetel, 1829 
Lincoln Une, Ede Cullom. 


Zu verkaufen: Sofort, 3-ftöd. Haus, 6 
frlat, erfter Stod PBrid, 527 Otto Str. 44600. 
tbe 7 den Monat. igentgümer unten. 


Zu verlaufen: Sofort, 6 Zimmer Cottage, 
dern, Wafjer-Heigung, Straße gepflaftert, Sermi: 
tage Ane., nahe Grace. $22W. Baumann, 1008 Zins 
coln Aue, 

Zu verlaufen: Pridhau:, drei 4 Rimmer fylat3, 
mit Badewanne, $4000, forwıe verfchiedene andere 2= 
und Zeftöd. Brid: und fyrame-Häufer, auch billige 
Grundftüde für Geihäftsleute an Lincoln Ave. ſo— 
gar an zwei Straßen Fronz und nahe bei Chicago 
gelegen. 3, 5, 7 und 12 Ader Sand für Gemüſe 
oder Hühner-fyarm. Hohn Krieter, 935 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Vier-$immer Cottage, hinten; aud 
ihöne 30 Fuß Lot, nahe Roscoe und Lincoln Ave.; 
Ipottbillig, für $2100. John Heim, 1713 NR. Afh: 
land Wde., nahe Belmont Ape. 


Zu verlaufen: 2-föd. Bridhaus. 767 Elybourn 
Une., und zmei 2:ftöd. fFramesHäufer, Lotten 44 bei 
26. Eigenthümer 124 Ordard Str. 


gu verfaufen: Gigenthümer ift gezwungen feine 
7:3immer Cottage zu $2600, werth $3200, zu ver: 
faufen. Dies ift ein Bargain. Anzufragen 1841 R. 
NRobey Straße. fria 


Zu verlaufen: Wittme ift geziwungen ihre dsgim= 
mer Cottage mit hohem Bajement an Daflen pe. 
nabe Elybourn Uve. zum Breife von $1450 zu ders 
taufen. Anzufragen 41 Oft Belmont Ape., im a 


Bu verlaufen: Schöne Wohnhaus, 
Mair Ude. Yurnace, Ga2, Bad; alles in gutem 
Zuftande. Näheres 1012 Hood Ape. 


Zu verkaufen: - Cottage, 6 immer, 
ment, an Wbinple Str., nabe Kirche; ‘leichte Bedins 
gungen. 1% Windley Ape., Yowmanpille, frfe 


\ 


Grundeige nthum and Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrit 2:Eents das Wort.) 


. Rorpielte. i 

Zu verkaufen: Ravenswood, prachtvolle neue und 
moderne Gottuged, großes. Bajement und Attie, ot: 
fene Plumbing, Straße gepflaftert. $100 Baar und 
$10 den Monat. Nehmt Yincoln Ave. Gar bis Fo— 
fter Ave. 3. D. Engeldredt, Ede Fofter Une. und 
Oakley Aves. 


— — — —— — — — 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck. Haus, 5 Zimmer 
Flats, 4 Zimmer Cottage bdinten; Diverſey Court, 
nahe Diverſey Blod. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Schönes doppeltes Holzbett, bil⸗ 
lig. %8 CElpbourn Ave., 2. Flat. 
— — — 
Sormländereien. 
—— Zu verlaufen: — 

129 Ader, 1 Meile von Necedah, Wis. 30 Ader 
unter Pflug, Reit Wald und Weide; gut: Gebäude, 
alle Farmgeräthe, 2 Pferde, 3 Kühe, Preis $12, 
per Acder. 

25 Wder, alles unter Bilug, 2 Meilen von Nem 
Lisbon, Wis,, 4 Zimmer Haus, guter Stall. Preis 
800. 

10 
Ader 
räthe, 


Ader, 2 Meilen von Rem Lisbon, Wis.: 
unter. Pflug, guter Boden, Stod, Farmoe⸗ 
Futter uid guie Gebaude. 25 per Acer. 

240 Ader, 5 Meilen von New Lisbon, Wis.; 70 
Ader unter_ Pflug, Reit guter Wald; 3 Zimmer: 
Haus, 10 Stüd Windvieh, 2 Pferde, guter Stall, 
ale YFarmgeräthe und Wutter., Preis $12,50 per 
Ader; tauſche für jchuldenfreies Chicagoer Grunp: 
eigenthum. 

4 der, 1 Meile von New Lisbon, Wis.; 35 
Ader unter Plug, jhiwarzer Boden, gute Gebäude, 
Stod, Futter und alle Farmgeräthe, Preis 7.5 
per Ader, 

60 Ader, angrenzend an Stadt in Maniftce Go., 
Mid.; 20 Ader Hartholz:Mald. Preis $12W0; taus 
fhe für Chicagoer Grunideigenthun. 

Rigard U. Koh_& Eo., 95 Waihington Str. 

Offen Sonntags von 1%—1. ſaſo 

Zu verfaufer: Echöne 52 Adcer Frucht-Farm, in 
Bon Burex County, Wihigan; gutes Haus, großer 
Stall, Aukengebäude, Stod und Farmgeräthichai: 
ten; werth FH); zum Spottpreis, franfpeitshpalber; 
siehe Nordjeite verbejjertes Orundeigentyum vor. 
Räheres: John Heim, 1713 NR. Ajhland ve, nahe 
Belmiont Ave. 


Zu verlaufen: 30 Ader arm, eine Meile 
Langor, Midigan. Gutes 7:Zimmer Haus, 
Ställe und alle nötbigen anderen Gebäude; 200 
Pfir ſich⸗/ ſowie, Aepfel⸗, Birnen: und Bilaumen: 
bäume. Verkaufe billig oder vertaujche für fchuls 
denfreies Ehicagoer Örundeigenthum, Derby & Co., 
184 La Galle Str. Iimy,”X 
sen 

Umerican FGarmland Company, 
, 35 Tearborn Str., Zimmer 500. 

Wir verfaufen die beften Yarınländereien an der 

Goljfüfte. Nagite Erkurjion am 3. April. 
2m —2ap,X 


bon 
zivei 


Zu_vertaufhen: 6:Simmer gang moderne Cottage 
und 2 Xots, jowie 744 Wcres Yand, Stevens Point, 
Wis,, für Cottage oder 2:ylatgebäude, 

Yu — 160 Aeres verbeſſerte Farm in 
Poll Co. Minneſota, wunſche Cottage in Vorſtadt. 
Schaefers & Milton, 1286 W. North pe. 

> Boirfajon 


— — ——— een 
Zu verkaufen oder vertauſchen; Feine 805 Ader 
Wisconjin Yarın, in beftem Zuftande, in bibicher 
Nahbarihaft gelegen. Ein guter Bargain. Sprecht 
vor oder jchreibt an Frank P. Cleveland, 185 Dear: 
born Str. mifrja 
Yu dertaufhen oder zu verkaufen: Gut Tultivicte 
Wistonjin Farmen mit Gebäuden, nr Maſchinen 

und Ernte. Nehf, Zimmer 8, 1i9 SaSalle Str, 
l6jan,dido,jajon,® 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute 40 Uder 
yarın, 70 Meilen von Chicago; Alles unter Pflug; 
reis $L5W. U. U. Zantowsti & Co., 2566 Mt» 
waukee Ave. diſaſon 


F verkaufen: 40 Ader ger nabe Blue Y3land, 
Su; Alles unter Dilug; Preis 86000. U. U. Jans 
towsti & Co., 66 Miliwaufee Ape. diſaſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Ader Farm, mit 
Vieh und Inoventar, 73 Meilen von Chicago. 32 
W. Congrek Str. 

Zu verkaufen: Gine Farm mit 160 Adern, drei 
Meilen von Nakufa, 7 Meilen von Grand Rapidg, 
Wood County, Wisconfin; 35 WUder unter Pflug. 
63 Uhland Str., binten, oben. ſaſo 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Schöne 84 Ader 
Fruchtfarm nahe Grand Rapids, M Ader Frucht, 2 
Uder Wein, 10 Uder Soly, Neft Pflug: und Weides 
land. GEigentbümer 752 NR. Campbell Upe. 


Zu verlaufen: 80 Ader Yarm, 40 Ader unter 
Plug, 10-15 Uder Roggen, 40 Ader Weideland, 
Haus und Stall und jümmtlihe Gebäude, 2 junge 
Pferde, 4 Kübe, 3 Stüd Iungs Vieh, 3 Schweine, 
29 Hühner, 2 Wagen, 1 Buggy und Schlitten, 
Pflug, Cultivator; 2, Meilen von der Stadt. — 
Nachzufragen 2939 — 40. Place, Chicago, ZU. fafo 


Zu verkaufen: 80 Jahre alter Mann wünfcht fi 
zur Ruhe zu jegen und offerirt- feine farm von 
9 Adern, mit Zimmer Haut, 3 Meilen von 
Waltertomn, 1 Meile von Coon3 Late, wertb $5000. 
Verkaufe für $3000 baar, oder $1000 baar und Reit 
gi leichten ‚Bedingungen, — John Garlion, 184 
otonsend Str., Chicago. 

Zu vertaufhen: 2 HSäufer gegen eine Farm mit 
Inventar. Miethbe $45. Preis $6000. Mortgage 
8200. Adr.: D. 204, AUbendpoft. 


Zu verlaufen: Eine ine |. 88 Mei: 
fen von Chicago. Ider Wald. Gute Gebäude, 
Brunnenquelle, $2000. Ebenfalls eine gute 103 Ader 
Farm, nahe Station, große, gute Gebäude, $2900. 
Zu erfragen 747 Cottage Grove Ave. 

Bu taufen gefuht: Kleine Farm, ungefähr 30 
bis 50 Ader, an feinem Fluß oder Bach gelegen; 
innerhalb 60 Meilen von Ebicago; habe Baarläufer 
wartend. John Keim, 1713 N, an and Wpe., nahe 
Belmont Abe. 

Zu verlaufen: Billig, 80 Ader Karmland, 
Ader Wiefen. 81 Montana Str. 


armen in Mlinots, MWirtenfın, Mihigan und 
Andiana d* und verfauft. Wir handeln fhnell.— 
Rihard U. Roh & Co. 95 Wafhington on * 

ı 


25 


Eübweitieite. 
— kommt heraus Sonntag — 


Und jeht die volle Größe 
Eity Lot3 


Wir verfaufen fie für $25 baer, der Reft von $175 
In monatlihen Zahlung (ohne Sie). 

Sie find gelegen nahe 38. Str. und S. 8. Abe. 
nahe bei Weit 26. Str. und W. 31. Str, eletrt: 
fhen Straßenbahnlinten. % 

Die beiten Schulen, Kirden und Läden faft vor 
der Thüre. Manche Bauftellen haben Waffer, Seier, 
Seiteniwege und Bäume. 

Wir geben Warranty Deed, Abftraft und Garanz 
tiePolige abfoluf: frei. 

Kommt und fpreht mit dem Agenten am Plate 
irgend einen Sonntag (ob Regen oder Sonnenidein) 
von 11 bi3 4 Uhr, oder trefft Berabredung für irgend 
einen Wochentag nah Eurem Belieben. E8 bezahlt jicy. 

yrederid 9. Bartlett & Go, 
10 Waihington Straße, 2. Floor, 6 Phones, 
Gentral 4857. frja 


— City Corner, — 
52x124. 


Mit Waffer, Sewer, Seiteniweg und Bäume. 
3800.00 


$100 Baar — Reit monatlid — feine Zinjen. 

Sarantirter Deed, Abftralt und Garantie-Polize 
frei. — An South 43. Ave. und Weit 30. Str. ge: 
legen. Befte Transportation. Kommt und feht es 
an, und andere Bargaind, die wir in diefer Sub- 
divijion haben. * 

Lot3 jo niedrig wie $200. Agent auf dem Platz 
Sonntags (Regen oder Sonnenfhein) von 11 bis 4 
Uhr. Kommt und habt eine Unterredung — 
Ahr habt die Auswahl — fle weren nicht lange an: 
halten zu diefem Preis. 

Fred’t 9. Bartlett & Co., 
Phone Gentral 4857. 10 Wafhington Str. 


Muß iofort verfaufen: & Zimmer Cottage, an 
Union und 37. Str., Miethe $16. Madt Offerte. 
Rihard U. Koh & Eo., B Waihington Str. jajo 


Zu verkaufen: 12-Zimmer Haus, 58_ 41. Upe., 
Brid Cottage, Steinfundament, 2_ Badezimmer; 
Preis 83250, Miethe $28 Miethbe per Monat. Eigen: 
thümer Iohn Hufier:, 389 Süd 44. Upe., Ede Ban 
uren Str. fr 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridhauß, 4- immer 
Slats. 1304 Polt Str., nahe California 


de. 
17, 24m 


Weſt ſeite. 


gu verlaufen: Um Nachlak zu regeln: Kebzie Abe., 

nabe 13. Str., 50 bei 125 Fuß. Breis wenn fofort 

genommen dieien Monat $I800. Verlaufe 5 Fus. 
Hohn P. Foerfter & Co., 145 La Salle Str. 


Cottage auf der 
105 afbington 
19ına,1m 


Zu faufen geiuht: Bargain, 
Weftieite. Kommt jhnell. Bear, 
Straße. 


Berichiedene®. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld — Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Perienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwauter 
Ane., nahe North Une. und Robey Str. didoia® 


RE En —— 
ins in Chicago Grundeigent 

ie Gandeln Ignele Sidard G. Bea 

Co.. 5 Waibingtoen Etr. 16n»,2* 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 2 Cente das Wart.i 


Vatente ES hüst Gure Ydern; kein » 
tent, keine Gebühren. KRonfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:0 dis 4:0. Gpegiell: 
Spreäftunden pP Konfjultation arrangitt. Milo 
2. Stevens & Go. 163 Kanbolph Str., erfter 

loor. Xelephone: Mertet 1131. upt:Dffice: 

{bingten ir n,2° 


Dadjdeder n. |. w. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Cents das Waort.t 


Gravel und Schindelbäder gemaht und * 
Sen. 8. Eihde & Co., A a Bart eb 
3dojadi,im 
R 
u 


Euer Das befhädigt? Ahr Lönnt eim befieres 
billigeres als adır 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo 
4423 Eale Str. up Bilie: Lincoln 
Tel u : 5 = auf monat» 
elepbon: Yar I Gegen as 
liche — a. lmy2* 





Wir behandeln nur 
änner. 


= Ein Leiden, Durd) 
Rerveufhtwäcez.nastäfigung u, 
Verlegung der Gefete der Natur herbeige- 
führt, melches fih durch Rüdenfchmerz, G6- 
danfenlofigfeit, Nervöfität, Schwindel im 
Kopf und Männerfhmwäche bemeribar madt, 
vermanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung She here 


geführt, Melches früher oder fpäter jich dura) 
wunden Mund, ANusfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel— 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 

$ . Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 
Ausfluß bemerlbar macht. Durch unfere neue eleftro-chemifche Behandlung 
gehetlt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchäftspflichten. 
* z Eine Ertvetserung der Venen. ES gibi nur eine Methode 
Baricocele zur Behandlung diefes unbequemen Zuftandes. Wir mers 
& den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, jobald Sie uns befuchen. 
Derliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei. 


Die X-Straßlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10 biö 4 Uhr m. von 6—7 Uhr. Sonntag nur vd. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinie 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHICAGO, ILL. 
Dan ichneide Diejes aus, da diefe Anrnonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


ET EETYAN TE NIT NT 
CORCHICAGOTAVE: NS 


- 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 
Augen einzeln geprüft und ir« 
> ein Mangel ber Sehfraft 


urch ein paſſendes Glas auf ben 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 


die für fertige. 
bruchbänder, O. 


nr W Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige Bänder von 650 qufwärts; gute dop— 
pelte Bänder von S1.25 aufwärts. Die — ‚DBandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen it frei. Cin gut pa if en: 
de8 Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 
Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Abends. Sonntags von I Vormittags 
bi3 7 ihr Abends. 
Wir derlaufen Leine 
Pünder in einer Ayo 
Athele; Talien Sie ich 
nit irreführen. Une 
ſere Fabrit und An— 
paßzimmer find im 6 
Stod. 


MILWAUHMEE Av£ 
—— COR. CHICAGO ANR. 


fa* 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stori. Neömt Elevator, 


EIER HAFEN INH O! — 


Dr. H. C. Lemkes 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befißt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
E3 ift ein wichtiges, zuverläffiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen jchmerzhaften Entzündungen, geiämwollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ich aleich, 
wo die rheumatifchen Schmerzen fih) am Körper feitjegen, es wird Lin- 
derung Jchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn diefes Electric Li: 
niment befigt eine merfwürdig burchdringende Wirkung, ja es tft ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt hat, imo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei Aukerligen und innerli- 
chen Schmerzen, wie die Anmweifung auf jeder lafche anzeigt. Diefes 
Electric Liniment ift in Wahrheit ein Retter in der Noth. 

ragt in Apothelen oder fchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 
Agenten verlangt. 
III 
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LAITH TITTEN IT II 


HEISSEN HUT HT 


24fb fa* 
IHR 


Gegen Nieren-Leiden umd 
ER  Dlafen: 


Katarrh. 
Seilſt alle 
Entleerungen in 

48 Stunden. 

Jede Kapfel 

trägt den 

Namen 9” 
ütet Euch vor 
achahmungen. 


— — — —— 
1803, 10,* 


Bruchleidesndes 
fowie ale an Rafüms 
mungen des Rüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten politiv 
geheilt. Brudbäns 
der, 300 verichicdene 

() — Sorten, Leibbinden für 
wachen Leib, Mutter⸗ 
äden, fette Leute und 

Rabelbrüche Summiftrümpi: für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, Tünitliche Beine u. ij. wm. — 
Bruhbänder 5O Cents und aufwärts. Beionders 
—2 ich mein neu erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt in 

der deutfchen Urmer. Es 

ft das ficherite. bequemtite 

und bauerbafteite, melche: 

Tag und Naht ohne 

Shmerz getragen wird 

und eine fichere Seilung, AI 

erzielt. 


Dr. Robert Welfcert, 


Fabritant, BO Fifitb Ave, made Randoiph* 
Str. Spezialift für Brühe un Ber 
— en bes Aabrpert, Auch Sonn: 
tags » — bis 12 Udr. — Damen werden von einer 
ame bedient. 6 Privatzinnner zum Mrpafien. 


Borsch 


Be. 215 Dearborn Er. 


Genaue Unterfudung vor. Augen und Anpal- 
en bon Släfern für alle Mängel der Eebfraft. 

nfultirt ns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Vearborn tr. 


Möfeb,didef grgemüber der Roft-Dfiter, 


LT 


4. — 
Abendpoſt, 
Barum dem Herr Batdıdor dem 
Sherichdeier fei’ Biere net 
geſchmeckt han. 


Humoresfe in weitpfälzifch-Saar= 
brüder Mundart. 


Un eme fcheene Augufchbbag hat der 
Herr Bafhbor, der in eme Ort net 
weit vun der Saar fei’ Nefidenz hat 
e Sihbaziergang no eme Noochberdorf 
gemacht un iß do aadh an de Beamte: 
heifer vun der Grub vorbeiftumm. Vor 
eenem Haus mar «e feheener Planz- 
garte mit allerlei Kichegemies: Peter: 
fing, Kappes, Anbiftge (Enbdivie), das 
abbeditlichjchd amer mar das Schba= 
lierobft. Do hann arad an de Zaun: 
latte e pagr junge Bierebeemder ge- 
ſchdann mit Biere, wie fe net emol der 
befannt ariehifh Moler Zeiris fchee- 
ner hätt mole kenne. Sie ware fo did 
wie e Holzmacherfaufcht fcheen gääl 
un € jerer, der fe gefiehn hat, hat bei 
fich gedentt: Gewirre noch emol, hettfch 
de numme e paar bun denne fcheene 
Biere. 

So if e3 aa dem Herr Pajchdor 
gang. Er if fchdehn geblieb, Hat die 
Biere betradht un hat gefchbiert, tie 
ein ’3 Waffer im Maul fammegelaaft 
iß. Sei’ Haushälterin, die Kreszenz, 
hat gefchdern aus dem Paargaarte 
aach Biere gebradt un dem Herr 
Paſchdor zum Deſſert vorgeſetzt, ſie 
waren aach ſcheen dick, awer lang net 
ſo abbeditlich wie dem Oberſchdeier 
ſeine. Wie der Herr Paſchdor ſo do— 
ſchdeht, kummt grad deHerr Ower— 
ſchdeier de Gaarte her, direkt uff den 
Hochwirdige Herr zu. 

„Ei, gun Da, Herr Paſchdor, wie 
geht's Ihne?“ 

„Guten Tag, Herr Oberſteiger! Mir 
geht's ſoſo lala, nur das Fett macht 
mir etwas zu ſchaffen. Ja, ja, die lei⸗ 
dige Korpulenz. Eben mache ich eine 
Obſtkur durch, die mir der Doktor ver— 
ordnet hat. Sie ſoll, den Blutumlauf 
befördern und beſonders für einen na— 
turgemäßen Stoffwechſel ſorgen.“ 

„Ja,“ ſagt der Oberſchdeier, „etwas 
beſſeres wie Obſt für e gute Effnung 
kann mer ſich net denke. Mir hat das 
immer geholf.“ 

„Ihnen, Ihnen, Herr Oberſteiger 
— das glaube ich. Wenn man zum 
Beiſpiel ſo ſchöne Birnen hat, wie Sie 
da, da kann man erſt eine Obſtkur 
richtig durchmachen.“ 

„Die Biere, meinen Se, Herr Pa— 
ſchdor? Das ſinn die erſchde, die die 
Bäumcher dra'en. In acht Dag ſinn 
ſe reif un da ſollen Sie die erſchde da— 
von krie'n. Ich ſchick Ihne e Kerbche 
voll, Sie kennen ſich druff verloſſe!“ 

Do druff hat der Herr Paſchdor 
dem Oberſchdeier die Hand genn, hat 
em ſchun im voraus for ſei Gefällig— 
keit ſchern gedankt unn iß fortgang. 

Wie die acht Dag erum waren, hat 
der Oberſchdeier e Kerbche voll der 
ſcheenſte Biere gemacht un hat ſie dem 
Noochber ſei'm Pittche genn, er ſoll ſe 
dem Herr Paſchdor bringe. 

„Vergeß awer net,“ hat er dem 
Biebche noch ertra ingebremft, „ dem 
Herr Pafchdor fe faa’n, ih bat em 
qute Abbebit winfche, un bie Biere fol 
len em mohlbefomme!“ 

Das Vittche drolit fich fort. Wie er 
awer an's letihb Haus vum Dorf 
fumm if, do hann bo e paar annere 
Buwe „Zennesfzujmafleh“ (ein aus 
franzöfifcher Zeit herrührendes Kin⸗ 
derſpiel) geſchbielt. Do iß das Pittche 
aach e bische mitgeſchbrung, im Hof 
awer iß er geſchdolpert, ſei Kerbche iß 
em aus dem Aarm geritſcht und die 
Biere ſin erausgefall — grad uff de 
Miſchd, e Deil devun iß ſogar in die 
Miſchdkaut geblumbſt. 

Na, die annere Buwe hann em ge— 
holf, die Biere widder uffſehebe, aus 
dem Miſchdbumbel erausſefiſche un 
mit Pitſchelcher Gras ſo abſewiſche, 
daß ſe wenigſchdens einigermaße ſau— 


wer waren. Das bische Naß, wo dran diefer uralen 


war, hat ſe net weiter ſchenirt; im 
Kerbche werren ſe ſchunn drockne, hann 
ſe gedenkt. 

Wie des Pittche zum Herr Paſchdor 
kumme iß, hat der gelacht wie e Mai— 
käwer. Hochwürden hot dem Pittche die 


— —— 


TITTEN ENTER 
ß v 


” 


;hicago, Samitan, Den 24. März 1906, 

ihrer Schlauheit mit bem Strafrichter 
recht oft in unliebfame Berührung 
N — —— bringen, iſt nicht wunderlich. Ein Bei⸗ 
ra A el) [piel dafür, wie dad Charatterbild ei- 
— —— | TIEB inpiichen Zigeuners fich unter ber 
Lupe des Pplizeimagped ausnimmt, 
- — A bietet Nr. 675 des Zigeunerbudhes, ıvo 
— — heißt: Pr * m ..., Ulrich 
r - rg, tathofifch, h 
97 PINS eorg holiſch, ledig, Zigeuner 

| 


AL 


Schaufpieler, Mufiter, Schirmmacher, 
Geiltänzer und Kräuterfammler, ges 
boren 17. Februar 1874 auf ber 
Durchreife der Eltern in Deutenhau- 
fen, Sohn der Mufitereheleute Georg 
und Anna $.... Er ift 1,70 M. groß, 
unterjegt, bat bünne, bunteldlonde 
Haare, niedere Stirn, oberhalb der 
linken Augenbraue zwei je 2 Cm. lange 
gerade Narben, am rechter ilnterarm 


LAHONT, CORLISS & (O., vorne eine kreisförmige Narde, daſelbſt 


eu. t. : SERERTREN ' 
2 un Din. WE Don ‚ein Herz eintätowirt, am linfen El- 
2jan,Didyfa,3mo | 


0 * A 
Trade Mark. 


Garantirt zweimal fo ‚„eit zu reichen, ala 
Vaite oder flüffige Ofenmwichie. Gibt fofort 


einen brillanten Glanz und 
brennt nicht ab. 


Freie Probe berfandt, wenn Yhr an 


Devt. 66 fchreibt. 


bogengelent einen Stern, am linken 
Unterarm vorne R. H., einen Dolch 
Sigeunerieben. | mit Athletenhantel und einen Aranz 
— | eintätomwirt, am Rüden eine freuzför- 

Die Zeiten romantifcher Schiwärmes | 
rei für die fchwarzlodigen Gejellen, die 
im engen Blaniwagen rafilog durd) das 


mige Narbe. Heimath und Staatsan- 
„gebörigfeit unbefannt. ft megen 
13% Zootfchlagsverfuchs, Hehlerei, Meute: 
| Land ziehen und ben Bauern Die rei, Bedrohung, Unterfchlagung, Land- 
| Hühner ftehlen, fiheinen univiebers | ftreicherei, Falfchmeldung und mehr- 
| bringlich vahin zu jetn. An die Stelle ' mals megen Diebltahls, Betrugs und 
| bes Dichters, ber ſich noch vor wenigen Bettelns beſtraft.“ Ein ſolcher Kerl 
Jahrzehnten in poetiſcher Verklärung kann ſelbſt dem Stammgaſt von Brau— 


weiler noch als 
dienen! 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


rothe Büdelche e bische geflopft unn | 
die Mreszenz hot em gleich e Butter- | 


ichmierhe mit Hannsgetraumefchelee 
oiwe druff gewe miffe. De Herr Pa- 
Schdor, der, was Effe unn Drinfe an 
belanat, Fortichrittler mar, hat gleich 
enni vun de jaftigfchde Biere aus dem 
Kerbche herausgelanat un bot fe mit 
der Schal gäh. Denn die Pomologe 
fa’n jo, mer mißt des Objt mit ber 
Schal geniehe — nadierlich ſoll mer's 
vorher geheerig wäſche. 

Do dran hat der Herr Paſchdor 
awer net gedenkt. Er hat die Bier mit 
dem Grutze gäß und weil ſie ihm in 
ſeiner Hitz ſo gut geſchmeckt hat, ſaat' 
er zum Pittche: 

„Da, mein lieber Knabe, Du ſollſt 
auch eine von den guten Birnen haben“ 


dieſer Shmu: i 
nicht genug thun konnte, tjt ala ment- 


ger liebevoller Beobachter der beutiche | 
miptrauts | 


Gendarm getreten, dejjen 


nomadijirenden Schmußjinfen | 


Icher Polizeibli£ für jeden Verjtoß ges | 


gen bie geltenden Gefegesbeftimmungen 
geſchärft iſt. Wie wenig ſich die nüch— 
ternen Berichte der rufsmäßigen 
Sicherheitswächter mit den Phantaſie— 
gebilden des weltfremden Poeten 

Einklang bringen laſſen, und welch' 
geringe Aehnlichkeit 


des Hintertreppenromans der wirkliche 


Bigeuner bat, das erfahren wir aus 
dem fehr forafältia angelegten und 
ausführlichen „Siaeunerbuch“ der fü= 
niglichen Polizeidirektion in München, 


in | 


mit dem SHelden | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


beilen Inhalt Prof. Andre fürzlich in | 


einem in der Münchener Anthropologis 
Then Gefsllfchaft aehaltenen Vortrage 
über die Zigeuner Baierns näher er: 
läuterte. 

Die bairifche Polizei, die befonders 
reiche Gelegenheiten hat, das fahrende 
Bolf zu beobachten, hat fich die Mühe 
nicht verdriehen laffen, nicht weniger 
ala 3350 Zigeuner auf ihre privaten 
und „nationalen“ Eigenthümlichteiten 
zu prüfen und in jtedbriefartigen Bio- 
graphien jorafältig zu charakterifiren. 
Die auf diefen Wege gewonnenen Er: 
gebniffe dürften auch für die meijten 
in anderen europäifchen Qändern ums 
berziehenden Zigeuner zutreffen. \n 
ethnographifcher Beziehung intereffirt 
zunädft tie Ihatfache, daß Banden 
bon reinen Zigeunern faum noch bor= 
fommen. Die ftrengen Polizeimaß- 
regeln, die bereits feit längerer Zeit in 
Deutichland eine Zufuhr unverfälfch- 
ten Zigeunerblut3 aus Ungarn und 
den Baltanftaaten geradezu unmöglich 
machen, haben allmählich dazu geführt, 
daß die Vermifchung der Banden mit 
den zahlreichen fie begleitenden beut= 
fen Landjtreichern niedrigiter Sorte 
fi in der Haut- und Haarfarbe im— 
mer deutlicher bemerfbar macht, und 
nicht fo felten mehr wie früher findet 
man unter ihnen ausgefprochene 
Blondköpfe. Eine weitere Folge diefes 
Verfchmelzungsprozeffeg wird ohne 
Zmeifel fein, daß Die Zigeuner, bie 
bisher recht zäh an ihren altherge- 
brachten Gemohnheiten ug» ihrer 
Sprache feitgehalten haben, u in die— 
ſer Beziehung ſich zu einer weiteren 
Anpaſſung bequemen werden. Ob dieſe 
freilich in abſehbarer Zeit ſo weit ge— 


hen wird, daß ſie ſich zu der Grund— 


lage unſerer ganzen Kultur, zur Seß— 
haftigkeit, bekehren, erſcheint mehr als 
zweifelhaft, da bekanntlich bisher alle 


| 
| 


| 


| 


ftrahlendes Vorbild 


m——— 
ra Beite gegen Roeumatismus — Timer & 
) d Rezept Nr. 2551. Berübmt wegen feiner 
Aächlichen Heilungen. 
Fe 


„Moſelhumor.“ 


Trotz des ſchlechten Ausfalles der 
1905er Weinernte iſt den Moſelanern 
ihr feuchtfröhlicher Humor noch nicht 
gusgegangen. Davon ein Pröbchen: 
In einem durch ſeine herrliche Lage 
vielgenannten Städtchen der Unter— 


moſel befindet ſich im Erdgeſchoſſe des 


Rathhauſes ein feſtes Gelaß, deſſen 
Außenſeite des Nachts auf blendend— 
heller Laterne das jedes Bürgergemüth 
mit Ruhe und Vertrauen erfüllende 
Wort Wachtlokal zeigt. Hier hält be— 
ſtändig kLin Wächter der Nacht treue 
Wacht. Wer obdachlos umherzieht, 
hier wird er für einige Zeit ſeßhaft 
gemacht; aufgefangene Gefepesverleter 
müſſen bier warten bi3 zur endgilti- 
gen Einlieferung ins Kantonalgefäng- 
niß; von hier au werden die Brände, 
die ausbrecgen, weiter gemeldet; bier 
ift der Schlüffel zum Spritenhaus 
ufw.; furz, jeder Bürger erfennt die 
Wohlthat diefes LZofales an, wenn er 
auch vielleicht felbft einmal dort kurze 


| Zeit „bef5äftigt“ mar. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


4 
{ 
i 


| 


{ 


Berfuche der Regierungen, fie anzufies | 


ruhelojen Wandertried 
Nomadenſtämme kläg— 
lich geſcheitert ſind. Vorläufig haben 
die in Deutſchland umherziehenden 
Zigeuner es ſich genügen laſſen, 
Sprache ihrer zweiten Heimath zu er— 
lernen und zum großen Theil deutſche 
Familiennamen anzunehmen. Mancher 


deln, an dem 


die | 


Yn diefem Gemacd find auch, para= 
demäßig aufgepflanzt, die jech® Böller 
des GStädicheng, deren Beruf es ift, bei 
feierlichen Gelegenheiten mit ehernem 
Munde einzuftimmen in den allgemei= 
nen Jubel. Da, in einer fehneidend 
falten Yanuarnadt fehlt einer der 
Böller. Er fehlte um Mitternacht, um 
9 Uhr war er noch da, das tft feitge- 
ftellt. Entfegt zählt der wachtſtuben— 
dienfthabende Wächter die Häupter jei- 
ner Lieben, es ijt nicht zu bezweifeln, 
es fehlt ein theures Haupt der „Raben 
föppe“. Rafch zieht er feinen Mantel 
an, die Diebe zu verfolgen; aber ach, 
an diefem Kleidungsftüde find fammt- 
Yiche Knöpfe abgefchnitten. Und jeit 
jener That erbröhnt fat jede Nacht um 
die Geifterftunde von irgend einer ber 
die Stadt umgebenden Feldfuppen ein 
Bölerfhub. Die ganze heilige Her: 
mandad ilt in fieberhafter Ihätigfeit 
und Aufregung; wenn Worte fich jo- 
fort in Ihaten umfegen Tießen, die 
Urheber diefer alle Autorität verhöh- 
nenden Schüffe wären längft geräbert 
und gepiertheilt. ber leider fann 
man auch an der Mofel keinen hängen, 
den man nicht hat. Und fo wurde mwei- 
ter Salut gejchoffen. 

in einer der Faltnachtsnächte aber, 
in der die Herren Wächter gerade jo 
feft fchliefen ald zur Zeit des Raubes, 
wurde der Böller feinem Wachtlofal- 
heim zurücgegeben. 

— er — 
Die Millionenpartie. 


Aus Nenedig murde vor Kurzem 


Schmidt, Hofmann und Meyer ivird | gemeldet, daß dort ein Paar auögeho- 
wenig davon erbaut fein, zu hören, | ben wurde, Das fi die jehöne Stadt 


daß fein ehrliher Name in Ddiejen 
Sippen bejonder3 beliebt und verbrei- 
tet ift. Nicht weniger ala 265 Mal fin- 
det fich unter den bairifchen Zigeunern 
der. fcheinbar fo echt deutſche Rein- 
harbt, 116 Mal ein Winter, während 
anderfeit3 zahlreiche böhmifche, ma= 
anarifche, tichechifche, Franzöfifche und 
fpanifche Familiennamen daran. erin= 
nern, mit welcher zufammengemürfel- 
ten Gefellfichaft die batrifchen Behörden 
e3 in ihnen zu thun haben. Eine An 
zahl von Ziaeunern verfügt über drei, 
bier und noch mehr Namen, deren Ur- 
[pruna oft gar nicht zu ermitteln ıft. 


Der Religion nach find die meiften | 
fatholifeh; es iit bei ihrem Charatfter | 


— un gebt dem Pittche aad} enni, amer | faum anzunehmen, daß diefes Chris | 


enni vun de klennſchde. 
Das Pittche macht ſich gleich dran, 


ſtenthum etwas anderes als einen rein 
äußerlichen Firniß darſtellt. Mit Vor— 


ieht awer zuerſcht ſei Meſſerche aus liebe laſſen ſie ihre Kinder mehrmals 


* 
dem Sack un ſchält die Bier. 


taufen, um von ſchlichten Gemüthern 


„Ei,“ ſaat der Herr Paſchdor, „ſo Pathengeſchenke für ihre Sprößlinge 
gute Birnen ſchält man aber nicht, die einzuheimſen. Auch ihre ehelichen — 


ißt man mit der Schale!“ 
„Ja,“ ſaat des Pittche, „das dät 


eich jo aach, awer die Biere ſinn mer 


vor' ere halwe Schdunn uff de Miſchd 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


unn in die Mifhobumbel gefall un | 


numme enni ik im Serbihe leie geblieb. 
Weil ich net wech mellt des war, hann 
ich emol meint gefehält. Die, mo Gie 
geß hann, Herr Paſchdor, iß net im 
Kerbche leie geblieb.“ 

Do haft der Herr Paſchdor des 
Pittche geholt un hat en vor die Dier 
geſchmiß; das Kerbche hat er no ge— 
worf un das Pittche hat, wie er ſich 


‚fortgemacht hat, grab noch fo ebbes 


gebeert wie: „QWVerfluchter Zausbub, 
hol’ Did der Satan mit Deinen 
Stinkbirnen!” 

Der Herr Pafchbor amwer hatt genug 
vum Oberfchbeier feine Viere; er hat 
fi) mit Karlabader Salz geholf, das 
em jei Areözenz aus ber Abbebeef ge- 
holt hat. 


oder vielmehr unebelichen VBerhältniffe 


bemweifen, daß fie dem fatholifchen Sa= : 


frament ver Ehe wenig Vebeutung bei- 
meflfen, ja joggr. e3 meifterlich verjte- 


ben, den deutſchen Zivilſtandsgeſetzen 


ein Schnippchr x zu jehlagen. Unter den 
angegebenen Bejchäftiqungen überwiegt 
die Skhirmfabrifation, ein uraltes 
Zigeunerhandiwerf; andere beliebte Be- 
rufe find: Mufiker, Kautfhuf- und 
Schlangenmenſch, Bauchredner, Pfer— 
dehändler, Kammerjäger, Kräuter— 
ſammler, Bärenführer, Keſſelflicker 
und —.Bettler. Als ſolche verſchmähen 
ſie natürlich auch den Diebſtahl und 
Betrug nicht, der in den mannigfaltig— 
ſten und verſchmitzteſten Formen aus— 
geübt wird, häufig unter Ausnutzung 
der Furcht und des Aberglaubens der 
Landbewohner, wie denn die Zigeuner 
auch heute noch mit großem Erfolge 
nach Art der Viarda Wahrſagerei und 
ähnlichen Hokuspokus treiben. Daß 
diefe unfozialen Eigenſchaften ſie troß 


der Lagunen ala Terrain feiner Hei- 
rathsſchwindeleien ausgeſucht hatte. 
Der Urheber der Verhaftung, ein Ber— 
liner, iſt ein zweiundzwanzigjähriger 
Student der Jurisbrudenz Ignaz 
Str. Der hoffnungsvolle jungeMann 
las vor kurzem in Berlin folgende 
Annonce: 

„Venetianerin mit einer Million 
Mitgift ſucht Gatten. Studirter 
Deutſcher bevorzugt. Zu erfragen un— 
ter H. S. J. poſtlagernd Venedig.“ 

Das runde Milliönchen reizte den 
Bruder Studio, und er bat ſofort un— 
ter der angegebenen Adreſſe um nähere 
Auskunft. Nach drei Tagen ſchon er— 
hielt er ein Briefchen folgenden In— 
halts: „Wenn Sie der Sache näher 
treten wollen, müſſen Sie nach Vene— 
dig fommen. ch wohne im . Hotel 
Vittoria. Thereſa Lambrecht.“ In 
der Freude ſeines Herzens ſetzte ſich 
der heirathsluſtige Etubent jofort in 
den Zug, der gen |talien fährt und 
traf am 20. Yebruar in Venedig ein. 
Sn dem angegebenen Hotel fand er 
feine Therefa Lambrecht nicht vor, 
mohl aber ein neues Briefchen von ihr, 
in dem fie ihn für 3 Uhr Nachmittags 
zu einem Stelldidein auf dem San 
Marco-Plage einlud, unter genauer 
Angabe der Erfennungszeichen. Auf 
dem Plate traf Str. ein ſchwarzbrau— 


ı nes Meiblein in mittleren Jahren und 


einen hochgewachfenen blonden Mann, 
der fi John PBustalier nannte und 
foeben erjt aus New Orleans einge- 
troffen fein wollte. Zu feinem Leib- 
mejen erfuhr ber Berliner Yüngling 
bon ber Lambrecht, daß die angebotene 
Milionärin nicht in Venedig, fondern 
in Irevifo in ber Billa Armann woh- 
ne, und baß er daher noch eine Kleine 
Reife nahen müßte. Diefe Reife woll- 
ten Therefa und John mit ihm aber 
nur Dann antreten, menn er bereit 
märe, ihnen ihre „Außlagen“ für 
Kortefponbenzen, Reifen uf. mit 200 


uhr m) r L PR 


Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


en 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


init Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertHeilt, 


I 


— — — — — — — —— — 
ö— e—— —— — — — — 


Ecde Madiſon Etr., 1 Treppe bog. 


Die Sranfheiten der 


Männer bezwungen., 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be> 
bardlune und möglichit jehnelle Kuren 8 
für alle Spezial-Krankheiten und N 
Schwächen der Männer. — 
und frühzei⸗ 


Nerdenzertüllung e 


durch irgend einellrfache herbeigeführt, 
eheilt. Gebt Eure Manresfraft nidt 8 
B leicht auf, fihert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al Mann zu 
handeln. meine Behandlung 


I Dur 
A arantire ich — zu thun. Ihr wer⸗ 
Met zufrieden fein. 


vergrößerte 
Adern und 


Krampſaderhruch, 


le En ftodendes Blut verurfachen viele Qua⸗ 
Ion und Befürdktungen. Sie führen zu Schwäche 


und Siedhthum. Meine 


Kur für foldie Zuſtände iſt fchnel, ficher und beftimmt, Neberzeugt Euch 
felbjt, bevor Ahr anderswo um Behandlung nachfucht. 


Waferhrud),. 


Venn Fre Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
follter Tbr_ mich fofort auffuchen. Ich_babe die Macht, 


NWaflerbruch ganz bejttimmt und für immer in wenigen Taaen zw beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei: 
den hat nicht ihres &feichen. Davon tanın ih Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Keriufle 


irgend welcher Mrt kdann ich ſchnell und 
im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei— 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt 


beweiſen werde. Duldet 


nicht, daß ſie Euxen Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


Pſul; Vergiſtunß 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung 
genommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


ſchaell und gründlich jede Syur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ge— 


fund made, ir 
Bejucht mich oder fehreibt; 


ic) 


ie eı dem Auftreten dDiefer fchredlicien Krankheit h 
werde Euch über alles über Diefe aubers 


par. 


ordentliche Kur der anitedenden Blutvergiftung fagen. 


Striklar, 


Nenn die natürlichen Abtührungswege des MWafferd berengt 
* oder verſtonft ſind, ſoltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 
unſicheren und ſchmer-haften Behandlung unterwerfen, 


bevor Ihr meine 


neue überlegene Bebandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 
bequemlichkeiten und Leiden iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 


un 


macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, 


geſund, und in jeder 


Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an 


mich zu ſchreiben um freien 


Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 
Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 


kommt oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. 
rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher ge⸗ 
Eine freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkun— 


werde ich Euch ehrlich 
und zu werden. 


Dann 


digung koſtet Cuch nichts und mag Euch auf den Weg aur Geſundheit füh— 
ren. Eine Kette leiſtet nicht mebr Widerſtand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn um— 
brauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenſtellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


‘ ‘Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, B 
a 195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wakafh Avenue, 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


— 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 5330 Nachm.; Dienſtags und Freitags von 9 


Norm. bis 8 Abends; Sarıftags von 10 bis 1. 


Lire zu bezahlen. Wenn einem eine 
fichere Milton in Ausficht fteht, kann 
man jchon 200 Lire Trinfgeld geben, 


und jo bejfann fich unfer Berliner fei- | 
ı riren jeden no 


nen Wugenblid und gab in jeinem 
Enthusiasmus fogar noch etwas mehr 
als 200 Lire. Darauf verabrebete 
man für 5 Uhr eine Zufammenfunft 
am Bahnhof, von dem auß man nad 


Irevifo f m die Million | ei uns 
Sruuitn jahren tmolie, won Die ZU Vehrte's Deutihe Mpsthete, K4L hp Sin: 


zu erobern. Der Jüngling war pünft- 
lich zur Stelle, aber die braune Lam: 
breit und der 
aus Nem Drleans liehen 
blicken. Mit echt deutſcher Gründlich— 


feit und Geduld wartete der Berliner | 


bi3 tief in die Nacht hinein, und als 


der Morgen graute, war er noch im= | 


mer oder Schon wieder da, um bie 
Süge nach Trevifo abfahren zu fehen. 
Da entfchloß fich der betrogene üng- 
ling endlich, den deutichen Konful von 
feinem Mipaefhid in Kenntniß zu 
ſetzen. 
gelang es dann, 
chen bei 
entdecken und feſtzunehmen. 


EE WO CHAN’S 
* Verühmte chineſiſche vegeta— 
biliſche Nittel 

China wachſen 

Probe ſeit vielen 

derten beſtanden, und 

Bweifel in Bezue auf ihre 
wunderbare Wirkſamleit iſt 

befeitiat. Diejenigen, die an 

S bartnackigen und lomplizir⸗ 

tlen leiden, die 

idlichleit 


die nur in 
baben die 


aller 


wunberbare 
hunderte 

u und ihr 
ten, zu umterfuchen. Neine Exp I 

der Bebllchiäge. Bofttive und nachha e Res 

ıltate aarentirt. Aonfultation frei. Spreht dor 

oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 

Viod3 fübliH dom Muditortum. 


9 518 Sonntag, 9 bis 


91% 
Stunden — 9, i - 
3ma ſadie 


Leidet Ihr an den 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und ſchielenden Augen, dann lſommt zu dem 


thränenden 


woblbetannten deutſchhen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 


Er wird Euren Augen 


ſer, Arzt und Wundargt. 
den 


Glaͤfer anvaſſen oder ſie bebandeln zu 
niedriaſten Vreiſen. Gläſer 
Ehren», NRafen» und Nehl-Qeiden miltelſt der 
sueten Methode alle furirt. Unterfuhung fzei. 
Dr. RAMSER, 
456 Miiiwaukee Ave. 
ze nahe Chicago Mbe, 2 
Ho dus Rab und die 
fi$ Drehen. Corehitunden: 
9 .orm. bi3 8 Uhr Abds. 
Sonntags 9 bi3 3, 
1ay,ja* 


SCHROEDER, 


250 Beh Diviſton Str. nabe 
ochbahn. —— für gut 
itzende Zähne. et und auf 
märi3 (örüdenardeit‘, Goläfcos 
en tchmerzl. Ausziehen, Gold» und Eilbewiül 
Bingen . balben Preis. Gonntags ofen, 
Ue &irbeiten asrantirt. momilg® 


Kealteich’'s Bruchband 
Bält den Brud und 
ftärft die Baudiwand, 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glaxf Sir, 


3id,fa,di,do* 


; Nächte i 
urd nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
$2.50 


geheimnigoolle Mann | 


ſich nicht 


Den Bemühungen der Polizei 
das Schwindlerpär-⸗— 
einem Zimmervermiether zu 


Jabrhun⸗ 


anderer | 
ite fpotteten, find erfucht | 
Peband» | 


$1.00 aufwärts. ! 


. _BJEIE, 
Lichter | 


worLo's 7 


— — — — — — 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafen*® 


Pichtig Tür Männer. 


Woͤnn Slerzte oder Arancien Euch nit helfen, 
berfircht unfere ficheren, errrobten Herlmitici, 
melde niemals feblfhlagen in folgenden achei» 
men Stranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 lur 
jo bartnädigen Sal von ae» 
beimen Sranfbeiten und Urin-Qeiden. Preis 
$1.00 rer Flafhe. — Doltser Tuder'd_ Mut Eye» 


| cifte Turirt Mlutvergiftung in allen Stadien. — 


Treis 82.00 p. Fl Me Vest. DeBois vaſtilles 
Vigorateur heilen Männerſchwäche Glafloſe 
Nervöſität, Satz im Uxin, Melangolie 
Preis 
— Die obiaei: 


S1.00 die Ehadtel, 3 für 
baben. — 


iind nur be a1 


Heilmittel 


Srrak:, Gbicage, IH. 13matt ti 


9 


Dr. J. YOUNG, | 


Eprzial-Arat für Augen-, & 
Ohren⸗, Naſen- und Halsleiden. N 
bandeft diefeiben ariündlih und 
ichıreli bei mäß. Breifen u. Tchmeralos. 
Hartnädiger Nafentatarrh, Schwer» }} 
hörigfeit umd Kropf oder Tifgals nach 
neuelier Detbode furirt.—stünftlihe Mit 
een; Brillen angepakt. Unterfuchung ır. 
Re frei, Dffice: 261. Lincoln !ve. — 
Stunden: 9-11 Rorm.,. 24 Nadm., 
9—8 Abends. Sonntaas 8—-12 Vorm. 


HEUMATISMU 


abjolnt geheilt dvurh Shrage’s 
$1,000,000 Rheumatic Gure. 

Viele Iabre im Marlt. Taufende von Heis 
lungen. Keine isehlichläge. Wird in_der gaıt- 
zen Welt verfauft. Die fchiverften Yüle aus 
irgend einer Urfadhe oder bon irgend welder 
Dauer gebeiit, _sreies Buch über Heilung von 
Reumatismus, fomwie Zeuaniffe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Webiter Ave., Chicags. 
1137,mijafon—15ma 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt. aufgehaltene 
monatliche Verioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrütdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 

u folut ficher, Zaufende der barts 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.0. 
Flüfftg, $3.00. Cpredht dor odes 

„N fchreibt um freien Rath. 

Dfficenunden don 9—5. Conntag3 don 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bünmer 605, 185 Zearborn Str, Chicago, 

6m,Im 


Eyezlafit_ für Männer! Ya Beil 
Nerven » Shwäde. Blutbergiftung 
7 and Äbnlie Leiden, u. alle Kranlı 
‚ beiten und Echmwäden der Männet 
RN unter Garantie. Rath frei in der 
Dfrice oder ber ebizin $1 

Dr rt. Ins, Bennett, 
\, & 2. hen t .. u B n- 
neben Siege ooper’3, 3, Flur. —Spre ns 
ben don 3'@mL Dis 8 Mabd.. Commiags 10-13 


DR. KLEENE, 


Chren-, Raien- und Haldarzk. 
Etunden Viorgens 9—11, Ubendg 7—9 Uhr 
&:röder Gebäude, Dilmaulee u Gpicags 1 

18ag.deiwe. 


EBITA! 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzie diefer Anftali find erfahrene beut« 
Ihe Trezialiften und betradten e& als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenſchen fo Ihnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle en 
Krantdeiten der Münner, Ärauenlciden und 
Menitruatisusftörungen ohne D Hauts 
trankheiten, Dir von Selbitbeiledung, verlo · 
reue Mannb etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale lung ben 
Prüchen. Krchd, Tumoren, VBericocele etc. Kon« 
fultirt uns bebor Ihr beiralbet. Bern ia, 
laziren wir Patienten in unfer Brih tal. 
tauen werden bom Syrauenarzt (Dame) De» 
dandelt. Behandlung infl. Medisinen 
Rur drei Tollard 

= Monat. — Schneidet dies aus — Stunden: 

Ur Morgens bis 5 Ubr Abends; Zonutags 
10 5i3 12 Uber Sermitiags, 





Waihburns Gold Medal beites Patent-Mehl, per 2415 Pfbd.- 


Wenn Ihr Diejen Koupon ansichneidet und am 


Hl 


Montag im 


Grpcery: Department abgebt. 


Großer Berlanf 
Kleider: und 


Ein riejiges Lager von neuen Kleideritoffen, Seiden- 
Breiie find Die 


ftoffen; 


von Frühjahr: 
Seidenitofjen. 


und waichbaren Kleider- 
niedrigen in Chicago. 


Montag und Dienstag. 


un 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. 


Möbel, Teppiche, Rugs, Spitzen- 
gardinen und Haushalt-Waaren, 


mn 


—ñi 


u 


u 
—1 —— ———————— — — 


“4 


| 


J Weiße japaniſche 


J mManneryemden. 


London Gran, 


im 


3 
38 


Armure Suiting allen neuen populären 
Krübiabrs starbeit, Zoll breit, CergeGra- 
nit feine Twill Seide Finifh Senrictta, in 


al lien Farben, qu f 10c BE 
vährend dieſes ufs — 50e 
i N md Overbplaid 


voll. franz. Serges 
vollene ‚feine Dualitüt 
5 . 


Gbeds, 403 
Relro Ye, ferne rı 
Tanamas, 
Sertb, 3 
Ehirion — 4 Soll breite € 
Eolieimes, Dop SEarU Alten, fran 
Zaffeta Twill Bı nella, 
Chiffe on 5 
Sorte, ; 1.00 
Feine ihwar; e 38⸗ 
zöl —— inwoll. 
Batiſte, 


breit, 
Serges, 


500 


Zoll 
Clay 


Serges, 40 
Panamas, 
Veiling, doppelte 
Warp Sicilian, gut soc werth. zu. 
436ll. ſchwar ze Chiffon, Yanama, Grepe 
— 10351. Poplin, 4431 Melroſe, 
zöll. Armure Tuch. A4söll, Ghiffomt oile, 
12. Rorana, miraends unter $1 7 
% 
‚Seide, 27 -„poll breit, exirı 
Dualität, die Tich gut waſ hende 
iebt und ftreckt ſich nicht, gut 300 
während dieſes Vertaufs 


Kın 


ichivere 
Sorte, 
werto, 
ae Iaffeta Seide, 27 
Tocht, garantirt dauerbaft, in 


Selfedae ge 
mwoben, die weiche oder raufchende 6 9E 
Speie, Wwerid SL, ä..-.censunnrsnnnee )* 


Schwarze Pean deSpie, 36 Zoll breit,ihivere 
Qualität, dDoppeltes z —58 ſehr "on 
und Ihwarz, iibera u 35 ber 
lauft, unſerPreis für dieſenVertauf. Yc 

Calico. B Qualität indigoblauer Cali— 
co, gute werth 6c per 3 
Yard, 3 

Montag Norm. don 8:30 bis 

Gardinen-Scrim. PFanch far biner 
ter Gardinen-Scrim, werth 156 die 
Nard, zu 

Montag Nacnt bon 1:30 bis 4 

Weite Stoffe. Nainloof Scyürzen = Che, 

einige ganz neue Mufter, Xinnen 
Iivertd Sc der Par * 

India Linon. Sehr ſeines India Linon, 

40 Zoll breit, Spezialwerth. gef ift zu ei— 
er große Preisermäßi pe 
an Preisermäßigung, ber 15€ 

Kleider-Ginaham. Fancy echtfarbiger stlei- 
der-Gingham, aroße Auswahl von netten 
Muſtern, geſtreift und farrirt — 
werth 76c. zu 

Eimer. 10 QDuart aa — rte 
ſereimer, werth 190. 

Männerhoſen aus 
Nammgarıı ınd jd 


Zoll breit. we 


ce) ite 
Muiter, 


gen 
m; 
. 


Finiſh 


—— geſtreiftem 
zwarzem Cheviot, ſtark 
und aut ge macht, Srößen bis 42 

satte, Muerib- S1.25, UNE. onen 74e 
Maͤbchenticider, gemacht aus guten geſtreif— 
tem und ſchlichtem Gingham, volle Bluſen— 
front, —— garn riet mit Pigque, verziert 

mit weißer En in allen Farben; > 
Alter 6 bis Ye 
used Weiche W an 
yeile "Rercales fancy C * — 
ints umd eine große Rar- 


590 und 39€ 


nerbenten, 
import. jan eh Y 
tie n. zı 


TC 


nicht in 
ben it:ie 
ritigen 
Laden. 





p — .” * .. 
honfirmalions: Anzüge. 
I 
Ein Hut vder cine Uhr frei mit jedem 
— ationsanzug zu 85.98 oder mehr. 
irmationsanzüge mit langen oder kur— 
zen Holen; die mit Turzen Hoſen ſind ge— 
macht aus fſeinen Clay Worſteds und Ser— 
09; die lange Holen Sina üge find aus 
reinwollenen Cheviots 
N veziell en Breis bon 
Stonfirmationsanzüge, aus — ae 
iteds umd Zerges, Mlter 15 bis 
we, mit Tırrzeit oder langen Hoſen, 
acichneidert ımd gefüttert. (Hut 


oder Uhr frei), Tpezielt 57.50 


100 | utzend fehr feine Qua⸗ 
lität Negligee-Hemden für Männer, gemacht 
ans bohſeinem Tuch, elegante Muſter, 
ſaced“ Aermel, Butent Halsband, hinten 
fal f Nä d 8 
aliiq — getüllte Näbte, die 31— 5 HIN 


Sorte 

Anabenhemden. 6 neue Partien Novdeltys 
Knabenbemdeit, belle und mittlere 
und eine neue Vartie importirter Fronts 


Se den, die überall 75e Aoſten, 


Kon 


wmMannerhemden. 


; stilten mittelichiver 
Swiß gerippte Damen-U ite rhemden, ein- 
ſache weiße „geformte“ Waaren, hoher 

Hals, furze Aermel, die e und = 
i > 

Kinder: Unterzeng. 357 Dutzend Jerſey ge— 

ripbie Unterbemden umd -Hojen für Stins 
Der — ia ht aute große 
orte zroße die 2 

unb 3% z ; 

Knaben— unlerzeug. 2 Kiſten Jerſey gerippte 
Unterhemden und Hoſen, rahm- und fleiſch— 
ſarbig,, ſehr feine Strübjadrswaas Ic 
reit, bei diefem Serlauf zu — 

Beer. ‘Betentleder Schmür- oder Knopf: 

huhe für junge Mädcen, doppelte über: 


— ide Sohl 2.00, 
chende bien, werthb $2.0 1.39 


zit 
Schuhe. buienileder oder 
fie Sinaben, Schnür: — 
neue moderne Leiſten, werth 
823 


eauie. 


Damen-Unterzeng. 


zici Kid Schuhe 
—— -Fucon, 


1.79 


Weiße Kid, Slippers für jungeMäd 
mit seid gefüttert umd mit weißer 
ichleife, bohe oder niedrige 
u he, wert) $1. 50 
Eiſen Bettſtellen, extra ſchwere Pfoſten und 
Füllu ng, emaillirt in Blau, Grün oder 
Keriis Martin, in allen Größen. Wir ba* 
ben 500 von diefer Corte gefauft und Toll 
ten Ste zu 516 berfaufen, aber_}o lange 


der Norratb reicht, geben fie 58.7 ‘> 


2. & ©. Amber» Scife, dolle — Stücke, 
(nur 5 Stücke an einen Kunden), 2 


—— sc 


Friſch eg Singer Enaps — 5 


Arbuckles 
SER 


Beines Tiichialz, großer Zad,. unfer 


vVreis JJ .— De 
Sriiches Iojes Leaf Yard — per 23 
Ap 8* ꝛe 
(Montag und Donnerſtag.) 
Quart emaillirte Stahl Geſchirrwaſchſchüſ⸗ 
ſein blau und weiß emaillirt, in— 29€ 
ip wei; zerth 0 


14 Omar € EN: blau und weiß 
c mailtict, ı weiß, wertb Töc, % 
= ailli erth 75 29€ 


W — Wringer, Eiſenageſtell, 
Sunmmivalzeit, wert) $1.50, 


14 


89c⸗W 


mit weißen 


Ye 


Rergekt 
nicht dem 
Kamen 
und bie 
Straße, 


General - Agentur 


84 La Salle Sir. 


Erfurfionen nach der alten Heimath in 


— K ajüte und Zwiſchendeck 


=, Ditizieller 


5 ;7 
! ſc 
Spezial⸗ — — für Paſſagiere nach 


Curopa für Deutſche, OeſterreichUngarn, Luxemburger und Schweizer. — 5 bis 
Liſten. — 


Schreibt wegen Abſahrts 
Vort von Vertretern in 
nach allen Plätzen der 
—Wechſel 


pfer jeve Moche.- 
Baflagiere in New 

Eiſenbahn⸗Tickets 
chiſches Geld gelauft und verkauft. 
pfängers mit der Reichspoſt. — 
ſachen Art beſorgt. — Vorſchüſſe 
und andere Guthaben in Deutſchland, 
Bonds⸗ und Hypothelken An- und Verkauf. 


aller 


Vertreter für die 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Varis Fiume, Trieſt 


Vereinigten Staaten. 


Voll machte; 
gewährt auf alle Erb 
Oeſterreich-Ungarn, Lux 


Dampferlinien nach: 
Antwerpen, Havre, 
uf. 
allen Pläßen Cirropai: — Extra billig von 
10 Dam— 
Gepäck wird beſtens beſorgt, und 
Empfang genommen. 

—Deutſches und öſterrei— 
Money Orders ſrei in's dem Em— 
beglaubigt. — Erbſchafts- 
ſchaftskollettionen, Bank— 


g und der Schweiz. 


und Hans 


notarieil 


antfın 
embur 


Bedienung rveell und prompt.—Begründet 1594. 


EI. WW. Kempf, 


General-Agentur nnd Banfgeichäft. 
Geſchäftsſtunden: 8 Uhr Morgens bis 6 
8 Uhr Abends; 


Ein einziger ficherer Weg, 
Geld zu bejigen: 
Spart ed. Blos ein Weg, e3 zu 
paren — vertraut e8 einer ber= 
antwortlihen Banf an. 
Böllige Sicherheit 
‚ Motto der 


INDUSTRIAL 
SAvınas BANK, 


652 Biue Isiand Ave. 


Gtablirt 1890. 
Samftag Abend offen bis 8 Uhr. 


momi* 


it das 


AR 


Wu. 6. HEINEMANK & 3 Co. | 


92 La Salle * 


Derieihen Geld ee | 


"Ban:-Anleiben. 


Er Mer Eigenthim verkaufen oder fa 


fen will, wird erfucgt, fi an obige Fir» | 
ma au Iwenden. up, Dibofe® | 


A. HoLinsER & 6o., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhen Main 1191. 
72 Washington Strasse, 
234-8, 


ee 
u. 6 Brogent auf Grund 
m: ——A— zu verleihen. 


Vrſte GoldMortgages in beliebigen Beträge 
lets zum Verlauf an Pr 


Sonntag Vormittags 9—12 Uhr. —Xel.: 


84 mr Snlle Straße. 


ub und Samftag3 big 


Abends 


Nittwochs 
air n 4491. 


IllinoisTrust& 


‚La alle Str. und Jackson Bivd. 
 Bapital und Ueberſchuß 


510300000 


— liniere — 
Eparkafjen:Abtheilung 


' gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Rapiere 
iverden gefauft und verfauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


| Kredit-Briefe, Mechfel-, Roft- und 
Kabel-Anmweifungen werden nad) allen 
Ihetlen der Welt vermittelt. 


 MlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19ıny,eofe* 


In GEhicage feit 1856. 


Kozminski & Yonderf, 
73 Dearborn Str. 

| getd hen ans Jrundeigeniäum 

Bau: Allen ae " 5 talität, 

| Erhe Oppotbeien zum Berfauf, ftet3 an San). 


leiden auf 
1feb,fami, 1} 


(Eigene Korrefpondenz ber „Abendpoft«.) 
New PYorter Plauderei. 


Mary Maxwells bittere Wahrheiten. Was fie über 
die Amerikanerin als Frau und Mutter ſagt.— 
Die Veranlaſſung bot ihr das engliſche Stück 
„Alice —Sit by the Fire.“ — Erſt die Frau, dann 
die Kinder, zuleztäder Mann. 


.New York, März 1906. 

Da habe ich einen überaus interef- 
fanten Urtifel von einer Engländerin 
gelejen, der jich mit ber Ameritanerin 
befhäftigt, in Sonderheit mit ber 
ameritanifchen Gattin und Mutter. 
&o etwas ift immer feilelnd, denn 
über die amerifanifhe Gattin und 
Mutter Täßt fih Manches jagen, 
Böfes und Gutes. Mary Marmwell, jo 
heißt die englifche Schriftitellerin, 
fnüpft ıhbre Ausführungen an ein 
Theaterſtück an, das ſie kürzlich 
New Hort gefehen hat. Es iſt 
Stüd „Alice —Sit by the Fire” 1 
Engländers Barrie. Die Woral des | 
Stüdes iit, daß für jede Mutter ein- 
mal bie Seit fommt, wo fie das alte 
Miütterhen a. D. ift, das am Ofen 


das 


fit und ber jungen Generation Platz 
| macht, ohne daß fie besiegen verbit- 


tert fein darf. Vielmehr fol jie das | 
Unabänderliche ‚geduldig tragen, | 
des Glüdes der Jungen freuen und fi 
fo ihr Alter verfchönern. Im Deutjchen | 
fönnte des Stüdes Titel etwa lauten 
„Mütterchen a. D.“ oder „Mütterchen | 
hinterm Ofen“. Barries Stüd erzählt | 
bon einer Engländerin, die ihrem 
Manne nach Indien gefolgt ift. Sie | 
weiß, daß ihren Eleinen Kindern, die 
dort geboren find, das indifche Klima 
gefährlich ift. Go verzichtet fie jehwes | 
ren Herzens auf ihr Mutterglüd, das 
in dem Beifammenfein mit den Kin= 


in | 


des | 


ſich 


Erklärung war die Engländerin, wie 
ſie geſteht, ganz empört. Sie war em⸗ 
pört über die Selbitfucht und Rüd- 
fichtslofigteit diefer Gattin und fie be- 
dauerte den Mann, der fi eine fo 
Ihmadvolle Behandlung ruhig gefal- 
len ließ. Sie erzählt, wie man das in 
England maden würde. Wenn ber 
Sohn alt genug ift, um am Zifch zu 
figen und mit den Eltern zu eflen, fo 
würde man ihm nad Tifh Tagen: 
„So — nun laß uns allein, Papa 
wünfcht in Ruhe feine Zigarre zu rau= 
hen!“ Und wenn er fragen follie, ob 
er nicht auch zu rauchen anfangen 
fönnte, würde er die einfache Antwort 
erhalten: „Nein, mein Sohn!“ Und 
damit fertig. 

In einer engliſchen Yamilie, jo be- 
fennt die Verfafferin, werben jolche 
ragen ohne lange Erörterungen er= 
ledigt. Die Knaben und die Mädchen 
lernen frühzeitig gehorchen. Sie neh 
| men die Verfügungen ihrer Eltern mit 
einer Liebensmwürbdigfeit entgegen. die 
beim jungen Amerifaner und der jun- 
gen Amerikanerin felten tft. Uın die 
merfmwürdige Zurüdjegung des Man: 
ne3 und Vaters in der amerifantichen 
Familie noch weiter zu beleuchten, 
führt Mary Marmwell die Sommer- 
Erholung an. Für wen, fragt fie, jind 
die Ferien da? Für die yrau und die 
Kinder, nit für den Mann. Und 
menn die Kinder in die Berge mollen | 
und Papa hält ven Meeresitrand für 
beijer, fo gehen fie eben in die Berge. 
Ein anderes Beifpiel. Die Kinder find 
troß wiederholten Mahnenz am Mor= 
gen nicht rechtzeitig aus dem Bett ge- 
frochen, um zur Schule zu gehen. Enb- 
lich erſcheinen ſie am Frühſtückstiſch, 





dern und der Sorge um ihr leibliches 
und geiſtiges Wohl liegt, und ſchickt ſie 
zur Erziehung nach England. Ihr 
Platz iſt an der Seite ihres Mannes. 
Nach Jahren, als die Kinder ſchon 
halb erwachſen ſind, kehrt ſie nad 
England zurück, voll ungeminderter 
Liebe für ihre Kinder, denen ſie faſt 
eine Fremde geworden iſt. Aber ſie 
nimmt ihr Schickſal, nun das verab— 
ſchiedete Mütterchen zu ſein, willig 
auf ſich, froh in dem Bewußtſein, daß 
ſie ſo und nicht anders handeln durfte, 


daß der Mann das Hauptanrecht un⸗ 


ter den Umſtänden auf ſie hatte. Man 
könnte alſo von einer Neben-Moral im 
Stücke ſprechen, die da beſagt: Die 
Frau gehört vor allen Dingen zu ih— 
rem Manne. 

Wer unſere amerikaniſchen Gattin— 
nen und Mütter —* kennt, wird 
ſofort begreifen, daß Barries Neben— 
Moral ebenſo wie feine Hauptmoral 
den amerifanifchen Damen im Thea- 
ter wenig einleuchtete. Mary Marmell, 
die Engländerin, belaujchte folgendes 
Zwiegeſpräch zwiſchen einer würdigen 
Tante und ihrer jungen Nichte: 

Die Nichte: Tante, das iſt ein abſon— 
derliches Stück. Wenn dieſe Englände— 
rin ihre Kinder wirklich liebte, wie 
konnte ſie ſie nach England ſchicken? 
Und dann kommt ſie eines Tages nach 
England und will Einen glauben ma— 
chen, ſie liebt ihre Kinder noch immer! 

Die Tante: Du darfſt nicht vergeſ— 
ſen, ſie iſt eine Engländerin, und dieſe 
Engländerinnen vernachläſſigen ihre 
Kinder ſchändlich. 

Eine andere Dame bemerkte: Wa— 
rum iſt ſie nicht von Anfang an mit 
ihren Kindern zuſammen nach Eng— 
land gegangen, anſtatt bei ihrem 
Mann zu bleiben? 

Worauf eine vierte erwiderte: Da— 
ran ſiehſt du wieder den Unterſchied 
zwiſchen der engliſchen und der ameri— 
kaniſchen Mutter. Könnteſt du dir ei— 
nen amerikaniſchen Dramatiker vor— 
ſtellen, der eine ebenſolche amerikani— 
ſche Mutter, etwa auf den Bhilippi- 
nen, fchildern würde? 

Das verneinte die Orfragte. Mary 
Maxwell verneint das ebenfalls. 
bemerkt, fie habe in Zondon und jonit- 
wo eine Menge amerifanifcher Frauen 
mit Kindern getroffen, während der 
Mann in Amerifa lebte. Zuerjt glaub- 
te fie, daS habe feinen Grund in irgend 
welchen yamilienzmiftigfeiten. Dann 
erfuhr fie plöglich zu ihrem Erftaunen, 
daß diefe Frauen von ihrem “dear 
hubby" fpraden, von den zärtlichen 
Briefen und den freigebigen Checks, 
die jie von "dear hubby" erhielten 
zugleich mit der dringenden Aufforde= 
rung, ji) nur ja nichts zu verjagen. 
© ein aetrenntes Cheleben dauerte 
oft Jahre lang. Hin und wieder nur 
nahm die eine oder die andere Gattin 
den nädjlten Danıpfer nad) New ort, 
weil von irgend einer guten Freundin 
ein Brief gefommen mar, der von 
“dear hubby’s” auffallend häufigen 
Zufammenfein mit einem molligen 
und höchlt vergnügten jungen Däm: 
chen berichtete. Dann entdedte die theu- 
re Oattin mit einem Male, daß ihr | 
Tlat neben ihrem hart arbeitenden | 
Mann fei. Diefe Bemerkung der 
Sıriftitellerin ijt entzücdend fein und 
lebenswahr. E3 wäre lohnend, einmal 
feltzuitellen, für mie viele Ehejchei- 
dungen in Amerika jährlich diefe frei- 
mwillige Ehetrennung verantwortlich ift. 
Den Engländerinnen fehlt jedes Ver— 
ftändniß dafür, mie Mary Marmell 
berfichert.- Ihnen fommt der Mann 
allemal zuerit. Bei der Amerikanerin 
fei e3 gerade umgefehrt. Dort fommen 
der Mann und der Vater ganz zulegt 
und zuerjt die, Kinder und die Frau. 
sh für meine Perfon würde jagen: 
Zuerit Die Frau und die Kinder. Die 
Enaländerin erläutert da® an einem 
jeldfterlebten Vorfall. Sie war bei 
einer amerifanifchen Familie zu Tifch: 
Mann, Frau, ein Junge von 14 und 
ein M züdchen don 11 Jahren. In Eng— 
land wären die Kinder natürlich nicht 
am Tiſch geweſen. Aber gegen dieſe 
beiden war nichts zu ſagen, da ſie ru— 
hige und wohlerzogene Kinder waren. 
Nach Tiſch entſchuldigte ſich der Mann 
und verſchwand. Als die Dame und 
die Engländerin allein waren, erklärte 
ihr die liebenswürdige Wirihin, ihr 
Mann ſei einen Augenblick ns 

gen, um feine Zigarre zu rauche 
dei megen des Sohnes. Gie ee 

nicht, daß der rauchen lerne und habe 
baker Sohn erfucht, feine Zigarre au- 
Ber dem Haufe zu rauchen. Ueber Diele 


Sie | 


Papa warten, damit die Kinder rafch 
ihr Yrühftücd befommen. „Ach,“ ruft 
die Mutter fchmerzlih aus, „wann 
werdet ‘hr endlich einmal [ernen, zur 
Zeit aufzuftehen!“ Natürlich werden 
fie’? unter folchen Umftänden fo bald 
nicht lernen. Wozu denn au? Etwa, 
damit Papa mit feinem Frühſtück nicht 
zu warten braucht? Das märe der leßte 
aller Gründe, 

Mary Marmell hält da der amerifa- 
nifchen Frau und Mutter einen Spie- 
gel vor, der ihr ein wenig erfreufiches 
Bild „zeigt. Uns Deutfhe, Männer 
mie rauen, werden ihre Ausführun- 
gen beſonders anheimeln, denn unſer 
Ideal der Frau und Mutter ſtimmt 
mit dem engliſchen überein, nicht mit 
dem amerikaniſchen. Und dieſes Ideal 
iſt zweifellos nicht bloß das —— 
ſondern das richtigere. Tein Mann, 
der für Frau und Kind den täglichen 
harten Kampf des Lebens kämpft, der 
nöthigenfalls mit den Waffen in der 
Hand für Haus und Heim eintreten 
muß, gebührt die erſte Stellung in der 
Familie, die Hauptſorge, damit er eben 
zu ſeinem Kampfe für Weib und Kind 
geſtählt werde. Das Verhältniß zwi— 
Ihen Mann und Frau im Dollarlande 
it vielfah ein naturwidrige und 
züchtet den böfen Feminismus, wie er. 
für Amerita charakteriſtiſch iſt. Es iſt 
überaus werthvoll, daß der Eingebo— 
rene das einmal von einer Mit-Angel- 
ſächſin zu hören bekommt. 

9. %. Urban 


Unzufriedene Chinefen. 


Aus Schanghai wird gemeldet: Die 
in Japan jtudirenden jungen Chinejen 
werden der Pekinger Regierung noch 
viel zu Schaffen machen. Der radifal 
gefinnte Theil von ihnen gibt jet in 
Zofio eine neue, völlig repolutionäre 
Monatsichrift heraus, Deren erjte 
Nummer Ende November erfchienen 
ift. Sie war jofort vergriffen, jo daß 
ı Ihon Anfang Dezember ein Neudrud 
ı nöthig wurde. Unter den an der 
Spitze der Zeitichrift ſtehenden leiten- 
den Gedanten fällt befonvders der erjte 
auf, der fühn und fe lautet: „Wir 
bezweden die Befeitigung der gegen 
mwärtigen jchlechten und unbraudba- 
ren Regierung.“ a, wenn das nur 
in einem fo großen Lande wie China 


ften Ummälzungen möglich wäre! Die 
Regierung läßt viel 
übrig, das ilt gar nicht 


zu beitreiten. 


haben bisher in feiner Weife bemiejen, 
daß fie das Zeug dazu haben, die 
Sache bejjer zu maden als die jegigen 
Machthaber, Falls jie jemals an3 Ru- 
der fommen follten. Das ift der 
Hauptgrund, weshalb die in China 
mohnenden Ausländer aller Nationa= 
litäten jich niemals recht für die chine- 
fifhe Reformpartei haben erwärmen 
fönnen. Die Fremden find fait 
| Tämmtlich Gejchäftsleute, und als jol= 
| che fürchten fie begreiflicher Weife, daß 
| eine Revolution vielleiht jahrelang 
| dauern und während diejfer Zeit den 
größten Theil des Handel lahmlegen 
fönnte. Wenn der Schreiber diejer 


Frei für Brudpleidende. 


Eine Haufbehandinng, die Neder ohne Dpera- 
tion anwenden kann, ohne Schmerzen, 
Gefahr vder Zeitverluit. 


AnZedermannjirciverjandt. 


Brucleidende fönnen die Gefahr der Siran» 
jutrung und Unannebmlicleiten des Brudhs 
bandtragens entgeben, wenn fie an Dr. BV. ©. 
Rice, 33 Main Str., Adams, N. 9., nad einem 
seien VBerfuch feiner berühmten Nethode ſchrei⸗ 
beit. 

Taufende, die diefe wohlmollende Offerte an. 
genommen baben, iind jegt aebeilt. Niemand, 
alt oder jung, reidd oder a braucht länger 
zu leiden. 


Herr Jalob K. * der — stunite 
gärtner —* peu ei dot 5 p; a — 9 
benuste die Ri e bor 3 
— mich — dlich N babe eine Shmwäde 
ode: © —— von Brud feitber ımebr berjpürt.“ 
De ce hat eine Lebenszeit auf die Heilung 
bon Sub verwandt. Seine neuejten er 
en ftelen ihn im bie erfte NReibe der Cpezi 
Äiten der Welt. idt fein ‚Se, Gebt ein & 
eine Beihreibung Eures Chreibi beute 
nad einem freien Serfuc. — — 


faſt gleichzeitig mit Papa. Foglich muß 


ohne die ſchwerſten und einſchneidend- 
zu wünſchen 


Aber die Anhänger der Reformpartei | 


Offen 
an Dienjtag, Don= 
nerjtag und Camitag 
Abenden. 
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Kid — Schnür-, 


ſätze — alle neuen 


alle Größen und Weiten. 


Fancy Schuhe für Kinder — in Patent: 
leder und PVici Kid — Größen 
8 — $1.00 md $1.25 

Bertb — zu 

Männerihune — Satin Calf — Schnür: 
oder Kongrebfacon — 
Werth — 
Beenden 


Engliihe To Zordon 


Neparaturen 
zu billigiten 


Breiien. 


EN 
Stidereien tidereien 


250 Ctöde. Stjde Stiderei-Einfaf- 
fung md dazu baffende eins 
ſätze — werth bis zu 7 
10c — per Yard 


Seideuſtoffe 


36 Zoll breit. ſchwarzer rein— 
ſeidener Taffeta überall 
für $1 verfauft — 

Dontag, Yard 


Wiappypers 


Flannelette Wrappers für 
Damen—aus ihmerem Flan—⸗ 1 
nelette gemadt — Flounce 
mit Braid beiegt — 

werth 98c — zıt 


Frimmings 


yuni- Roſen — die neueſten 
Farben— zum Garniren von 
Hhüten — werth 25c, Oc | 


$2.25 


5000 
fted 


bis 


Notious 


Nickelplattirte Si— 
cherheitsnadeln — 
Jet 
Dugend 1c 
Eureka Hump Ha— 
ken und Deſe 

2. Dutzend 


14c 


Fauch californiſche 
Zwetſchen, 
Seins Gries, 
Pd. für 
Erkeer- räferven, 
20-Unz. Jar 
Beiter nranulirt. 
Zuder, 12 Pfd 
Graders — City 


Datmeal — 
10c Badet 


deine weiße Perl- 
mutterfnöpfe— al- 

le — 

DD 

Broofl3 beiter Ma- 
ihinenfade — die 


Zeilen noch ein perfönliches Urtheil 
über das, was China am meijten noth- 
thut, abgeben darf, fo ift es dies: ein 
möglichjt thatfräftiger Kaifer, der nicht 
immer in dem verbotenen Stabttheile 
bon Peking fitt, fondern der in feinem 
meiten Reich umberreift und felbit 
überall nach dem Rechten jieht. So 
haben e3 bie erften, bedeutenden Herr- 
fcher aus der regierenden Dynaftie ge- 
halten. Set freilich ift die Kaiferin- 
Mitte der einzige Mann in der Ya- 
milie, und fo lange fich dies fo verhält, 
ift es wohl am beiten, fie bleibt am 
Ruder. 


— — — — 
Thieriſche „Geſchwindigkeiten“. 


Wenn alle Vierfüßler der Erde— ſo 
ſchreibt der „Kosmos“ zu einem 
Wettlauf zuſammenträten, ſo würde 
die Gazelle den erſten Preis davontra— 
gen, die in der Sekunde 27 Meter, al— 
lerdings nur während kurzer Zeit, zu 
durcheilen vermag. Dann käme das 

Rennpferd mit etwa 25,3 MeterHöchſt— 
leiſtung, während der ſchnellſte Hund 
der Welt, der ruſſiſche Wolfshund, 25 
Meter in der Sekunde läuft. Für den 
Rennſport gezogene engliſche Wind— 
hunde machten in der Sekunde 18 bis 
23 Meter. Ein Fuchshund durchlief 4 
engliſche Meilen (zu 1609 Meter) in 
360,5 Sekunden, legte alſo in der Se— 
kunde 18 Meter zurück; engliſche Hüh— 
nerhunde ſollen 25 bis 30 Kilometer 
in der Stunde machen, in der Sekunde 
mithin 7 bis 8 Meter, dieſe Schnellig— 
feit aber 2 bi3 3Stunden lang aushal- 
ten fünnen. Nach Hayes vermögen die 
halbmwilden Estimohunde jtündlich 15 
Kilometer hinter fich zu bringen, und 
dieſer berühmte Polarfahrer legte ſelbſt 
im Hundeſchlitten 11 Kilometer in 28 
Minuten zurück. Nach dem Windhunde | 
folgt das Durchſchnittsrennpferd mit 
etwa 1200 bis 1300 in der Minute; 
der Haſe ſoll es unter Umſtänden bis 
zu 1080 Meter bringen, während ihm 
für gewöhnlich bloß 400 Meter zuge: 
billigt werden. Dann fommen die 
Giraffe mit 900, der Tiger mit 860, 
das Rennthier mit 850 und der Wolf 
mit 570 Metern. Diefer Stammoaier 
des Hundes ift ein vortrefflicher und 
ausdauernder Läufer; verfolgt oder 
von Hunger getrieben durchläuft er 80 
bi3 100 Kilometer in einer Nacht, und 
es gilt ald unmöglich, einen ausge: 
machjenen Wolf auf der Flucht einzu= 
holen. Wölfe verfolgten einen engli= 
fhen Radfahrer, dem fie auf ebener 
Landſtraße fünf Viertelftunden auf 
den Terien blieben, dabei 28 Meilen 
(engl.) zurüdlegend; das find 36,05 
Kilometer für die Stunde und 10,01 
Meter für die Sefundbe. Bon den Vö— 
geln hält den Rekord unfere Thurm- 
Ihmwalbe (Mauerfegler) mit rund 494 
Kilometer in der Stunde (137,5 Meter 
in der Sefunde). hr am nädhjiten 
folgt der nirginifche Regenpfeifer mit 
415 Kilometer (115 Meter); dann 
folgt der Wander- und Lerchenfalte 
mit 269 Kilometer (74 Meter). Zum 
Ueberbringen von Nachrichten abgerich- 
tete Schmalben. follen eine Gejchmin= 
digkeit von 240 bi3 245 Kilometer 
(67 bi3 68 Meter) erreichen, während 
der jchnellite Brieftaubenflug, ben 
Gätte auf Helgoland beobaghtete, 185,5 
Kilometer in der Stunde (51 Meter in 


der Sekunde) betrug. Der Strauß 


legt, indem-er mit den Ylügeln nadh= 
hilft, in der Sekunde. 33 Meter zu= 


Feine $3 Damen- 
Schuhe 


95 


Zu baden in Patent Colt und Vici 
Knöpf⸗ und Blücher⸗ 
Facons — Cuban oder Military-Ab— 


farbig — 
Werth — per Pard.. 


Kleiderſtoffe 


as — 
Farben50c und ð6bſðc 
Qualitäten 


| Kalilos 

Kiſte Standard Vrint Ka— 
lilos — neue Muſter — 
Qualität — 8. 30 bis 

10 Borm.— Yard 


Sateeus 


Schwarze 
und einfach ſchwarz — 
25c Qualitäten, 
Refter, per Yard 
Groceries und Brovifionen 
A. B. Ofenwichſe — 


16€ . 


2% »fd.... 


Soda oder 
J 


Damen 


beſetzt — ſtrapped 
— ſatingefüttert — ein 
gewöhnlicher Werth. 


Frühjahrfacons — 


5 bis reinwoll. 


- folides Leder — 
da3 Paar 51.50 F 


u. nern nen nnnnn 


Werth — 


| Uuterʒzeug 


Franzöſiſche 
den für Männer, 


beiter 25c figige Hofen — 


123€ 


Anterzeun 


Jard3 reinwollene Wors | ! 
afbıneres und Henrict- 
große Auswahl von 


seine aerippte 
Unterbofen für 
blau, ecru und 
braun—ipeziell 3 
let 


Smport. rotbes 


6c 
58c Wertb — 
per Yard 


ZRedern 


Sateen — gemuſtert Prima 


auläre ‚$1.50 
Qualität, per Rfd 


für vier Stüde Ameri- 


can Family Seife. ver Flaſche 


Mehl — Wieboldts Deit Bat., 
1, Bbl. Sad $2. 25, 14 :Bbl.: 
Sach si. 14, 


rien böpmiih. Ronnenmehl, 
Bol. (in Sab), 51 1, = 
ng — $2; 


21 
Kaffee, ver Rid —* 
Thee—G — oder zo 
iifb Breaffait, 
73C I veg. 40c Sorte, PBid.... % 


srifches lofes Leaf Lard — per Pfund....7Tisc 


rüd. Unter den Fifchen ift der Jchnellite 
ber Delphin, der in der Stunde 37 
Kilometer (10,29 Meter in der Se- 
funde) durhichwimmen fann; in ziem= 
lihem Abftand folgen dann der Lachs 
mit 24 Kilometer (6,888 Meter) und 
ber Hering mit 22 Kilometer (6,172 


Meter). 
Te 

— Maliziöfe Gleichftelung. —Zedh- 
preller (welcher eben von einem hand— 
feften Hausfnechte vor die Thür gefegt 
wurde, deutet nach dem Zahlkellner, 
welcher ihm höhniſch nachblickt): Wa— 
rum werft ihr denn euren Zahltellner 
nicht auch hinaus? ft ja audh ein 
Zechpreller, wette drauf. 


Sinanzielles. 


KRAUSE SAVvınas BANK, 


3 Ai creg Ave, nahe Paulina Str. 


= 8 
Allgemeines Bank:Geidjäft. 

5 — werben bezahlt auf Epargelder.— 

Wecfel und Geldiendungen nah Deuti Sland 

und anderen Rändern. «- Geld zu verleihen auf 

Grundeigentbum zum niedri fteh Zinefuß. Erfis 

ns Hppotbefen zum Berfauf vorrätbia. 

Sicherheitögewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 

Brompte ——— — wird geidentt.— Offen 


übends Bid 9 Uhr an Montag und Samt ag. 
15fb,6m,dofafodi 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, » 


zwifd. Clark Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg ette. 


Abfahrten von New Pork: 
‚27. März, Kaiſer Wilh. II.“ n. Bremen. 
MR, März, „Statendam“ nach Rotterdam. 
M. Märtz, „Großer Kurfürſt“ n.Bremen. 
J. März, „La Savoie“ nach Havre. 
it „Br etoria“ nah Hamburg. 
ärz, „yinland“....nad Untiwerpen. 
April, „Amerifa“ nah Samburg. 
fahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


— 
notariell ausgeſtellt. 
Erbſchaften 
lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantixt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 VBorm, 
löm;, — —— 


—EX 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmanien, 


Wediel, Bollzahlungen, Militär: u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bi3 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 ihr. 
20nod,mifafon* 


Dienita 
Mit noch 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Baltimsıe A Ohlo. 
—— 5— Gentral gi Sefienlentntien; 2 
Auditorium. 


⸗ ng en it Si d 
8* eiſe verlaug a — Sn. 
Belal = ie AN 


„....... 
— ki — 108 SR 
Ba —— SUR 908 
or 108 


Neeiers für AHinder — 
Facons— aus wollenem Covert gemacht, 
belted Rücken — 82.95 
J— 


Spitzen und Zwiſchenſätze — 


575 Stücke im Ganzen — bis zu 3 Zoll breit — alle neuen und netten Muſter — werth bis Sc 
— diejes ift der beite Spigenbargain, den wir feit einiger Zeit ofieriren Ionnten. 


Kleiderſtoffe 


8.30 bis 10 Vorm. — 36-3öll. 
Caſhmekes — in cream und 


Falbriaganbem: 
und Doppel- 
TDegiell ält....u000uec. 


Semden und 
Männer 


deutſches 
der-Inlet— toilled — garan: 
tirt tederdicht und echtſgrbia. 


ausgeſuchte Sanitary 
Daunen — die allerbeſte „re: 


Armonrs „Star Schinlen — 
durchſchnittl. 
12 BfDd., 
Beite runde Sommer: 

wurit, Rid 

eu Telfardinen, 


Brand, 
Raibfteitch, Vor der⸗ 
viertel, P 


Geſchloſſen 

an Montag, Mitt⸗ 

woch und Freitag 
Abenden. 


—— "AVENUE. AND PAULINA STREET: 
Covert Coats für 


$3.95 


fowie für Mädchen — aus reinwollenem 
Mohigan Covert aemadt — am Kragen 
Front und Niüden 
gafız 


auberz 


! Drei: und Walfing-Stirts für Damen — 
Panama, 
und Sicilian — runde oder 

plaited Effelte — zu. ....... 


Broadeloth, Cheviot 
83. 95 
Neue Frübiahr: 


51.95 


per Yard % 


' Strümpfe 


Schwarze baumwollene naht—⸗ 
loſe rg — regu⸗ 
läter 12%c 

per Faar. 


39e 


Schwarze — baumwol⸗ 
-- nabt= 


lene Kinderſtrümpfe 
los Größen 5 bi3 9 — 
= 


et a " 
Haundtuch⸗Stangen 


18⸗zöll. Handtuchſtangen 


nidelplattirt — 
Montag, Stüd.. ⸗ 


| 
Meier 


Zifhmefier und Gabeln — 
Eocobala Griffe — 
per Kyrar 


Ne: 


| 
| 
< 
-& 
| 
| 


9e 


Liköre 


Gream Pure 
Rye— das volle 


Quart 
10 bis 
an Hide, | m 
Gudenheim Rurc 


Rye Whiskey 
er 

e 82. 00 
420 Gallonen Gas 
liforn. Sweet Ca— 


tatwba vder Port» 


wein, 
Gallone 


c 
„Bielands“, 


„Hosna“ 18c 
2 


große Büchſe.. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nide * Plat Rein Por, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und XaSalle. 
Zidet: fies 111 Adams EStr. u. — Anneg 
bone Eentral 2057. Ulle Züge “ Ubf. Unt, 
ew Dort und Bolton Ggpreb. 33 9.15 Nm 
New Vork Erpre 3 3.5 Rn 
Ne Dort und Bofton Erprek... 9.15 Rın 7.40 2m 


Illinois Zentral-Eifenbahn. 
&le —X Yüge fahren db vom SBentrals ' 
Bahnhof, 12. Str. und ıt Mom. Stadt Zidete 
Dt ich 59 Udams Sir. Phone Geitzel,, TR. 
«pdfadr An — 
10:0 Orleans: Memphis Special 
5* Memphis, New Or⸗ 

EWR. es ot Springs, Xrk.. 
11:8 gs 1 den F Springfield 
ad t Special 

°10: :15 : 


iamond Special 
Aro Yocal 


d 


® 


.„.» 
Banenıo 


ie "Sr. . 
—— Decatur, Pana.. ” 
Ploomington und Ghatsworth * 
Bloomington und Ghatsworth **1 
Cairo und jüdlich 
Kankalee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Lid. 
Omaha s Council ® F Ltd. 
Dubuque, F Eity, Falls 
Dubuaue & Ft. Vodas Erpr. 
Fat Mail Dubuque u. ——— 
Minneabolis und St. P 
Nodckfford Paſſenger 
Nocford. Freebvort. Dubngue 3 


BB Ei 


: 
* 
— 


223258 


e——— —— — 
m...» 


SISRSEP3IFFIRERE WR 
8 
— ar: 


ESuHBEssgchehht Sb 


Ba 22388 It 
»® Sus08 E88 


353 


„it 


BBeit Shore Eifenbanı. 


Bir Limited Schnellzüge täglih ziwiichen res 
mb EL Louis nah New York und Sofo fton, a: 
bald Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit us 
sen Eh: und Buffet-Schlaftvagen durh, obne Was 
senwedjel. 
Züge gehen ab don Chicago mie folgt: 
Babafp. 


ia 
Obfahrt i1.00 Bor, Antanft in New Yort..3.9 
Ankunft in Bofton. +3 
Abfapıt i1.00 Abends, Ankunft in Rem York 7 
Ankun — — — 3— 
ia Nidel 
Abfahrt 10.35 Som. Ankunft in 3 Dort 3. 
Untunft in Bofton.. 
Ubfahtt 10.15 Abends, — in New hori 


unft in Boiton. 
Süge geben ab pe St. en wie folgt: 


a Wabafb. 
Abſahrt 9.10 Abende, Antueft in Nem York 9. 2 
ntunft in Bofton.. 5.50 R 
Asfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.20 3 
— — Einzeldeiten, Raten, Sqhla fwoen. 
Blog u . fpredht dor oder fchreibt an 
General: u 


5 — It Abe., New 
Gen. Weltern Bafjanier:Agent, 
6.6 


lart Str., Chicage ze 
Ktetsigent, 05 ©. Clart Etr., 5 ao, IE 


4. 
T. 
.2.: 


Bate Enore und Mihigan Soythern Bahn. 
N.9.6&9R.undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Etr.:Station, Ban Buren 
und La Sale Etr., und 31. Etr. Gtadt:Tidet: 
Office: 100 ©. Glart Str." 

Untunft: 


s» Erprek 7:00 
hei alo. Albany & Lew —8 * 3 8. 
Ruf ie ” ne Special... 
New Vert & Boflon Srecial..*10:30 8. 
Tiventieth Genturn Limited.... "2:30 R. 
Bufjalo & Pittsburg — 
Rew England Gepr . 1:58. 
Buffelo und der Ofen. soon. ION. 
Late Ehore Limited . ds R. 
Eifhart Aftomobation 5:35 8. 
Toledo, Gleveland und | 

. DR. 


Often 
Xoledo, Cleveland. Golumbus, 
Gharleston, Ba. 


Dort 9:00 
Buffalo und Soſton 
änlih. Xialih, ausgeusmmen  Eanr” 28. 


= 
8 


» mw wwesmmsus sis) 


— 38 
ERBERB 


3 
S 


‚Der efusise Beg." 


nn fice, WReetor Building, Elarf und 
Nonroe Etr., Zelepbon: Harrifon 4470. Union» 
Ballenger-Station, m — Adams und Meadijon 
Telephon: Main 2123 
Et. Eouis-Ep’gfiel® Züge. * le: Unt. 
rairte State Ggpreb 3.15 
on S6 "IB In 
m 
oe .11.43 An 
730 Rm 


Shicage & Nlton 


tdnight Special...oouse.» 
Blsomt: igten, Sp’ gfieo 

Streator-Beoria Lüge. 
Beoria Limited ee 
Beoria Chicago Limited 
Bestia Midniabt Eperlal.. 

Aakionpile-Ranfas City Säge 
Ranfas Gitp Hummer +6.% 
Midnight Special ® 
Nadionpille 


Monon Routc— Dearborn Station. 
KitetsCifices: 22 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Kelephon Marr. Abfahr 
lorida Limited * 
adianadolis und Gincinnatt.. * 
und Loutspille.. 8 
5a —— Cinciunati un 


*10.35 3 
»7.108 


1.23% 


Bafapette Hromedation on. 
Hette und- Qonispifle 
Indionapolis, Cincinnati und 


ten »HMR 
.» ®. Baben Eprings *8.0B ER 


. ®. Baden Sphrings * 9.0 RN *7.108 
“Tiglih, ausgenommen Sanziass. 


gefet Die „Honntagpon, 





